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Mehr Rergarbeiterichut ?.
Der Weg des Kapitalismus ist gepflastert mit Menschen -

leben . Besonders groß ist die Verwüstung von Arbeiterleben
im Bergbau . Trotz der bei jeder Gelegenheit von Vertretern

der herrschenden Gesellschaft gepriesenen Sozialpolitik
schwillt das Heer der Krüppel und Leichen immer mehr
an . Im Jahre 1886 ereigneten sich in Preußen 2265 ent -

schädigungspslichtige Unfälle , im Jahre 1905 aber 16 666 .
Die �. ahl der Unfälle mit tödlichem Ausgange stieg in den
10 Jahren von 842 auf 1626 . Aber auch relativ nimmt

die . Ägi"
' " " ' '

rchtlSsider Unfälle zu . Und in dieser Tatsache liegt die

Anklage gegen die Gesellschaft . Während von je
versicherten Bergarbeitern im Jahre 1886 erst 6,59 einen

schweren Unfall erlitten , war die Durchschnittsziffer im Jahre
1898 auf 12,77 gestiegen und erreichte 1905 den hohen Stand

von 15,55 . Die Zahl aller Unfälle geht natürlich über diese
Ziffer weit hinaus . Im Durchschnitt erleidet jeder 16 . Berg
mann einmal im Jahre einen Unfall .

Seit vielen , vielen Jahren rufen die Bergarbeiter nach
ausreichendem Schutz für Gesundheit und Leben , Vergeblich !

Die großen , erschütternden Katastrophen in Courriöres , auf der

Zeche Borussia und auf der Redengrubc haben den Kapitalismus
nicht zur Nachgiebigkeit gezwungen . Hartnäckig verweigert er ,
was die Bergarbeiter zur Sicherung ihres Lebens verlangen :

eine ausreichende Grubenkontrolle I

- -

Man wirft einige Summen aus für die Hinterbliebenen ,
sonnt sich wohlgefällig in der eigenen Hochherzigkeit und Wohl -

tätigkeit - - und nach kurzer Zeit ist Gras über die Ge -

schichte gewachsen , bis eine neue Katastrophe , ein neues Massen -
grab für wenige Tage die Gemüter wieder erregt .

Vor wenigen Wochen , mitten im nationalen Taumel , er

schreckte die Welt die Nachricht von dem Todeswüten auf der

fiskalischen Redengrube . 150 Knappen sahen das Tageslicht
nicht wieder !

Und die in voriger Woche im Abgeordnetenhaus gc

pflogencn Verhandlungen über diese Katastrophe enthüllten ,
« aß eine geradezu unglaubliche Mißachtung der dringendsten
Vorsichtsmaßregeln das Unglück verschuldet hat . Der Minister
mußte zugeben , daß nicht die geringste Kontrolle darüber be

itand , ob die Vorfahrer ihre Pflicht erfüllten . Eine Leicht
jertigkeit , die ihresgleichen sucht l Aber die eine Leichtfertigkeit
mußte mit einer anderen sich paaren , um ein Massengrab von

solchem Umfange wie auf Reden aufwerfen zu können . Hätte man
fifie sich das ganz von selbst verstehen sollte , vor Beginn der

Schicht gerieselt , das heißt , vorschriftsmäßig den Kohlenstaub
befiachtet , dann wäre man wenigstens von der so verheerend
lvwkcnden Kohlenstaubexplosion verschont geblieben .

Und was antwortete Minister Delbrück auf alle Anklagen ?
Mit einer Geschäftsmäßigkeit , die auf eine sehr robuste —

Seelenruhe schließen läßt , konstatierte er , daß die Einfahrer
ihre Pflicht versäumt hätten . Als ob damit die Ver

ivaltung entlastet sei. Gerade die Möglichkeit solcher Pflicht
Verletzung spricht das „ Schuldig ! " über die Verwaltung .
Und die Unterlassung der Berieselung entschuldigte Herr
Delbrück mit der lakonischen Bemerkung : „ Wir haben sie nicht

für nötig gehalten ! " Fertig
Im Falle der Redengrube ist von dem verantwortlichen

Minister ausdrücklich anerkannt , daß gröbliche Verstöße gegen
die Vorschriften das Riescnunglück verschuldet haben . Gibt es

nun ein Mittel , solchen Verstößen vorzubeugen ? Darauf
kann mit „ja ! " geantwortet werden . Die Betriebssicherheit
würde beträchtlich steigen , wenn man die Forderung der Berg
arbeite ! auf Einstellung von Arbeiterkontrolleuren erfüllen
wollte . Es ist kein Geheimnis , daß die Sucht , möglichst viel

Kohlen zu fördern , die schwerste Gefahr für die Beachtung
der Sicherheitsvorschriften bedeutet . Der von den

Arbeitern erwählte Vertrauensmann würde und müßte
in allererster Linie , unbekümmert um das „ Soll " des

Steigers , auf die Beachtung der Sicherheitsvorschriften
dringen . Der Vertrauensmann der Arbeiter würde von

den Organen der Arbeiterorganisationen in erheblich böherem
Maße für die Betriebssicherheit der Gruben vcrantivortlich
gemacht werden , wie die Staatsbeamten . Das weiß man
und trotzdem lehnt man unter nichtigen Gründen die

Forderung ab .

Und nirgends regte sich das nationale Bewußtsein , als

im Abgeordnetenhause von neuein dokumentiert wurde , daß
das Leben deutscher Söhne nach wie vor dem Spiel des

Zufalls preisgegeben sein soll , daß man aus engherzigen .
kapitalistischen Interessen die Forderung der Arbeiter ablehnt .

Hier gibt es eine nationale Ehre zu retten ! Dem -

uächst werden die Reichstagsboten Gelegenheit bekommen ,

zu zeigen , wie weit ihr nationales Bewußtsein sich um -

setzt in Vorsorge für Gesundheit und Leben deutscher
Söhne . Dem Reichstage liegen Anträge vor , die in der

Hauptsache Forderungen enthalten , die früher schon vergeblich
gestellt wurden und das Mindestmaß dessen enthalten , was

die Bergarbeiter von der Gesetzgebung beanspruchen dürfen .
Unter anderem wird gefordert , daß nicht genügend beladene

Fördergefäße nicht unter irgend einem Vorivand bei der Lehn -
bcrechnung in Abzug gebracht werden dürfen . Ferner soll es

den Arbeitern gestattet werden , aus eigene Kost, a einen Ver¬

trauensmann zu bestellen , der die Feststellung der Förderung
zu überwachen hat . Die Fördcrgefäße sollen geeicht sein .
Das Gedinge soll spätestens binnen zehn Tagen nach Belegung
eines Betriebspunktes festgesetzt werden , eventuell soll dem
Arbeiter ein gewisser Lohn garanttert werden .

Weiter wird verlangt , daß wenn der Unternehmer ein

Arbeitsverhältnis kündigt , der Arbeiter , falls er eine Werks -

Wohnung inne hat , diese erst am Schlüsse des nächsten
Monats nach Ablauf des Arbeitsverhältnisses zu räumen ge -
zwungen sein soll .

Weitere Anträge beziehen sich auf die Höhe der zulässigen
Strafen ftir mangelhafte Füllung der Wagen und auf die Ver -

Wendung der Strafgelder . Für die Wahlen zu den Arbeiter -

ausschüssen wird Einführung des Proporzsystems verlangt .
Ferner soll dem Ausschuß die Befugnis eingeräumt iverden ,
Arbciterkontrolleure zur Ucberwachung der Betriebssicherheit der
Gruben zu bestimmen . Auch sollen die Ausschüsse das Recht
haben , Beschwerden zu übermitteln . Sodann wird gefordert ,
daß vom 1. Ottober 1907 ab die tägliche Arbeitszeit in

- Gruben vom Beginn der Einfahrt bis zum Beginn der Aus -

fahrt nicht über 8' /z Stunden und vom Ottober 1908 nicht
über 8 Stunden dauern darf . Bei Temperaturen von über

+ 28 Grad Celsius soll die tägliche Arbeitszeit 6 Stunden ,
bei mehr als + 26 Grad Celsius 7 Stunden nicht über -

steigen .
In den hier aufgeführten Punkten gehen die Anttäge der

Sozialdemokratie und des Zentrums ziemlich konform . Die

Sozialdemokratte hat darüber hinaus noch die Eins ü h -

rung der von den Bergarbeitern immer und
immer wieder geforderten Arbeiterkon -
trolleure beantragt . Dem § 139 b der Gewerbe¬

ordnung soll folgender Absatz hinzugefügt werden :

In Bergwerken . Salinen . Aufbereitungsanstalten und unter -
irdisch betriebenen Brüchen oder Gruben wählen die volljährigen
Arbeiter in unmittelbarer und geheüner Wahl Grubenkontrolleure
als Hülfsbeamte der Bergauffichtsbeamten . Diese sind verpflichtet
die Gruben und Tagesanlagen in bezug auf die Sicherheit zu be -
fahren , sowie sich über die daselbst vorgekonnnenen Unfälle zu
unterrichten . Die näheren Bestimmungen über die Zahl der
Grubenkontrolleure und über ihre Befugnisse trifft die höhere
Verwaltungsbehörde .

Wollen die Zentrumsparteiler nicht offen Verratspotittk
treiben , dann müssen sie auch für diese Forderung eintteten .

Noch über die Bedeutung des letzten Antrages hinaus
geht der folgende von der Sozialdemokratte gestellte Antrag :

„ Der Reichstag wolle beschließen : den Reichskanzler zu er -
suchen , dem Reichstage tunlichst bald einen Entwurf eines Reichs -
Berggesetzes vorzulegen . "

Für das Zenttum ist dies ein heikler Punkt . Im preußi -
schen Landtage ist es in der Minorität und kann sich daher
den Vorteil leisten , arbeiterfreundlich zu scheinen , ohne
etwas bieten zu müssen . Daher auch die Verräterpolittk
bei der letzten Berggesetznovelle . Hätte das Zentrum die
Novelle scheitern lassen , dann mußte es , gegebener Zu
sicherung gemäß , selbst einen Reichsberggesetzcntwurf vorlegen .
Unt dieser Notwendigkeit zu entgehen , unterhandelte es nüt

den Konservativen .

Die Londoner Grafschaftswahlen .
L 0 n d 0 n , 28 . Februar . ( Eig . Ber . )

Für die Zwecke dieses Artikels wird es genügen , wenn wir
den englischen Ausdruck „ County of London " ( Grafschaft von
London ) , der deutschen Ohren mittelalterlich klingt , mit Muni -
zipalität von London übersetzen . Die Grafschaft oder
Munizipalität von London ist ein weites städtisches Gebiet , ein

Komplex von 2S Gemeinden , die zu Wahlzwccken in 58 Kreise
eingeteilt sind . Die parlamentarischen und munizipalen Wahl -
kreise sind , abgesehen von einzelnen unbedeutenden Grenz
Verschiebungen , in London dieselben .

Diese Munizipalität , die größte und reichste der Welt , wird
von einem Grafschaftsrat ( County Council ) verwaltet . Der Graf -
schaftsrat ist der Staatsregierung gegenüber selbstherrlich , wie sich
überhaupt England durch Gemeinde - Autonomie aliszeichnet , und
worin auch eines der Kennzeichen eines freien Landes besteht .
Je unabhängiger die Lokalrcgierung von der Zentralregierung
( Staatsrcgierung ) ist , desto freier ist ein Land . Und umgekehrt ,
je mehr sich die Zcntralrcgierung in die Angelegenheiten der Ge -
mcinden mischen darf , desto unfreier ist ein Land . JDics gilt nur

für den bürgerlichen Staat , für den nationalen Staat .
Der Londoner GrafschaftSrat besteht aus 118 Räten ; 57 Wahl -

kreise wählen je zwei Räte , während die City , die innere Stadt ,
das kommerzielle und finanzielle Herz des britischen Reiches ,
4 Räte wählt . Diese 118 Räte wählen 19 Aldermen . An der

Spitze des Grafschaftsrates steht ein Präsident , der selbstredend
der königlichen Bestätigung nicht bedarf . Der Präsident des

Grafschaftsratcs ist nicht »>it den » Lord Mayor ( Obcrbürger -
mcister ) zu verwechseln . Ter Lord Mayor ist nur der oberste

gewählte Beamte der City , der inneren Stadt , also eines kleinen

Bruchteils der Munizipalität von London , obwohl der Lord Mayor
in den Augen des Auslandes eine große Rolle spielt , was meistens
auf Unkenntnis der wahren Sachlage oder auf Tradition zurück -
zuführen ist . Trotz de » Grafschaftsrates ist London noch stark

dezentralisiert und hat gegenwärtig nicht weniger als 72 ver -

schiedene administrative Körperschaften : Grafschaftsrat , City -
Korporation . 28 Gemeindeverwaltungen . 31 Armenverwaltungen ,
Polizeivcrwaltung , Asylbehörden . Alle arbeiten fast unabhängig
von einander und greifen in fremde Kompetenzgebiete ein , was

zu Geldverschwendungen führt . Es find Uebcrreste aus alten

Zeiten , die in die moderne Londoner Verwaltung hineinragen und

die Bewegungen des Grafschaftsratcs hemmes .

Der Grafschaftsrat beruht , gleich dem britischen Parlamente .
auf dem Zwei - Parteien - System . Diejenige Partei , die bei den

Wahlen die Mehrheit erhält , gelangt zur Regierung . Die beiden

Parteien des Grafschaftsrates sind : die P r 0 g r e s s i st e n und die

Gemäßigten . Die Progrefsistcn bestehen aus Anhängern einer

fortgeschrittenen Sozialpolitik , worunter hauptsächlich die lieber -

nähme kommunaler Gebrauchsmittel in Gcmeinderegic , sowie an -

ständige Behandlung der Gemcindearbeiter zu verstehen ist . All -

gemein nennt man dies : Munizipalsozialismus . Dagegen sind die

Gemäßigten für die Uebcrlassung der kommunalen Gebrauchs -
mittel an private Unternehmer und Lieferanten , sowie für

niedrige Lokalsteuern . Der GrafschaftSrat von London besteht erst

seit dem Jahre 1889 . Die 118 Räte werden auf 3 Jahre gewählt ;
die 19 Aldermen auf 6 Jahre . Bis jetzt hatten die Progressistcn
die Mehrheit und verwalteten die Londoner Munizipalität in ihrem
Sinne . Bei den letzten Wahlen im Jahre 1994 erhielten die

Progrcssistcn 84 Räte , die Gemäßigten 34 ; die progressive Mehr¬

heit betrug demnach 59.
Die Sozialpolitik der Progrcssisten hat sehr viel zur Gesundung

der Londoner Verhältnisse beigetragen . Die Verbesserung ist

augenfällig . Die Straßen wurden reiner ; enge Gassen mit starkem

Verkehr wurden verbreitert , wodurch� die Zahl der Londoner

Straßenunfälle auf ein Minimum gesunken ist . Alte Komplexe
von zusammengedrängten , ungesunden Häusern , die die Zeit des

individuellen Liberalismus hinterlassen hat , wurden in manchen

Distrikten hinweggeräumt , wobei die Hausbesitzer , die hauptsächlich

zur Partei der Gemäßigten gehören , ausgezeichnete Geschäfte

inachten . Bcrnard Shaws Drama „ Widowcrs ' Hause " beruht auf
einem dieser Vorgänge . Das Schulwesen wurde bedeutend gehoben
und modernisiert ; die Kinder der Armen erhielten die Möglichkeit ,

sich eine höhere Bildung anzueignen , da der Grafschaftsrat zahl -

reiche Stipendien aussetzte . Die Zahl der Spielplätze und Parks
wurde erheblich vermehrt , die Feuerwehr verdoppelt . Der Graf -

schaftsrat erwarb Straßenbahnen , baute Brücken über die Themse ,
errichtete Wohnhäuser für 34 999 Arbeiter , erhöhte die Löhne der

35 999 Grafschaftsarbeiter , setzte ihre Arbeitszeit herab , wodurch

auch die Arbeiter in privaten städtischen Unternehmungen ihre

Lage verbesserten . Bei Vergebung von Graffchaftstontrakten wird

immer Bedacht genommen , daß die dabei beschäftigten Arbeiter

gute Bedingungen erhalten . Besonders gebessert haben sich die

sanitären Verbältnisse Londons , was sich in der Senkung der

Sterblichkeitsziffer zeigt . Interessant ist es auch , die Tatsache zu
vermerken , daß der Grafschaftsrat es unseren Genossen gestattet ,
sozialistischen Sonntagsunterricht in den städtischen Schulgebäuden an
die Kinder von Sozialisten zu erteilen . Dieser Unterricht , an dem

etwa 1999 Londoner Prolctarierkinder mehrerer Stadtbezirke teil -

nehmen , ist streng sozialistisch und freidenkerisch .
Trotz dieser umfassenden Politik , die selbstredend mit großen

Kosten verbunden ist , zeigt die Grafschaftssteuer nur eine ganz
geringe Zunahme , was indes die Gemäßigten nicht abhält , über

„sozialistische " Verschwendung zu klagen . Die städtischen Schulden

sind zwar bedeutend gestiegen , aber diesen Passiven gegenüber

stehen ganz bedeutende und profitbringcnde Aktiva : Straßen -

bahnen , Brücken , Schulen , Wohnhäuser , Wasserwerke , Parks , Spiel -

Plätze usw . Der wirkliche Grund der Opposition der Gemäßigten

ist darin zu finden , daß die Politik der Progrcssisten es den »'

Privatlapital unmöglich macht , städtische Monopole an sich zu

reißen und jetzig auch daran geht , die städtischen Grundherren

schärfer zu den Stadtlasten heranzuziehen .
Am 2. März finden die Londoner Grafschaftswahlen statt .

Der Wahlkampf tobt seit ungefähr drei Monaten , aber er wurde

seit mindestens drei Jahren vorbereitet . Eine große Presse ,

zahlreiche Redner und ungeheure Geldmittel stehen den Gemäßigten

zur Verfügung , und der Sozialismus ist das Gespenst , mit dem sie
die Londoner Wähler bange machen . An der Spitze der Gemäßigtcil

steht der Herzog von Norfolk , der zum ältesten Adel Englands

gehört . Mit dem Grundadel , der aus seinen Londoner Besitzungen

schtoerc Millionen zieht , geben die Unternehmer und Finanzlcute ,
die die Londoner Elektrizitätszufuhr monopolisieren wollen . An -

gesichts dieses außerordentlich starken Aufgebots der Gemäßigten

mögen wohl Uebcrraschungen nicht ausgeschlossen sein . Bis jetzt
war die Wahlbeteiligung gewöhnlich nicht groß . Nur etwa 45 Proz .
der Wahlberechtigten gingen an den Wahltagen zum Stimmtasten .
Die Zahl der Wähler zum Grafschaftsrat beträgt im lausenden

Jahre 849 739 . Ein Aufgebot „ der Partei der Nichtwählcr " ist

wohl auch in London möglich , und die Pressen arbeiten unter

Hochdruck , die Wähler „ aufzuklären " . Aufrufe , Plakate , Bilder

malen den sozialistischen Teufel blutrot an die Wand . Die

Agitation ist fast so lebhaft wie bei parlamentarischen Wahlen .
Die Sozialdemokratische Föderation hat 9 Kandidaten auf -

gestellt . Die Arbeiterpartei beteiligt sich an diesen Wahlen in ganz
geringem Maße . Die Redner der Sozialdemokratischen Föderation
nehmen den Progressiven gegenüber eine kritische Haltung ein , da

ihre Politik darin besteht , die bürgerlichen Sozialpolitiker anzu -
trcibcg und ihnen weitere Ziele zu stecken .

Die „ Jndependent Labour Party " erließ folgendes Wahl -
inanifest :

„ So wertvoll die Tätigkeit des Grafschaftsrates in den letzten
zwei Jahrzehnten auch war . so bleibt doch noch eine große Zahl
höchst wichtiger munizipaler Fragen ungelöst . Um ihnen gerecht
werden zu können , braucht der Rat umfassenderer Befugnisse .
Ebenso braucht der Rat mehr Mitglieder , die die Ansicht vertreten ,

daß das Gemeinwesen in bewußter Weise an die Gestaltung der

Dinge im kollektivistischen Sinne herangehen muß . Das heißt ,
die Sozialisten und die Arbeiterpartei müssen eine genügende Ver -

tretung im Rate erhalten , um den mächtigen Anstrengungen der

Gegner der munizipalen Organisation wirkungsvoll entgegentreten
zu können , und vom Parlamente zu verlangen , daß der Graf -
schaftsrat mehr Befugnisse erhält und zureinzigenZcntral -
körpcrschaft Londons wird . " Das Wahlmanifcst verlangt
die schärfere Heranziehung des brachliegenden städtischen Grund
und Bodens und . des unverdienten Wertzuwachses ; die Berein -

heitlichung der Lokalbcstcuerung , die Ucbcrnahmc der Elektrizitäts -
zufuhr , die Unterstellung des Hafens und der Docks unter den

Grafschaftsrat , die Uebcrnahme der Kohlen - und Milchzufuhr , die

Abivalzung der Kosten der Hinwegräumung ungesunder Wohn «
Häuser auf die Hausbesitzer . —



Die russische Revolution .

� . Die schwarze Bande beim Zaren .
Die „ Russische Korrespondenz " erhält daS nach -

Aehcnde Telegramm :
Petersburg , 2. März . Hier findet eine Rede , die der bekannte

Antisemit Kruschewan auf einem Meeting seinen Wählern ge -
halten hat , grohe Beachtung . Er sagte : Er werde in der Duma
offen erklären , die Geduld des russischen Volkes sei erschöpft , es
werde der Boden mit Blutströmen getränkt werden . Die Welt
werde staunen über ein schreckliches Bolksgericht .

Obgleich diese Rede bekannt ist , erfahre ich aus bester Quelle ,
dah die Dumadcputicrten des Berbandcs des russischen Volkes mit
Kruschewan an der Spitze vom Zaren in Audienz empfangen
werden sollen . »

Ein derartiges Entgegenkommen der schwarzen Bande gegen -
über dem Ausbieiben allgemeinen Empfanges und einer Thron -
rede wird hier als direkte Provokation für die Majorität der
Duma aufgefaßt . Sollte der Empfang stattfinden , wie man vor -
aussetzt , so würde damit die politische Situation grell beleuchtet .

Die Führer der Oktobriste » gegen das Finanzministerium .
Die Unverfrorenheit , mit der das russische Finanzministerium

am Vorabend des Zusammentritts der Ncichsduma bei seinen
Finanzoperationen zu Werke geht , hat selbst den Führer des
Oktobristcnverbandes , A. G u t s ch k o w , der bekanntlich dem
Ministerium Stolypin sehr nahe steht und Stolhpins Politik ein -
schließlich der Feldkriegsgcrichte stets gebilligt hat , zu einem
energischen Protest herausgefordert . Diese Tatsache ist schon des -
wegen von Bedeutung , weil in dem Protest des Herrn Gutschkow ,
der zu der Mostauer Großkaufmannschaft gehört , sich zugleich in
gewissem Matze die Ansicht der gesamten russischen Kaufmannschaft
über die Finanzpolitik des Stolhpinschen Ministeriums wieder -
spiegelt .

. . Was am meisten befremdet . " so sagt Gutschkow in seinem
Organ „ Golos Moskwi " ( „ Moskauer Stimme " ) , . . sind die Anleihen
ohne Genehmigung der Duma . Die vierprozentige Rente ist bis
jetzt nur im Betrage von 8l> Millionen Rubel Nominalpreis
realisiert worden , die nicht mehr als 56 Millionen Rubel Rein -
betrag ergeben werden . . . . Bei der Lage des Geldmarktes , der
Geschäfts st ockung und dem Ucberflutz an freiem Geld mützte
die Staatsregte viel höher im Werte stehen , als es zurzeit der Fall
ist . Sobald es aber der Finanzminister willkürlich in seiner Hand
hat , den Geldmarkt mit neuen Renten zu überschwemmen , sind die
Bedenken der Börsenkreise in bczug auf die Stabilität der Rente
Vollauf berechtigt . . . . "

Anläßlich der Versuche der Regierung , gegen Verpachtung von
Eisenbahnlinien im Ausland « Geld zu bekommen , lätzt sich
Gutschlow folgendcrmatzen aus :

„ Man spricht kategorisch von der Emission garantierter Eisen
bahnanleihen auf dem Auslandsmarkt . Eine solche fünfprozcntige
Anleihe zwecks Erbauung einer zum Kohlentransport dienenden
Bahn von Slawjansk bis Moskau ist bereits a 85 für 10v in
Paris dem Vernehmen nach realisiert , worden ! Ist dieses Gerücht
>vahr ? Eine solche Eisenbahn ist natürlich sehr nötig und nützlich ,
aber die Garantie ohne die Reichsduma ist imzuläfstg ! Denn
was tann man nicht alles garantieren , selbst bis zu den phan
tastischsten Unternehmungen ! Wer wird für diese Garantie ein -
stehe «, welchen Wert hat sie und auf Grund welcher Gesetze »
Paragraphen übernimmt die Regierung die Garantie ohne Ein
willigung der Reichsduma ?

Eins von beiden : Entweder wir haben eine Verfassung
und dann mutz sie respektiert werden , oder wir haben keine , dann
mutz das Grundgesetz abgeschafft werden , um den Staatsstreich an
seine Stelle treten zu lassen . Man kann auch noch die Bersajsung
ändern ; das ist jedenfalls besser als die Verletzung der
Verfassung od « r ihre Umgehung . Es hat aber keinen Zweck ,
Gesetze zu schreiben , wenn man sie nicht befolgen will . Unser
Grundgesetz ist überhaupt unzulänglich , nicht umsonst nennt man
es die „zugestutzte Konstitution " . . . . Das neue Leben des
Staates mit einer Uebertretung des Grundgesetzes zu beginnen ,
lväre sehr unbequem und könnte erufte Verwickelungen nach sich
ziehen ! Scheinbar steht es dem Finanzminister , der so wenig er -
finderisch ist und die Verfassung so schlecht keynt , noch einmal
bevor , eine verhängnisvolle Rolle in der Revolutionierung des
Landes zu spielen . "

Gutschkow ist also bereit , den Staatsstreich zuzulassen ; Rur
fordert er . vom Ministerium , datz eL die von ihm selbst geschaffenen
Gesetz « über die Bestätigung des Budgets und die Abschlistzung von
Anleihen beachte . Gutschkow lätzt sich hierbei nicht etioa von diesen
oder jenen politischen Idealen oder von der Sorge um das Bolls -
wohl leiten , sondern einzig und allein von beschränkt - egoistischen
Klasseninteressen . Und wenn die jeder Kontrolle bare Wirtschaft
liche Politik der Regierung auch noch von dieser Seit « verurteilt
wird , so ist das der beste Beweis für ihren völligen moralischen und
politischen Bankerott -

Tie „ Rechtsgqrautie «" .
Der „ Rufs . Kurier " meldet : Aus die am Mittwoch , den

L? . Februar eingereichte Beschwerde gegen das Urteil des Kriegs -
gcrichts in Tuktum hat der baltische Generalgouverneur Baron
Moller - Sakomelsky angeordnet , datz von den zwölf Frei -
gesprochenen nur sechs frcigetassen , und die übrige « sechs auf
administrative » » Wege nach Sibirien verbannt werden .

Ei » Demoustrationsstreik .
Petersburg , 2. März . Die sozialdemokratischen Fabrikarbeiter

Petersburgs beschlossen , am Tage der Duma - Eröffnung
einen eintägigen DemonstrationS streik zu veranstalte ».

Die russische Polizei .
Petersburg , 2. März . Am 27 . v. Mick , wurde in Finnland der

Parteitag der Arbeitergruppe eröffnet . Es wurde viel Geheim -
Polizei nach Finnland geschickt . In Helsingiors glaubte
man einer organisierten Provokation ans die Spur gekommen zu
sein ; es wurde beabfichtigt , einen Banküberfall zn inszenieren , um
gegen die in Finnland lebenden russischen politischen Emigranten vor -
zugchen und Rechtsbeschriinkungeu in Finulaud durchz », führen , nament -
lich aber Kongresse und Versarnmluugen russischer politischer Ftüchr -
liuge zu veresteln . —-

Ein Attentat oder ei » Raubmord ?

Rcval , 3. März . Der ehemalige efthländiiche RitterschaftS -
hauptmann , Baron Budberg , der Mitglied des Reichsrates und Be -
sitzer des Gutes Wannamoit ist , wurde , als er in Begleitung seines
Koches und seines Kutschers von Wannamoit nach dem Gut « Fidel
fuhr , von sechs unbelamrteu Perionen überfallen . Baron Budderg
und der Koch wurden getötet und beraubt . Der Kutscher wurde ver -
wundet .

_ _

poUtifebe UcberRcbt
Berkin . den 2. März 1907 .

Zentrum und Reichskanzler .
Neue scharte Angriffe richtete heute der Zentrums¬

abgeordnete S ch ä dl er gegen den stJeichsfnnzlcr , der den
Unverwundbaren spielt und nicht , wie es Gras Posadowsky
in Aussicht gestektt hatte , zu seiner Verteidigung im Reichs -
tage erscheint . Vielleicht auch unterWt er es , um die
ipituqtion zwischen Zentrum und Ro -
g i e r u n g , deren Wege sich schon wieder zusaminenfmden
werden , nicht noch mehr zuzuspitzen . Ter Ab -

, geMstche SKMer p. oiemyierte zunächst äußerst provozierend

gegen den Abgeordneten S c m l e r und die NaHonallitjeralen ,
deren cnragierteste Zeitungen , z. B. die „ Hamburger Nach -
richten " , den Wahlrechtsimub in Hamburg auch für das

Deutsche Reich als angängig bezeichnet haben . Weiter habe
die „ Nationalzeitung " - und nach den Memoiren des . Fürsten
Hohenlohe mich der Minister Miguel gegen das allgemeine .
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht gewühlt . Dann aber

rügte Schndler sehr scharf die Beeinflussung der Beamten

durch die bülow - offiziöse „ Allgemeine Zeitung " , und warf die

Frage auf , wer wohl die „ NorddeutscheAllgemeine
Zeittlng " entschädigt habe für . die Ausgabe von
Gratisnummern des Blattes zur Wahl -
a g i t a t i o. n , und ob etwa Beamte aus amtlichen
Mitteln bezahlt worden seien für die Abfassung
von Wahlbroschüren . Vor allem wandte sich jedoch
Schädler gegen den Reichskanzler , der als Partei -
m a n n , ja als P a r t e i f ü h r e r — denn als solcher habe
er sich bei den Wahlen geriert — kein Recht habe , zu ver -

langen , daß das Zentrum die Sozialdemokratie vernichten
helfe , sich selbst aber von dem „ nationalen Block " in die

Pfanne hauen lasse . Das gehe über das äußerste Maß von
Naivität hinaus . Es sei überhaupt lustig , wenn Parteiführer
einer Gegenpartei Ratschläge geben wollten , wie der Reichs
kanzler dem Zentrum . Man kenne jetzt den Reichskanzler —

er habe ein Janusgesicht .
An kleinen Bosheiten gegen die Regierung ließ es über

Haupt der Abgeordnete Schädler nicht fehlen , der auch die

Mobilmachung der „ nationalen " Katholiken verspottete und
das Eingreifen der beiden bafferischen Erzbischöfe gegen die

Stichwahltaktik des Centrums bedauerte , das vom nationalen
Block mißbraucht worden sei und jetzt noch für den Block aus

geschlachtet werde .
Eine Ehrenrettung der Freisinnigen versuchte heute noch

der Abgeordnete G o t h e i n , der zu diesem Zwecke die

Stellung sozialdemokratischer Wablkomitees gegen die frei -
sinnigen Stichwahlkandidaten Onidde und Blumenthal aus -

zuschlachten sich bemühte . Es wird damit freilich nicht die

Tatsache aus der Welt geschafft , daß der Freisinn sich
für die Reakt iD�i p r o st i t u i e r t hat ! Gothein
meint , das Wahlrecht sei jetzt weniger gefährdet , weil die

Furcht vor der Sozialdemokrätie im Bürgertum überwunden

sei. Wie sehr sich im letzten Punkte Herr Gothein irrt , dafür
werden die ersten besten öffentlichen Wahlen , an denen sich
die Sozialdemokratie beteiligt , den Beweis liefern . Jnter -
essanter waren die gegen den Grafen Posadowski ) gerichteten
Ausführungen Gotheins , in welchen er djc Unrichtigkeit und

UnHaltbarkeit des Vergleichs nachwies , den Posadowsky
zwischen den deutschen und englischen Zöllen und ihren Er -

trägnissen gezogen hatte .
Als Gothein meinte , die Sozialdemokratie habe nur

Schaden davon , wenn sie mit dem Zentrum zusammengehe ,
lachten ihn die Sozialdemokraten aus und meinten , er solle
sich keine unnötigen Sorgen um sie machen .

Gotheins Behauptung , der Zcutrumsabgcordnete
Gröber habe sich der Einführung des allgemeinen Wahl -
rechts für die Landtagswahlen in Württemberg entgegen -
g e st e m m t . bestritt Gröber in einer persönlichen Bemerkung
entschieden , er habe sich nur gegen gewisse Aenderungen deS

Verfassungsgesetzentwurfes gewendet .
Montag : Fortsetzung der Etatsberatung .

Abgeordnetenhaus .
Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend

den Etat derHandels - undGeworbeverwaltung
in zweiter Lesung erledigt .

Hervorzuheben ist ans der Debatte über das gewerbliche
Unterrichtswesen die alljährlich wiederkehrende Forderung des

Ageordneten H o h e i s e l ( Z. ) auf Einführung des

Religionsunterrichts in den Lehrplan der Fort -
bitdungsschulen . Der fromme Herr gibt sich der Hoffnung
hin , daß es ihm auf diese Weise gelingen wird , der zunehmen ,
den Unsittlichkeit der Jugend zu Leibe zu rücken . Religion
und Polizei sind ja die einzigen Mittel , von denen sich die
Dunkelmänner Erfolg versprechen . Als ob wir daran in

Preußen noch nicht genug hätten !
Die in den Etat eingestellte Position zur Förderung der

nicht gewerbsmäßigen Arbeitsvermittelung und Rechts -
beratung für die minder bemittelten Bevölkerungskreise gab
dem Abgeordneten v. Arnim - Züscdom (k. ) die erwünschte
Gelegenheit , von neuem über sozialdemokra »
tischen Terrorismus zu klagen und ein neues Aus -

»ahmegesetz oder zum mindesten doch ein Zuchthausgesetz zu
fordern . Solange das nicht zu erreichen ist , will der konser -
vative Scharfmacher sich mit der Unterstützung des Reichs -
Verbandes zur Verleumdung der Sozialdemokratie durch den

preußischen Staat begnügen . Er verlangt , daß die Aus -

tünftsstellen dieses Vereins mit Geldmitteln unterstützt , d. h.
daß das Geld der Steuerzahler für politische
Zwecke verwandt wird , die im schroffen Gegensatz zu
den Zwecken stehen , die die übergroße Mehrheit des preußischen
Volks verfolgt . Der Minister wies diese Forderung , wenn

auch nickt gerade sehr energisch , zurück .
Nach Erledigung des Handelsetats begann die Beratung

des Etats der Zentral genossenschastskasso . In
der Debatte , die am Montag sortgesetzt wird , kam auch die

Förderung der verkrachten Milchzentrale durch diese Kasse zur
Sprache . Die Regierung suchte den Naiven zu spielen , ihr
waren die Dinge , die . wie Abgeordneter Dr . C r ü g e r

( frs . BpZ bemerkte , die Spatzen von den Dächern pfiffen .
völlig unbekannt . Wie im Lause der Debatte angekündigt
wurde , werden am Montag die Zustände der Milchzentrale
noch eingehender erörtert iverden .

Geistiges Proletariat .
Die „ Kreuz - Zeitung " klagt wieder einmal über das

Wachstum des geistige » Proletariats , das sich je länger , je mehr

zu eine », schweren , für den Staat und seine gesunde Fort -
«niwickelung gefährlichen Mißstände auswachse . Aus den Reihen
dieses geistigen Proletariats gingen geistig Geschulte für alle Un -

zusrie denen , den Bestand der Staats - und

Rechtsordnung bedrohlich auftretenden Be -

weg » n gen hervor . Tie wurzellos gewordenen Existenzen
mit akademischer Bildung seien zum großen Teil stets bereit , ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten in den Dienst destruktiver Tendenzen
zu stellen .

Im einzelnen weist dann die . Kreuz - Zeitung " an Zahlen nach .
daß z. B. die Aihl der Juristen und Mediziner ganz un -

verhältnismäßig anwachse . So habe die Zahl der preußischen
Juristen an deutsche » Hochschule » 1800/1804 5645 betragen ,
ivährcud der » wrmale Bedarf an Rochwuchs nur AM betrage .
Schlimmer noch sei es um die Zahl der Mediziner bestellt .
Die Zahl der Ae. rzte in Muhe » hsbe jjH Mb aus IS 80 bMufexh

so daß aufweinen Arzl nicht ganz 20V0 Einwohner entfielen . In
den großen Städten ; i aber das Verhältnis noch viel ungünstiger .

WDiese Klagen ,
Presse zu gehen -
keit der kapital
listische . Pr�
Produktion erzeugt
den notwendigsten

so erzeugt auch
eine Ueberprod

DeutTcbes Reich .

sie alle paar Jahre durch die bürgerliche
beweisen geradezu klassisch die Sinnlosig -

! sellschaftsordnung . Wie die k a p i t a -
s w e i s e eine materielle Ueber -

die breiteste » Massen des Bolkeö an

uchsmitteln schlimmsten Mangel leiden ,

pitalistische Aildungswesen
ton an akademisch Gebildeten , trotzdem

der Prozentsatz derer , die de » nach unseren Bildungsverhältnisse »

höchstmöglichen Grad von Bildung sich anzueignen vermögen , an

der Zahl der Bevölkerung gemcsicn ein erschreckend minimaler ist !
Wie der Kapitalismus infolge des Eigentums an ProduktionS -

Mitteln , infolge des Lohnsystems , der Masse des Volkes niemals

die Teilnähme an der materiellen Kultur gestattet , so ver -

wehrt er ihr auch nach den immanenten kapitalistischen Gesetzen

die Teilnahme an der geistigen Kultur I

Die Sinnlosigkeit dieses kapitalistischen Systems offen -

bart sich hier aber obendrein noch ganz besonders an den Bei -

spielen , die das konservativ « Organ für die geistige Uebcrproduktion

anzieht . Jedermann weiß , wie handwerksmäßig namentlich auf

dem Gebiete des Strafprozesses die Fälle abgetan zu werden

pflegen , wie arme Teufel in ein paar Minuten verdonnert werden ,

weil die Zahl der Richter eine so geringe ist . Sic ist sogar

so gering , daß man nicht einmal die Berufung in Strafsachen zu -

gestehen will ! Ebenso ist es bei den Aerzten . Wenn c ? natür -

lich auch , namentlich in Großstädten , einen Prozentsatz von

Medizinern gibt , die keine „ standesgemäße " Einnahme besitzen , so

wird auf der anderen Seite doch kein Verständiger bestreiten wollen ,

daß eine gewissenhafte Behandlung der Erkrankungsfälle sogar der

zwei - oder dreifach höheren Zahl von Aerzten vollauf Gelegenheit

zu ausreichender Tätigkeit geben würde !

Daß trotz alledem die Zahl der akademisch Gebildeten unseren

StaatSerhaltenden schon zu g r o ß ist . daß sie den Prozentsatz dieser

Gebildeten noch verringern möchten , sollte für jeden Ein -

sichtigen als durchschlagendster Beweis der Kulturftiudlichleit

unseres ganzen kapitalistischen Systems gelten ! lu: ' :
» • vlf , r

gnuttidßr

Der Trust per Falschspieler . TS
Die Pariser reaktionäre B ou rg e o i sp r e ss��

'

BülowS Sozialistenvernichtungsrede entzückt . Dep

tut ihr die Ehre an , sie neben W a l d c ck - R

Leistungen auf diesem Gebiete und sogar neben C l ö

vorjährige Rede gegen den Zukunftsstaat zu stell «

bekommt die schmeichelhaften Attribute „energisch " , „ t

ja sogar „ geistreich " ! Man sieht daraus ,
die französischen Vorstellungen von Esprit ziemlich verändert haben

müssen . Aber mit einer Stelle seiner Rede hat Bülow dem „ Temps "

doch Verdruß gemacht und ihm sogar den recht unhöflichen Vorwurf

eines gegen bessere » Wissen angewendeten „rednerischen Mittels "

entlockt . Eö ist der Hinweis auf den „ Patriotismus Mille -

rands und JaureL " , der dem Kapitalistendlatt einen Wer -

mutstropfen in den Freudenbecher der internationalen gestllschastS -
retlerischen Orgie träufelt . Der „ Temps " stellt sofort zur Ver -

hütung unheilvoller Irrtümer fest : „ Millerand , über dessen

Patriotismus alle Welt einig sei . sei . kein Sozialist im wahren

Sinne de » Wortes " , da er eben durch seine ! patriotischen
Reden und Abstimmungen mit dem Sozialismus gebrochen habe —

nebenbei auch eine nette Fälschung , da jedermann weiß , daß

MillerandS Ausschluß auS der Partei gar nichts mit . Patriotismus " .

sondern mit seiner alle Parteidisziplin verleugnenden persönlichen

Strcbcrci zu tun hatte . Aber nun bleibt noch Jaures . Der . Tesche"
sagt über ihn :

„ Herr von Bülow scheint uns zu beneiden . Wir lvollev

( Jaurös ) ihm gern überlassen . Der Mann , der den Dreibund

„ notwendiges Gegengewicht gegen die französisch-russische Allst

gelobt und in der Marokkoaffäre die Regierung und die Pov

Frankreichs fortgesetzt verdächtigt , angegriffen und verlciiitMit

hat ; der an der Seite des Herrn Herve an der Spitze ( tfauf

Partei steht , die den beioaffneten Aufstand im Kriegsfall zutast
und anrät — dieser Mann ist kein Patriot nach unsere » !

schmack . Und wenn Herr v. Bülolv an unserer Stelle
er wie wir denken und sprechen und Herrn Jaurös all

vorwerfen , was er Herrn Bebel vonoirft . UebZg
ist dieser Streit über den nationalen Wert

Sozialiste » hüben und drüben müßig und eil t ' y
Der Artikel des „ Temps " zeigt , daß die französischen

näre , wenn auch nicht mehr geistreicher , so doch pfiffiger sind als die

deutschen . Sie ' begreifen , daß das Publikum auf den alten

Schwindel , die fremden „patriotischen " Sozialisten gegen die ein -

heimischen „vaterlandsverräterischen " auszuspielen , auf die Dauer

nicht hereinfallen kann und am Ende erkennen muß , daß die

vaterländischen Staatsmänner ihre Entrüstung wie ihr Lob zu —

„ vratorischen Zwecken " fabrizieren . Der „ Temps " hat recht : Wenn

Bebel ein Franzose wäre , würde er statt Bebel Jaures sagen ,
aber auch statt Jaures Bebel . Jedoch mit diesem groben Kniff

gchts nicht immer so fort . Die einheimischen Sozialisteni mag
man getrost weiter verleumden , die ausländischen aber darf man

nicht weiter als ehrliche Freunde ihres Vaterlands anerkennen .

Gemogelt soll auch künftig werden , aber die Mogler dürfen einander

nicht das Spiel verderben . Die Falschspieler der nationalen Politik

müssen unter sich Handwerksehrlichkeit bewahren .

Fleischnot und Freisinn .
In Sachen der Fleischnot hat der seit der Reichstagsanslösung

so kläglich verstummte Freisinn nun wieder die Sprache
gefunden . Die „ Freisinnige Zeitung " widmet der

Frage der Fleischnot heute sogar einen ganzen Leitartikel . Sie führt
aus , daß » ach der amtlichen Statistik von 18W bis 1900 sich zwar
die Zahl des Schlachtviehes vermehrt habe , daß aber

trotzdem die Fleischnot eine unbestrittene Tatsache sei .
Der Fleifchbedarf der Bevölkerung war eben noch stärker gestiegen ,
als die Zunahme des Schlachtviehes . Das komme daher , daß die

industrielle Entwickelung einen mächtigen Aufschwung erfahren
habe . Der Arbeitslohn sei „k r ä f t i g " gestiegen . Daher auch die

Vermehrung des Fleischverbrauchs .
Die ökonomische Weisheit des freisinnigen Blattes zeugt nie !

von allzugroßer Gr - ündlichkeij , denn die a m t l i ch j
Statistik beweist agch , daß der durchschnittliche Fleischvcrbranck

pro Kopf der Bevölkerung zurückgegangen ist . Die von der „ Fr
sinnigen Zeitung " so stark betonte „kräftige " Steigerung des Ar -

beitslohnes hat dieses Zurückgehen des Fleischverbrauchs nicht jus
verhindern vermocht . Namentlich aber ist gerade in den letzten

Jahren die Steigerung der Lohnet eine derartige gewesen , um
die Lebensmittel - und Wohnungsteucrung auch nur vollständig
ausgleichen zu können .

Doch das nur nebenbei . Die Hauptsache ist die , daß erst jetzt
nach d « « Wahle « sich der Freisinn wieder mit der agrarischen Volks -

auswuchcrung zu beschäftigen gedenkt . Während der Wahlen hatten
die Freisinnigen in bezug auf Brot - und Fleischwucher mit ihre »

ograrffche » Blockbrüdxp » einen Goftcsjrikdko jej/ ,



nSSjim der Freisinn 6ct den Wahlen glücklich 4Z Abgeordneten
der Lcbeusmittelwucherphalaux zum Siege » crholfen hat . besinnt
er sich wieder auf seine ursprüngliche Gegnerschaft gegen diese
Politik der Volksausplündcrung . Und die Streitaxt ruhte , trotzdem
B ü l o w in seinem Silbe st erbrief gerade die agrarische Note
besonders stark betont hatte !

Der Freisinn wird also trotz aller nachträglichen Kritikasterei
niemals die Mitschuld dafür von sich abwälzen können , datz gerade
er dazu beigetragen hat . dasi die Mehrheit der Brat - und Fleisch -
Wucherer im Reichstag für absehbare Zeit gesichert ist !

Der polnische Schulstreik vor der Budgetkommission des preußischen
Dreiklaffenhauscs .

Die Budgctkommission des Abgeordneten -
Hauses setzte in ihrer Freitagabend - Sitzung die Beratung des
Etats des Kultus mini st eriums fort , und zwar bei dem
bis jetzt zurückgestellten Kapitel . Ministergehalt " . Auf eine
Anregung aus der Mitte der Kommission gab Kultusminister
V. S t u d t eine Ucbersicht über die Entstehung und den Verlauf
des polnischen Schul st reiks , der von großpolnischen Agi -
tatoren hervorgerufen sei und fortgesetzt geschürt werde . Die
Staatsregierung sei deshalb gezwungen gewesen , mit der ganzen
Strenge des Gesetzes vorzugchen . Leider seien hiervon auch Geist -
Ii che betroffen worden , während die eigentlichen Urheber des
Streiks sich wohlweislich im Hintergründe verborgen gehalten
hätten und so straflos geblieben seien . Verhandlungen der Staats -
regierung mit den Erzbischöfcn hätten zu keinem Resultat geführt .
Erfreulicherweise befinde sich der Streik gegenwärtig im Abflauen .
Während in der Provinz Posen rund 48 000 Schulkinder in den
Streik eingetreten seien , beteiligten sich gegenwärtig nur noch
29 000 an ihm . Ein ähnlicher Rückgang zeige sich in der Provinz
Westpceußen . Die Regierung werde fest bleiben und hoffe auf eine
baldige Beendigung des Streiks . Die Relcgationpol nischer
Gymnasiasten sei gerechtfertigt . Der Vertreter der

polnischen Fraktion in der Kommission bestritt nicht , daß
die Ursachen des Streiks vielleicht auch politische seien . Aber als
Hauptursach « kämen lediglich religiöse Momente in Frage . Die Re -
gierung möge entweder den früheren Zustand , wenigstens den

Religionsunterricht in polnischer Sprache zu erteilen , wieder her -
stellen , oder aber den Religionsunterricht gänzlich den Geistlichen
überlassen . Der Staat habe die Pflicht , sich mit der Kirche zu ver -
ständigen , weil er den Religionsunterricht ja nur in deren Auf -
trage erteile . Der Streik habe zweifellos große Verwüstungen an -
gerichtet und auch die Polen wünschten dringend seine baldige Be -
cndigung . Jedoch müßten , sie darauf bestehen , daß der Grundsatz
der katholischen Kirche , der Religionsunterricht darf nur in der

Muttersprache erteilt werden , anerkannt werde . Kultusminister
Dr . Studt bestritt den letzteren Grundsatz . Bon auwrativer
Seite der katholischen Kirche sei der Streik als ein unpädagogischer
und unkirchlicher bezeichnet worden . Ein Regierungs -
k o m m i s s a r erklärte die Bereitwilligkeit der Regierung , milde

zu urteilen , aber zunächst müsse sie völlige Unterwerfung fordern .
In der ausgedehnten Debatte stellten sich fast alle Redner

auf den Standpunkt der Regierung , Nur die Relegation
der polnischen Gymnasiasten ging einigen zu
weit . Ein Mitglied führte aus , der Grundsatz der katholischen
Kirche verlange nicht unbedingt die Erteilung des Neligionsunter -
richts in der Muttersprache , sondern die Kirche fordere nur , daß
das Kind den Unterricht verstehe . Von anderer Seite wurde

empfohlen , den Religionsunterricht in den gemischtsprachigen
Landesteilen überall deutsch zu erteilen , aber ihn fakultativ

zu gestalten und es denEltern zuüberlassen , ob sie ihre
Kinder dem deutschen oder dem von Geistlichen zu er -
teilenden polnischen Religionsunterricht zu -

führen wollen . Der Staat dürfe dann aber in diesem Falle den

Geistlichen keine Zuschüsse für diese Mehrarbeit leisten .

Di « Kominission vertagte sich hierauf bis Dienstag .

Leutwein über südwestafrikanische Herrenpolitik .
Ein Redaktionsmitglied der „ Münchener Neuesten Nach -

richten " hat den Gouverneur a . D. Leutwein über die in

Südwestafrika beliebte Bcrsklavungspolitik gegenüber den Ein -

geborenen interviewt . Generalmajor Leutwein erklärte :

. Haben die Eingeborenen in Südwestafrika dieser Feindschaft
früher durch Aufstände Ausdruck gegeben , so werden sie solches
künftig durch Weglaufen auS den Lokationen oder au « ihren
Dienststellen mld durch Bildung von Räuberbanden tun . Und bei

der Art des landwirtschaftliche » Betriebes in Südwestafrika
kann eine lediglich mit Kirris bewaffnete Räuber¬

bande diesen Betrieb auf weiten Umkreis lähmen . W i r

werden dann aus dem kostspieligen System des

bewaffneten Schutzes jeder einzelnenFarm nicht

herauskommen . Wenn wir z. B- unsere unter schweren
Opsern errungene Machtstellung in Siidwestafrika jetzt dazu be -

nützen würden , die Eingeborenen für immer politisch niachtlos

zu machen , so sei dies eine gesunde Herrenpolitik . Wenn wir

jedoch jedem einzelnen Ehigeborenen sein S e l b st b e st i m m ungs -
recht nehmen und «hu zu einem sklavenähnlichen Da -

sein verurteilen wollten , so würde er dies eüie ungesunde Herren -
Politik nennen . "

Man sieht , der ehemalige Gouverneur von Südwest -
afrika geht in seinen Konzessionen sehr weit . Die

Zwangsenteignung der besiegten Eingeborenen hält er für
durchaus berechtigt . An dem «Herrenrecht der Sieger "
nimmt er keinen Anstoß . Nur daran , daß man die Ein¬

geborenen zu Sklave » degradiere und dadurch zu immer

neuen Desertionen und Feindseligkeiten zwinge .
Generalmajor Leutwein ist in seiner Art als Kolonial -

Politiker sicher ein humaner Mann ; aber seine Theorie von dem

„ Herrcnrccht " der weißen Eindringlinge ist gleichwohl eigen -

artig . In letzter Zeit ist ja Heinrich v. Kleist zmert

worden . Auch wir möchten diesen Dichter einmal zitieren . In

seiner „ Hermannschlacht " entgegnet Hermann der Cherusker einem

gefangenen Römer , der sich ihm gegenüber auf das Völker -

recht beruft , mit folgenden Worten :

. Du weißt , was recht ist . Du verfluchter Bube ,
Und kamst nach Deutschland , unbeleidigt .
Um uns zu unterdrücken ?

Nehmt eine Keule doppelten Gewichts
Und schlagt ihn tot . "

Wenn der seines Prinzen von Homburg wegen , allerdings
etwas verspätet , zum Hohenzollernpoetcn
avancierte Heinrich v. Kleist den germanischen Barbaren

solche Aechte der Landesverteidigung einräumt . >vie würde er

erst über das Widerstandsrecht der afrikanischen Bardaren

gegen ihre weißen Bedrücker geurteilt haben !

Leutwein warnt vor der Versklavung der Eingeborenen ,
weil dann der Krieg mit immer sich neu bildenden Räuber -

banden uuabsehbar sei und der „ bewaffnete Schutz

jeder einzelnen Farm " niemals sein Ende finden
werde . Den Anhängern einer südivestafrikanischen Kolonial -

armee würde freilich gerade ans diesem Grunde ein solches

System doppelt willkommen sein ! —

Die Muhlhauseuer Blamage des Freisinns .
Herr Eickhoff hat es erreicht . Er hat die lange Liste der frei -

sinnigen Verdienste um die Reaktion noch um einen Posten verlängert ,
er hat ihr noch einen Sitz mehr im Reichstage verschafft , die Linke
um ein Mandat mehr geschwächt . Mühlhausen - Langensalza , seit
1898 im Besitz des Freisinns , in der Stichwahl vom 5. Februar
abermals mit Hülfe der Sozialdemokratie gegen die Freikonservativen
dem Freisinn erhakten , ist jetzt in der Nachwahl vom L März , die
durch die Mandatsniederlegung Eickhoffs nötig wurde , im ersten
Wahlgang von den Konservativen mit Hülfe des Zentrums erobert
worden .

Herr Eickhoff hat ' s erreicht . Er hat sich des Vertrauens ,
das ihm General Keim und „ Wilhclmstraße 77 " entgegenbrachten ,
würdig gezeigt , hat bewiesen , daß er wirklich der Mann ist , die
freisinnige Volkspartei in nationalen Bahnen zu halten , daß ihm
das Wohlwollen der Regierung selbst das Opfer eines frei -
sinnigen Mandats wert ist . Herr Eickhoff hat die Gefahr ,
in dje er das Mandat von Mühlhausen durch die
Brüskierung der dortigen freisinnigen Wähler brachte , natürlich
ivohl gekannt . Aber er durfte sich davon nicht beeinflussen
lassen , er mußte aus Höheren politischen und nationalen Gründen in
Leunep - Mettmamr annehmen . Denn wenn dieser Kreis auch nicht
der Reaktion hätte anheimfallen können , er Ivar doch von der
Sozialdemokratie bedroht . Und Front gegen die Sozialdemokratie .
das ist das erste Gebot für den freisinnigen Staatsmann , der „ oben "
eine gute Figur machen will .

Auf die Sttmmenzahlen des Wahlergebnisses gehen wir beute
nicht näher ein , weil offenbar noch kein genaues Resultat vorliegt .
Bis jetzt haben Freisinn und Sozialdemokratie gegen die Haupiwahl
vom 25. Januar einige Hundert Stimmen verloren ; der Konserva -
tive ist ziemlich genau um die Stimmen des Zentrums gestiegen .
Im Wahlkreise wurde folgendes Telegramm unter den Zentrums «
Wählern verbreitet :

„ Der Zentrumsvorstand empfiehlt geschlossene Stimmabgabe für
Konservativen . Spahn . "

Das ist nicht die konservativ - liberale Paarung , sondern die
konservativ - llerilale gegen den Liberalismus !

Ultramintane Sammelpolitik .

Nach der letzten Reichstagswahl lvar in der Zentrumspresse
in unzähligen Artikeln zu lesen , eine wie schwere „ Niederlage " die

Sozialdemokratie am 25 . Januar erlitten habe . Jetzt auf einmal

pfeift ' s aus einem anderen Loch . In einem Artikel , der sich in
einer Anzahl Zentrumsblätter des Westens findet , wird über die

„ interessante Beschäftigung " gespottet , das gell der Sozialdemo -
kratie zu verteilen , che der Bär erlegt sei . Man solle über dem

Verlust , den die Sozialdemokratie an Mandaten erlitten habe ; nicht
vergessen , daß sie immer noch 250000 Stimmen ge -
Wonnen habe . „ Der rote Bär ist angeschossen , aber noch längst
nicht erlegt . Für den unvorsichtigen Jäger kann er sehr g e -

fährlich werden . " Der Artikel gibt nun eine Anzahl von

Umständen an , die beweisen sollen , wie ungünstig die Lage vor
der Wahl diesmal für die Sozialdemokraten gewesen sei . Dann

heißt es : �
„ Wenn man all die inneren und äußeren Momente gc -

bührend in Rechnung stellt , so wird man dem s e l b st -
gefälligen Sicgestaumel einen Dämpfer
aufsetzen und sich fragen : Wie kam es , daß die Sozial -
demokratie trotz alledem noch eine viertel Million Wahlstimmen
gewinnen konnte ? Wie soll es bei der nächsten Wahl werden ,
wenn die bürgerlichen Parteien die Lg Wahlkreise zu ver -

teidigcn haben , die jetzt mit überraschendem Glück ungeachtet
der absoluten Vermehrung der sozialdemokratischen Wahlstimmen
der Umsturzpartei entrissen sind ? "

Und nun kommt die Hauptsache : Die Sozialdemokratie könne

nur überwunden werden , wenn das Bürgertum einig sei
und wenn Fürst Büloiv nicht zu einer „ vernünftigen
Sammelpolitik gegenüber der Umsturzgefahr "
zurückkehre , werde es bei den nächsten Wahlen einen „ sehr

schlimmen , entmutigenden und verwirrenden Rückschlag " geben :
„ Wir müssen daran erinnern , daß wir während der Wahl -

bcloegung wiederholt die Regierung aufgefordert haben , die

nötige Borsorge zu treffen , daß bei den Stichwahlen
das Bürgertum vereint der Sozialdemokratie entgegentreten
könne . Als unerläßliche Vorbedingung bezeichneten wir , daß
nicht bloß den Zentrumswählern die heroische Verpflichtung go-
predigt werde , sogae den grimmigsten Kulturkämpfer gegenüber
einem Sozialdemokraten herauszuhauen , sondern daß d i e

Regierung die allgemeine und effektive
Gegenseitigkeit proklamiere . Es ist trotz wieder -

Holter Aufforderung nichts , gar nichts geschehen . . . . Will man
bei diesem Verfahren beharren , so wird es bei den nach st en
Wahlen sich bitter räche n. "

Die Zentrumspresse bettelt hier in aller Form um die Wahl -

hülfe der Regierung , und man weiß demnach , ivas eS zu bedeuten

hat , wenn die ultramontanen Biedermänner sich anderswo über

Bülows Wahlumtriebe beklagen . Das Zentrum wird , daran ist
kein Zweifel , alles aufbieten , um wieder als . nationale " Partei

anerkannt und in die bürgerliche Koalition gegen die Sozialhemo -
kratie aufgenommen zu werden . —

Die wohlanständige Ordnungspresse und die Lüge vom sozial -

demokratischen Mord .

Die wohlanständige Ordnungspresse hütet sich , wie wir voraus -

gesehen haben , die Lüge vom sozialdemokratischen Mord zu Klein -

Möhlau zurückzunehmen . Die „ Norddeutsche Ällg . Ztg . "

brachte einen durch Auslassung wichtiger Zeugenaussagen frisierten

Bericht — so fehlt in der Aussage des Wirts Hcinze die den er -

mordeten Danisch besonders scharf charakterisierende Bemerkung ,

daß der Zeuge den Danisch wohl fünfzigmal aus seiner Wirt -

schast habe hinauswerfen müssen — , sagt aber aber im übrigen

kein ei n z i g e s Wort über die Schlüsse , die aus dein Bericht zu

ziehen sind . Die „ Post " hat mehr Courage ; sie bleibt frech und

ohne Skrupel bei der Lüge vom sozialdemokratischen Mord .

Schlimmer fast noch hat sich die edle „ V o s s i n " benommen .

Sie sagt sege . N uns , sie liabe nicht bloß eine kleine telegraphrsche

Meldung des Urteils gebracht , sondern sie habe in ihrer Donners -

tqgs - Abcirdausgabe „ sehr ausführlich über die Verhandlung in

Dessau berichtet " . — Das ist eine Lüge . Sie hat zwar eine Spalte

dieser Nummer mit Gerichtsbericht aus Dessau angefüllt , aber sie

hat keinen Bericht über die Verhandlung gebracht ,

sondern nur ein Bruch st ück eines Berichts ! Ihr Be -

richt hört nach der Vernehmung der kleinen Frida Lorenz auf !

Sie unterschlug ihren Lesern alle weiteren Zeugenaussagen , die

Sachverständigen - Gutachten . die PlaidoyerS . Sie unterschlug vor

allem die äußerst wichtigen Aussagen des Zeugen Wirts

Heinze . Das nennt die edle „ Vossin " einen sehr ausführlichen Be¬

richt . Daß sie kein eigenes Wort über die Ergebnisse der

Verhandlung gefunden hat . versteht sich nack dieser Leistung von

selbst .
„Wohlanständiges " Preßgelichter ! —

daraus . Mß Je unier ähnlichen Umständen auch heute noch solcher
Dinge fähig lväre und schreibt dann weiter :

„ Und in der Tat , wenn das Abbröckeln der Sozial «
demokratie , das jetzt begonnen hat , in entsprechendem Äiaße
anhält , loenn also diese Partei als eine Gefahr
nicht mehr gelten ' kann , das Zentrum dagegen in

seiner jetzigen Größe bestehen bleibt und fortfährt , durch seine
verhetzenden konfessionellen Bestrebungen eine Gefahr für das

deutsche Volkstum und den modernen Staat zu bilden , so werden

sich in einer ähnlichen Lage wie damals und vor nochmaliger
Stichwahl zwischen Zentrum und Sozialdemokratie in Köln die
Liberalen ernstlich zu überlegen haben , ob nicht in einem solchen
Fall der Sozialdemokrat das kleinere , der Ultramontane das

größere hcbel ist . Wir stehen auch nicht dafür , daß die „ Kölnisckw
Zeitung " bei einer solchen Lage der Dinge nicht in ihre „ Sünden "
von 4884 zurückfällt . "

Wenn die Sozialdemokratie als eine Gefahr

nicht mehr gelten kann , wollen die Nationalliberalen ge -

mcinsam mit der Sozialdemokratie dem Klerikalismus zu Leibe

gehen . In dieser Form dürfte sich auch Fürst Bülow zu einem

Bündnis mit der Sozialdemokratie verpflichten . —

Wemt - Politiker ,

Der Abgeordnete Gröber hat in seiner Reichstagsrede vom

Donnerstag die Nationglliberalen an Aeußerungen der „ Kölni -

scheu Zeitung " aus den achtziger Jahren erinnert , worin das

Blatt den Sozialdemokraten , um sie für die Stichwahl zu gewinnen .
kiMge ZvmpMllitc Nschte . Die « KöKMe Zeituua " erwidert sin Ordouci au Wtllunan .

Gefälscht « Stimmzettel .

Zu den Blättern , die nach der Reichstagstvahl die Behauptung
aufstellten , irr einer Reihe von Wahlkreisen hätte die Sozialdemo -
kratie die Stimmzettel der bürgerlichen Kandidaten gefälscht , ge -
hört die ehrsame nationalliberale „ Magdcb . Ztg . " . Stuck» tu Magde¬
burg sollten , wie das Blatt zu erzählen weiß , solche Fälschungen
vorgekommen sein . — Jetzt sieht sich Las nationaUrbcrale Organ
endlich gezwungen , wenigstens in bezug . auf einen dieser Fälle eine

Berichtigung zu bringen . Es schreibt :
„ Zur Berichtigung . Wir bemerkten kürzlich , daß im

Wahlkreise Bochum der Sozialdemokrat Hue in der Stichwahl
über >xn Nationalliberalen Haarmann mit einer Mehrheit von
1920 Stimmen gesiegt habe , weil nicht weniger als 4831 Stimm -

zettel für ungültig erklärt toerden mußten , die statt Haarmann
den Namen Harniann trugen . .

Wie wir soeben erfahren , ist diese Nachricht , die durch die

gesamte Presse gegangen , unrichtig . Zettel mit dem Namen

Harmann mit einem „ a " sind überhaupt nicht abgegeben Worden .

Die 4681 ungültigen Stimmen waren aus dem Grunde ohne

Kraft , weil teils weihe Zettel , teils solche mjt zwei Namen , teils

solche abgegeben sind , aus denen der Name Haarmann oder Hue

durchgestrichen oder in anderer Waise ungültig gemacht worden

war . — \
Wir nehmen hiervon Notiz mit dem Bemerken , daß in diesem

Falle die Schuld nicht bei der Sozickldemokratie .
sondern bei einer anderen Partei liegt , die ein

Interesse an der Niederlage des nalionalliberalen Kandidaten

gehabt hat . "
Wie in diesem Falle , liegt es in allen anderen Fallen , wre

denn auch tatsächlich bisher der Sozialdemokratie nirgends hat

nachgewiesen werden können , daß sie an irgendwelchen Stimm -

zrttelfälschungcn beteiligt getvefen ist . Wo die Stimmzettel Fehler
aufweisen , liegt die Schuld meist an der Unfähigkeit der bürger -

lichen Wahlkomitecs oder der von ihnen mit dem Druck der Stimm -

zettel beauftragten Personen . _ _ _ _ _

Zur draunschwelgischeit Rcgentcnfrage . Wie aus Braunschweig
gemeldet wird , ist der Landtag vom RegentschaftSrat auf den

12 . März einberufen worden . —

Vom Kampf wider die Polen . AuS Posen wird vom 2. März
telegraphiert : Die Polizei beschlagnahmte heute die politisch «
radtkale Zeitschrift „ Praca " wegen zweier Artikel , welche den

Schulstreil und die Ausweisung der polnischen Gyinnastasten be -

handelt .

Husland .

- Ungar « .
Wohnungsboykott .

Die Bndapester Arbeiter haben unlängst eine Agitation gegen
die wucherischen Hausbesitzer der Hauptstadt Ungarns eingeleitet .
Nunmehr ist der erste Boykottaufruf erschienen . Er hat folgenden
Wortlaut :

„ Achtung , Einwohner Budapests ! Der Wucherer des Hauses
Hungariastr aße 113 , VI . Bezirk , hat in feiner Wucherwut
den 62 Einwohnern seines Hauses gekündigt , tveil sie die Annahme
der ZinSsteigerung einmütig verweigert haben . Deshalb haben die
Einwohner dieses Hauses den st r e n g si e n B o y k o t t auf dieses
Haus verhängt . Wir ersuchen die Bevölkerung Budapests , diese
Mietskaserne zu meiden . Kein anständiger Mensch mietet in diesem
Hause eine . Wohnung . Ein Lump ist der , der den Kampf setner
Arbeitskollegen erschwert "

«

Nach Emerich Fcrenczi ( „ Die Wohnungsfrage " ) wohnen in

Budapest , >v e i u n d f ü n f z i ä P r o z e n t der Gesamtbevölkerung
in überfüllten eiuzimmerigen Wohnungen , und eS gibt sogar
11 ISS einzimmelige Wohnungen ohne Küche I —

Frankreich .

Pariser Kommunalpolitik .

Nach dem Gas hat die kapitalistische Mehrheit des Pariser Ge -
meinderates nun auch die elektrische Kraft der privaten Ausbeutung
von neuem überliefert . Im Jahre 1904 erlangter die Anhänger
der Berstadtlichung der verschiedenen Monopole im Pariser Ge »
mcinderat die Mehrheit ; die meisten aber haben ihre bei den Wahlen
abgegebenen Versprechen nicht gehalten ! Von der Rechten bis hin »
über zu den „ Radikalsozialisten " haben jetzt alle — bis auf eitrige
Ausnahmen — für die Auslieferung der Monapole an die Baniken
und Kapitalisten gestimmt . Während man dos Gas dem privaten

Kapital zunächst wenigstens nur auf wettere fünf Jahre aus -
lieferte , hat der Pariser Gememderat dieser Tage einem Vertrage
zugestimmt , der die Ausnützung der vlcktvischen Kraft innerhalb
der Stadt Paris einem Koiü ' ortium von Pariser und auswärtigen
Finaitzierö auf 27 Jahre überläßt ! Die Gemeinde hat also erst
im Jahre 1934 wieder einmal Gelegenheit , die Uebernahma durch
die Stadt ' herbeizuführen und dann natürlich nur unter großÄi

Opfern . Die sozialistischen Mitglieder des Gemeinde rate s standen
mit ihren Anträgen , die auf K o m m u n a l is r e r u n g der be ,
treffenden Unternehmen hinauslaufen , fast ganz allem .

Die Hyänen des Kapitalismus gleichen sich in allen Ländern .

Perpignan , 2. März . Nachdem der Bürgermeister von CanoheS
die Kirche geschlossen hatte , da sie einzustürzen drohte , bat der Geist -
liche , die Kultusgegenstände ans der Sakristei herausnehmen zu
dürfen . Stls der Bürgermeister ihn nach der Kirche begleitete , wurde
er von 8 Personen angefallen . Die Staatsanwaltschaft
hat die Untersuchung eingeleitet . —

Hollands
Die Ariedeuskonfercnzpossc . Aus dem Haag wird vom 2. März

telegraphiert : Auf Grund der Instruktionen der niederländischen Re -

gierung sind die Borbereitungen zur Unterbringung der Vertreter der
Mächte auf der zweiten Haager Konferenz beendet . 36 Regierungen
werden auf der Koilfereuz vertreten sein , außerdem ist jeder Ver -
treter von Sekretären und Spezialdelegierten begleitet , so daß sich
die Zahl der Ronserenzteilnehmer auf etwa 300 belaufen wird . Ein
Teil davon soll in Scheveningen untergebracht werden .

Amerika .

Montevideo , 1. März . ( Meldung des Reutersche » Bureaus . )
Zum Prästdcnten der Republik Uruguay ist Dr . Claudis Williman

gewählt worden . Die Wahl erregte bei der Bevölkerung große Be «

friedigung .
Heute erfolgte die Uevergabe der Präsidentschaft von Bastle

Der neue Präsident legte fem Prooramm



tot mb bemette , er würde den pol . tis�n Rechten , besonders den
Wahlrechten Achtung verichaffen . ye�x . Flotte . Justiz und Polizei
reorganiyeren nnd sich bemühen , die Beziehungen zu den ftemden
Bollern mniger zu gestalten .

Afrika .
Pretoria , 1�. März . Das neugebildete Ministerium von

Transvaal jetzt sich nunmehr folgendermaßen zusammen :
Preimermuuiter ist General Louis B o t h a . Kolonialsekretär
und mtermtlstisch Attorney - General wird Smuts , Schatz -
sekretar Hüll ; d e V i l l i e r s übernimmt das Bergwerks -
mnustenmn , R i s s i k das des Ackerbaus und der öffentlichen
UrbeAen . Die Mrnister werden am Montag vereidigt . Das
Parlament tritt sodann sofort zusammen , nimmt die Wahl
dos Sprechers vor und vertagt sich sodann bis Mai oder Juni .

Huö der partei .
Zu den Fällen Bernhard und Braun

schreibt die » Bremer Bürgerzeitung " :
. Seit einigen Jahren können wir das Gefühl nicht los werden .

als ob unsere ganze , große , herrliche Partei , dies mühsame Werk
von Proletariern , die ihr Leben , ihre Muße , ihre Kraft , ihr alles
daran gesetzt haben , um die Partei zu dem zu machen , was sie ist ,
zu dem Stolz der Internationale der arbeitenden Menschheit , ein
Spielball werden sollte in der Hand von ein paar Literaten , die
gleichsam erproben wollen , was alles sich das Proletariat
von ihnen bieten läßt . Anders sind die Vorgänge der letzten
Zeit kaum mehr zu erklären . Kein Tag mehr ohne Skandal , kein
Tag mehr ohne Reklame für gewisse Zeitschriften und gewisse Mit -
arbeiter . Dem „ Temps " - Jnterview , das ja übrigens durch Bern -
steins Erklärungen erledigt ist , folgt die groteske Affäre des Georg
Bernhard , dessen Parteizugehörigkeit nur den Sinn hat , seinem
Börsenblatt den Hautgout , den Wildgeschmack , zu verleihen , der es
den Börsenbesuchern genießbarer machen soll : und diesem wieder der
neueste Skandal : ein ebenso unberechtigter wie maßloser Angriff des
Heinrich Braun auf den „ Vorwärts " .

Heinrich Braun ist ja den Parteigenossen seit Dresden bekannt ,
wenn es auch gerade nicht Leistungen fiir die Partei oder in der
Wiffenschaft waren , die ihn bekannt gemacht haben . Wie immer bei
Heinrich Braun , so läßt auch dieser Angriff auf den „ Vorwärts "
jede Spur politischen Verantwortlichkeitsgefiihls vermissen , das jeden
Parteigenossen in der jetzigen Situation , wo die vereinte Schar der
Gegner auf jedes Wort lauert , doppelt und dreifach erfüllen
müßte . . . .

Das Wohl der Partei verlangt jetzt gebieterisch , daß der persön -
liche Streit aufbore , den einzelne Leute fort und fort zu schüren
unternehmen , lind die Partei wird und muß die Kraft
haben , diesen Willen durchzusetzen und mögen sich
auch die Stänker zehnmal mit der liberalen Preß -
meute verbinden . Die bezahlten Helfer des Reichsverbandes
bekänipfen wir . wir werden ihre unbezahlten Helfers «
Helfer auch nicht schonen . Wir erwarten vom Parteivorstand ,
daß er mit Energie und mit rascher Initiative die nötigen
Schritte tut , um diesen Skandalen ein Ende zu machen . Wenn der
Parteivorstand dazu nicht das Mandat zu haben glaubt — wir
glauben , ein Versuch mit einer energischen Kundgebung wäre zu -
nächst sehr angebracht — dann müssen die Organisationen
einschreiten .

Jede Organisation muß wissen , daß sie von
der Gesamtpartei moralisch verantwortlich ge
macht werden wird , wenn sie solche Mitglieder
nichtimZaumzuhaltenweiß . In dieser ernsten politischen
Situation persönlichen Krakeel anzufangen — und in dem ganzen
langen Artikel des Braun sin der „ Neuen Gesellschaft " ) findet sich
nicht ein sachliches Wort — ist nicht mehr bloß eine politische
Dummheit , e s ist eine politische Gewissen -
I o s i g k e i t.

Und damit werden die Arbeiter in der Partei sehr bald ein
Ende gemacht haben . Respekt vor jeder Meinung , die sachlich be

gründet und diskutiert wird ! Aber keine Schonung für die

Erreger von Klatsch und Skandal , denen die Partei
nichts ist als ein Nährboden fiir Sensationen , die sie dann in ihren
Zeitschriften literarisch ausschlachten können .

Die Sozialdemokratie ist keine Partei der Sensationen und für
Sensationshascher ist in ihr kein Platz . Wem die Sensation das
Lebenselement ist , der bleibe der Partei daher fern oder er kehre ihr
den Rücken . "

_

Zum Tode Adolf Sabors schreibt das Parteiblatt seines Wohn -
orts , die „ V o l k s st i m m e" zu Frankfurt a. M. : . Er war

früher als Lehrer tätig gewesen und wurde 1884 in der Stichwahl
gegen den demokratischen Kandidaten Sonnemann in den Reichstag
gewählt . Es wurde damals eine Depesche verbreitet , die angeblich
vom Reichsamt an den Vorstand des nationalliberalen Vereins

gerichtet worden sein soll : „ Fürst ( Bismarck ) wünscht Sabor " . Ob -

lvohl seinem ganzen Wesen nach eine stille Gelehrtennatur , erachtete
ihn die Polizei doch für einen so gefährlichen Revolutionär , daß sie
ihn Weihnachten 1886 mit anderen Genossen auswies . Er siedelte zu -
nächst nach Darmstadt über und von dort nach Dresden , später nach
Wiesbaden . Nach Aufhebung des Sozialistengesetzes kam er wieder

nach Frankfurt . Da ihm das parlamentarische Leben nicht gefiel ,
lehnte er es 1890 ab , sich nochmals als Kandidat aufstellen zu
lassen . An seiner Stelle wurde Genosse Wilhelm Schmidt gewählt .
Sabor war in den letzten Jahren sehr leidend , das mag mit der
Grund sein , daß er sich ganz von der öffentlichen Tätigkeit zurück -

zog und auch fast keinerlei Fühlung mit der Partei behielt . . . . "

Zum geflügelten Wort ist eine Wendung geworden , die Sabor
in einer Rede gebrauchte , die er am 17. Dezember 1884 im Reichs -

tage hielt . In der Debatte über einen Antrag auf Abänderung
des Neichstagswahlrechtes sagte er : „ Der Herr Reichskanzler will

nicht , daß das Reichstagswahlrecht in dem Ilmfang , wie es jetzt
besteht , gelten bleibe ( Widerspruch rechts ) , und wenn man ihm
darin nachgibt , ist er bereit , in eine Verfassungsänderung zu
willigen , ist sogar bereit , die Diäten zu bewilligen . Das läßt
t « e f blicken ( Heiterkeit ) in die Maschine , läßt einen Einblick tun
in die geistige Werkstatt , in der die soziale Reform bereitet wird . "

Daraus stammt das Wort : „ Das läßt tief blicken , sagt
Säbor " .

Bon den Organisationen . Eine außerordentliche von 80 Dele -

gierten besuchte Kreiskonferenz des Wahlkreises Hagen - Schwelm

bescklotz unter anderem , den M o n a t s b e i t r a g von 30 auf
40 Pf . pro Monat zu erhöhen . Ab t . Mai soll für den

Kreis ein Parteisekretär angestellt werden . Seit Oktober

vorigen Jahres ist die Zahl der organisierten Genossen von 865 auf
1800 geftiegen .

Eine wichtige Bürgermeisterwahl in der Schweiz . In Biel

( Kanton Bern ) , dem Hauptzentrum der schweizerischen Uhrenindustrie
mit über 25 000 Einwohnern , ist kürzlich der Stadtprasident Stauffer

gestorben , der ein Mitglied der sogenannten irelsinnlgcn Partei war .

Am nächsten Sonntag findet die Ersatzwahl siir ihn statt und da hat

nun die sozialdemokratische Partei unseren Genossen Reimann .

der ursprünglich Schriftsetzer war , Wt 1890 aber Adjunkr des

schweizerischen Arbeitersekreiariats für die Westschweiz . Zentral -

Präsident des schweizerischen Grütliverems und Präsident der

schweizerischen sozialdemokranschen Partei ist , als Kandidaten auf¬

gestellt . Die Freisinnigen stellten den Untersuchungsrnlster Rudolf

auf , der ihr populärster Mann ist . In der Stadt Biel hat die

sozialdemokratische Partei seit Jahren die Mehrheit und wenn am

Sonntag die Arbeiter vollzählig zur Urne gehen und ihre Wahl -
Pflicht erfüllen , so ist die Wahl des ersten sozialdemokratischen Stadt -

Präsidenten in der Schweiz gesichert . Mit begreiflicher Spannung
sieht man im ganzen Lande deni Ausgange dieser Wahl entgegen .

polirellicsics , Oencbtiicbes ufw .
Das Bauunglück am Bolkshause zu Halle a. S . vor Gericht .

Halle . 2. März .
( Privattelegramm . )

Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung ( Bauunglück
am Volkshause ) wurden vom Landgericht der Polier Zache mit
fünf Monaten , drei Maurer mit je einem Monat , der

Techniker M e h n e r t mit zwei Monaten und Maurermeister
Lingesleben mit zwei Wochen Gefängnis bestrast .

GewcrkfcbaftUchcf ) .
Berlin und Orngcgcnd .

Zur Aussperrung im Tapezierergewcrbe .
Eine imposante , von über 2000 Personen besuchte Versammlung

der Tapezierer tagte am Freitagabend in den „ Sophiensälen " .
Wels erstattete den Situationsbericht . Die Zwangsinnung sucht
durch ihren Jnnungsmeister Brase ihr rigoroses Vorgehen damit
zu beschönigen , daß sie sich darauf beruft , keine offizielle Nachricht
über die Beschlüsse der Gehülfenschaft vom 24 . Februar erhalten
zu haben . Dabei waren die Beschlüsse den Meistern durch die
Presse ebenso gut ' bekannt wie umgekehrt die Beschlüsse der Meister
der Gehülfenschaft . Am 28. Februar tagte eine Jnnungsversamm -
lung , aus welcher der Gehülsenausschuß entgegen den gesetz -
lichen Vorschriften hinausgcwicscn wurde . Offenbar wollte
man verhindern , daß den braven Jnnungsmitglicdern die Wahrheit
über die Sachlage mitgeteilt wurde , weil man sonst befürchten
mutzte , daß sie dann nicht mehr für die falschen , scharfmacherischen
Vorschläge der Jnnungsführer zu haben sein würden . So wurde
den betörten Krautern vorgeredet , daß die Gchülfcn binnen acht
Tagen zu Kreuze kriechen würden . Die liebe Unschuld wird sich
Wundern . Die Jnnungsführer hatten sich den Holzindustriellcn
Ball kommen lassen , der sich alle Mühe gab , die Aussperrung als

unbedingt notwendig hinzustellen . Ein weiterer Beweis , daß die

Aussperrung eine Machtprobe sein soll . Man will den Arbeiter
zum recht - und willenlosen Heloten herabdrücken , der sich unbedingt
dem Kommando des Unternehmers fügt . Wer die zum Teil
niederträchtige Behandlung kennt , welche sich unsere Kollegen in
verschiedenen Werkstcllen gefallen lassen müssen , der hat nur ein
Hohnlachen für die Behauptung der Unternehmer , die Gehülfen
seien jetzt die Herren in der Werkstatt . Das müsse anders werden ,
die Meister wollten wieder Herren im eigenen Hause sein !

Auf die Geschäfte , die bewilligen , will man einen Druck aus -
üben , indem man die M a t e r i a l s p e r r e über sie verhängt , genau
wie die Holzinduftriellen . Es ist interessant , wie sich einzelne
Geschäftsinhaber in ihrer Angst drehen und wenden . So wurde
erklärt , daß man den Kollegen nichts in den Weg legt , sie sollten
ruhig im Verbände bleiben , nur bat man sie , einen Zettel zu
unterschreiben , daß sie — ausgetreten wären . — Die Meister
müssen die Gehülfen wirklich sehr naiv einschätzen . Die Erklärung
der Freien Vereinigung in der Freitagnummer des „ Vorwärts
wurde mit Humor aufgenommen . Die Leute fallen von einem
Extrem ins andere .

Nachdem Wels die Kollegen ermahnt hatte , die Kontrolle der
Werkstätten streng in dem Rahmen der Gesetze zu vollziehen , und
die Anweisung für Auszahlung der Unterstützungen bekannt gemacht
hatte , teilte er mit , daß in Breslau , laut Telegramm , ein Tarif
mit den Arbeitgebern geschlossen wurde . Mit einem brausenden
Hoch auf den Verband wurde die von einem vorzüglichen Geist
beseelte Versammlung geschlossen .

*
Nach dem , wie behauptet wurde , mit so großer Einmütigkeit

gefaßten Beschlutz der Tapezierer - und Klebermeister Berlins hätte
man annehmen müssen , daß am 1. März mindestens 1000 Tapezierer
und Kleber ausgesperrt sein müßten . Aber wie schon oft bei
solchen Aussperrungsbeschlüssen in anderen Berufen , zeigte es sich
auch hier , daß die Taten weit hinter den großen Worten zurüd
blieben . Bis gestern gegen Abend betrug die Zahl der Aus '

gesperrten erst 414 , aber außerdem hatten 444 Gehülfen und

Näherinnen die Arbeit freiwillig niedergelegt , so daß sich im

ganzen also 853 im Ausstand befanden . Kleber waren unter den
bis gestern Ausgesperrten überhaupt nicht , unter den Streikenden

dagegen 40, von denen 15 schon vordem streikten , 25 wegen Aus

sperrung ihrer Werkstattkollegen die Arbeit einstellten . — Zu den

neuen Bedingungen arbeiteten zur selben Zeit schon 350 Gehülfen
bei 40 Firmen . Stündlich laufen weitere Bewilligungen ein .

Die Bussperrung der Autodroschkenführer

wird demnächst wahrscheinlich das Gewerbegericht als Einigung ? -
amt beschäftigen . In einer Versammlung der Ausgesperrten am

Sonnabendmorgen in den „ Arminhallen " unterbreitete F. R e t t i g
einen Beschluß der Vereinigung der Unternehmer zur Beratung . Die

Unternehmer hatten am Freitagabend sich dahin erklärt , daß sie
nicht abgeneigt wären , das Einigungsamt des Gewergerichts den

Streit mit den Fahrern schlichten zu lassen . Rettig empfahl der

Versammlung , sich ebenfalls damit einverstanden zu erklären . Die

Forderungen der Fahrer seien nur gerecht und billig , und man

dürfe wohl erwarten , daß der Spruch des Gerichts nicht gegen sie
ausfallen werde . Uebrigcns würde die Entscheidung des Einigungs -
amtes den Ausgesperrten erst vorgelegt werden und von ihrer Zu -

stimmung hänge es ab , ob die Entscheidung in Kraft tritt . Becker
erklärte dann die Funktionen des Einigungsamtes , und nach kurzer
Diskussion stimmten die Versammelten dem Vorfchlage zu . Eine

Kommission , welche die Organisation der Fahrer vor dem

Einigungsamt vertreten soll , wurde sofort gewählt und besteht aus

folgenden Mitgliedern : Gehring . Rettig , Becker .
Spierling , Chmilewski und als Ersatzmann T e l s ch o w.
— Die Streikposten wurden ermahnt , daß sie ihre volle Schuldigkeit
bis zum letzten Augenblick tun müßten ; niemand dürfe in der

Agitation gegen die Arbeitswilligen nachlassen . Chmilewski
erzählte , wie schwer es bei der Firma Bedag sei . Arbeitswillige
herauszuziehen . Da werden die Leute gleich gebunden nicht nur

durch die Kaution , sondern auch durch hohe Anzahlung und wöchent -

liche Abzahlungen auf die Ausrüstung . Trotz alledem gelinge
es immer wieder durch eine energische Agitation , Arbeitswillige

zu bewegen , der Firma den Rücken zu kehren und andere rechtzeitig

zu warnen , sich vor Verlusten zu schützen .
Achtung , Maler ! In Swinemünde sind unsere Kollegen in

Streik getreten , da die dortigen Arbeitgeber unseren eingereichten
Tarif nicht anerkennen wollen und auch kein annehmbares Angebot

gmacht haben . — Die Kollegen Deutschlands werden dringend er -

sucht , jeden Zuzug nach Swinemünde fern zu halten . — Die Partei¬
blätter werden um Bekanntgabe vorstehender Notiz gebeten .

Die Bezirksleitung Berlin .

Lohnbewegung der Landschaftsgärtner . Die Lohnkommission

der in den Landschaftsgärtnereien tätigen Gartnergehulfen und

Arbeiter hatte den einzelnen Arbeitgebern sowie dem Verband der

gewerbetreibenden Landschaftsgärtner Berlins und der Vororte

Ende Dezember vorigen Jahres Forderungen zur Regelung der

Lohn - und Arbeitsverhältnisse übersandt . Die wichtigsten For -

derungcn sind : neunstündige Arbeitszeit und Mindcstlöhne von

60 Pf . für Gärtnergehülfen , 50 Pf . für Gärtnerarbeiter und 30 Pf .

für Gärtnerfrauen . Am Freitag fand nun iü Micthes Festsälcn in

Schöneberg eine vom Allgemeinen Deutschen Gärtnervercin einbe -

rufene öffentliche Branchenversammlung der Landschaftsgärtner

tatt , in der über die Antwort der Arbeitgeber berichtet

wurde . Die Antwort war ziemlich nichtssagend und lief darauf
hinaus , daß der Verband der Arbeitgeber noch keinen Beschluß über

die Forderungen gefaßt habe . Selbstverständlich erregte dieses

gleichgültige Verhalten der Arbeitgeber große Mißstimmung in der

Versammlung , die in scharfen Worten zum Ausdruck kam . Ein -

stimmig wurde folgende Resolution angenommen :

' „ Die Versammlung entnimmt aus dem vom 11. Januar da�
Herten Schreiben des Verbandes der gewerbetreibenden Land -
schaftsgärtner , daß sich der Verband zu einer klaren , deutlichen Ant -
ivort nicht entschließen konnte . Da der den Arbeitgebern gestellte
Termin , der 1. März 1907 , bereits abgelaufen ist , ohne Latz die
Arbeitgeber auch nur die geringsten Zugeständnisse gemacht haben ,
erklärt die Versamnilung , daß die Lohnkommission sofort der
Situation entsprechende Maßnahmen zu treffen hat , um den aufge -
stellten Forderungen in allen Landschaftsgärtnereibetrieben Geltung
zu verschaffen . Die Versammelten verpflichten sich, allen von der
Lohnkommission zu treffenden Matznahmen unbedingt Folge zu
leisten . "

Für das Hülfspersonal im Gastwirtsgewerbe , Zapfer ,
Rcstaurationshausdiener usw . , findet eine große öffentliche
Versammlung , einberufen vom Verband deutscher Gastwirts -
gehülfen , am Dienstag den 5. März nachmittags 3 Uhr in den
Arminhallen , Kommandantenstr . 20 , statt . Es soll hier mit der
Organisierung einer Kategorie von Angestellten der Anfang gemacht
werden , welche infolge des Kost und Logiswesens sehr schwer
zugänglich und auch für die Organisation schwer erreichbar ist .
Weiter konimt hinzu die unregelmäßige , oft 18 bis 20 und mehr -
stündige , durch keine Ruhepausen unterbrochene Arbeitszeit , welche
den Betreffenden den Besuch einer Versammlung fast zur Unmög -
lichkeit macht . Die Parteigenossen werden daher ersucht , überall
dort , wo sie Gelegenheit haben , sei es in ihrer Eigenschaft als

Schlafwirte , oder als Gäste in den Gastwirtschaften , auf die , auch
im heutigen Inseratenteil bekannt gegebene Versammlung hinzu »
weisen und für den Besuch derselben Propaganda zu machen .

Die Bewegung der Posamentierer hat im wesentlichen keine

Veränderung erfahren . Da die Saison vor der Tür steht , ist es
den Herren Meistern trotz größter Anstrengung unmöglich , Streik -
brccher heranzuziehen . Es werden jetzt nach allen Städten Ge -
hülfen verlangt , und so übertrifft die Zahl der Abgereisten be -
deutend die der Streikbrecher . Mit welcher Fürsorge man die
lieben Arbeitswilligen behandelt , geigt ein Artikel in Nr . 5 der
„Zeitschrift für Posamenten - Jndustrie " ( Untcrnehmerorgan ) . In
diesem heißt es :

„ Um einen einzigen Arbeitswilligen zu bekehren , entsendet die
Organisation 12 Apostel , welche auf offener Straße das Evangelium
der Nächstenliebe zu predigen versuchen . Beim Erscheinen eines
Hüters des Gesetzes verschwinden sie spurlos . "

Wenn diese geistigen Größen , wie sie sich in dem Artikel
fühlen , schreiben , daß die Bewegung der Posamentiere eine aus »
sichtslose ist , so möchten wir sie doch warnen , in ihren Schlußfolge -
rungen zu kühn zu sein . Die Organisation der Posamentierer
wird Sorge tragen , daß es den Unternehmern einleuchtet , es sei
besser , die ihnen zugegangene Forderung anzuerkennen .

Achtung , Tapezierer ! Alle streikenden und ausgesperrten
Kollegen , die in der Freien Vereinigung organisiert sind , haben sich
täglich im Bureau : Schützenstraße 18/19 zweimal zur Kontrolle zu
melden , und zwar vormittags von 9 — 11 Uhr und nachmittags in der
Zeit von 2 — 4 Uhr . Ebenfalls sind Streik - Legitimationen dort in
Empfang zunehmen !

Achtung , Bauklempner ! Der Schulhausneubau , Verlängerte
Moltkestraße , Spandau , ist für Klempner gesperrt , da jede Schutz,
rüstung daselbst fehlt . Die Ortsverwaltung .

Der Verband Berliner Gewerbetreibender der Herrenmaß »
branche ersucht uns um Aufnahme einer Berichtigung dahingehend ,
daß in der Versammlung vom 27. Februar nicht nur ein Zirkular
bekannt gegeben wurde , das an sämtliche Berliner Arbeitgeber ge¬
richtet war , „ denn das Antwortschreiben der Arbeitnehmerschaft
vom 26 . Februar d. I . ist auf Antrag des unterzeichneten Vor -
sitzenden durch unseren Protokollführer in der Mitgliederversamm -
lung am 27 . Februar d. I . laut und deutlich verlesen worden , so
daß jedes anwesende Mitglied von dem Inhalt des Antwort -
schrcibens Kenntnis erlangt hat " . — Wir nehmen davon berichti -
gend Notiz . Aus den Berichten , die über jene Versammlung an die
Oeffcntlichkeit kamen , war dies nicht ersichtlich , obgleich e » das
Wichtigste mit hätte sein müssen .

Achtung ! Kleber und Bauhandwerker ! Ter Unternehmer
Maly , Hagelsbergerstraße 52 — Bau der Bonifacius - Gemeinde ,
Vorlstraße 88/89 — ist für Kleber gesperrt .

Der Vorstand der „ Freien Vereinigung der Tapezierer "
Bureau und Arbeitsnachweis : Schützenstr . 18/19 , Teleph . I 8090 ,

Deutsches Reich .

Aussperrung der Maler in Aachen . Infolge ihrer guten Orga -
nisation war es den Malern in Aachen vor zwei Jahren ' möglich ,
nach kurzem Kampfe geregelte Verhältnisse herbeizuführen . Einem
Teile der Unternehmer aber war der Tarif , der mit dem 1. März
abgelaufen ist , immer ein Dorn im Auge . Tie Gchülfen haben
vor kurzem neue Forderungen aufgestellt , die auf die jetzigen Levens -
Verhältnisse Rücksicht nehmen . Sie verlangten sofort 50 Pf . Mindest -
stundenlohn , vom 1. März 1903 an 52 Pf . und stündigc Arbeits¬
zeit . In einer zwischen den Gchülfenvcrtretern , dem Arbeitgeber -
verband und der Zwangsinnung abgehaltenen Besprechung ließen
erstcre die Forderung des 9� stündigcn Arbeitstages fallen und

gingen bei dem Stundenlohn um je 2 Pf . zurück . Die Unternehmer
aber wollten von Mindest lohn nichts wissen und boten einen
„ Normal lohn " von 45 Pf . für gelernte Gehülfen an . Dabei

muß man bedenken , daß in dein jetzt abgelaufenen Tarif schon ein
M i n d e st lohn von 42 Pf . für alle im Beruf tätigen Gchülfcn
festgelegt war . Das Angebot der Unternehmer würde für viele Ge »
hülfen eine Verschlechterung bedeuten . Die organisierten Arbeiter
denken nicht entfernt daran , auf das dreiste Angebot einzugehen .
Sie lassen sich auch nicht durch die Aussperrung schrecken , die
die Unternehmer über sie verhängt haben . Sie sind entschlossen , den
aufgedrängten Kampf mit Entschiedenheit durchzuführen .

Husland .

Die Schneider von Basel sind in eine Lohnbewegung eingetreten
und haben der Meisterschaft ihre Forderungen unterbreitet . Sie
verlangen eine durchschnittliche Erhöhung "der Aktordpreise um
19 Proz . und Stellung der Fourniturcn durch die Meister . Die
Meisterschaft hat sich dahin ausgesprochen , daß sie angesichts der
stetigen Erhöhung der Lebensmittelpreise nicht abgeneigt sind , einer
Erhöhung der Akkordpreise zuzustimmen , und erklärten sich zu
Unterhandlungen mit der Lohnkommission bereit . Es wird indessen
gut sein , wenn die Schneidergehülfen vorderhand den Platz Basel
meiden , bis die Lohnbewegung beendet ist .

Die Gärtnergehülfen Basels , die erst im vorigen Frühjahr im
Streik standen , sind wiederum in eine Lohnbewegung eingetreten .
weil die Arbeitgeber die wenigen im vorigen Jahre gemachten Zu -
geständnisse nicht einmal eingehalten haben . Sie fordern einen
Minimallohn von 4,50 Fr . bei zehnstündiger Arbeitszeit . Während
die Handelsgärtner sich zu Unterhandlungen mit der Lohntom -
Mission bereit erklärten , haben die Landschaftsgärtner alle Unter -

Handlungen abgelehnt und beabsichtigen die organisierten Gärtner

auszusperren . Es wird sich darum auch hier empfehlen , wenn die

Gärtnergehülfen bis auf weiteres den Platz Basel meiden .

Letzte JVacbncbten und Depefcbea
Bestrafte Wahrheit .

Odessa . 2. März . <B. S. ) Der Generalgouvcrneur hat den

hier ansässigen Journalisten Treze wegen seiner Berichte über Miß -
Handlungen in den Straßen Odessas ein « siebentägige Arrrststrafe

auferlegt . � .
Verzweifelter Kampf .

Sebastopol , 2 März . ( W. T. B. ) Ein zunger Mann , den man

am Bahnhose verhaften wollte , erschoß einen Gendarm und ver -

wundete einen Wächter tödlich . Auf das Polizeibureau gebracht .
erschoß er einen Schutzmann , sprang aus dem Fenster , verwunde » «

einen Wächter schwer und machte , als er wiederergriffen wurde ,

Kttlintw . Redakteur Hans W- bcr . MeigtcoteU « laat &i

mit drei Revolverschüssen seinem Leben e : n Ende .

Lruli u. LcrlgglPLlwsiut öuchdr . u. Lnlagj « jM Hgul Singer &t Co. , Aerlui bVV, Hierzu 5 Beilagen ,
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Reichstag .
s . Sitzungdom Sonnabend , den 2. März 1907 , vor¬

mittags 11 Uhr .
Am BundeSratstisch : Graf Posadowsky , v. Einem ,

v. S t e n g e l.

Tie erste Etatsberatung wird fortgesetzt .

Abg . Schüdler ( Z. ) :
Einen Erfolg hat die Auflösung des Reichstages gehabt : Der

Reichstag hat jetzt in seiner Mitte einen Obcrhofmeistcr , einen
- Dbcrscharfmachcr und einen Oberzeremonienmeister . ( Heiterkeit . )
Eine gute Vorbedeutung für die Erfolge der konservativ - liberalen
Paarung war es , daß Herr W i n ck l e r für eine der e r st e n
A u f g a b ? n des Reichstags den Schutz der Arbeitswilligen , als
die Reuauflage des Zuchthausgcsebrs bezeichnete . ( Sehr gut ! im
Zentrum . ) Herr Dr . Semler sagte , als man ihm bei seinen An -
griffen gegen uns zurief . Beweise ! „ Ich hab ' s gesagt . " ( Schallende
Heiterkeit . ) Das geht noch über Pythagoras . ( Erneute Heiterkeit . )
Jedenfalls ist es ein Beweis seiner persönlichen Bescheidenheit . Auch
auf das Klatschen bei der Auflösung ist Herr Semler zu sprechen
gekommen . Beim Klatschen auf der äußersten Linken hat er die
Ironie nicht gemerkt , beim Klatschen seiner Freunde sah ich viele ,
die es unter der Bank taten , damit es der Präsident
nicht siebt . ( Stürmische Heiterkeit . ) Dr . Semlcr hatte dem Feste
seiner Partei nicht beigewohnt ; seine Stimmung war also durch
die Rede des Kollegen Gröber erzeugt . ( Oh, oh ! bei den National -
liberalen . ) Ja , es kommt in den stenographischen Bericht , und ich
würde vorschlagen , daß die ganze Dehnung des Oh ! hineinkommt .
( Große Heiterkeit im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Daß
man einen Kulturkampf machen wolle , sagte man auch früher
nicht ; aber st and doch gleich nach der Auflösung in der
Nationalzeitung die infame Bestechungsge -
schichte von Leo XIII . Sie sehen also , Herr v. Semler !
( Zurufe ) — ich gönne ihm das „ von " von Herzen — ( Große Heiter¬
keit . ) Sie sehen also , Herr Kollege Semler , darauf kommt es nicht
an , daß man mit flammenden Worten zum Kulturkampf auf .
fordert . ( Sehr wahr ! im Zentrum . ) Kolonialdirektor v. Dernburg
( Zurufe bei den Nationalliberalen ) nun , in Ihrer natinalliberalcn
Presse hat ja gestanden , daß er einen italienischen Adel hat ( Heiter -
keit ) , also der Kolonialdirektor Dernburg zeigte die Phantasie
eines orientalischen Märchenerzählers «Abg . Semler ( natl . ) ruft :
Unerhörte Beleidigung ! ) Das haben Sie nicht zu beurteilen , Herr
Kollege Semler ! Dazu ist das . Präsidium da . ( Sehr gut ! im Zen -
trum und bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Sie sich übrigens
gern zu Polizeidiensten hergeben , so habe ich nichts dagegen . ( Bravo !
und Heiterkeit im Zentrum . ) Im Dezember hatte der Kanzler zu -
gestanden , daß der Aufstand zu Ende war , da haben wir nicht ver -
langt , daß vom 1. April die Schutztruppe auf LbOO Mann herab¬
gesetzt wird , sondern wir haben Vorbereitungen verlangt ,
damit , wenn der Friede hergestellt ist , die Regierung nicht sagen
kann , wir haben keine Vorbereitungen getroffen , um Truppen zu -
rückzuziehen . Das Märchen , daß wir die Festsetzung der Truppen
zum 1. April auf 2500 Mann verlangt haben , sollte man endlich
in eine Rumpelkammer oder in ein Museum für Altertümer

werfen . Der Gang der Ereignisse hat uns recht gegeben ,
die Unterwerfung der Bondelzwarts , die doch nicht von den

Schwarzen in Berlin mit den Schwarzen in Afrika verabredet war .
Der Wahlkampf ist ja jetzt herum , da kann man ja
der Wahrheit ruhig die Ehre geben . ( Hört , hört ! bei den Sozial -
demokraten und Heiterkeit . ) Wir denken nicht daran , in die Befug -
nisie des Kaisers einzugreifen . Es war ein Mitglied des Zentrums ,
Reichenspergcr , der zuerst die Wiederherstellung des Kaisertums
forderte . Wir sehen in dem Kaiser den Hort zum Schutze des Rechts
und der christlichen Ordnung . Das Eingreifen in die Befugnisse
des Kaisers überlassen wir ruhig den Freunden des Herrn Reichs -

kanzlers , der D e u t s ch e n V o l k s p a r t e i , die in ihrem Pro -

gramm von 1895 das kaudinische Joch der Mitwirkung
des Reichstags bei Erklärung von Krieg und Frieden

aufgestellt hat . ( Sehr gut ! im Zentrum . ) — Wenn man

uns wegen unserer Haltung am 13. Dezember den Vorwurf anti -
nationaler Gesinnung macht , so liegt darin ein Bruch mit allen
Traditionen des Reichstags und ein Angriff auf das Budgctrccht
des Reichstags . ( Sehr richtig im Zentrum . ) — Das Zentrum hat die

Beratung der Eisenbahnvorlage nicht verschleppt , den längsten
Raum in den Kommissionsberatungen nahmen die Vorträge der

Regierungsvcrtreter ein . Auch haben wir für die Vorlage gestimmt ,
trotzdem einer unserer Anträge abgelehnt wurde .

Dieser Antrag ist übrigens in die neue Vorlage der Regierung
aufgenommen , anscheinend als Uebcrbleibsel der alten Zentrums -
freundschaft . ( Heiterkeit im Zentrum . ) Der Herr Reichskanzler
verwahrte sich dagegen , daß man ihm einen Bruch der Verfassung

zumute . Das hat niemand getan . Wohl aber sind Angriffe auf
das jevige Wahlrecht von feiten der Blockparteien erfolgt , ich er -
innere nur an den bekannten Artikel der „ Hamburger Nach -
richte n" . der von den „ Leipziger Neuesten Nach -
richten " ohne Kommentar abgedruckt . Auch Herr Semlcr
hat sich gegen das geheime Wahlrecht ausgesprochen . ( Hört , hört !
beim Zentrum und den Sozialdemokraten . ) Auch die „ National -
Zeitung " schrieb , das allgemeine Wahlrecht verwildere , sich selbst
überlassen . Bekannt ist auch der Vorschlag des Herrn Ballin , um
den Einfluß der Massen bei den Wahlen zu brechen . Das Wort
des Kanzlers in allen Ehren , aber pupillarische Sicherheit bietet
eS auch nicht . Ich möchte wissen » wie lange der Mietskontrakt in
Wilhclmstr . 77 abgeschlossen ist . ( Heiterkeit . ) Manchmal geht es
dort sehr rasch , wie das Schicksal des zweiten und dritten Kanzlers
zeigt ; auf das Wort des vierten Kanzlers eine Hypothek zu nehme » ,
würde ich daher niemand empfehlen . Nach den Worten des Reichs -
kanzlers muß der Beamte seine politische Ueberzeugung für die

Regierung zum Opfer bringen . Dadurch wird der Beamte zum
Hörigen der Regierung degradiert , zu ihrem Handlanger und
Schulbuben , dagegen protestieren wir mit aller Entschiedenheit .
( Lebhafter Beifall im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . )
Sehr würdig ist es auch nicht , wenn der höchste Beamte des Reiches
den Klingelbeutel ausstreckt , um Wahlen in seinem Sinne zu
machen . ( Zurufe links . ) Ich glaube selber , daß die Linke nicht
weiß , was die Rechte gegeben hat . ( Große Heiterkeit im Zentrum
und bei den Sozialdemokraten . ) Herr Liebermann von Sonnen -
bcrg will von dem Reichskanzler nichts bekommen haben , auch die

freisinnige Vereinigung nicht . Sollten vielleicht die Polen und
Sozialdemokraten etwas bekommen haben ? ( Heiterkeit . ) Es wäre
doch interessant zu wissen , wo die Gelder hingekommen sind .
Vielleicht läßt der Reichskanzler durch Herrn v. Zedlitz Rechenschast
darüber durch einen Artikel im „ Tag " ablegen . Bei der bekannten
12 000 M. - Affäre im Rcichsamt des Innern zur Förderung der

Zuchthausvorlage verurteilte der Reichskanzler die Annahme des
Geldes rückhaltlos . Damit hat er sein jetziges Verhalten selbst
verurteilt . Damals sagte er : „ Meine Herren , Sie kennen mich
ja noch gar nicht " . Jebt kennen wir ihn , und zwar gründlich als
einen Mann mit einem doppelten Gesicht , wie der Gott Janus bei
den alten Römern . ( Zustimmung im Zentrum . ) Uns machte der
Herr Kanzler Vorwürfe wegen Wahlabkommens mit den Sozial -
demokraten . Ach ! Wenn es nach dem Block gegangen wäre , so
wäre - S zu einem Gcncralabkommen zwischen ihm und der Sozial -
demokratie gekommer, . Der Kanzler treibt hier eine Politik mit
doppeltem Boden , wenn er uns die Unterstützung der Sozial .
demokratie als moralisches Unrecht anrechnet ; in seinem Sylvester -
punschbricf hat er uns mit der Sozialdemokratie auf gleichen
Boden gestellt , nachträglich freilich tut er so, als ob der Kampf nur

qegen die Sozialdemokratie geführt werden sollte . ( Sehr richtig

im Zentrum . ) Bodenlos dumm müßten wir sein , wenn wir vom
Reichskanzler , der in diesem Wahlkampf Parteimann , Parteiführer
gewensen ist , Belehrungen über unser Verhalten entgegennehmen
wollten . ( Sehr gut ! im Zentrum . )

Herr v. Liebert sprach gestern von einem Volksgericht der
letzten Wahlen . Das akzeptieren wir gern , haben wir doch ein
Plus von einer Million Stimmen gehabt . Wenn Herr Bassermann
meinte , bei der Stichwahl waren die Sozialdemokraten unter die
Soutane gekrochen , ) o haben die Blockparteien sich ihrerseits unter
den Schutz des bischöflichen Kirchenstabes begeben . ( Sehr gut ! im
Zentrum . ) Wir sind in alter Stärke ungebrochen wiedergekehrt .
Der Herr Reichskanzler soll ja nach der „Vossischen Zeitung " die
Absicht haben , noch einmal den Appell an das Volk zu
wagen . Wir lassen uns nicht irre machen . Möge der Herr
Reichskanzler das Konzert dirigieren , Dissonanzen hat es schon
genug gegeben . Wir stehen auf unserem alten Standpunkt : für das
Volk und feine Rechte . Versuchen Sie eS, Sic beißen noch einmal
auf Granit I ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )

Abg . Gothein ( frf . Vg. ) :

Wahlbeeinflussungen der Bischöfe verurteilen wir ebenso wie
alle anderen Wahlbeemflussungen . Das Zentrum aber hat es stets
verteidigt , wenn die Kapläne von der Kanzel herab Wahl -
Propaganda trieben . ( Lebhaftes : Sehr richtig ! links . ) — An eine
Gefährdung des jetzigen Wahlrechts glauben wir jetzt weniger als
je , zumal die unsinnige Sozialistenfurcht gewisser Kreise gc -
schwunden ist . Im preußischen Landtage hat das Zentrum übrigens
stets unsere Anträge aus Verbesserung des Wahlrechts abgelehnt
( Sehr wahr ! links . ) — Herr Schädler hat sich auch auf den ver -
storbcnen Abg . Reichenspergcr berufen . Dieser aber würde sich
nie solche Witze erlaubt haben , wie Herr Schädler , er hätte es
nie fertig gebracht , mit antisemitelnder Spitze von der oricn -
talischen Phantasie des neuen Herrn Kolonialdirektors zu sprechen .
( Sehr richtig ! bei den Freisinnigen . ) — Nachdem die Herren Gröber
und Schädler uns jetzt wieder erzählt haben, wie reaktionär ,
national und patriotisch das Zentrum seit Jahren gewesen ist ,
werden die Sozialdemokraten wohl einschen , wie falsch sie gehandelt
haben , als sie Demokraten wie Blumenthal und Ouidde zugunsten
von Zentrumslcuten durchfallen ließen . Das war viel schlinimer ,
als wenn die Freisinnigen — gegen unseren Willen — einen Mann
wie Herrn v. Oldenburg gewählt haben . ( Sehr richtig I bei den
Freisinnigen . ) Herr Bebel meinte , Zentrum und Sozialdemokratie
wären gemeinsam angegriffen gewesen und so in dieselbe Schlacht -
linic gedrängt . Ein guter Taktiker aber läßt sich seine Schlacht -
ordnung nicht vorschreiben . — Das System der Verteilung
von Geldern zur Wahl durch den Herrn Reichs -
kanzler können wir unter keinen Umständen
billigen . Wir haben kein Geld von dem betreffenden Komitee
bekommen , hätten natürlich auch nichts angenommen . ( Sehr
richtig ! bei den Freisinnigen . ) Den Sozialdemokraten kann ich
nur raten , sich nicht zu nahe mit dem Zentrum zu alliieren , sonst
ist es ganz naturgemäß , daß sich das Volk bei den Wahlen noch
mehr gegen sie wendet . Das Zentrum entrüstet sich über die amt -

lichen Wahlbeemflussungen , aber im vorigen Reichstag haben Sic
alle konservativen Wahlen auch bei de » unerhörtesten amtlichen
Wahlbeeinslussungcn für gültig erklärt . ( Sehr richtig ! bei den
Freisinnigen . ) Ihre Befürchtungen vor einem neuen Kulturkampf
sind grundlos , wir verlangen nur die Trennung von Kirche und
Staat , wie sie in Amerika durchgeführt ist , und wo die Katholiken ,
wie der Papst selbst zugegeben Hat, , vollkommen frei sind . — Ucber
den rohen Ton im Wahlkampf sind bewegliche Klagen von der
rechten Seite geführt worden . Nun , ein konservativer
Wanderredner�nannte meine Partei eine Sch . . . . gesell -
schaft . ( Heiterkeit . ) Auch , mir hat man Sauherdenton vor -

geworfen , weil ich von Brotwucher gesprochen hätte . Nun , für
schön halte ich das Wort nicht , aber wir wissen doch alle , von wem
das Wort herstammt . ( Sehr gut ! bei den Freisinnigen und

Heiterkeit . ) Gras Posadowsky hat behauptet , daß in England
höhere Zölle bezahlt werden als bei uns . Weiß er denn nicht ,
daß wir Schutzzöllner haben , welche die Preise der Produtte
im Inland erhöhen . Durch unsere Zölle ist den Agrariern ihr
Grund und Boden um 1365 Millionen Mark erhöht worden . Den

Alkoholzoll in England hat er angeführt und dabei zu meinem
Bedauern gesagt , daß der Alkohol im dortigen Klima zu den not -

wendigen Lebensmitteln gehört . Dabei besteht dort eine stärkere
Antialkoholbewcgung als bei uns . Daß in England ein sehr ein -

träglicher Zoll aus Silber und Tafelgeschirr besteht , hat der
Staatssekretär bezeichnenderweise nicht angeführt . — Die G e -
waltpolitik gegen die Polen billigen wir nicht ;
selbst wenn sie Erfolg hätte , ist sie unsittlich ; aber sie hat
keinen Erfolg , sie erreicht das Gegenteil dessen , was beabsichtigt
wird . ( Beifall bei den Freisinnigen . ) Die russische Revolution
billigen auch meine Freunde , in diesem verrotteten Staatswesen
ist sie notwendig . ( Beifall links . ) Herr Liebert spottete darüber ,
daß S ch ö p f l i n Hirtenknabe gewesen sei . Nun , Rosegger
und Defregger waren es auch ; es kommt nicht daraus an ,
was einer war , sondern was er ist . ( Beifall links . ) Herr Schädler

meint , daß der Reichskanzler sein liberales Programm nicht durch -

führen werde . Nun , sollte sein Gedächtnis schwach werden , so
werden wir es ihm schärfen . ( Lachen im Zentrum und bei den

Sozialdemokraten . ) Bei reaktionären Gcsetzesvorlagen werden
wir den Reichskanzler bekämpfen ; hoffentlich finden
wir dann die Unterstützung des Zentrums ; doch fürchte ich,
daß dann Sie , meine Herren , versagen . ( Beifall bei der

freisinnigen Vereinigung . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Es ist mehrfach der Verdacht ausgesprochen worden , daß man
an eine Abänderung des allgemeinen Wahlrechts denkt . Man bc -

zieht sich einmal darauf , daß ein sehr angesehener Schiffs -
l e i t e r seine Ansicht über das allgemeine Wahlrecht ausgesprochen
hat . Jedenfalls ist dieser Herr , was man ja bei seinen weit -

tragenden wirtschaftlichen jdcnntnisscn bedauern könnte , nicht Mit -

glied dieses chohen Hauses . Weiter hat man auf eine Unterhaltung
mit dem verstorbenen Minister Miguel Bezug genommen , welche in

den Memoiren des gleichfalls verstorbenen Fürsten Hohenlohe
wiedergegeben ist . Nehmen Sie es mir nicht übel , aber ich kann

nicht alles , was in Memoiren steht , für beschworen ansehen . ( Sehr

gut ! rechts . ) Memoirenwerke sind propria scripta ( eigene
Schriften ) und die sind in einem Prozeßverfahren nicht beweis -

kräftig . Ich habe den Eindruck aus vielen Memoirenwcrken ge -
Wonnen , daß dort der Schriftsteller immer recht hat . er hat immer

alles vorausgesehen , er hat immer das richtige Urteil . ( Heiter .
keit rechts . ) Minister Miguel war ein Mann von seltener Univer -

salität des Geistes , und er liebte es , wie alle geistreichen Männer ,
die verschiedensten Projekte durchzudenken , aber daraus folgt noch

lange nicht , daß er jemals bereit gewesen wäre , eine Vorlage auf

Abänderung des allgemeinen Wahlrechts zu vertreten . Seien Sie

doch nicht so nervös ! Es wird über alles diskutiert in der Welt ,

und daß sich auch immer Männer in der Wissenschast und in der

Praxis finden , die das allgemeine Wahlrecht , das eine so un -

geheure Bedeutung im deutschen Volksleben hat . diskutieren , ist

selbstverständlich . Wie aber der Herr Reichskanzler dazu steht ,
das . glaube ich. hat er ganz unwiderlegbar in klarer Weise hier

�fycrc
*

& o H) ' ein hat meine Darlegungen über die Belastung
des deutschen und des englischen Volkes durch Zölle bemängelt .
Von einem Zoll auf Silberwaren kann ich in der englischen

Statistik nichts finden , er müßte denn in der Position „ Zoll auf
andere Artikel " enthalten sein . Diese beträgt aber nur 7 Mil -

lioncn von den 700 Millionen der englischen Zölle .

Ferner : ich bin gewiß der eifrigste Untcrstützer der Temperenz -

betvegyng und würde eine Verdrängung des Alkoholgenusses für

einen großen wirtschaftlichen Fortschritt für das deutsche Volk ,
vor allem für die arbeitenden Klassen , halten . ( Bravo ! ) Aber
ich habe gestern lediglich Tatsachen festgestellt und es ist eine Tat -
fache , daß in weiten Kreisen des englischen Volkes der Alkohol -
genuß bei dem feuchten englischen Klima für eine unbedingte Not -
wendigkeit gehalten wird . Infolgedessen bedeutet der Alkoholzoll
eine schwere Belastung der arbeitenden Klassen in England . Die
Theorie , daß der Preis der Waren um den Schutzzoll verteuert
wird , halte ich im übrigen für falsch . Die Verteuerung hängt ab
von dem Verhältnis dessen , was eingeführt und was im Inlands
erzeugt wird . Ich berufe mich hierfür — und das wird den

Herren von der äußersten Linken vielleicht angenehm sein — auf
einen sehr interessanten Artikel des Herrn Schippe ! aus den

„Sozialistischen Monatsheften " über „Europäische Landwirtschaft
und Freihandel " , in welchem er nachweist , daß in Deutschland die

Brotprcise in der Zeit der freien Getreideeinfuhr teurer waren
als in der Brotzollperiode . ( Zuruf links : Was beweist das ? )
Daß ein Zoll in gewissem Grade prciSsteigernd wirkt , ist un -

zweifelhaft , ich bestreite nur , daß die durch Zölle geschützten Waren
unter allen Umständen um den Betrag des Zolles im Preise
steigen müssen . Diese Theorie halte ich nicht für erwiesen .
( Bravo ! rechts . )

Hierauf vertagt sich das Haus .

Es folgen persönliche Bemerkungen .
Abg . Wölzl ( wildlib . ) : Die von Herrn Gröber zitierte katho -

likenfeindliche Acutzerung des Kandidaten für München II habe

nicht ich gemacht , sondern Rechtsanwalt Kohl als Verteidiger in

einem Prozeß .
Abg . Erzbergcr ( Z. ) : Der Abgeordnete Gothetn hat davon

gesprochen , ich hätte eine Nebenregierung und einen Druck auf
die Regierung auszuühen versucht . Er hat sich dabei wohl auf die

falsche Darstellung in der „ Nordd . Allgcm . Ztg . " und auf
eine durchaus unwahre Aktennotiz des Chefs
der Reichskanzlei gestützt .

Präsident Graf Stolbcrg : Sie haben von einer durchaus un .

wahren Aktennotiz des Chefs der Reichskanzlei gesprochen ; das

ist nicht zulässig . ( Oho ! und Lachen im Zentrum . ) Sie dürfen
eine solche Aktennotiz hier nicht als durchaus unwahr bezeichnen .

Abg . Winkler ( kons . ) macht im Rahmen einer persönlichen Be -

mcrkung längere Ausführungen über das Verhältnis zwischen Re -

gicrung und Beamten . ( Unruhe links und im Zentrum und Rufe :
Persönlich ! )

Abg . Gothein (stf . Vg. ) : Wenn Graf Posadowsky den englischen
Silbcrzoll nicht gefunden hat , so muß es daran liegen , daß infolge
des erdrückend hohen Zolles fast gar kein Silber nach England ein -

geführt wird . Jedenfalls bedeutet der Zoll eine starke indirekte

Steuer auf alle Silberwaren . Ich habe weiter nicht gesagt , daß
unter allen Umständen sich die Preise im Inland um den Betrag
des Zolles erhöhen, sondern ich habe gesagt , daß die Preise durch
den Zoll über den Weltmarktpreis erhöht werden . Die „ Nordd .

Allgcm . Zeitung " und die Notiz des Chefs der Reichskanzlei gelten
mir ebensoviel wie die Aussage des Abgeordneten Erzbergcr .

Abg . Kohl ( Z. ) : Ich habe nicht gesagt , die Sozialdemokratie sei
ein Produkt der göttlichen Vorsehung , sondern : es sei ganz gut , daß
dw göttliche VorselAlng in der jetzigen Zeit des kuror protestanticus
die Sozialdemokraue so stark habe werden lassen . ( Große Heiter -
keit links . )

Präsident Graf Stolbcrg : Das ging über den Rahmen einer

persönlichen Bemerkung hinaus . ( Heiterkeit . )
Abg . Erzbergcr ( Z. ) : Gegenüber Herrn Gothein weise ich daraus

hin . daß ich die U n r i ch t i g k e i t der angeführten Quellen bereits

zweimal nachgewiesen habe . Einmal ist das Datum der

Registraturnotiz völlig falsch und dann hat der Registrator auch die

Notiz erst um ein Jahr zu spät angelegt .
Gegenüber der Bemerkung des Herrn Präsidenten konstattere

ich, daß ich bereits wiederholt den Ausdruck „ unwahr " in diesem
hohen Hause gebraucht habe , ohne gerügt worden zu sein .

Präsident Graf Stolberg : Ich habe nicht den Ausdruck „ im -

wahr " an sich gerügt , sondern gesagt , Sie dürfen nicht offizielles
Aktenmatcrial einer Rcichsbchörde als durchaus unwahr bezeichnen .

( Lebhaftes Oho ! im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Erzbergcr ( Z. ) : ES handelt sich nicht um offizielles Akten -

Material , sondern um eine einseitige Notiz eines Beamten . Ein

Beamter kann irren wie jeder andere Mensch . ( Sehr richtig ! im

Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Ich kann also nur

wiederholen , es ist nicht wahr , was der Chef der Reichskanzlei in

der „ Nordd . Allgcm . Zeitung " veröffentlicht hat .

Abg . Gothein ( frs . Vg. ) : Gegenüber Herrn Kohl bemerke ich :

wenn die göttliche Vorsehung die Sozialdemokratie gegeben hat ,
dann hat sie sie auch gewollt . ( Große Heiterkeit . ) Wenn die Angabe
des Herrn Erzbergcr richtig ist , so müssen wir eine Darstellung vom

Bundcsratstisch erwarten .

Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr .

Fortsetzung der ersten Etatsbcratung . Gesetz betr . die Berufs -
und Betricbszählung .

Schluß 3� Uhr . _

Hbgcordnctcnbaus »
24 . Sitzung . Sonnabend , den 2. März , vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Delbrück .
Die Beratung des Etats der Handels - undGewerbe -

Verwaltung wird fortgesetzt .
Abg . Hohcisel ( Z) spricht für Förderung der christlichen

Jugendvereine .
?lbg . v. Arnim (k. ) tritt für eine Erhöhung der Position

140 000 M. Förderung der nicht gcwerbmäßigen Arbeitsvermitte -
lung und Recytsbcratung für die minderbemittelten Dcvölkevungs -
kreise ein . Ruch der Rcichsverband gegen die Sozialdemokratie
habe solche Ausknnftsstellen errichtet , die Unterstützung verdienten .
Redner polemisiert dann gegen die Bemerkung des Abgeordneten
Trimborn , daß der Reichsverband eine schwächliche Nachahmung
des Volksvcrcins für das katholische Deutschland darstelle .

Minister Dr . Delbrück : Ich bin bereit , für die Einstellung
weiterer Mittel Sorge zu tragen . Bei der Unterstützung von Ver -
einen muß aber sehr vorsicksiig zu Werke gegangen Iverden . Ich
kann ihnen keine Zuschüsse bewilligen , wenn ich nicht sicher bin , daß
parteipolitische oder konfessionelle Bestrebungen von den Vereinen
unterstützt werden .

Beim Kapitel . Porzellanmanufaktur " bemängelt
Abg . Dr . Gerschcl ( fvs . Vp. ) die Aufstellung der Bilanzen

und die Buchführung , die nicht kaufmännischen Grundsätzen cnt -
spreche .

Minister Dr . Delbrück erwidert , daß die Grundsätze für die
Aufstellung der Bilanzen mit der Oberrechnungskammer vereinbart
und die Zustimmung der Budgetkommission gefunden hätten .

Abg . Goldschmidt ( frs . Vp. ) Wir wollen durchaus nicht , daß
die Porzellanmanufaktur fiskalische Interessen verfolgen soll .
Auch wir sind der Ansicht , daß das Institut lediglich der Kunst und
dem deutschen Kunstgewerbe dienen soll . Redner fordert für die
ungelernten Arbeiter der Porzellanmanufaktur eine Lohnerhöhung .

Abg . Kindler ( frs . Vp. ) dankt dem Minister für die Unterstützung
der HandelShochscknllkurse in Königsberg .

Abg . Dr . Crüger - Hagen ( frs . Vp. ) nimmt den Finanzrat
Sufenderg gegen frühere Angriffe des Abgeordneten Hammer in
Schutz . Wenn das kleingewerbliche Genossenschaftswesen sich nicht
so entwickelt habe , wie man erwartet hätte , so liege das zum Teil
daran , daß man die Hofsnungen zu hoch gespannt habe . Die An »
sichten der Regierung deckten sich jetzt vollständig mit den Ansicküen
seiner politischen Freunde . Der Slbgeordnete Hammer habe leine
Ursache , sich zu rölrn ®. daß « i süc das GeMiWschaftKNes� gcht



Jahre arbeite , der Liberalismus sei schon sekt 50 Jahren dafür
tätig . ( Beifall links . )

Der Etat wird bewilligt .

Es folgr die Beratung des Etats her preußischen
Genossenschaftskasse .

Abg . Hammer ( k. ) : Die Angriffe , die Herr Dr . Crüger in

Wort und Schrift stets gegen die Zentralgenossenischaftskasse richtet ,
weichen sich in der Hauptsache gegen den Hauptverband gewerblicher
Genossenschaften . Gerade die kleinen Gewerbetreibenden werden
von den Kassen nach Schulze - Delitzsch zurückgewiesen . Die Schulze -
Telitzsch - Kassen sind Grogbanten geworden . Ich fordere Dr . Crüger
auf . zu sagen , wo denn Millionen für den kleinen Wann mifge »
wendu sind , wie er behauptet . Herr Dr . Crüger hat Vorstoße
lvegen der Rilchzentrale gegen die Preußenkasse gemacht . Aer -

chrter Herr Oberzcosor Dr . Crüger . Sie müssen doch selbst sagen ,
wenn eine derartige Setzt gegen die Milchzentrale getrieben wird ,
daß damit jede Genossenschaft ruiniert wird . Wir haben eine weiße
Weste an und lassen uns von Ihnen nicht <mf die Stiefel treten .

" all rechts . )
ibg . Dr . Faßbender befürwortet eine Erhöhung des Grund

kapitals der ZentrakgenossensclMstskasse und fragt , ob es richtig sei ,"
M sei an dem hohen Diskontsatz

der Zentralgenossenschaftskasse
daß die Preußenkasse mit schuld
der Rcichsbank . Die Beamten . . WWWWWW
müßten aufgebessert werden . Das Genossenschasteivcsen sollte sich
in den Dienst der Cutschuldung ländlicher Grundstücke stellen .

ginanzininister Kohr . v. Mcinbaben : Im vorliegenden Etat

ist eine Reihe von mittleren Stellen aufgebessert worden , der

Aufbesserung der höheren Beamten konnten wir noch nicht näher

treten . Die Zentralgenossenschaftskasse hat im Jahre 1837 ihre
Tätigkeit begonnen mit 11 Verbandskassen und 788 Genossenschaften ,
während sie 1908 mit 51 Verbandskassen und 13 013 Genossenschafts -
kassen gearbeitet hat . Der Umsatz der Kasse hat im letzten Jahre
13 Milliarden Mark betragen . Die Kasse ist bemüht gewesen , den
Zinssatz auf einer gleichmäßigen Höhe zu erhalten . Die Anregung
des Vorredners , das Genossenschaftswesen in den Dienst her Eilt -
schnlduna zu stellen , hatte ich für erfalgversprechcnd . Die An -
rcgung , das Grundkapital zu erhöhen , scheint mir der Erwägung
wert zu sein . Dann tann das Kapital der Genossenschaften für die
Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes dienstbar gemacht

eordneten Hammer waren

tasten den

lsrs . VP. )
nichts als

» führung
persönliche Angriffe . ( Sehr

wären , die zur Förderung des Genossenschaftswesens ausgegeben
seien . Sind denn die 50 Millionen Grundkapital der Zentral -
�enossenschaftskasse nicht solche Millionen ? Sind nicht weiter zur
' örderung der Kornhausgenossenschaftcn etliche Millionen auf

gewandt ? Herr Hammer meinte , «ch hätte meine Abneigung gegen
die Zentralgenossenschaftskasse auf den Haupwerband ubertragen .
Demgegenüber stelle ich fest , daß die Differenzen zwischen mir und
der Zentralgenossenschaftskasse rein sachlicher Natur sind , während
die mit dem Hauptverband vorwiegend persönlicher Art sind . Wir

' ich deswegen , weil sie zu einer Konzentration des Kreditverkehrs

mhrt . Aus diesem Grunde bekämpfen wir auch die Einführung
es Postcheckverkehrs , der in Frankreich mit dazu beigetragen hat ,i. . . . .

die Entwickelung des Genossenschaftswesens zu hemmen . Daß die

Zentrakgenoffenschastskasse in die Diskontopolihk der Reichsbank
eingegriffen hat , hat der Präsident der Genossenschaftskasse in der

Kommission bestätigt , wenn auch jn vorsichtiger Form , indem er
erklärte , daß die Zentralgeilosscnschaftskasse „ keinen großen Ein -

fluß " ausgeübt habe . Tie Kreditgenossenschaften kann man nicht
in den Dienst der Entschuldung stellen , denn sie würden dann nicht
mehr in der Lage sein , ihre Mittel genügend flüssig zu erhalten .
Die Genosseuschastskasse gibt billigen Kredit , sie gewährt aber dafür
auch den Genossenschaften , die ihr überflüssiges Geld bei ihr an -
legen , nur eine sehr geringe Verzinsung . Ich schließe mit dem

Wunsche , daß die Zentralgenosscnjchaftskasse dahin wirken möge ,
daß das Genossenschaftswesen sich auf soliden Bahnen entwickelt .

( Beifall links . )

Präsident der Zentralgenossenschastskasse Heiligenstadt wendet
sich gegen eine Reihe der vom Vorredner erhobenen Bedenken . Die

entralgenossenschaftskaffe wirke in bezug auf den Kredit ? und
" ? verkehr nicht zentralisierend , sondern dezentralisierend . Die

Grundsätze , bon denen die Kasse sich leiten lasse , seion durchaus
gesunde , als Pumpstation könne sie nicht betrachtet werden .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Montag , 11 Uhr . Außerdem stehen noch eine Aeihe anderer
Etats auf der Tagesordnung .

Schluß 4� Uhr .

Klewen Sie fest
beim Einkaufe von Kathreiners Malzkaffee und lassen

Sie sich niemals an Stelle des echten „ Kathreiner " , der

alle anderen Malzkaffees an Gennßwert tvoit übertrifft ,

irgend eine Nachahn , ung oder ein geringeres Fabrikat

aufteden . Die untrüglichen Kennzeichen des echten

„ Kathreiner " sind :

1 . Das fest vorschlofsene Paket in seiner bekannten

Ausstattung .

S . Das Bild « nd der Name des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke .

3 . Die Unterschrift des Pfarrers Kneipp als

Schutzmarke .

4 . Die Firma „ Kathreiners Malzkaffee - Fabriken " .

rFehlh
Urnen

etvas ?
für die

NMAIWU
• o geben Sie reobtaeitig in nn - er
Bpeeiel - Haiii . Dort finden Sie
ein « ubertmohend graue Autwabl

uü ,Neuheiten :

Teppiche T- VW »iw60'
Gardinen ' • V" ' :
Portieren ' • &. . I75 ' �

sowie Steppdooken , Tleoh * and
JDiwandeoken , Läufer - und

Udbelstoffa et «

Zum diesmaligen Umzüge
■ind grosse

Partie - Posten
zu wirklieben

Ansnahme - Preisen
sum Verkauf gestellt . worauf
wir besonder « aofmerkeaiu

meobea .

Teppich-

RoicbhalUgste Auswahl in den neuesten
Moden und Webarten , Kammgarnen , Satins
Cheviots , Drapbs , Meltons , Tuchen usw, '

3981L *

Visites von 1,80 IM .

Kabinetts . 4,80 IN .
in gnter Ansführnng liefert

an

lilcb tonrade 80 ff . - Tour !
Quadratmeter 20 M. vertäust Eigen¬
tümer Parts . Berlin , Graunstr . 27,
Ecke Glelmstrastc . Sluch bei mmiatt
Raten von 40 - 50 M. 17865 *

WM-

i
9 Moritzplatz 59

Ecke StallsehreiberstraSe .

Nicht zu vergleichen mit Ab -

zahlungs - Geschälten , weiche

Garderobe usw . führen . *

Extra - Abteilung
verliehen gewesener Möbel .

Wöchentlicho oder monatliche

Teilzahlung gestattet !

Oscar Goetze , Photograpb .
I , Geschäft : PauloSfraße 26 » 294/17 «

2 . „ Dresdener Straße 135 «
3 . Friedrlch « Straße 91/92 ,
4 . Charlottenburg , Nehringstr . I .

Spezialität: BromsiHjer - Vergrößerung bis fiebensgröjle .
erhttlt Jeder Besteller eine fileini - Eniallle .

" ■ Breche oder Kadel , also ganz umsonst !
GcUffnet von morgens 8 Uhr hl . abends 0 Uhr .

DV Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet . " ME

Ketten
ßettfedern das Pfund von

SS Pf . bis zu « « l .

das Stück von

S M. bis zu 300 91 .Bettstellen

Binderwaflenj : ÄÄ
H» i 4025L *

vphnnpn Oro «ic »strahe 12
• klvlIUIIvI ( Eckhaus Heinrichsplatz ) .

Zweites Geschäft : Gleditschstr . 40 < am Winterfeldchlatz ) .

32 . « 2Ü. - » Vl,m

24, - 22 -

20 . - 18 . -

10 . - 14 . - 12 -

tM " / ' der Kluter ela »a Bh *
nranagi • Anzug » * erhält
reizende Beigaben utnaontL

i

U . BStt. Bandsdio� kw.

zur Einsegnung
zu sehr niedrigen Preisen .

Prüfungs - Anzüge
fnoderne , gemusterte Webarten in Cheviot�
ßuekskins , Kammgarnen usw . aller . A FA

neuester Geschmacksrichtungen , £ g B an

30 - 27 . - 24v . 21 . - 13 . - 15, - 12 - | UÜBl

Prächtige Frühjahrs - Neuheiten ,

aer Sohn
Spezialhaüs grössten Maaestabee

Quaysaa�tcasse 24�/25 • 11 BrücK�nfiirasae . «
Gr . Frankfurterstr . 20 ,

Tclegramm - Adresee : Seiden - Herzog .

Das seidene Braut - Kleid

and alle Seiden für Beben , Blusen , Jupons etc . kauft man am Torteilhoftesten direkt
im Seiden - Engros - Haus . Besonders vorteilhaft : S e ri e n - V e r k a ul vieler
hundert Best - Ooapons für seidene Straßen - und G e s e 11 s c h a f t s -
Roben 1,50 , 2,00 , 2,50 pro Meter . Viele tausend Meter Seiden - Reste für
Blusen et o. ganz bedeutend unter Preis von ILO . Reine Seiden für Ball - und
Hoohzeiteroben 1,25 , 1,75 , 2,25 etc . Beinseidene Louisines - Damaste in wundervoller Aus¬
musterung 2,00 , 2,25 , 2,50 etc . Schwere Damast - Seiden für elegante Brautroben 1,50 , 2,00 ,
2,50 etc . ESektvoIIe Blusen - und Jupon - Seiden 1,25 , 1,50 , 1,75 etc . Daranstfutter - Seiden für
Jacketts und Abendm &ntel 1,25 , 1,50 eto . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux eto . 15,00 ,
20,00 , 25,00 , 80,00 pro Bobe . Seiden - Grenadines 120 cm breit von 4,00 . Frühjahrsneubeiten

in allen Preislagen . — Adresse genau beachten ,

Seiden - Engros - Haus HennanB Benog, "' f ' ftvj ; ; ,
Hnstcr an Jedci - mann franko !

gee » Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie
unter keinen Umstünden unterlassen ,

WIM ? au ! Zurows Mübel ' Fsdrik , Linttenstr . 105
■ gsES « « — Uw ( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtig . Modohio bürgorl . Wohnungs -
O Einriebt , schon f. 200, 300, 400 Mk. , hocheleg . v- 500 —10000 Mk.

I Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möhel , damnter ganze
Zimmereinnehtungsn , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Sattoitaschen 85 , Muschelkfeiderspind , Muschelvertiko 39 , Muschelbettstollo mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch . Säulentrumeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Balpn mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Kuchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet .

Söhntags ' 8 —10 und 12 — 2 Uhr geöffnet . " Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt . •

wmmmmmmmmmmmmmBmmmmvummM . wmwmp — m . m



ERÖFFNUNG DER

MODELLHUT - AUSSTELLUNG

MARKC3RAFENSTR . 31 � S. tesHausV . dLeipzlgerstn

Voranzeige .

Unsere neue Filiale

Spitzen
Besätze

Stickereien

Weißwaren

Knöpfe
Gürtel

Schürzen

Strümpfe
Korsetts

Schleier

Futterstoffe

Kurzwaren

Zahnärztliche Klinik
StlttlilllMkstr . M

'

Zahnziehen unentgeltl .
Bc: künstlich . Zähnen , spez. Kronen - u.
Brncken - Plombcn !C. werden nur die

Auslagen berechnet . 39262 »
Geöffnet 9 —6 , Sonntags 9 —12 Uhr .

ganze WohnungS - Einrichtungen , Zimmer «
und Küchen - Ewrichtungcn , sowie jcdeS Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Slrbeit enipsiehlt 39832 »

Vilk . Lamdreow .
neriin SW . , Slmeonsti - aße 19 ,

bitte , illuelr . Preisliste . an der Alten Jakobstrah «.

Me FikliiM .
wird in den nächsten Tagen

eröffnet .

Katz Gebrüder

7 Verkaufs- Häiiser

C. , Jerusalemerstraße 18.

V. , PotsdamersMe 41.

W. , Tauenzienstraße 12a .

Chausseestraße 60 .

0. , Große Frankfurterstraße 12t.

Charlottenburg , Berlinerstraße 133.

Moabit, Turmstraße 20 .

Preise
beliebige Teil

zahlnng .

Olgß Jacobson,

Dr . Simmel ,
Spezialarzt für 3/�

Hant « niirt llurnlcMen ,
140 . 10 —8,5 —7 Soimtnfl « 10 —12. 8 —4,

0 . Anders
'

' ' Frankfurter Allee 153
Sprech ». 2 —8 , Sonnt . 9 —1 . Plomben ,
kiinstl . Zähne , schmerzlos . Zahnziehen .

Gr. Trankfurterstr . 126

Eckhaus Koppenstraße .

Gioßtes Speziai-Geschätt für Damen-Kleiderstolle , Blusen, Röcke und Jupons .

S . Weissenberg Gr. Tranhfiirterstr . 126

Eckbaus Koppenstraße .

Ken eingetroffen für frühiahr und Sommer:
Engl . ZwirnkarQs u . Streifen I SO 2 00 - 2 SO m.

passend für Jackenkleider und Köcke , 110 — 140 cm . breit • " 5

Melierte Tuche , Satins u . Covert - Coats 1 � C J 00 00 m.
praktische Gewebe für StraJJenkleider , 110 cm . breit >

Elegante farbige Phantasiestoffe 1. 50, 2 . 00 - 2 . 75 M
in den schönsten Melangen u. Karos , 90 —110 cm. breit ?

Einfarb . Cheviot , Cräpe u . Satintuche I 2S f 7� - 2 50m ,
in den neuesten Parbentönen , 90 —110 cm . breit 1 . 11 /

Alpacca und Mohairstoffe in B6 ' I SO 2 00 - 3 00 m.
Schöne glänzende Qualitäten für leichte Sommerkleider ■ • * - ' " 9 tä %\ ß \ J l/ . WF

Neue Blusenstoffe , Oft pt , 125 - 2 00 m.
doppelt breit yyf 1 . 4�1 / Ärf . VV

Einfarbige Reinseidene Blusenstoffe in allen neuen Farben und Bindungen Meter l . SO) 2 . 00 , 2 . 60 , 3 . 00 M.

Karierte und gestreifte Reinseidene Blusenstoffe in den schönsten Ausführungen , . . . Meter 1 . 05 , 2 . 00 , 2 . 50 , 3 . 50 m.

Zum bevorstehenden Umzüge offeriere mein reicbbaltiges Lager in Gardinen und Yorhangstoffen zu Sr besonders billigen Preisen
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Besonders billiger Verkauf in Kleider - und Seidenstoffen

SEIDENSTOFFE

TafFet - Chiffons
welcher , glanzreicher Seidenstoff in allen O 1 � O Qp ,
modernen Farben Mtr . � . lü , Ä . yU Mk.

Taffet - Quadrilles
weisser Grund mit feinen Karos In ver¬

schiedenen Grössen Mtr . 2 . 10 Mk-

Mk.Taffet - Musseline 2. 65

TafFet - Musseline 2. 30, 2. 80mk,

Gestreifte Messalines

Z . 90 Mk.
weisser und grisallle Fond mit

Mtr ,feinen Streifen

Louisines und T äffet -

Musselin - Quadrillös 2 . 20 Mk

Taffet - Pekins 2. so. 3. 65 « k ,

Pekinstreifen in Tussor -

Imitation <* , . I . 75, 2. 30Mk.

Gestreifte hellfarb . Blusenseide

mit . 1 ,25 , 1 ,40 , 1 . 65 mk.

Gestreifte ä Jour - Stoffe
schwarz und elfen - O
dein Mtr . 4� 1 0 Mk.

Halbseidene Damaste

für Jackettfutter Mtr . 1. 75, 2. 15 Mk.

KLEIDERSTOFFE

Gestreifte Stoffe
schmale und breite Streifen in Batist 1 i O
und Cheviots Mtr . I «1 5, I . 55 , 1 0 Mk.

Beiges u . Covert - Coats
praktische Gewebe in neuen 1 � i O
Melangen u. Sportfarben Mtr , I >25 , I . 65 , 1 0 Mk.

Kam mgarnstoffe
gestreift und kariert Mtr , 1 ,25 , 1 ,75 , 2,30 Mk.

Kostümstoffe
In englischem Geschmack , ver - 4 H _ O i c
sohwommene Karos und Streifen Mtr , | . 30 , I ,60 , Jmt 1 5 Mk,

Alpakas u . Mohairs
grosse Saison - Neuheit , glatt u. gemust . � 1 cc O
schöne , glänzende Qualität Mtr . > . 35 , I . 65 , Mk.

Alpakas u . PanamastofFe

Pekinstreifen Mtr . 1 . 25 , 1 . 60 , 1 . 90 Mk.

Karierte u . gemusterte Alpakas
Mtr . 1. 65, 2. 10, 2 . 65 Mk.

Kostümstoffe
deutsche u. Österreich . Fabrikate , besond . O O A

t , Mtr . Z. 90 , O. SO , �- . 75
Qualität für Jackenkleider , 120/130 cm

Phantasiestreifen mit Chine -

Effekten Mtr .

Mk.

1 . 55 Mk.Blusenstoffe

Blusenstoffe Mtr . I . 15. I . 45, l . so

Weiss - schwarz karierte Wollstoffe

doppelt breit Mtr . 9 5 Pf . 1 . 35 , 2 . 10 Mk.

Wollene Blusenflanelle < i
Mk

In englischem Geschmack 76/80 cm breit Mtr . ' • ' LI, I . 03

grosse Saison - Neuheit , für Kleider

Mk .

W ollbatiste f/o iT�rd kariert

. Blusen , auf klein kariert . Grund Mtr. � , ( 30i � . 95t

•1 . 45,1 . 85,2 . 35 Mk .Mtr .

Ein grosser Posten abgepasste

weisse Batist - u. färb. Zephir-Blusen
1 . 35 , 2. 10, 2 . 75 Mk .

Ein Posten :

Stickerei -Daraen-Kragen
25 , 35 , 70 n .

Ein grosser Posten

Frühjahrs ' Kostüme
neueste Bolero - u. Paletot - Fa�ons A � O

zi�t - . 50 u. ODaus blauen u. gemusterten Stoffen Mk .

regulär 27 — ' rö Mk . 40 — 75 Mk .

Damen - Paletots
aus englisch

melierten Stoffen

regulär 15 . 50 —35 Mk .

1 2 . 75 Mk .

zmz zm IM 7 &RC ymz zjm . TRßZ " JMK - ymz

Kand gcsetzi . 1®. geschützt .

Lerantwortlichcr Redakteur : Hans Weber , Bprliii . 5vüt den Inseratenteil verantlv . : Th . Glicke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt ? Buchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Das „ Nordische " Jndustrieglück der
Arbeiter !

Danzig , 26. Februar 1367 . ( Eig . Ber . )
Das Danziger Rathaus im Belagerungszustande ! Den Ein -

druck mußte jeder gewinnen , der am Dienstag , den 26 . Februar ,
den Langenmarkt und die Langgasse , die „ vornehmste " Haupt -
Verkehrsader des „ Nordischen Venedig " um die Mittagszeit passierte .
Auf beiden Seiten dieses Straßenzuges in der Nähe des Rat -
Hauses in kurzen Abständen Polizeiposten . Vor dem Rathause als
Oberkommandierender der Polizeiinspektor v. S a u ck e n und die
Polizeikommissare Pohlmann und Schuetza . Neben den wenigen
sonst das Straßenbild beherrschenden Börsenleuten und Couleur -
brüdern aber die hier in dieser Menge geradezu überraschende
Erscheinung zahlreicher abgearbeiteter und abgehärmter Prole -
tarier im Arbeitsanzuge . Die 266 brot - und existenzlosen Arbeiter
der verkrachten „ Nordischen Elektrizitäts - und Stahlwerke " waren in
ihrer Hülflosigkeit direkt vor das Rathaus der „sozialliberalen
Gerechtigkeit " gezogen , um Hülfe in ihrer Not und die Erfüllung
der ihnen gemachten Versprechungen zu fordern .

Das war der wirkungsvolle Schlußakt der kommunalsreisinnigen
Liebesgaben - Politik für die Gründer und Spekulanten der famosen
Regierungsgründung aus Ostmarkenmoral . Für die prosit -
lüsternen Kapitalisten des Werkes , bei dessen Gründung auf höchsten
Wunsch der damalige Oberpräsident v. Goßler — der Mann des bc -
kannten „ Lic vc>Ic>, sie jubeo ! " — , der Oberbürgermeister Delbrück ,
der aber bald darauf über den Oberpräsidenten expreß ins Handels -
Ministerium expediert wurde , und der hicstige Kämmerer Ehlers ,
der dann mit unglaublicher Eile die Bestätigung zum Öberbürgcr -
meister erhielt , pflichtgemäß Paten standen , wurden nicht nur die

famosen 1 406 006 M. des Waggonkartells mit dem folgenden Staats -

vertrag mobil gemacht . Ueber sie wurde auch mit vollen Händen
der kommunalfreisinnige Liebesgabensegen auf Kosten der Steuer -

zahler mit vollen Händen , beginnend mit der ominösen EinViertel -

millionen - „ Hhpothek " , und zwar bloß aus reinster — Arbeiter¬

freundlichkeit , ausgeschüttet .
Aber so wenig ein Xerxes die Naturkraft des Meeres in Ketten

zu bändigen vermochte , so wenig vermochten die höchsten Staats -
kommandos das moderne Wirtschaftsleben nach ihrem Belieben zu
dressieren . Da hilft eben auch kein „ Sie volo , sie jubeo ! " Dazu
half nicht einmal die polizeiliche Auflösung der Volksversammlung ,
in der unsere Danziger Genossen die staatliche Ostmarkengründung
und die dabei geübten Manipulationen zur Zeit der Gründung
unter die Lupe nehmen wollten .

Dem Werke fehlten nach dem Urteil aller ernst zu nehmenden
Sachverständigen von vornherein alle Existenzbedingungen . Und

selbst die überreiche Ordensfülle des ersten recht bald verschwundenen
Direktors Solomon Marx , der aber für die oberfaule Tochter -
gründung des Memeler Elektrizitätswerkes vorher bloß 20 000 M.

als besonder « Ehrengabe einstrich , konnte an dieser harten Tat -

fache selbstverständlich nicht das geringste ändern . Trotz der un -

geniert fast nur in geheimen Sitzungen beschlossenen kommunal -

freisinnigen Liebesgaben aus den Taschen der hier wahrlich schon

genug gebrandschatzten Steuerzahler krachte das Schwindsuchtswerk

nach mancher vergeblichen Sanierungs - Gewaltoperation am

31 . Januar endgültig zusammen . Ein zwanzigstel Prozent von den

250 000 M. — 125 M. — , das ist , außer dem radikalen Verlust

von sämtlichen Zinsen , rund 60 000 M. usw . . der praktische Effekt

der unglaublichen Vergeudung der Steuergroschen durch die natür -

lich prinzipiell durchaus subventionsfeindlichen „ freisinnigen "

Stadtväter . In dieser heiklen Situation hielt es der Kommunal -

freisinn für rätlich , sich wieder einmal seiner „ Arbeiterfreundlich -

keit " zu erinnern . In langen Reklamen verkündeten denn auch die

lokalen Zeitungswindmacher den prinzipiellen Selbstmord des

freisinnigen Manchestertums . Die Arbeiter — mit deren Existenz

man durch den Herostratischen Gründungsrummel doch geradezu
gewissenlos va banque gespielt hatte — sollten ( so wurde feierlichst
verkündet ) keine Nachteile erleiden . Die Stadt werde sich zu dem

zwar außergewöhnlichen , aber dringend notwendigen Schritte ver -
stehen , den Arbeitern die Löhne weiter zu zahlen . Viel Preß -
qualm wurde noch darüber gemacht , daß die Fortsetzung des Be -
triebes und deshalb die Erhaltung branchekundiger Spezialarbeiter
unerläßlich notwendig sei . Auf Vorschlag des Magistrats be -

willigten denn auch die Stadtverordneten am 15. Februar die vor -

schußweise Zahlung von 28 000 M. an Gehältern und Löhnen an
die Beamten und Arbeiter . Ferner wurde aber gleich wieder eine
neue Liebesgabenaktion durch den Beitritt zu der sogenannten
„Betriebsgemeinschaft " „ Ostdeutsche Stahlwerke , G. m. b. H. " , be¬

schlossen , zu deren Stammkapital von 300 000 M. die städtischen
Steuerzahler noch — das heißt natürlich bloß vorläufig — 23100
Mark opfern müssen .

Soviel Aufhebens das gute Gewissen unserer Kommunal -

despoten von den lumpigen 28 000 M. Ablaßgeld für die durch
den offiziösen Gründungsschwindel böse genarrten etwa 400 Ar -
beiter und Beamten nun auch machte , so bald erhielten die Arbeiter
die Gelegenheit , die wahre Süßigkeit der sozialpolitischen Großtat
auszukosten .

Am 31 . Januar wurde der Betrieb eingestellt und den Ar -
beitern davon gerade 10 Minuten vor Schichtschluß Mitteilung ge -
macht ! Die durchweg ohne Kündigung beschäftigten Arbeiter der

Betriebsabteilung „ Ostdeutsche Jndustriewerke " wurden ohne
weiteres aufs Pflaster gesetzt . Die mit 14 Tagen Kündigung ein -

gestellten Arbeiter des Walzwerkes auf dem Holm erhielten erst am
5. Februar die Kündigung durch eingeschriebenen Brief des Konkurs -
Verwalters Lorwein zum 19. Februar . Von der Nachzahlung der

Löhne usw . enthielt der Brief nicht ein Wort ! Die kündigungs -
losen Arbeiter des Landwcrkcs erhielten die Restlöhne in zwei
Raten am 8. und 25 . Februar gezahlt . Die Herren Beamten von
den Direktoren abwärts erhielten dafür ihre Gehälter anstandslos
und nicht portionsweise gezahlt ! Den Walzwerkarbeitern ver -

sprach der Direktor Scheiffclc nach der Kündigung , daß ihr Lohn
ebenfalls in zwei Raten gezahlt würde . Zum 20 . Februar wurde

auch die erste Zahlung in Aussicht gestellt , als sie dann aber trotz -
dem nichts erhielten , sollte am 22 . Februar gezahlt werden . Aber

auch dann erhielten die in größter Not befindlichen Leute nichts !
Auf weiteres Drängen wurde eine Abschlagszahlung für den 25 .

zugesagt . Auch diese unterblieb aber ! Der Konkursverwalter er -
klärte nun , er könne nicht zahlen , weil die Direktion noch nicht
die Lohnlisten herausgegeben habe . Auf Vorstellung bei dem
Direktor gab dieser den Arbeitern die schriftliche Erklärung , daß
er die Listen bereits am 8. Februar dem Konkursverwalter über -

geben habe ! Als Herrn Lorwein diese Erklärung übergeben
worden , behauptete er : die Direktion habe befohlen , daß das Geld

nicht eher gezahlt werden dürfe , bis die Leute wieder eine Woche

gearbeitet hätten ! Dazu riet er den Arbeitern , die Arbeit wieder

aufzunehmen . . . . Diese erklärten aber mit Recht , ohne den rück -

ständigen Lohn nicht leben zu können und deshalb auf dessen
endlicher Herausgabe bestehen zu müssen . Einmütig lehnten die

Arbeiter , darunter ergraute kinderreiche Familienväter , die un -

glaubliche Zumutung , sie auf diese Weise in ein neues ganz un -

gewisses Arbeitsverhältnis für die Bankrotteure zu zwingen , ab .

Nur die paar Hirsch - Dunckerschen konnten auch in dieser
Situation ihre Natur nicht unterdrücken . Unter diese «
Rausreißern standen sogar die beiden Gcwerbegerichts -
Kandidaten der Hirsche , die Walzmeister Urbanneck
und S ch l o t t c z y ck , an der Spitze ! Verzweifelnd nach den
vielen ihnen nicht gehaltenen Versprechungen erinnerten sich die

trotz des grimmigen Winters seit dem 22 . Januar — der letzten

Lohnzahlung — ohne einen Pfennig Lohn gebliebenen Arbeiter
der schönen Rathausreden . Und am 26 . mittags setzte sich die

ganze Schar der 200 Opfer der freisinnigen Kapitalistenpolitik von

Schellmühl aus zum Rathause in Bewegung .

Die erste Antwort war die anmarschierende Polizei »
macht . Soweit wir beobachteten , benahm sich die Polizei aber

recht gemäßigt ; eine Sistierung erfolgte nur . Eine fünfgliedrige
Deputation wurde beim Oberbürgermeister Ehlers vorstellig .
Und der sonst so „witzig sein wollende Diplomat " , der noch am
15 . Februar für die bankbrüchige Liebesgabenpolitik das charakte -
ristische Programm prägte : „ Die Dummheiten sind dazu da , daß
sie gemacht werden , und die Klugheiten führen auch nicht zum Ziel " ,
vergaß angesichts dieser Arbeiter allen „ Witz " und jegliche
Diplomatie . Ehlers ersuchte die Arbeiter nur dringend : die Ar -
beit wieder aufzunehmen und den Betrieb nicht zu
stören ! Vor allem sollten sie aber dafür sorgen , daß die „ Ar -

bcitseinstellung " und die Nichtzahlung der Löhne nicht in die

Zeitungen komme . Würde diese Tatsache öffentlich bekannt .
so würden die Gläubiger die neue „ Betriebsgemeinschaft " wieder

auflösen und die im Betrage von 300 000 M. gezeichneten
Kapitalien zurückziehen !

Das war die ganze Magistratsweisheit , mit der man 200
schuldlos hungernde Arbeiter abspeiste . Mit den paar kapita -
listischen Gründungsspekulanten hat man viel mehr Aufhebens
gemacht ; aber für diese „geistige Elite " wurde ja auch noch niemals
ein so starkes Polizeikommando mobil gemacht !

Nachdem die Deputation das Rathaus verlassen , ersuchte auch
der Polizeiinspektor von Saucken die Arbeiter durch eine An -
spräche auf dem Langemarkt zur Neuaufnahme der Arbeit ; dann
würde ihnen der Lohn schon werden .

Fest entschlossen , die Arbeit nicht wiedet zu beginnen , bis
man ihnen den längst fälligen Lohn zahlte , begaben sich die Ar -
beiter gegen 1 Uhr wieder nach Schellmühl .

Der Vorgang hatte aber doch soviel Aufsehen erregt , daß die
lokale Presse trotz der interessanten Pretzscheu des freisinnigen
Oberbürgermeister diesen unsagbar kläglichen Bankerott der frei -
sinnigen Liebesgaben - Sozialpolitik doch nicht gut totschweigen
kann . Die „ unparteilichen " „ Neuesten Nachrichten " sind denn auch
über die „ dieArbeit perweigernden " Arbeiter , deren knurrende Magen
die schönen Kreise der Sanierungsspekulationen so rücksichtslos
stören , sehr ungehalten . Sie faseln mit der üblichen Unfehlbarkeit
einiges Verlcgcnheitsgerede und jonglieren sogar „ mit den gesetz -
lichen Vorschriften der Konkursordnung " . Diese Wohl mehr
dummen als dreisten Verdunkelungsversuche passen auf die bis -
herigen Reklameposaunen über „die völlige Schadloshaltung der
Arbeiter " durch die „ großherzige Sozialpolitik der Kommune " wie
die Faust aufs Auge . Für die richtige Erkenntnis der kapita -
listisch - gesinnungslosen Parteilosigkeit sind aber auch diese
Täuschungsmanöver nicht ganz überflüssig . Wie freie Arbeiter ,
die von der Konkursverwaltung schon zum 19. Februar durch die
Kündigung regelrecht entlassen wurden , die Arbeit ver -
weigern können , ist wohl nur das Geheimnis der unparteiischen
SpezialWeisheit . Die Mommsensche „ Danziger Zeitung " ehrt den
Wunsch ihres geistesvexjoandten Kommunalchefs und schweigt die
notgedrungene Verzweiflungsaktion der maßlos düpierten Arbeiter
ohne Umstände tot !

Selbst wenn sich auch die Arbeiter und dadurch auch ihre Kost -
und Logisgeber nicht in der bitteren Not befänden , die sie jetzt
lcidxn müssen , könnte doch kein Zweifel darüber bestehen , daß
die Stadt für sie einzutreten verpflichtet ist ! Hat man den
Spekulanten des Werkes , sämtlich natürlich schwerreiche
Kapitalisten , unbedenklich Hunderttausende gc -
schenkt , so muß man selbstverständlich den Arbeitern doch
mindestens den rechtmäßig verdienten Lohn heraus -
geben ! Dabei sind doch nicht wenige derselben durch den Grün -
dungshumbug aus guten Arbeitsstellen herausgerissen und hierher
geschleppt , wo die Walzwerksarbeiter z. B. ihre Facharbeit über -
Haupt nicht mehr finden können ! Schließlich hat man die bc -
rühmten 23 000 M. doch auch nicht etwa nur für die Herren
Direktoren usw . bewilligt ? !

Wexen Umbau und Umgestaltung !

Grosser Ausverkauf . I
Deutsche und Perser Teppiche , Portieren , Gardinen , Stores ,

Diwandecken , Läuferstoffe , Tischdecken , Felle und Kissen

zu vesentlieh herabgesetzten , spottbilligen, aber festen Preisen ,
welche neben den früheren deutlich vermerkt sind .

Teppieh-Haus B. Hurwitz ,
Gefichtsausschläge
b-s- itlgt mit üttu _

,, . » r Herba - Seife
Lu h. lu a. ilpoth . , Trog . u. Pars . p. St . 50 Pfg. u. i Mk.

Teilzahlg. wöchentlich nur 1 Jitark!
Orimraophone , Phonographen , Spieldosen ,
echte Menzenh . » Zithern , Konzert - Zithern ,
Geigen , Mandolinen , Hand- Harmonikas . Grosse
Auswahl in Zonophone • Platten , Bdlson -
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst .

Juhre , Musik -SpezialgescMIt
N. , Demminerstr . 2, an der Brunnenstrasse

SO„ Britzerstrasse 10. asi KPttbuser Tot

Ben Schira
Ciqaretten siml « lie hcMrn
ftf�rke A i . - 2 , — Ul —u . . 3 " tq .

| f ' eo C g' a. rerrtrc� <jftVn



14tar . mstt -

gOMrawr Blav .
In dir Mitte da

• ckter Saphir oder
Ruhla , an den

Selten Je 1 echter

M. 16

iroldao «
Uhrkette

WWW « ! ! tn ittM

jtelaiMle *Ct
leipjlger Str. 35 m MW . ( 6

firOsstes lag «

' . Z ' W
i ve- rfert ,

OUni - tt. Mattgold

MkuU . nold. Damenahr
mit 5 ernten Ditmtnten

t Jour gefatst
65 IL

Boke CbnrlotteiietrMM Bake Hahne Staiswef ,

Juweliere , Gold - und SUberschmlede .
Alaliera Iflr Jawalenaohmaek and KonaUrbeltan .

« jtllr (. OanmtJf , — Fabrikation mit alektriaebam Kraltbetriab .
Ohne Diamanten wo Oold - oad Bilbw ' Waln - and Prien »rk — Bageo * - £ epori naab

SO M. an. alias Lksdara .

- II Mark .

aar taooht Silber ,
aqeb mit rata .

Ketten - Arm -
eipaa rarataet

mit Tenübertem
Zifferblatt
Mark

KTn fflelstirwnii vvlwldifr ? MimfsMMtl !

Patent - Anker - Remontoir - Eine gleiche
Kavalier - Stahl - Uhr
Nr. 180«, kod . n 1807 10 m. Silbergehäuse ,

Bassin form ,
800 - 1000 Reichs -

stempd . . M. 20 ,

desgl . mit Sprungdeckel M. 28

in Tula - Silber . . . M. 38 .
Vtersaail « egea fear oder

Maohnabma .
Nicht konrenimd , OeM sofort rartick ,

- S - tUkrlge ■« brlftllaha Garantie . —

Fraohtkatolor mit rtclen tausend Ulostrationcn ron landen ,
Uhren , Qoid - n. Silberraren gegen 1 M. frko. Bd Qnlunf od.
Rdckacndung wird dieser Betrag vergütet Spezlallisten gratis ,

Kreuzstern

MiGGP Gekörnte Fleischbrühe
Zur sofortigen Herstellung feinster Bouillon

In kleinsten wie Im gröBten Mengen .

In Qlasbüchsen

von

M. 1 . 25
bis M. 13 . —

( Dieselbe in Tabletten

gepreßt
| in Glasröhrchen mit 5 Tabletten

( jede Tablette 1 Tasse )

zu 25 pfg .

Central - HMalle, sl Ecke Mexsndrineulr .

Gegründet 1871 .

Nnrnutiire . deuerbafte Arbeit . Fachmännische

Bedienung .

Oohnnnss-Elnrichfunsen
in allen Stylarten ,

jeder Preislage
tu Koianten Bedingungen

Beelekttc —g empfehlenswert ,
csss ebne

~ "KMUwang" � Anerkannt billigste Bezugsquelle für gute , gediegene Möbel

Ueberzeugen Sie sich , bevor Sie anderweitig kaufen , von unserer Leistungsfähigkeit . - - - - - - - - Strengste Reellrtät .

' BgkaMt7�KObeM « <tnnr » rT ) eileMg ? 7aT�a » T- w7' Referenzen • nsi allen Gefell » o' ia - t « reinen !

FQesundhelt Ist Reichtum !

BeselrnttBicea Baden erhült and fördert die Oeanndlielt .

Bßade
Berlin - Ost Im : I Bade Berlin - Süd Im :

ad Frankfurt Kitter - Bad &
Gr. FrankfurterslraBe 136. | Rltterstr . 18, Ecke PrinzenstraBe .

Medizinische Bäder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder » Abteilungen

für Damen und Herren .
SOOL- .

EIE-, SCHWEFES
�FIGNTENNADEI-

SADEH.

2 Wannen - Bäder ,niti82

0,75 91b .
Handtüchern

( 10 Minuten Badezeit . )

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlioh benutzte Bassinbiderl

Millionenfach erprobt u . bewährt
Kognak , Rum , etilt"» Likören

Jtoa' s mM - ma

allen
echten

rühmlichst , welt¬
bekannten ,

hBehst prämiierten _
Nach beigegebener , einfachster Vorschrift bereitet ,

ist die Selbst -
brreitung von

usw. unter Ver »
Wendung der

Preis p. Fl.
25, 35, 40, SO,
60, 75 Pf. usw .

ergeben dieselben zirka
21; , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgesohmack , allseitig als mustergültige an¬
erkannt . Die so bereiteten Liköre usw. sind den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in Jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur um das
Zehnfache billiger .

E Prüfen u . urteilen Sie selbst !
i Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .

Es gibt keinen Ersatz ) — Wertv .
„ Tie Destillation im Haushalte

Fabrik und
Verkauf Max Noa ,

i ebenso gut oder gar besser aufreden .
192 (ett . tllustr . Rezeptbuch . 11. Aufl .

sämtl . Rezepte enthaltend , gratis .!»ezl
Figanserstrave 6 ,

3. Haus o. Rcsenthaler Ter ,

Möbel - Fabrik *

BERLIN C- 54 , Alte Schonhausep Str . 32 .

Engl . Schlafzimmep
Satin oder amerik . Nussbaum , fourniert :

1 Schrank ]
2 Bettstellen m. Matratze n . Keilkissen |
1 Waschtoilette mit ff. weissem Marmor

1 Anschraabespiegel
1 Nachtspind
1 Handtuchständer

2 Stühle

275
Prachtfreie

Lieferung
durch ganz

Deutecblaud .

Gekaufte Möbel
könn . beliebig�
Zelt In meinen

Speichern
lagern ,

Beilchtignng
meiner

enormen Läger |
erbeten .

Verlangen Sie illustr . Katalog gratis und franko !

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch find
VerelnSzimmer in der Woche ftei .
. Auto » Boekcr , Weberstr , 17,

T. - A. : VH. Nr 13414 . 35702 «

Homöopath . Poliklinik Seestr . 65 I
jetzt� _Montn £_2 —Sjmchnr��Donners��T —Sabends .

Dr . med . Eckermann , Arzt . 3970L *

Mitglied des Vereins der fr6ig6Wahlt6n KSSSCHärztC .

Anerkannt -ff -iigSj
aA�l ? 5� leistungsfähig
FABRIK - MARKE ist die Firma FABRIK - MARKE

Gebrüder Ranh Gräfrath
�narnrA • • uwar « ■ wawaeee bei Solingen .

Stahlwarenfabrik . Versandhaus I * Ranges .

Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren Marke „ Brillant " .

80 Tafle zur Probe !Nachstehende
Gegenstände
versenden wir

Haarschneidemaschine

„ Perfekt " No . 264

mit 2 Anfschiebekämmen , um
die Haare 4, 7 und 10 mm

schneiden zu können ,
zum Preise von nur 4 . 30 Mk .

Aufträge von 15 Mark an erfolgen
portofrei innerhalb Deutschlands und

Oesterreich - Ungarns .

Haarschneidemaschine

„ Symbolo " No . 264 Va

leichtere Ausf . nur 3 . 50 Mk .
Diese Maschine kann per
Doppelbrief versandt werden .

Rasier-Garnitiir „Coloiila" ,
- No. 2210 - '

UnübEFtFOlien praktisch e. billig
Fein polierter Holzkasten , verschliel -
bar mit verstellbarem Ratleraplegel ,
enthaltend sämtl . Raaiernteusilien

1, Ein hochf . Silberstahl - Rasiermesser ,
für jeden Bart passend , fein hohl
geschliffen und fertig zum Ge¬
brauch

2. Einen guten Streichriemen
3. Eine Dose Schärfmasse
4. Eine Dose antisept . Raslerseife
6. Einen Rasierpinsel
6. Einen vernickelten Raslernapf ,

zusammen llUF 3 Mk .

VoPCinii unter Nachnahme oder
ICluuilU gegen Vorauszahlung

es Betrages .

Garantiesehein: wiÄÄ
wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück .

16

No. 22t 1. Dietelbe Garnitur ,
aber Rasiermesser mit Schutz¬
vorrichtung für Ungeübte
( Verletzung ausgeschloss . )
mit Anleitung

nur 3. 22 Mk .

So schreibt Herr JaSke unaufgefordert : „ loh habe vor
sechs Jahren ein Basiermesser und ein Tasohenmesser von
Urnen bekommen und sind beide Teile zu meiner Zufrieden¬

heit ausgefallen . Mit dem Basier¬
messer habe ich mich wöchentlich
rasiert und es ist noch gerade so gut ,
als es am ersten Tage war . "

( gez . ) Otto Jaffke .

MW * Bei grSBeren Sammel - Aufträgen
Extra - Vergünstigungen .

Umsonst und portofrei Ka�weanp|
versenden wir auf Wunsch an I
jedermann , nur nicht an Personen I
unter 16 Jahren , unseren grollen j

illustrierten

Pracht - Katalo�
ca . 7000 Gegenstände enthaltend und
zwar : alle Arten Solinger Stahlwaren , j
Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge , I
Luxusartikel , Waffen , optische Waren ,
Bijouterie - , Gold - und Silberwaren ,
Uhren , Lederwaren , Pfeifen , Zigarren ,

K- natan wi i „ „ „ Stöcke , Schirme , Musikinslrurnenle .
rm breit w am WTi Iftndersplelwaren , Christbaumständer ,cm breit 5 / , cm hoch . Christbaumschmuck und viele andere

Artikel in gröllter Auswahl . Wir
bemerken , daß nur elegante , ge¬
diegene und preiswürdige Ware zum
Versand kommt .

BILLWW

. - mabke

Ueber 6000
lobende An¬
erkennungs¬

schreiben oe -
s tätigen Güte
und Qualität
unserWaren . FABRIK - MARKE



Machen Sie einen Versoch mit

Hellmich ' s

Lebensbitter
v. A. Hellmich , Dort¬
mund . Weltberühmt —
vielfach preisgekrönt
— von vielen Aerzten
bestens empfohlen ,
gegr . 1863. Großartig
bewährt . Genußmittel
für den Magen .

General - Depot H. Begier ,
Berlin O. , Warschauerstr . 88. Nur
echt i. M. zu 1,25 H. bei : C. F.
Jahnoke , Boxhageners tr . 12 ; Mar¬
zahn , Littauerstr . 25 ; Vorrath ,
Dresdenerstr . 32 ; Müller , Brauns
bergerstr . 10; W. Wendt , Linden¬
straße 84 ; F. Degner , Linkstr . 27 ;
Schwarznecker , W arsohauerstr . 65 ;
Steffen , Richthofenstr . 3; Prinzen -
Apoth . , Prinzen - Allee 22; Schwarz -
lose , Leipzigerstr . 56, Kolonnaden ;
Franz Fischer , Frankf . Chauss . 148 ;
S. Kaminski , Sickingenstraße 3;
Görlitzer Apotheke , Görlitzer -
straße 48 ; Hobe ' s Apotheke
Dresdenerstraße 31.

Ziehung 21 . ii . 22. März

MönchenßrLosß 3 -
Porto u. Liste SOPf. Nnr 173000Lose

der Pensions &nstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller .

4840 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit lark

190000
Hauptgewinne : Mark

00,000
30,000
1 0,000

2 ä 5000 : 10000
5 ä 2000 : 10000
10 k 1000 : lOOOO

10 ä 500 : 5000

i 300 : 6000

!> 200 : 6 000

i 100 : 6000

k 30 : 6 000

20

30

60

200

lOOO k 10 : lOOOO

3500 ä 6 : 21000
ferner Prachtwerke :

3810 kl 15 = 57 150

Gsneral - Deblt , Baskgesohifl

Lui Müller & Co.
in München , Kaufingerstr . 30
in Berlin Breitestr . 5
Femer : Ziehung 19. , 30 . hl Ar »

Pferdelose
Mk.

UUMg JLv. | «V. » I
Pferdelo

± n st - 1

I Berlin

IAodreasstr - 23

irnnnenstr . 95

Beasselstr . 67

Leipzigerstr .
54 . 55 .

Verkauf In
Fabrtkgebtuden .

GrössTT Spezial - Geschäft
Kinderwagen j Eisenbettstellen
Kindermöbel >Korbwaren etc .

1000 MarkÄ�Ä tlo
ÄÄ " « Belohnung
Branobo als das moinigs nachweist .

Katalog gratis ,

Der Vertrieb von Erzeugnissen sächs .

Gardinen - Fabriken
gibt ab Gardinen , Stores , Zugvorhänge , Tüllbett » und Zierdecken in bekannter Gediegenheit an

Wiederverkäufer , Anstalten , Hotels sowie an Private im Einzelverkauf und 391ol *

verbürgt natürlich eminent billige Preise ,
die überall deutlich verzeichnet sind . Umgehung jeder unnötigen Verteuerung der Waren , Wegen Anwendung

der elektr . Bleiche Garantie für größte Haltbarkeit . — — Besichtigung empfohlen . —

V erkauf sstellen mit Einzelverkauf zu Originalpreisen :
Berlin C. , Rosenthalerstraße No . 2

am Rosenthaler Tor .

SO . , Wienerstraße No . 11

Berlin O. , Große Prankfurterstraße 5 — 6
an der Fruchtstraße .

gegenüber der Hochbahn ( Oranienstraße ) . M O» , Grüner Weg 28 , am Andreasplatz .

8785L *

Wr einmal jährlieh

» Inventur -

Räumungspreis!
Eine Partie

imlt .

Teppiche
ein farbenprächtiges nettes

Gewebe in ecbt
orientalischen Mnstern .

Ungefähre Größe
90X165 cmM . 4,85 ( Wert 6,50 )

130X195 „ „ 8,25 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,75 „ 17,50 )
200X300 „ „ 18,00 „ 24,00 )
250X350 „ „ 26,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 34,50 „ 46,00 )
Pass . Bett - and Palt -
Teppiche , Stück 1,75 ,

3 , « 5 and S,00 Mark .

Nach auswärts p er N achnahme .

Teppich - Speziai - Haus

Berlin Süd. Seit 1882 ;

m Oranienslr, 158.

Habe nirgends Filialen !

Inventur -Extraliste
j „ » « >

mit oa. 600 | franko .
Illustrat .

StheumaHsmus
Gicht - , Gliederreissen , bisrvvn -
schmerzen , HUfiwehic . oct ( ( hn) tnoen
bald durch öuBerlttfien Ecbrauch oon

Relet,el,a „Slectricum "
( Mecherifchce Ki cfcrnadcl • Waldwoll .
61). Einfaches und imlchädllches
Naturprodukt n. starker durcharcifen .
der. sofort Ichmer , stillender Wtrluno .
Tauzonde verdanken �Eleotelounü '
ihre Gesundheit , FI.1 . —u. Z. —. DliWIr »
( unn wird noch erhöhl d. den Inneren
Gebrauch von Reiohei ' a Wacholder -
Extrakt „Medico " , Ft. 75 Pf. , H. 1. 50,
u. 2. 50, Inden Drogerien u. Apotheken
erhdllllch und zu beziehen ourch
Öttn Ppiphpl OEsttlkt 80. , 43.utiu neionei , cieenhahnstr . 4.

Zur Sinsegnung
Goldene Broschen n . Ohr¬

ringe , Uhren u . Ketten ,

Ringe = =

empfiehlt 40042 *

Julius Kurth ,
14 Neue Roßstr . 14,

Eckhans der Wallstraßc .

Phänomen
Zigaretten

Phänomen *

Phänomen -

Phänomen *

Phänomen *
Phänomen -

■Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
■Zigaretten sind garantiert Handarbeit

■Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergesteilt
■Zigaretten übertreffen Importen
Zigaretten sind überall zu haben

Stück 2 , 3 , 4 und 5 Pfg . 3058L *

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik » Namkori "

Verlangt ausdrücklich : Zu haben in allen Nahrungsmittel - Geschäften !

a Pakete , 10 Pf. und 30 Pf.|
Kgl . Preuß . Staatsmedaille ! Ehrenpreis ! !

Goldene Medaillen ! 9/19 »

General - Vertreter sowie ständiges Lager :
Johannes Jessen , » toipÄ sir . »«. 1

knantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin , Für den Inseratenteil verimtw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Auchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S \



AJANDORF & D
ßpittelmarkt Belle Allianceetrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Montag , Dienstag , Mittwoch soweit Vorrat

Kottbuscr Damm ,

Blusen
Blusenhemd

Blusenhemd

Blusenhemd

Blusenhemd

Blusenhemd

Blusenhemd

aus gutem Barchend in haschen Mustern

aus modernen Tennis - Stoffen mit Stickerei - Kragen

aus neuesten karierten Stoffen , reich in Falten ,
Kragen und Falte gepaspelt

durchweg gefüttert , moderne dunkle Streifen

ganz auf Futter , aus feinen Wollstoffen

aus modernen karierten Wollstoffen , Vorderteil in
Säumchen , mit gepaspelter Passe , auf Futter

1 . 25

2 . 45

2 . 45

3 . 75

4 . 65

5 . 75

Oli , „ � l _ _ - J aus modernem , blaugrün karierten
DlUSennema Alpacca , ganz auf Futter

r ~> 1, . _ _ aus modernem Wollmousseline , mit Spitzenpasse , 8/i Aermel
L5IUS6 ganz auf Futter

njl . . _ _ aus reinseidenem Messaline , mit Spitzenpasse
DIUS6 Aermel tll lang mit Spitzenmanschette , auf Futter

Oli alIS • ' einseidenem Louisine , in feinen
DlUSennema gestreiften Mustern , ganz auf Futter

4 . 85

6 . 75

8 . 50

9 . 35
D I ■ > » � M U im i - J aus ' • einseidenem T äffet in eleganten Streifen 4 4 r -
DIUSGnnömQ od . kl . Karos , m. Stickerei - Kragen , ganz auf Futter I I . OL /

n | , aus sehr gutem reinseidenem Messaline mit Stickerei - 4 q rj C
DIUSG Passe , reich in Säumchen mit Enlredeuz , ganz auf Futter I O , / O

Kleiderröcke
Kleiderröcke p s1s' re' ' S�offe

anglischen Charakters mit reichem
0 30

Kleiderröcke fussfrei , elfieilig , modernste Faizon 4 . 25
fussfrei , schöne Streifenmuster , chice neue r - 4 r -

rxleiClerrOCKe Verarbeitung 0 . 40

Kleiderröcke S « . " r " 3 35
ans schwarzem Lasling , ganz auf Futter , mit rt O C

MeiaerrOCKe Lasting - und Taffelblenden y . OO

Kleiderröcke 13 . 50

Kostüme Paletots
IX _ _ i . " , _ gefütterte Figarojacke mit farbigem Tuchkragen , Rock 4 4 P- r \
r \ OStUme mit ausspringenden Falten I l,Ov4

ix j . " marineblau Cheviot , Figarojäckchen , Faltenrock , 44 1- 7 r -
IxOSIUme dacke gefüttert , mit Sammet - Weste und Bortenbesatz It * . /O

Stoffe engl Charakters , mod . halbanliegend . Jacket , auf 4 r \ r - rN
| \ OSIUme Futter , m. Stoffblendenbesatz , Rock m. ausspring . Falt . l O . O vx

ix �. 4 . " . aus gutem Tuch , modernes halbanliegendes . lacket OO C
IxOSXUme auf Seide , mit Tuchblenden besetzt �CÖ . Ov�

r - ) _ 1 _ i . _ i . _ aus gutem schwarzen Corkscrew mit Taffetblendefl pj o IT
r aieiOXS garniert , ganz auf Futter / . OO

Paletots aus modernen gemusterten Stoffen , ' /t lang 10 . 50

PaletotS ans Stoffen engl . Charakters , mit Stoffblenden , auf Seide 17,50

JaCketS aus gutem schwarzen Tuch , mit Tuchblenden , auf Seide 1 6 . 7 5

Hervorragend billig Damen- Wäsche Hervorragend billig

mit breiten Stickerei - Volants in 1 Q C*
verschiedenen Ausführungen I . v7 OHemden Serie I

■ 1 _ _ _ Ä � O � Ä II mit Stickerei oder Spitzen - Ein - und O Od
liemCien Oerie II Ansätzen in 5 verschied . Ausführungen � . OO

Hemden Serie
Pa . Stickerei od . breit imit . Klöppelspitzen O Q C
m. Ein - u . Ansätzeniniverschied . Ausführ . 4� . OO

Stickerei - Unterröcke mit breiten Stickerei - Volants 3 . 95

Stickerei - Unterröcke s ' icl " eiB ° " •
6 . 95

4 . 95Spitzen - Unterröcke
zweimal imitierten Klöppel -

- Ein - und Ansätzen

Ein Posten Spschtel - Collarettes in eleganter Ausführung . . . . . . . . . . r . . . . . . 28 Pf .

Ein Posten Kragen - und Manschetten - Garnituren in « eien Mh » nen Mustern 45, 95 Pf .

Ein Posten ca . 5000 stück gestickte Tüll - und Spachtel • Kragen 48 , 95, 1. 45

Grosse Posten Seiden - Stoffe

Grosse Posten halbfertiger Roben

nur reelle , gediegene Qualitäten , I
glatt oder gemustert für Kleider ,

OoiltJ

Blusen , Jupons weit unter Preis Meter 1. 45 Serie II

Meter 1. 85
für Strassenkleider und Gesellschafts - Toiletten in Batist , Weil - und Seiden -
Batist , Japon - und Seiden - Tüll , darunter hervorragend hübsche Plecen

teilweise zur Hälfte des regulären Wertes .

M
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Prozetz Sanier und Genossen .
Die Anarchistcnprozcsse , über deren Ausfall wir . öereits gestern

berichteten , beschäftigten am Freitag in zehnftur�fger Verhandlung
die 7. Strafkammer des Landgerichts l . Wie rroch erinnerlich sein
dürfte , machte vor einigen Wochen ein sensationeller Poli�eibericht
die Runde durch die Presse , wonach eA ' der Fixigkeit bei Berliner
politischen Polizei gelungen war . eir . cn . groß angelegten anarchisti¬
schen Coup " zur Betreibung der

anarchistischen Propaganda

zu verhindern . Die Darstellung der Angelegenheit in dem Polizei -
bericht erweckte den Anschein , als hätten die Anarchisten von einem
der berühmten Abteilr . ng VII genau bekannten internationalen
Gcheimwinkel aus ganz Deutschland mit fürchterlichen Brand -
schristen gegen geheiligten Militarismus überschwemmen
wollen , und nr c der Allwissenheit der „ Politischen " am Alexander -
platz es zu danken sei , daß dieses ruchlose Vorhaben entdeckt und
jene Schrien nebst deren Verbreitern abgefangen wurden . Wie
es sich mit dem grandiosen Fang der Polizei in Wirklichkeit ver -
hielt , zeigte die Gerichtsverhandlung in ziemlich dürrer Weisp .

Angeklagt waren der Elektrotechniker S a u t e r aus Berlin
und der Schuhmacher Schaus aus Arefeld wegen Aufforderung
lzur Begehung strafbarer Handlungen und öffentlicher Aufreizung
zu Gewalttätigkeiten nebst unbefugten Gebrauchs der Abbildung
des kaiserlichen Wappe ns , begangen durch Verbreitung von
Druckschristen . Als solche kamen in Frage das anarchistische
„ Soldaten Brevier " und das „ Internationale Rebellen - Lieder -
t «ch " . Mitangeklagt war außerdem noch der Drechsler M a l h ck a
ems Berlin , der aber flüchtig geworden ist . Die beiden erst -
genannten AngeUagten wurden aus der Untersuchungshaft vor -
geführt .

Den� Vorsitz führte Landgcrichtsdirektor M e n z , die Anklage
vertrat Staatsanwalt Lindow , als Verteidiger fungierte Rechts -
unwalt Dr . Halpert . Nicht weniger wie fünf vereidete Dol -
metscher waren zür Uebersetzung der inkriminierten Lieder bemüht
worden , da die Liedertexte außer in der deutschen auch noch teils
in französischer , italienischer , spanischer , tschechischer , russischer und
Polnischer Sprache abgefaßt sind .

Bei seiner Vernehmung erklärte der Angeklagte Schaus :
Er bedauere es aufs tiefste , sich in diese ganze Sache eingelassen
zu Herbem Hätte er ahnen können , um was es sich hier handelte ,
so würde es ihm niemals eingefallen sein , sich an dem Transport
jener Schriften zu beteiligen . Unter Träne » beteuerte er , von
jetzt « b ein neues Leben beginnen zu wollen und seine anarchistische
Meinung ein für allemal abzulegen . Bisher sei er auch Dissident
gewesen , doch habe er bereits Schritte getan , um wieder in die
katholische Kirche aufgenommen zu werden . Er bat dann , man
möge ihn während der Verhandlung doch nicht mehr Anarchist
nennen , denn er habe es sich, durch seine jetzige Erfahrung klug
geworden , fest vorgenommen , für immer mit den Anarchisten zu
Ivrechen . Deswegen wolle er , so wie schon bei seiner Vorverneh .
mung , auch jetzt ein volles und reumütiges Geständnis ablegen
Eines Tages habe er in seiner Wohnung in Krefeld einen Eilbrief
mit der Unterschrift Sauters erhalten , worin er gebeten wurde ,
nach Duisburg zu fahren , wo ihn ein anarchistischer Genosse er -
warte . Als er dort ankam , erfuhr er , daß ein Holländer Schriften
gebracht hatte , die nach Berlin geschafft werden sollten , die man
der Post nicht anvertrauen wolle . Nach einigem Zureden über -
nahm er es , die in zwei Handkoffer gepackten Schriften nach Berlin
zu bringen , woselbst ihn Taut « und Malhcka auf dem Lehrter
' Bahnhof empfingen . Die Koffer wurden nach Malyckas Wohnung
gebracht . Später gingen sie gemeinschaftlich in die Wohnung des
Anarchisten Frauböse . Bei Malhcka übernachtete Schauf sodann ,
woselbst auch die Koffer entleert wurden . Am anderen Morgen ,
am 7. Februar , wollten sich beide mit den leeren Koffern nach der
Redaktion des „ Freien Arbeiters " begeben , sie wurden jedoch , ehe sie
dort ankamen , auf der Hochbahn verhaftet .

Taut « bestritt , jenen Eilbrief an Schauf geschrieben zu haben .
( Ter Brief selbst ist nicht mehr vorhanden . ) Beim Transport

der Koffer nach Malyckas Wohnung will er sich auf dessen Auf -
forderung nur deshalb beteiligt haben , weil er annahm , daß es sich
hierbei um eine Privatgefälligkeit jenem gegenüber handelte . Der
Inhalt der Koffer wie auch der Broschüren sei ihm unbekannt ge -
Wesen .

Als Zeugen waren drei Beamte der politischen Polizei ge -
laden . Von diesen bekundete der Kriminalkommissar Kunze : Die
Ueberwachung der Anarchisten sei sein Spezialgebiet . Bei der
Observation des Anarchisten Frauböse sei es dem damit beauf -
tragten Beamten aufgefallen , daß am Abend des 6. Februar ein
„ neuer , bisher� unbekannter Genosse " dort mit einging . Dieser
Fremde war Schauf . Er wurde beobachtet , wie er mit Malycka
wieder nach dessen Wohnung zurückging und dort erst am nächsten
Morgen mit jenem wieder zum Vorschein kam . Die Koffer , die
beide trugen , fielen auf und erregten Verdacht . Es erfolgte die
Verhaftung . Die Koffer wurden untersucht , und da sie leer waren
— Malhcka aber ein Exemplar des „ Soldnten - Brevier " in seiner
Brusttasche hatte — , so erfolgte in der Wohnung von Malyckas
Mutter eine Haussuchung . Denn für die Polizei wäre es doch klar
gewesen , daß zwei Anarchisten doch nicht zu ihrem Vergnügen mit
leeren Koffern spazieren gehen würden . Die Haussuchung verlief
zunächst ergebnislos . Erst bei einer späteren Vernehmung —
Malycka w. ar nämlich zweimal verhaftet und zweimal wieder cnt -
lassen worden — machte Malycka der Polizei das Geständnis , daß
die Broschüren bei ihm auf dem Boden in einer Kiste verborgen
waren . Gefunden wurden 1232 Exemplare .

Es erfolgte nunmehr die Verlesung resp . Uebersetzung der in -
kriminierten Erdichte und der beschlagnahmten Broschüre . Während
dieser Zeit wurde auf Gerichtsbeschluß die Oeffentlichkeit wegen
Gefährdung der öffentlichen Ordnung ausgeschlossen . Den Ver -
tretern der Presse wurde das Verbleiben gestattet . Das „ Sol -
daten - Brevier " zeigt ein schwarz - wciß - rotes Titelblatt mit dem
Reichsadler und der Inschrift „ Mit Gott für König und Vaterland " .
Unten steht der Vermerk : „ Verlag des königlichen Kriegs -
Ministeriums " .

Der Staatsanwalt sah in dem Inhalt des Liederbuches wie
auch der Broschüre Aufforderungen zur Gotteslästerung , Fürsten -
enord , zum Hochverrat , zu Dynamitverbechen , zur Desertion , mili -
tärischem Ungehorsam usw . Es handele sich hier vor allem um
den ersten größereu Borstoß zur antimilitaristischen Propaganda .
Er beantragte die Unbrauchbarmachung der Schriften . Hinsicht -
Itch des Strafmaßes sei bei Schauf dessen Reumütigkeit zu berück -
sichtigen und halte er infolgedessen eine Strafe von drei Monaten
Gefängnis für angemessen . Bei Sauter komme jedoch in Betracht ,
daß dieser als bewußter Anarchist den Staat mit allen Mitteln bis
zur Vernichtung zu bekämpfen gewillt sei , deshalb habe der Staat
und seine Organe auch die Pflicht , solchen Bestrebungen mit aller
Strenge entgegenzuwirken . Er beantragte deshalb gegen Sauter
eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten .

Der Verteidiger Dr . Halpert führte in seinem Plaidoyer unter
anderem aus : Wenn das Gericht sich diesen Standpunkt des Staats -
anwalts zu eigen machen wollte , dann würde dadurch der Richter
einfach zum Parteiinanne degradiert werden und der Strafprozeß
würde damit zum Parteiprozeß . Zweifellos hätten den Angeklagten
Sauter edle Motive geleitet . In seinen weiteren Ausführungen
würdigte er dann das Ergebnis der BoweiSaufnaHnie in totsäch¬
licher und juristischer Hinficht zugunsten der Angeklagten . Unter
anderem wies er darauf hin , daß nach der Beweisaufnahme die
Polizei bei dem Metallarbeiter Zumpe in Charlottenburg 42 Exem¬
plare dieses Liederbuches vorgefunden habe , die diesem ans London

zugesandt worden ivaren . Wenn die Londoner Propaganda schon
bei Zumpe eine Art Zentraljtätte für die deutsche Propaganda

, hatte , sei, siicht anzunehmen , daß sie eine kurze Strecke davon noch
. eine csentralstätte bei dem Angeklagten eingerichtet habe . Rück -

I sittlich des „ Soldaten - Breviers " sei nach der Beweisaufnahme
nicht Sauter , sondern Malycka die treibende Kraft gewesen . Denn
Sauter sei nichts nachgewiesen , waS auf eine Verbreitung durch
ihn hindeute . Die Polizei habe in diesem Falle 24 Stunden zu
früh ihres Amtes gewaltet ; hätte sie 24 Stunden gewartet , dann
wäre vielleicht wirklich eine Propaganda nachweisbar gewesen , was
jetzt nicht der Fall sei . Bei dieser Gelegenheit , so slocht er ein ,
wolle er auch die Legende zerstören , als hätte die Polizei hier eine
große Entdeckung gemacht . Lediglich bei der Observation Frau -
böses sei die Polizei zufällig auf den bis ' dahin unbekannten Schauf
aufmerksam geworden , und das Versteck der Schristen habe Malycka
später selbst angegeben . Er beantragte Freisprechung .

Das in später Abendstunde gefällte Urteil lautete , wie wir
bereits gestern mitteilten , für Schauf auf 3 Monate Gefängnis ,
wovon zwei Wochen als durch die Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet ivurden . Auch erfolgte dessen Haftentlassung . Für Sauter
erkannte das Gericht dagegen auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr . Auch wurde auf Einziehung der Schristen erkannt .

� *

Wir kennen den Inhalt der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
verlejpnen Schriften nicht . Es können die zur Anklage und Ver -
urteilung herangezogenen Stellen wohl ohne eine Partei -
politische Interpretation schwerlich als Aufforderungen zu all
den strafbaren Handlungen , deren Liste der Staatsanwalt gab ,
erachtet werden . Denn sonst ist unverständlich , aus welchem
Grunde der Staatsanwalt die vermeintliche parteipolitische Richtung
der Angeklagten verwertete . Auffällig ist ferner , woraus denn die
Zuständigkeit der Strafkammer gefolgert ist , wenn in der Tat
angenommen wurde , es handle sich um Aufforderungen zum Hoch -
verrat gegen das Reich . Denn nach Z 136 des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes ist zu einer Aburteilung hierüber das Reichsgericht
ausschließlich zuständig . Völlig unklar bleibt , worin denn die Ver -
breitungstätigkeit des Sauter bestanden haben soll . Nicht eine
Handlung , sondern die Tendenz des Angeklagten erscheint
nach dem Gesamtergebnis der Beweisausnahme als das Moment ,
das zur Anklage und zur Verurteilung geführt hat . Gegen eine
Verurteilung , die zum mindesten im letzten Grunde auf die politische
Ansicht des Angeklagten zurückzuführen ist , müssen wir aber auch
in diesem Falle , in dem es sich um politische Gegner der Sozial -
demokratie handelt , anfs energischste uns aussprechen . Je schärfer
der Klassengegensatz sich zugespitzt hat , desto mehr wird die Grund -
läge jedes gerichtlichen Verfahrens , das auf Gerechtigkeit abzielt ,
verlassen : lediglich Handlungen , aber nicht die politische Gesinnung
des Angeklagten zur Verantwortung zu ziehen .

Die verhandelten Anarchistenprozesse legen aber auch die Ver -
mutung dringend nahe , daß es sich bei der gesamten
Aktion um den Hereinfall des Angeklagten Sauter in die Fallen
eines agenr provocateur gehandelt hat . Die Seele des
Ganzen — Malycka — trägt ein Exemplar des Soldatenbreviers
in der B r u st t a s ch e. Ferner : erst durch sein „ Geständnis "
wird die Polizei zu dem vorher vergeblich gesuchten Versteck
von 1232 Exemplaren geführt ! Dieser Haupttäter wird dann
zweimal verhaftet , zweimal wieder entlassen — und ent¬
kommt ! Hinzu tritt die sonderbare Rolle des Angeklagten Schauf .
Das einzige Belastungsmoment gegen Sauter besteht in dem Brief ,
den Schauf von ihm empfangen haben evill und dessen Existenz
Sauter entschieden bestritt . Der Brief selbst war nicht vorhanden .
Schaus , der auf die auffällige angebliche briefliche Aufforderung
hin sich sofort zur Abholung �es Koffers bereit erklärte , tritt dann
vor das Gericht als reuiger Sünder hin . Das sind durchweg Dinge ,
die neben der vom Verteidiger besonders gewürdigten Londoner
Abholungsstelle die Vermutung als zutreffend erweisen , daß es
sich um das Manöver von Spitzeln gehandelt hat , deren Opfer
Sauter geworden ist . Es ist eine plumpe Falle in Anlehnung an
ältere Polizeispitzelstücke gelegt . Wir rufen das bekannte „ Buben -
stück ", das die Ohm , Gödsche und Piersig gegen Waldeck ausführten ,
als ältestes Muster , den Druck der „ Most " schen „ Freiheit " durch
Polizeigeld , die Taten eines Wichmann , Hamm und dergl . als
neuere Muster ins Gedächtnis .

Als wir am IS . Februar gegenüber der im Polizeistil abge -
faßten Notiz über die angeblich große , jetzt in ein Nichts zer -
flossene Heldentat der politischen Polizei auf die Wahrscheinlichkeit
des Wirkens eines Spitzels hinwiesen , siel das Organ der Anarchisten ,
„ Der freie Arbeiter " , wütend über uns her . Vielleicht ist es durch
den Gang des Prozesses darüber belehrt , daß der Kurs , der die
Mostsche „ Freiheit " auf Polizeikosten drucken ließ , um Schein -
Material gegen die Verlängerung des fluchwürdigen Sozialisten -
gesetzes zu beschaffen , auch heute noch am Werk ist . Die „ Gentle -
mens " , die gewünschte Verbrechen auf Lager arbeiten , sind nicht
ausgestorben : nach ihnen schreit die Reaktion wie der Hirsch
nach dem Wasser . Der Prozeß Sauter hat aufs neue die Gemein
gefährlichkeit einer Institution erwiesen , deren Kreaturen die
Hallunkenmoral von Lockspitzeln gewerbsmäßig betätigen . Das
genügt freilich der liberal - konservativen Paarung nicht als Grund
zur endlichen Beseitigung der politischen Polizei . Ihr sind die
Arbeiten der Lockspitzelei willkommener Anlaß zur Enschüchterung
des Philisters . _

Hus Induftrie und Kandel .
Lohnsteigenillg — Mehrleistung .

Das erste Geschäftsjahr der Essener Steinkohlenbergwerke nach
Angliederung der Gewerkschaften „ Herkules " , „ver . Pörtingssiepen "
und „ver . Dahlhauser Tiefbacc " muß als günstig bezeichnet werden .
Nach dem Vorstandsbericht betrug die Kohlenförderung 1396 923
Tonnen ( im Vorjahre 1 183 706 Tonnen ) , mehr 213 217 Tonnen —
18 Proz . ; die Brikettherstellung 469 803 Tonnen ( im Vorjahre
344 109 Tonnen ) , mehr 125 696 Tonnen — 37 Proz ; der Effekt

pro Mann und Schicht 1,06 Tonnen ( im Vorjahre 0,97 Tonnen ) ,
mehr 0,09 Tonnen . Die Lohnsteigerung bedeutet eine jährliche
Mehrausgabe von rund 780 000 M. oder eine Verteuerung der
Selbstkosten von 8 Proz . , dagegen stieg die Leistung pro Mann und

Schicht um 9 Proz . _

Ein technisches Riesenprojekt . Der bayrische Ingenieur und
Major a. D. D o n a t hat ein großes Projekt zur Ausnützung der
Jsarträfte ausgearbeitet und versucht es jetzt zu verwirklichen , loobei
er — fast möchte man sagen , selbstverständlich — gegen eine plan¬
mäßige Verschleppung der maßgebenden Staatsbaubehörden anzu -
kämpfen hat . Donats Projekt läuft in seinen Grundzügen darauf
hinaus , den ungeheuren Druck des Walchensees , der über 200 Meter
über dem Kochelsee liegt , für die Jsarevasser nutzbar zu machen .
Er will die Wasserkraft des Walchensees durch einen Staukanal
in den Kochelsee und von da in die Isar leiten . Vermittels einer
gewaltigen 435 Meter langen , in 50 Meter Tiefe auf dem gewach -
senen Felsenuutergrund der Isar fundierten Talsperre vei Vorderriß
soll ein künstlicher Stausee und damit eine Kraft von rund
100 000 Psi - rdekräften erzeugt werden , groß genug sämtliche elek -
irische Kraftanlagen in Bayern zu versorgen . Durch die Wasser -
entziehung würde , nach Donats Angaben , der Walchenseespiegel
eine Absenkung von 7 Meter erfahren und zwar nur zur Winter -
zeit . Die größten Bedenken bei den Baubehörden scheint die Tal -
sperre zu erregen . Die Talsperre , die einen Druck von 73 Millionen
Kubikmeters ! auszuhalten hätte — die 2000 Meter lange Nilsperre
hei Assuan schließt beispielsweise eine Wassermenge von 1200
Millionen Kubikmeter ein — , bietet alle Garantien der Sicherheit
nach Donats Angaben , wenn sie in bestem Portlandzementbeton nach
dem patentierten Verfahren einer Düsseldorfer Sperrenbaufirma
ül ' i gemach ien < m Kelsen «tsAchiÜ ? » toötbe , was 15 —20 Wilftsoe » <

Mark kosten soll . Hinter Donat steht ein belgisch - deutsches Syndikat
und hat der bayrischen Regierung bereits ein günstiges Angebot
unterbreitet , wonach die Jahrespferdestärke , die jetzt 1600 Mark

beträgt , für 15 M. abgegeben werden soll bei Durchführung des

Donatschen Stauseeprojekts .

Große Berliner Straßenbahn . Die Generalversammlung in der

ein Kapital von 54 199 200 M. Aktien vertreten war . genehmigte
einstimmig den Abschluß für 1906 , setzte die sofort zahlbare
Dividende auf 8 Proz . fest und erteilte die Entlastung .

Auf Anfrage eines Aktionärs wurde mitgeteilt , daß der Vertrag
mit Stralau - Rummelsburg auf 90 Jahre abgeschlossen sei .

Zheatcr .
Neues Theater . Gastspiel Despres . Die Rollen oder

besser die Menschengestaltungen , die ihr liegen , findet Suzanne

Despres vorzugsweise in den leidenden , kämpfenden , bedrückten

Frauen der unteren Klassen . Sie spielt ihre eigene Klasse , deren

innige Gefühlswelt , deren lautlose Tapferkeit und lautere Brav -

heit . Den Typus , um den sie die Bühne bereichert Hat, , dem sie die

vorbildliche Verkörperung gegeben hat , ist die Arbeiterin . Wenn sie

Phädra oder die Frau mit den schönen Händen in d' Aittzunzios

Artistendrama „ Gioconda " spielt , so will sie zeigen , was sie sonst

noch kann . Und das ist nicht wenig . Aber so ganz in ihrem Genre

ist sie in den rührend einfachen , schlichten , herzhaften , wackeren

Mädchen und Frauen aus dem Volke . Schade , daß sie nicht bessere

Gelegenheiten findet , sich uns von dieser Seite zu zeigen . Freilich
dieser Typus eignet sich wicht zu großen Bravourleistungen , zum
starhaften Hervordrängen , er bleibt im Ensemble und gedeiht nur
im naturalistischen Drama . Die Kritik , die an den Korybanten -
lärm und die dominierenden Größen der Gastspiele gewöhnt ist ,

versteht dies stille Leuchten nicht , sie kann weder Geistreiches noch

Interessantes anbringen . Und so ist sie enttäuscht . Als ob diese

schlichte , warme Innerlichkeit nicht mehr wäre als die willkürliche

Mache der Wortjongleure .
Es ist nicht die Schuld der Despres . daß das moderne fran -

zösische Drama so selten ihren Typus vollwichtig dramatisch aus -

geschöpft hat . Ich habe die Schauspielerin noch bei Antoine ge -
sehen und dann im Theater an der Porte Saint Martin , wo sie der

Gervaise in Zolas „ L' affommoir " unvergleichliche Wahrheit und

Größe zugleich verlieh . Aber ich wüßte im Augenblick auch nicht ,

welche Stücke ich ihr raten sollte , damit ihre Kunst besser bei uns

begriffen würde . ( Mit den französischen Klassikern , deren Pflege .
der Kaiser ihr angeraten haben soll , hat die Despres nicht das ge -
ringst « zu tun . ) Die Dramatisierung von Zolas Trinkcrroman
würde hierzulande zweifellos bei den ästhetischen Tugendwächtern
allseitiges Entsetzen erregen . Alfred Capus ' Vierakter
„ Rosine " , in dem Frau Despres am Donnerstag in der gleich -
namigen „ Haupt " rolle auftrat , ist zweifellos eins seiner schwäch -
sten Stücke . Der Faden der Handlung ist allzu dünn und was

angeflickt wird , allzu belanglos . Capus hat inzwischen besser
gestalten und erfinden lernen . Das Stuck bietet außer dem

üblichen Milieu eines Provinznestes nur eine echt Capussche Figur ,
einen alten ironisierenden Skeptiker , und den Charakter des
tapferen , braven Mädels , um dessentwillcn das Stück gespielt wird .
Wie die Suzanne von ihrem Geliebten , der als ihr Mann galt ,
verlassen wird , wie die weibliche Menschheit des Nestes mit
Klatschereien und Bosheiten und die männliche mit ködernden An -
trägen über die Wehrlose herfällt und wie sie standhält und ( das
war unnötig ) durch die Liebe eines wackeren Arztes belohnt wird
— das » ist der ganze Inhalt . Ohne sonderlich hervorzutreten ,
konnte Frau Despres uns ihren stillen , restlosen Schmerz , ihre
tapfere Selbstbehauptung und ihre ganze sympathische Art uns ge -
nicßen lassen . — r .

Figaro - Theater . „ Wegen Preßvergehen " , ein Akt von
Karl Böttcher . Der Verfasser , der sich anderthalb Jahrzehnte
in fremden Ländern und Erdteilen aufhielt und aus der Fülle
eigenster Erfahrung ein Bändchen „ Ungemütliche Wahrheiten :
Germania im Ausland " veröffentlichte — Schilderungen der nicht
eben schmeichelhaften Art , wie sich neudeutsches Wesen im Urteil
anderer Nationen ausnimmt — hat seinerzeit als Pressesünder ,
wiewohl nicht sozialistischer , auch die besonderen Vorzüge preußischer
Rechtsprechung und Strafvollzuges selbst zu kosten bekommen , einen
regelrechten Kursus in Plötzensee absolviert . Er spricht also in den
Gefängnisszenen seines dramatischen Genrebtldchens als Sach -
verständiger . Die scharf herausgearbeitete Tendenz , die sich nicht
nur gegen die brutale Behandlung der um eines kräftigen Wärt -
leins willen eingesperrten Schriftsteller , sondern gleich entschieden
gegen die an den „ gewöhnlichen Verbrechern " gewohnheitsmäßig
verübten , jeden Rest von Ehrgefühl vernichtenden Peinigungen
richtet , rief starken , wohlverdienten Applaus hervor . Dabei war
bei aller polemischen Zuspitzung der Eindruck störender Absichtlich -
keil von einigen wenigen Partien in der Mitte abgesehen , sehr
glücklich und geschickt vermieden . Die Teilnahme blieb bis zum
Schlüsse rege und namentlich die Zeichnung der paar Langfinger
— im Grunde nette , liebenswürdige Gesellen — , mit denen der
Herr Doktor die Zelle teilt , frappierte in Ernst und Scherz durch
eine Reihe naturalistisch echter Züge . Ein Band kollegialischen
Einvernehmens verknüpft sie unter sich und mit dem Literaten ,
die alle gleich wehrlos der Willkür eines ewig schnauzenden Ge -
fängniswärters preisgegeben sind . Die Flucht des einen , der zu
diesem Zwecke Rock und Zylinder des Doktors annektiert , die Jagd
nach dem armen Teufel , die Einlieserung , die furchtbare ihm zu -
diktierte Strafe von vier Wochen mit Dunkelarrest verschärften
Lattenarrestes , unterbrechen das Gleichmaß der mit kleinen Details
arbeitenden Milieuschilderung durch Momente starker Erregung .
Der srihr maßvolle Protest des Doktors wider die Beleidigungen
des Wärters und die salbungsvollen Aufdringlichkeiten des Anstalts -
geistlichen tragen dem Unvorsichtigen eine Denunziation und , da
obendrein eine dem Wärter aus der Tasche stiebttzte Zeitung bei
ihm gesunden wird , die Verbannung in den geftirchteten Isolier -
flügel ein . Das Stückchen , das mit anderen zusammen unter dem
Titel „ Drei menschliche Tragikomödien " in dem Verlage von
Max Zieger in Leipzig erschienen ist , läßt sich zur gelegentlichen
Aufführung bei Arbeitersesten warm empfehlen . Die Darstellung
im Figaro - Theater war wohlgerundet . Insbesondere machten sich
Fredy in der Figur des verwegenen Flüchtlings und Kupfer
in der des ebenso geriebenen als gutmütigen Burschen , welcher
aus Freundschaft zu dem Doktor das ominöse Zeitungsblatt ent -
wendet , um die Wirkung verdient . Zt .

Hub der frauenbeweefung .
Versammlungen — Veranstaltungen .

Friedenau . Die Vereinsversammlung am 5. März fällt aus .
Dienstag , den 5. März , 8' / » Uhr , im Lokale „ Rheinschloß " .
Rheinstraße : Volksversammlung . Vortrag des Genossen Kurt
Heinig über : „ Die Frau im Klassenkampf " . 2. Diskussion .
3. Wahl einer weiblichen Vertrauensperson für Friedenau .

Berlin . Dienstag , den 5. März , 8 Uhr , in „ Haberechts Festsälen " .
Große Frankfurterstr . 30 : Volksversammlung . Vortrag des
Genossen Adolf Ritter : „ Die Rechtsungleichheit der weiblichen
Dienstboten gegenüber den gewerblichen Arbeiterinnen " .

ßritfkafUn der RedakHon .
C. Ä. 37 . In sslchen Angelegenheiten gcvcn wir keine Auskunft . —

II . ®. 121 . Eine Tageszeitung , die allen Ihren Forderungen entspricht ,
existiert in Fraickieich nicht . abonnieren Sie „ IHumanitö " . DaS ge «
wünschte Verzeichnis ebendaselbst . — I . H. 15 , Ist ohne nähere Angabe
des Inhalts nubt m bcaptworteu .



ffile den Indult » er Inserate
iiberimiiint die Nedaktio » dem
vnblltnm « eaenüber keinerlei

Beraniwortunß .

�IKeater .
Sonntag , 3. März .

Freie Volksbtihne . Na
3 Uhr , 3. und 4. AbteUung
Berliner Theater : Baumeister
�olnest .

Abteilung im Renen Schau -
ipielhau « : Weh dem , der lügt I

Neue srei « Volksbühne . Nach -
mittags 2- / , Uhr - 17� AVIeitung
im Deutscheii Theater : Ge
spcnster .

Nachm , 3 Uhr : 8, Abteilung im
Neuen Theater : Dämonen ,

Nachm , 3 Uhr : 13, Abteilung im
Schiller ° Theater 0, : Maria
Stuart ,

Nachm 3 Uhr : 5. Abteilung im
Schiller - Theater 57,: Dt « TeuselS -
kirche

Nachm , 3 Uhr : 1. Abteilung voll ,
2. Abteilung 1001 —1500 im
Schiller - Theater ä
Der Pfarrer von ilirchseld ,

Ansang T/ , Uhr ,
Kgl . Opernhaus . Carmen .

' ilontag : Meistersinacr von Nürn
( Anfang 7 lihr,)

anfpirthans . UiKgl . Schanspirlhans .
Montag : Wilhelm Tell ,

Nene « kgl . Operntheater .

riet Acosta ,

Der

von

Frle -

des

und

Barbier von Sevilla ,
Deutsche « . Romeo und Julia .

Kammerspiel « . Frül
Erwachen , ( Anfang ö Uhr ,

Montag : Der Kaufmann
Venevtg .

K a m m e r s p i e l e. Das
dcnssest ,

Lorhing . DaS Glöckchcn
Eremiten ,

Rachmittags 3 Uhr ! Zar
Zimmermann ,

Montag : Undine . -

Anfang S Uhr .
Tchlller O. ( Wallner - Theater, )

Narrenglanz ,
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart ,
Montag : Mathms Gollinger .

Schiller - Dheater ( eharlottenburg .
Weh ' dem, der lügt ,

Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld ,

Montag : Der KaiserjSgrr ,
Schiller N. ( Friedrich Wilhelm -

städtiiches Theater ) , Erziehung
zum Don Juan ,

Nachmittag » 3 Uhr : Die Teufels -
kirche.

Montag : Adieu Therese . Sein
Alibi .

Pesslug . Mieze und Maria .
NachmiilagS 3 Uhr : Das Blumen -

boot .
Montag : Die versunkene Glocke .

Westen . Die luitige Witwe ,
Nachmittags 3 Uhr : Martha ,
Montag : Die lustige Wltwe .

Komische Oper . Tosca .
Nach mittags S Uhr : Hoffmann « Er -

zählungen ,
Montag : Lakmb ,

Berliner . Der Hund von BaSker -
vtlle .

Montag : Der Hund von BaSlerville ,
Zentral . Nanon , ( Ansang ?>/ , Uhr . )

Nachm . 3 Uhr : Die Puppe ,
Montag : Der Milliardär .

Neue « Schauspielhaus . Weh' dem,
der lügt ,

Montag : Torquato Taffo .
Kleine « . Die Kralle ,

Nachm . 3 Uhr - Nachtasyl .
Montag : Bunbury ,

Rene « . Meikner Porzellan .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

Residenz . Haben Sie nichts zu
verzollen ?

Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaf -
Wagenkontrolleur ,

Montag : Haben St « nichts zu
verzollen ?

Lnstlpiclhan « . Husarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : unser « Käthe .

Cousin

und

Montag : Husarenfieber .
Deutsch > Amerikanische « ,

Lobby ,
Nachmittag » 8 Uhr : Zar

Zimmermann .
Montag : Cousi » Bobby .

Thalia . Eine lustige Doppelehe ,
Nachmittags 3' j - Uhr ; Charlchs
Tante .
Montag : Eme lustige Doppelehe .

Luisen . Der Hüttenbesttzer .
Nachmittags 3 Uhr : Der Erbe von

Baskerville .
Montag : Die schöne Ungarin .

Trtano » . Frl . Joselte — meine
Frau ,

Nachmittag » 3 Uhr : Die LiebeS -
schaukel .

Montag : Frl . Josette — meine
Frau ,

Bernhard Rase . Shcrlock Holmes ,
Rachmittags 3 Uhr : Marianne ,

ein Weib aus dem Volke .
Montag : Sherlock Holmes .

wtetropol . Der Teufel lacht dazu ,
Nachmittags 3 Uhr : Aus ins Me-

tropot l
Montag : Der Teusel lacht dazu .

vrbr . Herrnfeld . Ein verrücktes
rokl

Nachm . 3' sz Uhr : Endlich allein .
Der Fall Blumentops .

Montag : Ein verrücktes Hotel .
Wintergarten . Otto Reutti . ,

Spezialitäten ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Avoll » . Die 3 goldenen Jungfrauen .
Mörbttz . Spezialitäten ,Bernhard . JH . . .

Nachmittags 31/ . Uhr : Das blaue
Bild . Spezialitäten ,

Montag : Die 3 goldenen Jung .
srauen , Bernhard Mörbih , Spe -

, zialitäten ,
Kasino . Ledige Leute . Speziafität .

Nachmittags 4 Uhr : Mutter Gräbert ,
Montag : Ledige Leute . Speziali -

täten .
Solies Caprice . 100 000 Gulden

Mitgisi , Im Jnfpektionszimmer .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,
assage . Spezialitäten ,
Xater - Theater . Kabale und Liebe ,
Nachmittag » 3 Uhr : Die Waise

von Lowood .
Montag : Der BeiWrukrelser .

Figaro . Sein Ideal , Wegen Preß -
vergehen . Unterm Bett . ( An-
sang 8' / , Uhr . )

Walhalla . Die goldene Eva . Spe -
zialitäten ,

Nachmittags 3' / , Uhr : Spezialitäten .
Montag : Die goldene Eva , Spe -

zialitäten .
Karl Haverlau » . Spezialitäten .
Netchöhallr » . Stettiner Sänger .
Intimes . Eine vom Ballett ,

Zapfenstreich , Bunter Teil ,
Nachmittag » ' /z4 Uhr : Dieselbe

Vorstellung .
Ilraiila . Tanbenstrasie 48119 .

8 Uhr : Die Feuergewaiten der
Erde ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Sternnxirt « . Jnoaltdenftr , 67/62 .

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Sonntag , Montag :

Der Hund von Baskerville .
Ansang 8 Uhr .

Dienstag : Auf allerhöchsten Befehl
Seiner Majestät des Kaisers :

Ter Hund von Baskerville .

Heues Theater .
Anfang 3 Uhr .

Meißner Porzellan.
Montag ; WohltStigteitSoorstellung

für die Verunglückten in Reden :
MaiBner Porzellan .

Dienstag : Meißner Porzellan .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr ; Xachtssyl .

Abends 8 Uhr :

me Kralle .
Montag : Eine trivial « Komödie sür

seriöse Leute , ( Bunbury . )
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :

Die Kralle ,

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 3. März 1207 :

Gantspiel Jose ! Kalnz :

dem , der lügt .
Montag :

Gastspiel : Torquato Taaso .
Ansang 8 Uhr . _

LortzingTheater .
Bellealllaneettr . 7/8 .

Sonntag , 3. März , nachm . 3 Uhr :
Kar und Zimmermann .

Ab - ndS 71/j Uhr :
Das Glöckchen des Eremiten .

Abonnements güliig l
Montag : Undine .

8 ühr : ( Oper und Opf rette ) .
Gastspiel des Theaters des Westens .

„Cousin Bobby" .
Edmund Löwe a. G.

Sonntag 3 Uhr , halbe Preise :

Zar und Zimmermann .

Liiftispielhaus .
Nachm . 3 Uhr ; Unsere Käthe .

Täglich abend « 8 Uhr :
Hunarenfieber .

Krlihcus-Theuttr .
DIrcliion Richard Alexander .

Heute und folgende Tag « 8 Uhr :

Habin Sie nichts zu verzollen ?
Schwank In 3 Akten v, M, Hennequln

und Pierre Veber ,
Robert de Trivelln : Rich, Alexander ,

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ter
Schlafwagenkontrolleur .

Qisrlotte Wiehe .
Paul Conchas , d«r „Äi ' iiioehei ' kulesu .
Die 4 Aihletas , Kraltproduktionon .
Die Oberstelrer , Oesanga - Ensemblo .
Salerno , Jongleur .
„ Die Hand " , Pantomime in 1 Akt .
Stelling und Revell , Komische Reok -

turner .
Luise Angerer , Operneängerin .
Barber Rite hie , KomischeRadfahrer .
MiS Orfords dressierte Elefanten .
Aul dem Balle , Ballettszene aus¬

geführt von der Tiller - Truppe ,
London .

Der Biograph . _

Passage-Theater.
BV J8. Monat . " WM

Täglich ausverkauft !

Ter gröhte Lacherfolg »
der Saison : '

'
„ DRal . was !

Ander © « " . !

Die Theims - Troupe i
und die 10 glänzenden

März- Spezialitäten .

Kasino - Theater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

« eoe Mtm - Mgramm .
Rur «och bis Mittwoch :

Ledige Leute .
Donnerstag ». erstenmal : Nick Cartor .
Sonntaa i Uhr : SNntter «rfidcrt .

8eI » UAer -
Zchilloe - Thoalor D. ( Wallner - Tbeater ) ,

Sonntag , nachm , 3 Uhr :
Maria « taart .

Ein Tranerspiel in ö Asten von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
Warrrnglana ! .

Ein SPielmamiSbrama in 4 Akten
von Rudolf Riiiner ,

Montag , abends 8 Uhr :
Matblan GoIIinxer .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Aiarrsnelan » .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonntag , nachm , 3 II b r :
Der Pfarrer v. Kirchfeld .
Volksstück mit Geiachz in 5 Asten

von Ludwig Anzengrubcr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

TS ' eh ' ' dem der lägt .
Luftspiel in 5 Auszügen von Frafiz

Grillparzer .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Kalserjäger .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Jagend .

ßcrUner Vollts - Cbor .
Dirigent : Dr . E . Zander .

Montag, dm II, März,
abends pünktlich S1/ * Uhr ,

in der

Neuen Welt ,
Hasenheide 108 —114 :

Mendelssohn -
Abend .

(Sommernachtstraum-
Ouverture ,

LMlMWW ' MIMWWiUNRWM

Violin-Konzert, Loreley-
finale, I. Walpurgisnacht)

unter Mitwirkung von
au Schauer - vergmau » ( Sopran ) , Frau Weindaum ( Alt ) , Herrn

ungdlnt ( Tenor ) , Herrn l . eckerer - ? rina ( Bah ) . Herrn Professor
Lewlnger , königl - Hofkonzertmeister (Violine ) , de » Aiozarlaaal -

Orchesters {53 Künstler ) und des Kerliner Volks - Chors
( 200 Mitwirkende ) .

M ElnlaBbarten a 70 Pf , (einschließlich Garderobe und
Programm , ettell von heute ab bei W. Erbe , Haienheide 9, Gottfr .
Schulz , Admiralstr . 40 a, P. Harsch , Engel - User 15, Böttcher , Zostener -
strahe 30, Thomas , Garten str. 71, Beyer , Veteranenstr , 13, Tabak
arbeiter - Genossenschaff . Kopenhagener str. 2, Fehmarn str, 7, Swine -
münderstr , 80 und Putlitzstr . 15, weder , Rixdors , Hcrmannstr . 10,
Tolksdork , Görlitzerfir , 58. Heinrich , Wrangclstr , 107, llühlo , Musikalien¬
handlung , Moritzplah , Phillipp * Sohn , Rosenthalerftr , 51, Ver¬
band der Konditoren , Brunnenftr , 30, Weidler , Schliemannstr . 45,
Menz , Wiihelmshavenerstr , 61, Henze , Petersbnrgerstr , 34, Niemeyer ,
Weberstr , 19, Vogel , Koppenftr , 83, Schralle , Landwehrstr . 3, Partei
Spedition , Keibeistr , 42, Ihm, Wrangelstr . 58, 03 ) 9

Au der « dendkasse 1 Mar » .

Kasseneröffnung Tlt Uhr.
K* * Reservieren der Plätze ist

nicht gestattet .

Programm - Bücher mit Mendels «
sohu - Bild , Text der Gesänge und

Erläuterungen der Werke 10 Ps ,

Die Chor - Uebungen finden freitags abends von ' IJS bis >/,t1 Uhr
in der Aula Sfeinstr . 31/34 statt . — Gäste willkommen !

Der Vorstand .

ZirknsSehnmann
Heut « Sonntag , den 3. Mörz , nachm . 3>/z Uhr und adend « 7>/z Uhr :
n ( große brillante Gala • Verstellancen . Nachmittags « »
& aus allen Plätzen : Ein Kind frei . Jedes weitere Kind unter zehn Ä

Jahren halbe Preise lauster Galerie ) . In beiden Verstellungen :
Mk . Richard hiawade « weltbertthmte Kaubticrgrnppc .

Abends Joriietzung der

Slukuu internationalen Ringkampf-Konkurrenz
� Goldenen Kranz von Berlin und 10 000 M.

in bar . Heute ringen :
Amalhoa (Vlfrifo ) gegen Kutschke _ ( 2dm ) tc0 .

ilftn
Jaakownky ( Polen ) dn ; cn Darlgol ( Spanien ) .

I . anartetme
Omerde Bouillon

( Bordeaux ) gegen Marek
ulllon ( Belgien ) gegen H
( Polen ) gegen Darlaol (

ulftmann ( England ) .
Sp «

- - - - - - -

Im »»/ . Uhr : - DW
Kt . Mnbcrtaa , grSsties und sehenswertestes Pracht - Ranegenschouftück ,

�ussteiiunxs - Ballen
� ZOOLOOISCHEN GARTEN

Populäre Konzerte
unter persönlicher Leitung der Kom¬

ponisten und Mitwirkung erster Solisten

SONNTAQ , den 3. März , 7 Uhr :

E1NÖDSHOFER

SONNTAG , den 10 . März , 7 Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

SONNABEND , den 23 . März , 8 Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

SONNTAG , den 31 . März , 7 Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

MONTAG , den 1. April , 7 Uhr :

VICTOR HOLLÄNDER

Parkett I Mark ° ul:
— — — 1 1 » ttä IV stehplata . . . 50 Pf ,

Billetts bei Bote & Bock , A. Wertheim , Leipziger Straße ,
und an der Abendkasse .

401 IL '

Schiller - Theater H.
Friedrich - Wilhelmstadtisches Theater .
Nachm . 3 lihr : Tie TenfelSkirche .

Abends » Uhr :
Tie Erziehung zum Ton Juan .

Zirkus Bnseh .
Sonntag , den 3. März 1997 :

2 :
: : s Oroße ; : j j A

Gala -Vorstellungen . Z
Nachm . 4 Uhr , Abends 7l/a Uhr ,

Nachmittags 4 Uhr hat seder
Erwachsene
tKilldunt - �Jahr . - « �
Jed . weit . Kind nnt . lO Jahren
( außer Galerie ) halbe Preise .

In beiden Verstellungen :
die berühmte Beitersanütie

L- eeassouL .
In beiden Vorstellungen :

Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheits - u, Springpferde ,

In beiden Verstellungen :
Auftreten sämtl , Clowns nnt ihren

neuesten Witzen und Specheu ,
Rachmittags 4 Ubr : Clolvn

Franyois m, d, Dacketpferd , sowie
die Pantomime

„ A. 11 » der PnBta " .

StT Abends T' /j Uhr : - HW

Fortsetzung der groften
internatiou . Ringkampf -

Sonder - Konkurrenz .
Ehrenprotektorat : Pros , Reinhold

Begas .
Es rinaen :

W° n �

- - - - - - - - - - - -
. . . . . .

( Schottland ) gegen Rollet de
Collineur ( Gasrogne ) . Cazeaux
( Frankreich ) geg. Mich « md ( graust, ) ,

Ferner :

ROM .
Gr , Ortg - Äns statt . - Pant in 7 Bild ,

Besonders hervorzuheben : Die
Todesfahrt über d. zersprengte
Brücke .

Trislloo - Tilesler .
Ansang 8 Uhr .

1m \ m Josette - meine Frau,
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Tie LiebeSschaukel .

Räch « . 3' / . , Uhr ! Kleine Preise !

Kroße Soppelvorstellling .
i . Abt . : Das blaue Bild von Lincke,
2. Vlbt. : Die neuen Spezialitäten .

_ Abends 8 Uhr :
PVEIite - Voi - Mtellung - VQ
mit Bernhard WlorbiN und Tie
drei goldenen Jungfrauen . Bor -

Her : Ali den Mocca . Burleske .

Gebr. Herrnfeld-
Somit . Thaotor Vorverl ,
11 - 2 Uhr Illvillvr n - LUHr
37 Kommandantenstr . 37 .

Haclimlüggs V\ t Uhr:
bei halben Kaffenpreisen :

Hausierer Jockeie
und

Die letzte Ekre
mit A, und D, Herrnseld .

S Uhr
Die stürmisch bejubelte

Novität

Eiii WM Botel
Komödie in 3 Allen mit den
Autoren 81. und D. Herrnseld

in den Hauptrollen ,
Morgen Montag :

Iii » verrüesktes Hotel .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Auf «Ts Metropol!
Abends 8 Uhr :

Große Jahresrevue in 7 Bildern
von Julias Freund . Musik von
Viktor HoUaender . Dirigent Max
Roth . In Seene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
Masaary . WollT . Bender .

Cilampietre . Jouephi .
Rauchen überall gestattet . .

Buggenhagen �
0 Morltz - Platz . p- .

c Täglich :

k UrHileie Stinunung.
r

Doppel-Konzert. v

Schuhplattler . �
Umzug ä

, des Zirkusdirektors 3
». d. J . 1340 . f -

U

IN

Urania .
Wissenschaftliches Theater

S Ehr ;

Die FeitergevalteQ der Erde.
Montag : Dieselbe Vorstellnng ,

Berliner Aqusriom
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14 ,
Heute Sonntag : Eintrittspreis

KT so Pf . ~ Mi
Reichhaltigste Ausstellung der

WcH an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ _ _ „ 17/18

Folies Caprice .
Liuienftr , 132, an der Friedrich str.

Heute abend 3 Uhr
10000 Gulde « Mitgift .

Glänzend neuer Seioteil :
Im luMpektioiiHzimmer .

Vorverkauf an der Theaterkasse
und bei Wcrcheim .

Intimes ' rkoater
_ Dresdeuerftratze 97.
SV t » astspicl des - WM

Burlesken-Eisemliles
JLiufee - W« If .

„ Eine vom Ballett . "
. Zapfenstreiche

Bunter Teil .
Heute Sonntag :

Zioei große Vsrsielimtgkn :
Nachmittags lj .i und abends 8 Uhr

Ifarlcfe - Theater
Wcinbergswcg 1SM Rojenth . Tor ,

Heute 3 Vorstellungen .
Nachm. S1/� Uhr . Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
Das neue gr . Märzprograauu .

Die Original -
ii Geschwister Perfez ,

die tolltühncn Gymnastiker aus
3 freistehende » Leitern ,

Pi - OMHO, der Geheimnisvolle ,
2 Starseubrettr » , 2 Humoristen .
14 hervorragende Spezialitäten .
Für Slbend - Theaterbesucher kreier

Eintritt zu den Bockbierfesten .

Brunnen- Theater
Gesundbrumien . Badstraste 58.

Dstektion : Bernhard Rote .

Nachmittags 3 Uhr ( vollslüml , Preise ) :

Die Verschwörung
der Frauen .

Abends 7 Uhr :

Der Herr Stadtululikus
und seine Kapelle.

Vollsstück mit Gesang in 5 Auszügen .
Billett ververkaus von 10 —1 Uhi

an der Theaterkasse ,
Montag : Benefiz für Fr . Rühle :

Tie Jungfrau von Orleans .

MM MM
Gr , Franlfnrterstr , 132.

Nachmittags 3 Uhr
bei ermästtaten Preisen :

Viarlanne ,
ein Weib an » dem Balte .

Abends 8 Uhr : Therlock Holme «
Billettvorverkaui von 10 —l llhr .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —S.

Heute nachmittag 3 Uhr :

Die Waise aus Lowood .
Schauspiel in 4 Alien von Eharlotte

Birch -Pfeiffer .
Abends p' /s Uhr :

Kabale und Liebe .
Bürgerliches Trauttfpiel in 6 Alien

von Friedrich v, «chiller .
Morgen : Ter Kleilchenfresser .

Pslllst . ' sdesler .
Burgstr . 74, 2 Hin. v. Bahnhof Börse .

Heute ' Iß Uhr . Entree 50 Pf .

Der sensationelle Spielplan .
Unter andern :

Kioday Godayou .
japanische Equiiibristen ,

Seifman and Puncb .
musikalische Exzentrik ».

Mourdeny ,
Entsesselungstünstler .

Danke , Herr Franke
Schwank .

Ferner 9 Aitraitionen 1, Range « .

Reiet ) 5li »IIeii - Tbö»ler .

Stettiner Sänger .
Ansang

Wochentag »
8, Sonntag »

7 Uhr .

Reichshallea - Restaurant

Bockbier - Fest .



Zentral - Theater .
Nachm� 3 Uhr : Die Pappe .

Abends 71; , Uhr : Xanon .

Luisen -Tiieater
Rcichenbergerstr . 31 .

Nachmittag 3 Uhr :

Der 6rbe

von ßaskcrville .
Abend ? 8 Uhr :

Der Hiittettbesitzer .
Boifastr . 9 Schöneberg, Goitzstr , g

E

Gustav Behrens Theater
— trüber Sehöneberger Winttrggrtcn . —

<$>

O»

O»

<K>

<K>

<K>
�eSttnung Sonnsbenll , 2. htärg
— mit einem erstklaasigen Programm, —

W. Noacks Theater .
DIreltimi : Rob. Dill . Sntmieuftr . 16.

Hexen - Hans .
Schauspiel In 5 Akten von Hcrsch

Ans . -/ . dt Uhr . Entree 30 Ps. Ball .
Morgen : Dieselbe Borsiellung .
Dienstag : Wiederhol , v. Carmen ,

Schausp . m. d. bekannt . Opcrncinlagen .

ZavssoueiW�
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Mont . DonnerSt . :

Neu : Neu !

Posse in 1 Akt.
Sonnt . Bg. 5, Wochent . 8 U.

Dienstag : Theaterabend .
Der Raub der Sabinerinnen .

kröhetz Allerlei - Theater
Ir. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Konzert , Spezialitäten - und
Theater - Borstellung .

Zum Brüllen t tzochoriginell I

sw Eine tolle Nacht.
Nach der Vorstellung : Lxtratann .
Ansang 6 Uhr . _ _ Eintritt 50 Ps.

Otto Prltzkov , MQuzstr. 18.

U» ( 8t . beule )

Idealer lebender
Photographien .

Der Untergang des
Dampfers „ Berlin " .

168 Tote , 12 Gerettete .
♦ Den ganzen Tag Vorstelinng . ♦

Gnia - Ml - Si .
N , Chausseesir . 103. Karl ( Hehler .

Jeden Sonntag : Wilh . Wolfis
Hambarger Sänger .

Vollständig
neues

Programm .
Ansang 6 Uhr .

Eintritt :
50 Pf .

mit an schließ .
Familien -

kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 35512 »

Artushof ftMÄ
HI lUOUUl , Per�rgersl . 20.

— Stürmischer Lacherfolg ! —

Der Raub der Sabiiterinnen .
Ans. 6 Uhr . SU. Preise . Nachh . Ball .
Dienst . : Horst - Ensemble . KI. Preise ,

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 16. •

t : i : : Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntag »
6 Uhr . A . Zameltat .

LuiMlNkew Kouzeriiiaus
Alte lacobetr . 37.

Heute Sonntag :

Leipziger
Humoristen

und

Anfang 7 Uhr .

Cafe Zettig
Welfienaee , Berlluemt . 11 .

Inhaber : Aug. Feiereis .
Den geehrten Vereinen empsehle

meine » schönen Natnrgarten m. Bühne
gratis : cdensalls auch ewe Artisten -
oder Theatergruppe gratis zur gest.
Benutzung .

_ _

Zentralverbami IKomiitoren, leb- BÄrieliler sowie deren Biillsarbeiter U. Arbeiterinnen
Sonntag , 10. März , in Louis Kellers Festsälen ( gr . Saal ) , Koppenstr . 29 ( Iah . A. Freyer ) :

15. STIFTUNGSFEST # #
Koneert : Neues Berliner Konzert - Orchester , Dirig - ent Rudolf Tietz . Festrede ,
gehalten vom Genossen Paul Göhre . Uedervorträge : Gesangverein des Zontral -
verbandes der Konditoren . Hnmorlstlsche Vorträge ; Das „Berliner Ulk - Trio " .

Festball , Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennige nach .
Einlaß 51/. Uhr . 287/9 * Anfang ß1/, Uhr .

Einlaßkarten a 30 Pf. sind im Verbandsbureau , Brunnenstr . 30, im Verbandsbureau
der Bäcker , Auguststr . 36, in den Zahlstellen des Verbandes und bei den Vertrauens¬
leuten zu entnehmen . — Einen genußreichen Abend versprechend , ladet zu zahlreichem
Besuche ein Da » Vergnilgungskoniiteo .

0
J

» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ s
♦ Gewerkschaftshaus �

Engel - llfer 15 .

Heute : Großer Mittagstisch .
Von 5' / , Uhr ab : ( 4t7b *

l < ün8tler - l < 0n ? ert .
- Fintritt frei . =

Reichhaltige Abendkarte . Bcstgcpslcgte
Biere aus der Schulthetß - Brauerei .

nr ' s
Ober - Schöneweide a. d. Oberspree .

Jich . : - Alb . Moernor

( Neues Konzerthaus ) .
39342 ») Heute :

Extra - Reunion
( 2ciwng : Tanzlehrer tSarbs ) .

Für Bcreine und Getverk -
schaffen im Sommer noch Sonn -
afaende zu vergeben .

Bedingungen in bekannter
kulanter Weise .

Caks M�yer
Dresdener - A * Str . 128/29 .

Kaffee lOu . IS, Bier , hell », dunk . 10 Pf.
cq. 50 Zeitungen ; 2 Billards Sld . 40 Pf .

Zahlstelle der Freien Volksbühne . +

Volksgarten -Theater
Bad - , Brhm - , Bellermannstraße .

Der große Saal , ca. 1000 Personen
fassend , ist noch für Palmsonntag
an größeren Verein zu vergeben .

und

Restauration

Stehbierhalle

Karl Schnhtnaeher
früher Kochutr . 5

jetzt Hollmannstraße 17.

Vereinszimmer
mit elektr . Piano , nahe l
Jannowitzbrücke , 50 Personen , Diens -
tag , Donnerstag und Freitag frei «
Restaur . A. Sohyia , Michaelkirch slr. 24.

hm
ist . . Fniaco " , sest oder
stüsftg , ein dem Bienen -
Honig vollständig gleieh -
weniger Kunsthonig und
allen anderen Fabrikaten
vorzuziehen ?

Well derselbe garantiert frei von
Stärke - oderZuckersirup ist, ausselnstem
Rohrzucker unter Zusah von Bienen -
Honig hergestellt und in Zusammen -
sehung . Geschmack und Aroma von
cchlcm Blütcnhonlg nicht zu unter .
scheiden ist. 40451, *

In Eimern a 6 Pfund Mk. 2,25
inkl. . a 10 Pjund Mk. 4,00 inkl. Eimer .
Apotheker Fdgur Klewelich ,
Berlin , Kochstraße 53. I. 9434 .

Sendungen geschehen direkt , wo nicht
angängig durch Pakelsahrt frei Haus .

Me .
Lieferung sofort vol

gratis
wenn Vte Ihre Schall -
platten von uns beziehen .
� Prospekte gratis und

276,20
frei .

Otto Jacobsen,ge " �b
Hasten ,

Heiserkeit
beseitigen

wunderbar leichl
und sohnell

die berühmten

Hnstentropfen
von

Otto Reichel .
Surecht , wennl

mit Marke
„ Medice "

verschlossen .
Flasch�O�

In allen Drogerien und bei
Otto Belebe ! , Berlin SD.

Eisenbahnslraße 4.

tn » Stift , Berüp .

51 et - 5i Panopticum
gl - O B - CSll J Pricdrichstraße 165Ci „ Nada " — der sprechende Kopf .

Von abends 7 Uhr ab :

= Berliner Sänger . =

Bcichhiiltiges und originelles künstlerisches Programm .

Buggenhagen

Bimmer
noch die beliebten

ockbler » Fest ©
Freitag

Benefiz für den Zirkusdlrektor Barnaiu .
- ♦ -

Im Kaisersaal : Jeden Sonntag und Montag :

Willy Waide - Sänger .
� Stets neues Programm . � Nachdem : Tanz . �

den 8. März ;

I
_ w _ _ J

Fernsprecher Nr . 8. Chanazee 6 . W
Jeden Bonntag Im Könlgszaale :

Großer Ball - WD
unter Leitung dK Herrn O. Bürger . M

Jeden Mittwoch : 38202 * a

Willy Walde - Sänger . I
Gebr . i�nhold .

BREUER5 Pestsäle
= = „ Zur Königsbank " ~

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt .
räume zur Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art

� •• 1 ' zu den tulantesten Bedingungen . —
Um recht regen Zuspruch bittet s35562 *1 Dur « Greuar , Gastwirt .

Dresdener Garten Dresdenerstr . 45.

Empfehle den geehrten Gewerkschasten , Vereinen und Fabriken mein
Lokal mit Garten für Soinmerseste ; den großen Saal und Vereinszimmer
zu Bersammlunge » und FesMchkelten jeder Art . 40/80 *

Am 1. Ostrrfeicrtage Ist «in Heiner Saal , am S. Osterfeiertage sind
beide Säle noch frei . Hochachtungsvoll A . Hofftnann .

Hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme , daß mein großer Saal zum

Sonnabend , den A3 . März
versehentlich tret geworden ist . 40772 *

( früher Kellers FesfsSle )
Koppenotrafic 80 .A . Freyer

* IÜS Gewerkschaften, Vereine , Fabriken !
Voigts Krampenburg ( Berliner Alpen )

eignet sich infolg « feiner wundervollen Lage ganz besonder « zu AuSfMgen
für große und kleine wesellichastem Hleoen - Baal a ia „ Neue Well " ,
sowie kleinere Bttle : Terraascn , Zelte , 35 Meter hoher Aua -
Michtatarm , Kogelbahnen , Kairoekttchen , Spielplätze ;
im schönsten HoAwoIb , Folkabclnatlgangen zu Land und zu Wasser

f; ate Bewirtung zu soliden Preisen . Herrliche Waldpartien
n den MUggelbergen am „ Fangen See " und der „ Grollen

Krampe " entlang nach Müggeltarm und Biamarckwarte .
Dampfe rstatlon der ,,Stern " - tieaellfichaft . 40812 *

Um gütigen Zuspruch bittend , Achtungsvoll _ _Robert Voigt .

Neu ! Holir ' s Neu !

Strand - Kestaurant
Richterahorn ,

zwischen Grünau und fiarolinenhof am Langen See und lm alte «
Hochwald gelegen , besonder « geeignet zu Ausflügen und Dampfer -

fahrten für Vereine und Gewerkschaften .
BV Seltene Naturfchönhett . — Angenehmer Aufenthalt . " WM

Um geneigten Zuspruch bittet F . Mohr .
39732 * — ( Telephon : Amt Grünau Nr. 70. ) —

Heul Das schönste Lokal der iveiwea Neu !

? « ' Ä Umgebung Kerlius ist «ustreitig fp�ng .
= Restaurant Waldesruh
am Lange « See , vis - a - vis dem Sportdenkmal Grünau , tn der Villen -
toloule SLendenfchlofl . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Waffer , großem Parkett - Saal . Veranda und
Nebenräumen , ein vorzüglicher Anaflagaort für Fabriken ,
Vereine , Gesellschaften etc . — Kalfeeköche , Kegel¬
bahnen , Boots - , Schieil - , Würfel - und Schaukelstand .

sssss Größeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . - - - - -

43, Telephon : Köpenick 22T. Um gütigen Zuspruch bittet

Bfo ds Ftofflfli - ' tf i ! AH. CSsift , Bxrli « . Druck u. Brrlaa : vsrwSrtß ' kuchl

Vorleih - Institut :
Friedriohst . 115 l . a . Orabg .

' Tor . Elcg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose 1,00 . Weste 50 Ps.

Optiker
Max Michaelis

anerkannt
vorzügliche

Ortantrlsche

Kneifer

nur Brünnen -

Straße 173
gegenüber

Jandorf !
Lieferant sämtlich .

MeokasseD .

Kinderwagen '

Berlins

grüfiteaSpeztalgeaehhft
H _ attptlager :

NeueKönigstr . ta, ' -
am Alexan¬

derplatz ,
Eingang Alte
Schützen - Str .

II . Lager ;
NeueKönigstr . 63

III . Lagea :
Königgrätzer -

straße 84.
IV . Lager : *

Rixdorf , Kottbuser Damm 22.
Kinderwagen , KinderbetUtellen ,
Kinderspartwagen mit u. ohne Ver¬
deck etc . — Mutterbttoher gratis .

Inventur
Angebot .

Posten

zurückgesetzter

flüsch -Teppiehe
in allen Größen mit

10 % Rabatt .

12. 85, 14. 10, 17. 50, 21 . —. 23. 85,
25. 25, 28. 50 usw .

Smitlerte

3apier u. Perser
2. 00 m lang 3 . H5 ,
2. 25 m lang 5 . S5 .

Bett - Vorleger
Stück 88 Pf . u. 84 Pi .

Fine Partie

ittrVHeiii
6. 25, 7. 50. 8. 35, 9. 50, 11. 50, 14 . —,

16. 75, 19 . —, 23 . — usw .

Bettvorlagen
extra groß ,

1 . 83 , 1 . 08 , 3 . 25 etc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 25, l . eK 2. 25, 2. 45, 3. 10 etc .

: = : Wert das Doppelte . = a

Echte indisehe Liiehskatzen
Wert 11 . —, jetzt 6 . 95 .

Plüsch - u. Möbelstoff - Reste
enorm billig .

Läuferstoffe
jetztMtr . 38, 42, 48, 55, 60 Pf . etc .

Zurückgesetzte

Tucb ' Tischdecken
Stück 1. 68, 2. 15 , 2. 75 , 3 . 80 etc .

Plüsch - Tiscbdeehen
in allen Farben , nur solange
Vorrat , Stück 5 . 76 , « 25 ,

7 . 35 , 8 . 25 , 9 . 35 etc .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blomenbordüren , 1. 75 bis 3. 50 .

E. Weissenberg
Teppichhans

Große Frankforterstraße 125,
2. Haus von der Keppentiraße .

Nach auswirta per Nachnahme .

UAIim nr garant . leb. Ankunft , franko ,
jlUllUci ) 11 Monate alt , russ . Raffe ,
Farbe nach
inll . Hahn 30
Podwoloczyska .

Ad. treusand ,
1816fi *

Die Preise sind streng fest und auf
jedem Gegenstand aufgedruckt )

Fplihjahrs -

Paletots
aqa guten Stoäen elegant

gestellt
her -

M. I&, 18, 20, 25, 28, 30,36,40 .

Jackett -

Anzüge
ans dauorheJten modernen Stoßen
in vornehmster Verarbeitung für

Jede Figur in tausendfacher Aus¬
wahl fertig am Lager

M. 18, 8, 28, SO, 31, 31, «, (5.

Einsegnungs -
inzflge

aus erprobt gut . Stoffen wie |
Kammgarn , Tuohkamm etc . [

m. 11, 12, 16. 50, 22.

Hetlinger « £ Co .

Berlin SO. , nur Oranlenstr . 40 - A1 .

Deutsche Compasniei
Pretsknrant gratis und franko .

Großes Lager in Kleidung fttr starke Herren , j



D

Ausstellung von iriihjahrs -Keuheiten
Blusen . Fertige Leinenkleider . Faltenröcke .

Halbfertige Kleider . Unterröcke . Waschkleiderstoffe .

Oberhetttd - Slusen

aus Perkai in verschiedenstenLiesel
Streifenmustern , m. abnehmbarem Kragen ,
Oberfalte zum Durc . hknöpfen j CA

Stück M.

Mienchen aus einfarbig , wiener hieinen ,
lila , blau , mede , grau , reseda , verziert
mit Durchbruch und angesetzten � gQweißen Säumen . IL

Rezia aus weißem Batist mit abnehm¬
barem Kragen , Vorderteil mit reicher
Faltenlage , Oberfalte zum Durch - C _
knöpfen hf O»

Mab ei aus weißem Batist , V orderteil reich
hohl gestickt , in breite Falten fi CA
gelegt , und festem Kragen . M. " » OU

Llltta aus Zephyr in den verschiedensten

Farben und Mustern , Vorderteile mit
Hohlfalten und weißen Bips - 7 CA
streifen

. . . . . . . . .
iL • • OU

Femer in großer Auswahl :
M. 9 - 10 - 11 1 » - 14 — bis 17 —

? antasie * 3tumen

SabitlC aus weißem Batist mit rot oder
marine Matrosenklagen � � 5Q

QermaQia aus w eiß indis ch Mull , reich
m. Hohlsäumen u. Spitzen - Einsätzen 1 1 _ _

verziert , kurze med . Aermel M.

Minova aus weiß getupftem Mull mit

gestickter Passe u. Spitzen - Ein - f ? CA
sätzen verziert , med . kurze Aermel �0,OiJ

St Sebastian aus weiß indisch MuH ,
mit zart bedruckter Borte , Schalform
mit freiem Hals und kurzen | A CA
Aermeln . » .

. . . . .
M.

Geraldine aus weiß Batist , elegant
aussehend , mit Spitzen - Einsätzen und
Säumchen garniert , kurze Aer - " JA _
mel

. . . . . . . . . .
M.

In eleganter Ausführung :
M. 30 36 . - 40 . - SO 60 bis 96

Seidene und wollene Blusen
Oberhemd - und Fantasieform , weiß und farbig , in großer Auswahl .

Kalbfertige Kleider

Hedwig aus weiß oderecru Leinen mit

Stickerei , fußfreier Faltenrock , IQ CA
reichliche Zutaten zur Bluse , M. » O . OU

Hertha aus weiß , modefarhig , hellblau ,
marineblau , reseda und dunkelgrau
Leinen , mit Stickerei , reich 7A CA
verziert . . . . . . . . M. W . öU

Olga aus weiß Seidenbatist mit Stickerei
und Spitze verziert , in Fältchen ah -

fenäht, Bock weite moderne l ? 7c
orm . . . . . . . .. M. IO . Au

Bella aus weiß Seidenbatist mit Valen -
ciennes - Spitze , Zwischensatz und
Blenden reich ausgeführt , vor - 71 _
nehm wirkend . . . . . M. "

Mit reicherer Verzierung :
M. 30 . - 38 , 4S . 55 . 60 . - bis 75 .

Besondere Neuheit .

Halbfertige Matrosenkleider

für Backfische
weiß , farbig gestreift und kariertes Leinen ,
Faltenrock , mit ausreichendem StoS zur
Bluse , fertigem Matrosenkragen , | £ _ _
Latz und Gürtel . . . , . M. * " •

Wasehkielder ' Stoffe

Kleiderlemeh weiß u, farbig , in verschie¬
densten modernen Geweben , A AC . 7
Breite 70 - 120 cm . Meter M. " bis 6 . 0U

Organdy bedruckt , sehr geschmackvolle
hello und dunkle Huster auf glattem oder
in sich gemustertem Grund A 7C , t AA
Breite 76 —80 cm , Meter M. • «J bis 1 «vlll

Zßphyr deutsche und englische Fabrikate
in glatt , gestreift und kariert , sehr große
Musterauswahl ,

Breite�SO
cm Q gQ |

Mull ' u . Seidenbatist giatt weiß , mit

gestickten Punkt - u. Blumenmustern , auch
ochstickereien Breite 76cm A VC 7 VA

Meter M. U. O> ? bis A. OU

w oll - Musselin durchaus bewährte
Fabrikate . Große Auswahl neuester Muster
auoh mit hedruokten Kanten , | IC | CA
Breite 75 cm . . Meter M. ' • I " bis 1 . 011

Kation , Perkai , Satin in reichhaltigster Muster «
wähl vorrätig .

Leinen und Wäsche jeder Art .

Berlin W.

Leipziger Straße 20 - 21 .
F . V . Qrünfeld

Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

So8 n
nü

Der Versuch war aber wirklieh lohnend !
Bei seinen Vorzügen muß „Cacaol" ein volkstümliclies Getränk werden !

So und ähnlich gibt sich der Beifall kund , welchen das Publikum dem CACAOL spendet .

a r ' a r | f übertrifft alle existierenden Frühstücksgetränke an Nährwert , Wohlgeschmack
V/W/rVULi und Bekömmlichkeit und kann jedermann , der Wert auf eine nahrreiche und

gesunde Nährweise legt , nicht warm genug empfohlen werden . — Der billige Preis von Mark 1 . 00

für das Vß Pfund und 50 Pfennig für das V* Pfund Original - Paket ermöglicht auch der breiten

Masse des Volkes , sich täglich ein wirklich nahrhaftes u . bekömmliches Frühstücksgetränk zu leisten .

a / ■» a ist niemals lose , nur in Original - Paketen in allen Apotheken , Kolonial - und

Drogengeschäften zu haben . = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = ��

Westen .

Oharlottenstr . 28, Th. Schütz .
Fasanenstr . 40, Riehard Schmidt .
Qeisbergstr . 24, Karl Wobig .
Hohenstaufenstr . 39, Paul Zimmerling .
Kyffhäuserstr . 24, Varl Fahrnholz .
Lützowstr . 82. Paul Kahle .
Mansteinstr . 17, Berthold Krüger .
Mauerstr . 8, Franz Klawa & Co.
Mauerstr . 13 —14 , A. Schlaoger 4 Co,
Motzstr . 64, Paul Oähne .
Nachodstr . 36 —37 , Rudolf Schmidt .
Nümbergerplatz , Hugo Klose .

Nümbergerstr . 29, Herrn . Hüttfflann .
Pragerplatz 5, Carl Wobig .
Pragerstr . 27, Carl Wobig .
Bankostr . 23, Carl Wobig , Nfg. Otto

Woehlke .
Winterfcldtstr . , Ecke Gleditsohstr . ,

Carl Meineoko .

Mord - Westen :

Clandiusstr . 18, Fritz Reichell .
Lessingstr . 8, F. Wiesner .
Luisenstr . 47, Louis Ritzmann .
Oldenburgerstr . 14, Berthold Krüger .
Perlebergers tr . 22, Berthold Krügor .
Platz vor dem Neuen Tor 5,

A. Puschkeit .

Turmstr . 10, Rudolf Fink .
Turmstr , 74, Berthold Krüger .
Waldstr . 11, Franz Klawe 4 Co,
Waldstr . 38, Richard Trebbin .
Werftstr . 3, Herrn . Hahn .

Morden .
Chausseestr . 77, R. Heyeck .
Metzers tr . 21, Karl Münzberg .
Müllerstr . 165, Gustav Bahn .
Pankstr . 3 c, C. E. Fink .
Prinzen - Allee 38, Otto Odobrecht .
Schliemannstr . 14, Robert MUnehow .
Schwedterstr . 12, Robert MOnchow .
Schwedterstr . 29, Alexander Bischoff ,
Schwedterstr . 268, Gust . Stümer .
Soldinerstr . 112, Robert Dahlke .
Weinbergsweg 8, Franz Klawo 4 Co.

Mord - Osten .

Ebelingstr . 15, A. Jeromin .
Friedenstr . 51, Alexander Bischoff .
Friedriohsbergerstr . 2, Alexander

Bischoff .
Greifswalderstr . 194, Greifswalder - Drog ,
Hufelands t. 40, Friedr . Detloff .
Landsbergerstr . 3 , KaisorWilhelm - Apoth ,
Landsbergerstr . 98, I. F. Hauch Nfg.
Landsberger Allee 49, f. F. Assmann Nfg

LandsbergerAllee 152, Landsberg . Apolh
Palisadenstr . 88 Paul Grabt .
Bykestr . 8, W. Dilling .
Strausbergerstr . 29, A. Klose .
Woldenbergerstr . 82, Rud. Puhlmann .

Osten .
Blumenstr . 56, Herrn . Roewer .
Boxhagenerstr . 42, Fritz Ziemer .
Ebertystr . 36, Ernst Stockhammer .
Königshergers tr . 11, Emil Rothe .
Memelerstr . 26, W. 0. Wieprecht
Mühlenstr . 1, Otto Borchardt .
Petersburgerstr . 6, Ernst Eiserbeek .
Stralauer Allee 23a , Otto Borchardt .
Thaerstr . 4, Ernst Eissrbeck .
Warschauerstr . 55, Adolf Hewes .
Warschauorstr . 76, A. Doormann .

Süd - Osten .
Eisenbahnstr . 4. Otto Reichel .
Eisenbahnstr . 25, Paul R Schulz ,
Lübbenerstr . 1, Otto Werk .
Manteuffelstr . 2, Wilh. Moses .
Manteufielstr . 106, Herrn . Timm .
Beichenbergeratr . 98, Gustav Voigt .
Treptower Chaussee 9, Alois Bartosseck .
Wieners tr . 47, Gustav Voigt .
Wrangelstr . 81, Wilh. Grabt .

Süden .

Bitterstr . 30a , Paul Gottschiich .
Oranienstr . 45, Adolph Neumann .
Oranienstr . 144, Conrad Ackermann .

Süd - Westen .

Alte Jakobstr . 16, Gustav Gase .
Friedrichstr . 47, A. Schlager 4 Co,
Großbeerenstr . 62, Paul Hennig .
Großbeerenstr . 77, Max Schüler .
Jerusalemerstr . 3- 4, A. F. Neumann .
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Sponholzstr . 26, Franz Klawe 4 Co.

Frledrlchsfolde .
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Partei - Angelegenheiten .
Wirkungen eines sozialdemokratischen Flugblattes .

Unser letztes Flugblatt , in dem zur Verbreitung der sozial -
demokratischen Presse und zum Beitritt zu den politischen Organi -
sationen aufgefordert wurde , hat uns diesmal ein ganzes Bündel
Zuschriften eingetragen , die beweisen , daß sich die Wogen des Wahl -
kampfes noch immer nicht geglättet haben , und daß die forsche
Weiterarbeit der Sozialdemokratie sowohl regem Verständnis als
auch völligem Unverstand und feindseligster Gegnerschaft begegnet .
All diese Zuschriften aber beweisen uns nur die erfreuliche Tat -
fache , daß der politische Jndifferentismus mehr und mehr zu
schwinden beginnt und der politische Kampf immer lebhafter wird .

Die uns zugegangenen Briefe und Karten lassen sich in drei
Hauptgruppen rubrizieren . Da begegnen wir der ehrlichen
Entrüstung offener , aber wenigstens anständiger Gegner , da
erheitert uns die belfernde Wut geschworener Wider -
fach er . da endlich werden uns wohlgemeinte Rat -
schlage erteilt , die uns Fingerzeige geben für die Notwendigkeit
noch intensiverer Aufklärung unserer Anhänger .

Zur Rubrik der ehrlich Entrüsteten gehört offenbar eine Zu -
schrift , in der uns die wohlmeinende Belehrung zuteil wird , daß
eine Obrigkeit im Lande sein müsse . Ein großer Teil der Anhänger
der Unisturzpartei sei bei der letzten Wahl zur Einsicht gekommen .
Die Sozialdemokratie , die die Freiheit fordere , zwinge ihre An -
Hänger selbst in das Joch der Unfreiheit . Beweis : In ihren
Versammlungen würhen ja die Gegner niedergeschrien . Dieser
Kritiker richtet schließlich die Bitte an uns . ihn künftig mit unseren
Pamphleten zu verschonen . Nun , wir respektieren gerne derartige
Bitten , aber daß bei einer allgemeinen Flugblattverbreitung die
gesamte Bevölkerung mit gleicher Gewissenhaftig .
k ei t bedacht werden muß , wird bei einigem Nachdenken auch dieser
Briefschreiber einsehen . Wir Sozialdemokraten müssen es ja auch
über uns ergehen lassen , daß uns gegnerische Flugblätter in die
Hand gedrückt oder durch die Türspalte geschoben werden .

Zu derselben Kategorie unserer ehrlichen Gegner möchten wir
die Zuschrift eines Arbeiters rechnen , der wenigstens den an -
erkennenswerten Mut hat . seine Zuschrift mit seinem Namen zu
unterzeichnen . Dieser Arbeiter erklärt , daß er einen Gewerkschasts -
verband anerkenne , wenn er ihm wirkliche Vorteile biete .
Das sei aber bei den „ sozialdemokratischen " Gewerkschaften nicht
der Fall . Wir möchten diesem Herrn empfehlen , einmal die
Rechnungsablegungen der freien Gewerkschaften mit denen der
Hirsch - Dunckerschen oder christlichen Gewerkschaften zu vergleichen .
Ferner möge er die statistischen Mitteilungen der GewcrkschaftS -
organisationen über die Erfolge ihrer Lohnkämpfe einer genaueren
Durchsicht unterziehen . Sicherlich wird er dann seine Auf -
fassungen einer gründlichen Revision unterziehen müssen . Des
weiteren bemerkt dieser Briefschreiber , daß die bürgerlichen Blätter
den Arbeitsmarkt umsonst verteilten . Das ist schon richtig , aber
die Annoncen des Arbeitsmarktes lassen sich diese Blätter ganz
anständig bezahlen . Sie sind sogar so weitherzig , mit Vergnügen
auch die Annoncen solcher Arbeitgeber aufzunehmen , deren Ar -
beiter in den Streik getreten sind und dadurch die kämpfenden
Arbeiter nach Kräften schädigen . Warum nicht ? Der Arbeits -
markt bringt ja Geld , und um die Lohnkämpfe der Arbeiter
kümmern sich die millionenschweren Zeitungsplantagenbesitzer nicht .
Der „ Vorwärts " hat im letzten Jahre rund IbOVOO M. in die

Kasse der sozialdemokratischen Partei abgeführt . Die Herren
Moffe , Scherl . Ullstein und Konsorten dagegen spenden von ihren
Millionen - Ucberschüssen höchstens einen winzigen Teil für die Wahl -
agitation der arbeiterfeindlichen Parteien . Das sind die
kleinen Unterschiede !

Recht zahlreich sind die Zuschriften , aus denen der ver »
blendete Haß gegen die Partei der Arbeiterklasse spricht . Da

geifert eine Zuschrift gegen den „ Erbschaftskunden Bebel " , im

gleichen Atemzug aber auch gegen den „ Geldabnehmer Legien "
und die „ von faulenzenden Jünglingen in die Welt gesetzten
Streiks " . Diese Streiks haben es dem braven Manne so an -
getan , daß er an einer späteren Stelle nochmals darauf zurück -
kommt . Höchst geistreich ist auch die Bemerkung des offenbar der
Arbeiterklasse nicht angehörigcn Briefschreibers , daß die sozial -
demokratischen Stadtverordneten ja auch nichts gegen die Fleischnot
täten . Am Viehhof sei das Vieh schon viel billiger geworden . Der

gute Mann weiß offenbar gar nicht , daß gerade die sozial -
demokratische Presse , gerade der „ V o r w ä r t s " , neben den

Fleischwuchcrpraktiken der Agrarier auch die Fleischwucherci
der Herren F l e i s ch e r m e i st e r oft genug gebrandmarkt hat .

Ein anderer Briefschreiber , der anscheinend der Arbeiterklasse
»ngehört , beschwert sich darüber , daß die im Gcwerkschaftshaufe
Angestellten alles große Herren geworden seien , die sich zu erhaben
beuchten , mit gewöhnlichen Arbeitern ein Glas Bier zu trinken .
Würden die betreffenden Genossen nach dieser Art der Volks -

tümlichkeit geizen , so würde ihnen möglicherweise der Vorwurf ge -
macht werden , sie vergeudeten bei Kneipereien die „ Arbeiter -

groschcn " ! Man kann es eben nicht allen recht machen !
Ein dritter Briefschreibcr dieser Kategorie , offenbar ein

Bourgeoisjüngling , wettert gegen die Aussauger Singer und Bebel ,

leistet sich dann aber den famosen Satz , daß die Arbeiter unter
den indirekten Steuern am wenigsten zu leiden

hätten ! Aber der Biedere hat auch in der sozialdemokratischen
„ Freiheit " ein Haar gefunden , sei doch in den sozialdemokratischen

Versammlungen sogar schon das Rauchen verboten worden !
Um gewisse leibliche Funktionen sozialdemokratischer Führer sorgt

sich ein anderer Bricfschreiber . Im Interesse der körperlichen Rein -

lichkeit empfiehlt er ihnen eine besondere Verwendung des Flug .
blatteS . Ein weiterer Briefschreiber stimmt in dieser Empfehlung
mit dem vorhergehenden überein . Er kühlt außerdem noch sein
Mütchen an der verhaßten Sozialdemokratie dadurch , daß er uns

als Gesindel , Kreaturen , Lumpengesindel , Mistzeitung usw .

apostrophiert . Man brauchte die Ergüsse solcher ästhetisch an -

gehauchter Zeitgenossen ja nicht zu erwähnen , wenn nicht die „ Ber -
liner Volks - Zeitung " in einer ihrer letzten Nummern rührende

Klage darüber erhoben hätte , daß auch ihr aus irgend einem Anlaß
aus „ Genossenkreisen " ähnliche Zuschriften zugegangen seien . Die

„ Vorwärts " - Redaktion erhält , wenn nicht täglich , so

doch wöchentlich , ähnliche Ergüsse zartbesaiteter Gc -

müter . Sie ist aber gegen den „ Sauherdenton " dieser namentlich
von „ Gebildeten " ausgehenden Zuschriften bereits seit langer Zeit

derartig immun , daß sie ihr nicht einmal mehr ein Lächeln ab -

zuringen vermögen !
Zum Schluß sei solcher zustimmender Zuschriften noch kurz

Erwähnung getan , die eine Verbilligung des „ Vorwärts " empfehlen .

Diese Genossen möchten wir nur darauf aufmerksam machen , daß
der „ Vorwärts " im Verhältnis an Text außerordentlich viel

wkZr iiftrti sie irgend eines der bürgerlichen Kl a t i ch -

blätter , deren Einnahmen ja zur Hauptsache nicht aus den

Abonnementsgeldern , sondern aus den Inseraten -
einnahmen stammen . Mit diesen Blättern vermag deshalb
die sozialdemokratische Presse an Billigkeit niemals zu konkurrieren .

Wir hoffen , daß die Wirkungen unseres Agitationsflugblattes
nicht nur die Schreiblust so zahlreicher Personen entfesselt hat ,
sondern uns auch Tausende neuer Abonnenten und neuer Mit -

glieder der politischen Organisation bringen wird . Gerade die uns

zugegangenen Zuschriften beweisen , wie groß noch die Zahl der

Unaufgeklärten , wie wütend namentlich aber auch der Haß unserer
Gegner ist . Mögen die Genossen dafür sorgen , daß sich die Zahl
der Unaufgeklärten verringert . Daran , die Feindseligkeit der

bewußten und prinzipiellen Gegner auch ferner in noch
gesteigertem Maße zu verdienen , werden wir es nicht
fehlen lassen !

1. Wahlkreis . Heute , Sonntag , den 3. März , abends 6 Uhr ,
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 : Versammlung mit
Frauen ; hieran anschließend geselliges Beisammensein mit Tanz .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Treptow - Vaumschulenweg . Dienstag , den 5. Februar , abends ,
pünktlich VzQ Uhr , findet im Lokal von Mohlau in Treptow , Elsen -
straße , Ecke Äiefholzstraße , die Versammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : l . Vortrag des Genossen Redakteur
Mermuth über „ Die alte und die neue Jnternatio -
n a l e" . 2. Diskussion . �3. Wahl der Delegierten zur Kreis -
generalversanunlung . 4. Verschiedenes .

Genossen , sorgt für zahlreichen Besuch . Der Vorstand .

Britz - Buckow . Am Dienstag , den 5. März , abends SVa Uhr ,
findet die Versammlung des Wahlvcreins im Lokal des Herrn
Wosinski , Chausseestratze 97 statt . Tagesordnung : 1. Vortrag .
2. Diskussion . 3. Vcreinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes . Um
zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Mariendorf . Am Dienstag , den 5. März , abends 8� Uhr ,
Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Borgfcldt , Feld -
straße 44. Tagesordnung : 1. Vortrag : Die Lehren der letzten
Reichstagswahl . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
4. Wahl der Delegierten zur Kreis - Generalversammlung . S. Ver -
einsangelegenheitcn und Verschiedenes . Die Parteigenossen
werden ersucht , für zahlreichen Besuch zu agitieren . Einladungen
durch Handzettel erfolgen nicht . Der Vorstand .

Karlshorst . Parteigenossen ! Die Wahlvcreinsversammlung
findet Dienstag , den S. März , abends 8 % Uhr , im Lokal von
Karl Gruhn , Restaurant „ Fürstenbad " , statt . Tagesordnung :
Fortsetzung der Diskussion : „ Ueber die Reichstagswahlen " .

Der Vorstand .
In der Versammlung findet die Ausgabe der Einlaßkarten

zum Märzfest ( Sonnabend , den 16. März ) statt .

Rummelsburg . Heute Sonntag , mittaas IM Uhr . findet im
Saale der Witwe Weigel , Türrschmidtstratze 4S, die Jahres -
generalbersammlung des hiesigen Wahlvereins mit fol -
gendcr Tagesordnung statt : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Dis -
kussion . 3. Neuwahl des Gesamtvorstandes . 4. Stellungnahme
zur Kreisgeneralversammlung und Wahl der Delegierten hierzu .
5. Vereinsangelegenheiten . Es ist Pflicht aller Mitglieder , diese
Versammlung zu besuchen . Als Legitimation ist das Mitglieds -
buch mitzubringen . Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Zu den heute morgen 8 Uhr borzu -
nehmenden Parteiarbeiten — Sammlung von Abonnenten für den
„ Vorwärts " , Neuaufnahmen für den Wahlverein usw . — werden
die Genossen ersucht , in den Lokalen von Otto , Berlinerstraße und
Franke , Eichbornstratze zu erscheinen . Der Vorstand .

Eichwalde . Dienstag , den 6. März , abends 8 Uhr ,
Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Witte
in Eichwalde . Vortrag . Wichtige Anträae , Vollzähliges Er -
scheinen ist dringend erforderlich . Der Vorstand .

berliner jVadmebten .
Zur Herstellung einer Festschrift über das Thema „ Berlin

unter Einwirkung der Städteordnung " , auS Anlaß des am IS . No -
vember 1908 statfindenden 100 jährigen Gedenktages der Einführung
der Städteordnung sind 15 000 M. bewilligt und davon 5009 M.
in den Etat eingestellt worden .

Vier chinesische Polizeiaffiziere sind in Berlin eingetroffen , um
sich über die hiesigen Verhältnisse zu unterrichten und im Polizei -
Wesen ausgebildet zu werden . Die Herren , die sämtlich studiert
haben , werden hier mehrere Monate praktisch tätig sein . Den
Exekutivdienst werden sie in einigen Polizeirevieren lernen , wäh -
rend sie bei der Kriminalpolizei informatorisch beschäftigt werden .

Hoffentlich teilen die chinesischen Polizeioffiziere auch ihre
Kenntnisse und Erfahrungen der hiesigen Poliztf , mit ; vielleicht
kann die preußisch - deutsche Polizei von der chinesischen noch etwas
profitieren .

Die Veihülfe der Stadt Berlin zur Schmidt - Gallisch - Stiftung
ist von 134 600 M. auf 287 000 M. erhöht worden . Diese Stiftung
dient zur Unterhaltung des Kinderasyls in der Kürassierstraße ,
zur Unterhaltung und Einrichtung von Säuglingsfürsorgestellen
( zurzeit sieben ) und ferner zur Ausführung von Maßnahmen zur
Herabminderung der Säuglingssterblichkeit in Berlin .

Der Magistrat hat am Freitag zum Vorsteher für die phhsio -
logisch - chcmische Anstalt am Rudolf Virchow - Krankenhause den
Privatdozcnten Prof . Dr . L o e b gewählt .

Ein internationaler hygienischer Kongreß findet im September
dieses Jahres in Berlin statt .

Gefangenen - Kursbuch . Ueber die Gefangenen - Sammeltrans -
Porte auf Eisenbahnen sind neue Vorschriften erlassen worden . Die
Kursbücher für die Gefangenenwagen werden künftig die Stationen ,
auf denen nach Lage der Fahrpläne ein Wagenwechsel stattfindet
und eine Ucberführung von Gefangenen aus einem Wagen in
einen anderem erfolgen muß , ersichtlich machen . Die Beförderung
erfolgt in besonderen Zcllenwagcn , jeder Gefangene wird von einem

dazu bestimmten Gefängnisbcamten begleitet . Für die zurzeit be -

stehenden 11 Ringe werden diese Beamten oder Transportleiter von

folgenden Strafanstalten oder Gefängnissen gestellt : Moabit - Berlin ,

Rawitsch , Breslau , Halle , Kassel , Lüneburg und Zelle , Wittlich und

Düsseldorf - Derendorf , Köln , Elberfeld und Lüttringhauscn , Münster ,
Naugard und Jnsterburg . Jeder Gefangene erhält für einen Tag
750 Gramm Brot und 250 Gramm Speck oder Wurst auf den

Weg . Die Wagen sind mit Schlafzellen versehen , besonders für
Gefangene , die längere Zeit unterwegs sind .

Eine ganze Familie vom religiösen Wahnsinn befalle «.

Ein erschütterndes Familiendrama , wie es die Berliner Chronik

wohl noch nicht aufzuweisen hat , spielte sich in der Nacht vom

Freitag zum Sonnabend in Ar Reichenbergerstr . 138 ab . Dort

wurde die ganze Familie dcs Oberzahlmcisters M. Sagave

vom 3. Garde - Regiment vom religiösen Wahnsinn befallen und

konnte nur nach hartem Kampfe von Schutzleuten und Haus -

bewohnern überwältigt und zunächst nach der Charite und von da

nach Hcrzbcrge gebracht werden . Ueber den tragischen Vorgang

werden folgende Einzelheiten mitgeteilt : Der Oberzahlmeister

Sgggpe bewohnt Mt leimx Krgu lM vier Sia &MB iffl Alter pog

18 bis 24 Jahren eine Vorderwohnung in der ersten Etage des

bezeichneten Hauses . Er selbst ist seit längerer Zeit krank und
vom Dienste dispensiert . Frau und Kinder hatten sich in letzter Zeit
dem Spiritismus in die Arme geworfen und noch am letzten Sonn »

tag einer spiritistischen Sitzung beigewohnt . Seit dieser Zeit
machten sich bei ihnen religiöse Visionen bemerkbar , die sich mit

jedem Tage steigerten . Schon am Freitagmittag fingen Familien «
Mitglieder an zu toben . Der kranke Vater sah diesem Treiben�nit
Besorgnis zu , glaubte aber , daß der Schlaf wieder beruhigend
wirken werde . Er redete deshalb allen zu , sich rechtzeitig zu Bett

zu legen , was denn auch kurz vor 10 Uhr geschah . Bald darauf
sprangen jedoch Frau und Kinder wieder auf und fielen nun über
den im Bett liegenden Vater her . Es begann ein Ringen und
Toben in den Zimmern , so daß die übrigen Mieter an Ruhe nicht
denken konnten . Man konnte sogar von der Straße aus hören ,
wie die wahnsinnig gewordenen Leute einen förmlichen Krieg mit

dem Teufel , den sie hundertfach in den Zimmern zu sehen
glaubten , führten . Sämtliche Stühle , Tische und andere Möbel
wurden zertrümmert und mit Stuhlbeinen bewaffnet fochten die
Leute in der Luft herum , schlugen Bilder von den Wänden und
verbrannten sie im Ofen . Die unglückliche Frau trieb es am

ärgsten . Sie warf seidene Blusen und andere Kleidungsstücke ins

Feuer und murmelte dabei religiöse Sprüche . Ununterbrochen
wurde das Vaterunser förmlich geschrien und dazwischen hin und

wieder ein Angriff auf den kranken Vater gemacht , den sie in seinem

Schlafzimmer festhielten . Die übrigen Hausmieter machten ver »

schicdcntlich Anstalten , in die unruhige Wohnung zu gelangen ,
aber immer ohne Erfolg . Nur ein befreundeter junger Mann auS

dem Hause verschaffte sich mit Licht Eingang und rettete den auS

vielen Wunden blutenden Zahlmeister gegen
2 Uhr früh durch eine Hintertür . Er machte dann auf der nächsten

Polizeiwache Meldung von den Vorgängen , fand aber nicht sofort
die nötige Unterstützung . Mittlerweile ging das Zerstörungswerl
in der Wohnung weiter . � Der älteste 23jährige Sohn hatte wohl

noch am längsten lichte Äugenblicke, er benachrichtigte in Eile den

in der Nähe wohnenden Bräutigam seiner Schwester . Kaum hatte
er aber nach seiner Rückkehr die Wohnung wieder betreten , als

auch bei ihm der Wahnsinn zum vollen Ausbruch kam . Schließlich

machte die Frau Anstalt , nur mit dem Hemd bekleidet , vom Erker

hinab auf die Straße zu springen . Mit ausgebreiteten Armen rief

sie unausgesetzt : „ Es ist vollbracht ! " Jetzt wurde die Feuerwehr

benachrichtigt , die bei ihrem Erscheinen sofort ein Sprungtuch

ausspannte . In diesem Augenblick hatten aber auch Schutz -
leute und Hausbewohner die Eingangstür gesprengt und sich der

Wahnsinnigen bemächtigt . Die Wohnung mit der gesamten Ein -

richtung glich einem Trümmerhaufen . Die unglücklichen Personen

wurden , wie schon erwähnt , nach der Charite und von da nach Herz -

berge geschafft . Die Frau verfiel schließlich in heftige Krämpfe .
Eine andere Darstellung besagt, daß die Frau nebst ihren

Kindern vor einiger Zeit Gesundbetern in die Hände

gefallen sei . Seitdem habe die Frau ihren Gatten beständig zu -

gesetzt , Buße zu tun und sich zu bekehren , bis diese BckehrungS -

versuche in Raserei ausarteten . Die Gesundbeter haben dann die

Familie auf dem Gewissen . Es wird berichtet , daß gerade im Süd -

osten der Unfug des Gesundbetens erschreckend verbreitet sei und eS

wird höchste Zeit , daß demselben ernstlich gesteuert wird .

Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins und det

Bororte veranstaltet im Laufe dieser Wochen unter Mitwirkung der

Herren Professoren und Aerzte nachstehende hygienische Vorträge .
Dieselben sind für jedermann unentgeltlich .

Am Montag , den 4. März , abends 8' Uhr , findet im großen
Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15, ein allgemeiner

Vortrag des Herrn Professor R o s i n über das Thema : „ Die
Arbeit des Herzens und feine Gesundheitspflege " ( mit De -

monstrationen ) statt .
Am Donnerstag , den 7. März , finden in folgenden Schulaulen

Vorträge über das Thema : „ Die geschlechtliche Ansteckung und

ihre Folgen " statt .
In der 247 . /252 . Gcmeindcschule , Rigaerstr . 81/82 , spricht

Herr Dr . Lilienthal . In der 246 . /254 . Gemeindcschule , Waldenser -
straße 25/26 spricht Herr Dr . Bödländcr . In der 217 . /278 . Ge¬

meindeschule , Eberswalderstr . 10, spricht Herr Dr . Dosquett -
Manasse . In der 20 . Gemeinedschule , Waldemarstr . 77 , spricht
Herr Dr . Julius Jacobsohn .

Am Freitag , den 8. März , finden ebenfalls Vorträge über daS

Thema : „ Die geschlechtliche Ansteckung und ihre Folgen " in nach -
benannten Schulaulen statt .

In der S1. /101 . Gcmeindeschule , Gneisenaustr . 7, spricht Hert
Dr . Gebert . In der 81 . /10S . Gemeindeschule , Tilsiterstr . 4/5 ,

spricht Herr Dr . Müller . In der 118 . /127 . Gemeinedschule , Pank¬
straße 8, spricht Herr Dr . M. Joseph . In der 223 . /279 . Gemeinde -

schule , Pastcurstr . 5, spricht Herr Dr . P. Richter .
In Boxhagen - Rummelsburg , Boxhagener Schule ,

Holteistr . 7/9 , spricht am Dienstag , den 5. März , Herr Dr . Leuk
über das Thema : „ Stuhlträgheit " .

In Charlottenburg , in der 18. Gemeindeschule
Nehringstr . 9/10 , spricht am Mittwoch , den 6. März , Herr
Dr . Thiele über das Thema : „ Unfall und Nervenleiden " .

In L i ch t e n b e r g , in der Gcmeindeschule Kronprinzenstr . 10 ,

spricht am Donnerstag , den 7. März , Herr Zahnarzt Erich Lazarus
über das Thema : „ Zahn - und Mundpflege " .

In Rixdorf , in der Gemeindcschule Kaiser Friedrichstr . 4,

am Hermannplatz , findet am Freitag , den 8. März , ein Vortrag
über das Thema : „ Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " ( nur

für Frauen ) statt . Vortragender ist Herr Dr . Kühne .

In Schöneberg , 10 . /11 . Gemeindcschule Feurigstr . 61/62 ,

spricht am Dienstag , den 5. März , Herr Dr . Heinsius über das

Thema : „ Pflege von Wöchnerin und Kind " .

Für Tempelhof und Mariendorf spricht am Freitag , den

8. März , Herr Dr . Perl über das Thema : „ Das zweckmäßige Ver -

balten des Arbeiters bei Unfällen " in Tempelhof . Berlinerstr . 41/42 .
bei Herrn Müller .

In Weißensee , in der Gemeindeschule Langhansstr . 120 ,

spricht am Freitag , den 8. März , Herr Dr . v. Rutkowski über das

Thema : „ Unfall und Nervenleiden " .
Sämtliche Vorträge beginnen pünktlich um

8 Uhr abends .

Eine eigenartige Tragödie hat gestern abend in der Tieckstraße

großes Aufsehen hervorgerufen . Passanten vernahmen im Haus -
flur des Grundstückes Tieckstr . 1 ein Stöhnen und Wimmern , und

als sie in das Haus eintreten wollten , entlief aus demselben ein

junger Mann . In einer Ecke des Flurs fand man dann ein junges
etwa 22 Jahre altes Mädchen auf dem Fußboden vor . Es war be -

wußtlos und röchelte stark . Sofort wurde ein Arzt aus der Nack -

barschaft hingugerufen , doch vergeblich bemühte sich dieser , die
Unbekannte am Leben zu erhalten . Sie hatte sich mit Lysol ver -

giftet und starb auch bald nach den Wirkungen des Giftes . Wahr -

scheinllich handelt es sich hier um ein Liebcsdrama . Die Tote hatte

sich in anderen Umständen befunden und es ist nur anzunehmen ,

daß dies die Folgen eines Liebesverhältnisses waren . Jedenfalls
war der junge Mann , der aus dem Hanse entfloh , der Geliebte des

Mädchens gewesen . Ob hier nun Selbstmord vorliegt oder ob der

Unbekannte seine Hand im Spiele gehabt hat , wird erst die polize «

IM UnterjuchuM ÄVew ' k .



Äus der «Klinik HumboldthauS " , über die wir in Nr . Bl be¬
richteten , wird uns von dem leitenden Arzt Dr . Vollmer mit -
geteilt , daß unsere Bemängelungen nicht sämtlich zutrcfsend seien .
Wir haben ihm erwidert , daß wir nicht mal alle Beschwerden .
die an uns gelangt sind , wiedergegeben haben . Von dem , was wir
veröffentlicht haben , wollen wir einen Punkt seinem Wunsche
entsprechend klarstellen . Herr Dr . Vollmer versichert , daß ge -
schlechtskrankc Personen in seiner Klinik überhaupt
nicht behandelt werden . Wir sind bereit , ihm das ohne
weiteres zu glauben . Aber das schlicht natürlich nicht aus , dah
Geschlechtskranke sich in dieser Klinik befinden können . Wir haben
dort z. B. einen Patienten gesprochen , der anderen gegenüber sich
selber als gcschlechtskrank bezeichnet . Die Annahme , dah dieser
Pa�nt auch als Geschlechtskranker aufgenommen worden
sei , ist nach Herrn Dr . Vollmers Erklärungen als Irrtum anzu »
sehen . Wir wollen übrigens nicht unterlassen , darauf hinzuweisen ,
daß wir , obwohl wir diese Annahme für zutreffend hielten , hierüber

Lediglich folgenden Satz veröffentlicht haben : «Stecht geben mutzten
wir aber denen , die eS verdroß , daß diese Klosetts , wie sie zu wissen
glauben , auch von geschlechtSkranten Personen mitbenutzt
werden . "

Zu dem Drama auf dem Jnselspeicher wird noch folgendes be -
richtet : Durch die polizeilichen Ermittelungen hat sich jetzt nach -
träglich herausgestellt , daß der Urheber der Tragödie der ' Bau -
arbcitcr Krüger aus LandSbcrg ist . Er wohnte in der Pankstratze
in Schlafstelle . Jene Unglückliche, ' die bei dem Anblick der Leiche
des K. plötzlich wahnsinnig wurde , ist die Ehefrau deS Droschken¬
kutschers Linke aus der . Wllmschenstr . 12 Frau L. ivar in dem
Glauben gewesen , K. wäre ihr Mann . Sie hatte ihn schon auf
der Straße beobachtet und in der Vermutung , daß es ihr Mann
sei , der das Haus An der Fi sähe ichrücke 18 betrete , wollte sie abwarten ,
was nun eintrete . Ms sie die Schüsse fallen hörte , eilt « sie ent -
setzt die Treppe hinauf und beim Anblick der Leiche wurde sie dann
wahnsinnig . Ihr Zuswnb ist noch immer ein recht trauriger .
Dageffon hat sich in dem Befinden de » anackschoffenen jungen
Mädchens eine Besserung eingestellt .

Aus dem Strahengetriebe .

Zahlreiche Unglücksfälle werden vom gestrigen Tage aus dem
Straßcngctriebe gemeldet . Gegen sh8 Uhr abends versuchte der
in der Brunncnstrahe 186 wohnende Kaufmann Nowakowskt , aus
seinein Hause herauskommend , unmittelbar vor einem herannahen -
den Straßenbahnwagen der Linie 81 den Fahrdamm zu über -
schreiten . Er geriet hierbei gegen die Vorderplattform des Motor -
Wagens , wurde zurückgeschleudcrt und fiel so unglücklich zu Boden ,
daß er einen Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte wurde nach dem
Krankenhause Fricdrichshein gebracht . — Die in der Ritterstrahe
67 wohnende Frau Block wollte , auf dem Wege nach ihrer Wohnung
begriffen , die Markgrafcnstraße an der Ecke der Zimmerstraße
kreuzen , als ein Motorwagen der Linie 63 herannahte . Der Fahrer
deS Straßenbahnwagens gab das Warnungssignal , und Frau B.
wollte stehen bleiben , um den Waggon vorbei zu lassen . Gleichzeitig
aber riefen Strahenpassanten die Frau an , um sie auf die Gefahr
aufmerksam zu machen , und hierdurch erschrak die B. derartig , daß
sie unmittelbar vor dem Straßenbahnwagen umfiel und auf das
Gleis stürzte . Sie geriet unter den Vorderperron , ohne jedoch von
diesem berührt zu werden . Frau B. , die durch den Sturz Kopfver -
letzungcn erlitten hatte , wurde durch einen Schutzmann nach ihrer
Wohnung gebracht . — Um V42 Uhr nachmittags fuhr ei » Rollwagen
des TransportkontorS Berliner Spediteure die Neue Künigstraße
auf den Straßenbahnschienen entlang , als ihm ein Stratzcnbahnzug
der Linie 17 entgegenkam . Der Rollwagen fuhr mit solcher Gewalt
gegen den Motorwagen , daß der Vorderperron des letzteren total
zertrümmert wurde . Der auf dem Wagen befindliche Kaufmann
Czkoll , Elbingerstraße 76 wohnhaft , erlitt anscheinend leichtere
innere Berietzungen . — Ein schwerer Automobtlunfall
hat sich in der Großen Frankfurtcrstraße zugetragen . Ein unbc .
kannter etwa 20 jähriger junger Mann wollte einen in der Fahrt
begriffenen Straßenbahnwagen erreichen und lief in rasendem
Tempo hinter dem Wagen her . Er gewahrte dabei nicht da » Heran -
nahen eines entgegenkommenden Automobils und rannte gegen den
Kraftwagen . Die Räder gingen dem Unglücklichen über Brust und
Arme hinweg. In bewußtlosem Zustande wurde er in da » Kranken -
hauö cingeliefm . An seinem Aufkommen wird gezweifelt . — Ein
folgenschwerer Zusammenstoß im Straßenver¬
kehr fand gestern abend an der Ecke der Wichmannstraße und dcS
Kurfürstendammcs statt . Ein Fuhrwerk dcS Warenhauses Wert »
heim hatte einen kurzen Augenblick unbeaufsichtigt auf der Straße
gestanden und plötzlich scheuten die Pferde vor einem vorübereilen -
den Automobil und gingen durch . An der erwähnten Ecke fuhren sie
mit solcher Gewalt gegen die Droschke Nr 6354 , daß diese fast voll -
ständig zertrümmert wurde . Auch der Geschäftswagen wurde stark
beschädigt . Eines der Pferde wurde derartig zugerichtet , daß e »
der Abdeckerei überwiesen werden mußte . Der Droschkenführer .
der auf die Straße geschleudert wurde » erlitt erhebliche äußere Ver -
letzungen . _ _

Aus Dalldorf entwichen ist schon wieder ein geisteskranker Ver -
bvecher , der Mcchamker Max Sonnemann .

Flüchtig geworden ist feit Mittwoch der Mitinhaber der
Strumpfwarenfabrik Born und Joachim in Berlin , Paul Born ,
bisher Bambergerstraße 16 wohnhaft . Die Ursache der Flucht ist
darin zu suchen , daß Born infolge großer Verluste in gewagten
Börsenspekulationen Wechsel , die die Unterschrift der Firma trugen ,
hinter dem Rücken seines Kompagnons , Eugen Cohen , in Umlauf
setzte , die er dann nicht einlösen konnte . Die Flucht Borns hat den

istveiten
Mitinhaber der Firma , die ihre Bureaus in der Roß -

traße 6 hat , veranlaßt , den Konkur » anzumelden .

Schwer verletzt hat sich gestern der Maler P . Hoffmaern aus
der Exerzicrstr . 4, als er in früher Morgenstunde mit seinem Rade
durch die Sck,ivartzkopffstraße fuhr . Dort hatte die Nacht über
ein mit Eiscnschienen beladener Wagen gestanden , den H. aber der
Dunkelheit wegen nicht sah und mit solcher Wucht mit dem Kopf
gegen die Schienen fuhr , baß er bewußtlos vom Viade stürzte .
Passanten fanden den Bedauernswerten später auf und bmchtm ihn
in das LazaruSkrankenhau » .

Die neuen Borschriften für die Pfandleiher , durch welche den -

selben verboten wird , n e u e S a ch e n , die nicht zu den Gebrauchs -
gegenständen des BerpfänberS gehören , ohne Bescheinigung der
Ortspolizei als Pfandstücke anzunehmen , treten nunmehr in Kraft .
Dt « Pfandleiber ( oder VerPfänder ) haben danach der Polizei ein
Verzeichnis der neuen Sachen einzureichen , das sie abge -
stempelt zurückerhalten . Die Ausstellung der Bescheinigung ist zu
versagen : wenn die Sachen zum Zwecke der Versteigerung
angeschafft oder hergestellt sind, wenn e » an einem hinreichend b e -
gründeten Anlaß für die Verpfändung fehlt , insbesondere wenn
letztere zweck » Vertriebe » der Sachen erfolgen soll , oder wenn ein
nach Fälligkeit des Darlehns erfolgender Verkauf der Pfandstücke
durch den Pfandleiher eine empfindliche Schädigung der an -
gesessenen Gewerbetreibenden herbeiführen würde .
Die Bescheinigungen der OrtSpolizetbehörde müssen vom Pfand .
lether zusammen mit den Pfandbüchern aufbewahrt werden . Zu -
widerHandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 160 M. oder mit

Hast bestraft .

Bermiht wird seit dem 1. März der 62jährige Invalide Julius
Wenske , Memelerstr . 16. Er wollte vormittags die ihm zustehende
Invalidenrente abheben und ist seit dieser Zeit verschwunden .
Nachrichten über den Verbleib de » alten Herrn erbitten die Ver -
wandten an obenstehends Adresse .

Internationale Ringkampfkonkurrenzen finden im AirkuS
Busch sowohl wie im Zirkus Schumann statt und es wird nun vier
Wochen lang all « Abende gerungen werden . Bis dahin verringert
sich der Kreis der Kämpfer solveif , bis endlich einer als Sieger
auS dem Ringen hervorgeht und den ausgesetzten Preis zugeteilt
erhält . Es sind aus den verschiedensten Herren Ländern Ring -
känCsser in tMmärx Zahl anwesend . Im Zirkus BusH Mten

am ersten Abend noch eine Angahl , d« s noch anderweitig ver -
pflichtet waren und nächstens eintreffen werden . So kam es , daß
am ersten Abend da » Kampfprogramm etwa » geändert wurde .
Im Zirkus Schumann ging alles prompt vor sich . Es rangen am
Freitag zunächst 8 Kämpfer miteinander .

Der Schneider Otto Jahn . StrauSbergerstr . 35 , bittet uns ,
mitzuteilen , daß er nicht identisch ist mit dem Otto Jahn , gegen
welchen in der letzten Generalversammlung des 4, Kreise » der
Ausschlußantrag gestellt ist .

26 Pf . . Son » tag im „ Zoo " . Am heutigen ersten Märzsonntag
kostet der Eintritt in den Zoologischen Garten pro Person 25 Pf .
für Erwachsene und Kinder .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania findet am Donnerstag
und Sonnabend dieser Woche ein hochinteressanter Vortrag statt :
Herr Professor Kohnke von der Technischen Hochschule in Danzig ,
der im Auftrag der Regierung nach San Franziskö gesandt wurde ,
um die Wirkungen des Erdbebens auf tne dortigen Baulichkeiten
zu studieren , wird seine Eindrücke in einem Vortrag « Unter den
Trümmern von San Franziska " an der Hand zahlreicher , von ihm
persönlich aufgenommener Katastrophen - und Lebensbilder
schildern . — An den übrigen Tagen der Woche gelangt der szenisch
und dekorativ ausgestattete Vortrag « Die Feuergewalten der Erde "
zur Darstellung und am Mitttvoch und Sonnabend findet außerdem
ie eine Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen statt und zwar
wird der Vortrag „Sizilien , Leben » - und Naturbtldcr aus klassischen
Städten " wiederholt .

Feuervericht . Wegen eine » LadenbrandcS wurde die Feuerwehr
nach der Neuen Jakobstr . 13 gerufen . Papier , der Ladentisch u a.
standen dort in Flammen . Ein gefährlicher Kellerbtfänd beschäftigte
den 3. Zug in der Stralsunderstr . 26 . Dort war u. a. auch
ein Faß mit Petroleum in Brand geraten . Durch kräftiges Wasser -
geben gelang es aber die Flammen auf den Keller zu beschränken .
Zwei Brände wurden aus der Friedrichstr . 211 und 27 gemeldet .
Betten , Möbel usw . brannten dort . Kartons u. a. wurden in der
Landsbergerstr . 32 ein Raub der Flammen . Der 16. Zug wurde
nach der Lehrterstr . 26b gerufen . Dort war durch Unvorsichtigkeit
Feuer ausgekommen , dem Kleider , Wäsche u. a. zum Opfer fielen .
Weitere Meldungen vcranlaßten das Ausrücken der Feuerwehr nach
der Oldenburgerstr . 11 » und anderen Stellen . An einigen Orten
wurden Sauerstoffapparate gebraucht und mit Erfolg Personen
gerettet .

Arbeiter - Samariter - Kvlvnne . 1. Abteilung , DreSdcnerstr . 46.
UebungSstunde : Montag abend v Uhr , Vortrag über : Transport
Verunglückter oder Erkrankter . Vortragender Herr Dr . Roeder .
Daran anschließend praktische Ucbungen . Reue Mitglieder können
jederzeit an den UcbungSabendcn der Kolonne eintreten . Gäste
haben einmaligen freien Zutritt .

Vorort - 1>fodmd ) ten .
Charlottendurg .

Lebhafte Klagen werden über die Charlottenburger
Krankengeld - Zuschußkasse für alle Berufe ( eingeschriebene
Hülfskasse ) geführt . So soll es in letzter Zeit ver -
schiedentlich vorgekommen sein , daß den Mitgliedern bei Abhebung
ihrer Unterstützung durch den Rendantcn C. Lamp nicht uncrhcb -
lichc Schwierigkeiten bereitet wurden . Hierzu werden uns folgende
Fälle gemeldet : Der Arbeiter P . war erkrankt und batte seine
Beiträge an obige Kasse richtig und pünktlich bezahlt . Als er sich
bei Herrn L. meldete , um laut Krankenkassenschcin sein Kranken .
gelb in Empfang zu nehmen , soll ihm dieser geantwortet haben ,
. . ich werde Ihnen die eingezahlten Beiträge wieder retour zahlen " .
Dem Arbeiter C. M « dem von vier Aerzten Lungenlciden attestiert
wurde , erging es noch schlechter . Der Vertrauensarzt der Kasse
stellte Rachenkatarrh fest und ihm wurde die Krankenunterstützung
verweigert . Der Arbeiter will , nachdem auch seine Beschwerde an
den Vorstand erfolglos war , gerichtlich vorgehen .

Verhält eS sich so, wie man uns mitteilt , so dürfte allerdings
da » vertrauen der Mitglieder zu dieser Kasse nicht allzu groß und
eine Rcmcdur am Platze sein .

Schöneberg .
Für den vor kurzer Zeit gegründeten Arbciter - Turnverein

werden Anmeldungen beim Genossen Ernst Obst , Meininger -
straße , entgegengenommen . Außerdem bietet die am Freitag , den
8. März stattfindende Mitgliederversammlung den Turnfreunden
in Arbeiterkre�en Gelegenheit , sich dem Verein anzuschließen .

Wilmersdorf .
Der Minister des Innern veröffentlicht folgende Bekannt -

machung : Auf Grund des tz 4 Abf . 1 und 2 der Kreisordnung
vom 13. Dezember 1872/19 . März 1881 erkläre ich hierdurch die
Stadt Deutsch - WilmerSdorf im Regierungsbezirk Potsdam bom
1. April d. I . ab auS dem Verbände des Landkreise » Teltow für
ausgeschieden , so daß sie von diesem Tage ab einen Stadtkreis
bildet .

Lichtenberg .
Worte ehrender Anerkennung widmete der Gemeindevorsteher

dem verstorbenen Gemeindevertreter Wilhelm T i e k e bei Eröffnung
der Gcmeinde - Vertrctcrsitzung . Ohne besondere Debatte genehmigte
die Versammlung die Ausnahme von Darlehen in Höhe von 600 999
und 100 000 M. . die zum Zinsfuß von 4 Proz . seitens einiger
Sparkassen angeboten sind . Den Vorschlägen auf Veränderungen
von Straßenfluchten auf dem Bebauungsplan östlich der Frank -
furter Chaussee und dem Röderfeld stimmte die Gemeindevertretung
zu . Vertagt wurde die Beschlußfassung über die geforderte Nach -
bewilligung von rund 80 000 M. , die als Mehrkosten gegenüber
dem Voranschlag bei der Fernversorgung der östlichen Vororte mit
Gas und Wasser aus den Gcmetndewcrkcn im Jahre 1905 ent -
standen sein sollen . Da die Abrechnungen pro 1906 noch nicht vor -
gelegen , auch die Erklärungen über die Ursachen einer so hohen
Etatsüberschrettung als nicht genügend bezeichnet wurden , soll bis
nach erstattetem Revisionsbericht die Beschlußfassung auegesetzt
werden . Daß auch in diesem Jahre die « besonders an der Ent -
Wicklung der Gemeinde interessierte » Grundbesitzer " ihr «ein -
nehmendes Wesen " nicht zu verleugnen gewillt sind , dafür legt
die Tatsache Zeugnis ab . daß wiederum 16 Anträge auf Zurück -
zahlung von BürgersteigSherstellungskosten in Gesamthöhe von
6569,14 M. vorlagen , die von der Majorität der „ Standesgenossen "
ohne Debatte bewilligt wurden . Der schüchterne Zwischenruf eines
. . Wissenden " : « Sind sie denn noch nicht bald alle ? ' löste einen ver -
ständnisinnigcn HetterkeitsauSbruch auS .

Der Stoßseufzer eines «Beauftragten " der Grundbesitzer von
Neu - Lichtenberg über daS « Wohnen der Schausteller auf den
Rummelplätzen " in eigenen Wagen zeitigte das Versprechen vom

VorsiandStisch , daß sich die — Polizei überzeugen werde , ob «Uebel -
stände " vorhanden jeien ! _ _

Grmrinbewahlen ! <— Stabtverorbnelenwahlen !
Die Gemeindewahlen , in der die Sozialdemokratie sechs

Mandate der dritten Wählerklass « zu verteidigen hat , finden , wie

gestern mitgeteilt wurde , am Montag , den 11. März , statt , und

schon Werfen die ersten Stadtvcrordnetcnwahlen ihre Schatten
voraus .

Der . Bürgerverein " hat bereits ein Wählkomitce gewählt , dem

auch Abgeordnete der Grundbesitzervereine beigesellt werden .

Dieser Wahl voraus ging ein Referat des Bankdirektors Plonz
über den Etat pro 19tfi . Auf eine Anfrage aus den Reihen der

Hörer präzisierte der Redner feine Stellung zur Wcrtzuwachssteuer
in folgender Weise : « Kein Stadtbcrordnctcn - Kandtdat könne seine
und seiner Freunde Unterstützung finden , der ein Anhänger dieser
Steuer sei ! Die Grundbesitzer seien bisher uneigennützig gewesen ,
aber eine Bcjchneidung ihre » Prosits würden sie sich nicht ge -

fallen lassen ! " Glück auf ! dem Stadtllex ordneten «

Wahlkomitee mit dieser Wahlparole !

HcrmSdorf .
In der Gemeindevertretung wurde gegen eine Stimme die

Einführung der Grundwertstcucr beschlossen . Dieselbe muß
35 Proz . mehr Einnahme bringen , als die nun in Wegfall kommende
Grund - und Gcbäudestcucr brachte . Der zu erhebende Prozent -
stcuersatz muß also danach berechnet werden . Dann wurde noch die

Umsatzsteuerordnung dahin geändert , daß statt wie bisher 1 Proz .
für beide Arten von Grundstücke jetzt für bebaute 1 Proz . und für
unbebaute Grundstücke 2 Proz . berechnet werden . Diese Steuer
wird in Zukunft schon nach dem notariellen Vertrage des Kaufes
erhoben . ES braucht nunmehr die Gemeinde nicht mehr auf die

gerichtliche Auflassung zu warten , auch werden durch diese Be -

stimmung Umsatzsteuerumgehungen nicht mehr möglich sein . Die

durch die halbe Millionen - Anleihe verursachten Mehrausgaben
dürften nun durch die Einnahmen der Grundwertstcucr und durch
die Mehreinnahmen der Umsatzsteuer gedeckt werden . Beide Steuern
treten zum 1. April in Kraft . Mit dem Bau der Gasanstalt wird
in den nächsten Wochen begonnen werden ; die Gemeinde hofft
bestimmt zum 1. Oktober d. I . eigenes Gas liefern zu können .

Nach eingehenden Berechnungen soll das Kubikmeter Gas für einen

Einheitspreis von 13 Vf . abgegeben werden . Der Kommunal .

steuerzuschlag beträgt wie bisher 100 Proz . der Staatseinkommen -

steuer .

Kaulsdorf .
Zum letzten Versammlungsbericht des WahlvcreinS Mahlsdorf

wird mitgeteilt , daß die Angabe , in Kaulsdorf seien sämtliche Lokale

gesperrt , eine irrtümliche ist . Unsere Genossen besitzen ein freies
Lokal : « Hamann » GescllschaftshauS " , Inhaber MccS , das ledoch
nur bi » 10 Uhr abends Konzession hat .

Spandan .
Die Stadtverordnitenversammlung am Donnerstag erledigte

rasch ihre Tagesordnung . Die meisten Vorlagen wurden dcbatteloS

angenommen . Für außerordentliche Bauten auf der Gasanstalt
wurden nach kurzer Debatte 14 000 M. , die aus dem Reservefonds
der Gasanstalt entnommen werden , bewilligt . Bei dieser Gelegen -

hcit brachten unsere Genossen Mißstände über unzulänglicke Be -

leuchtung zur Sprache . Besonders bvtonte Genosse S ch m i d t l »

daß aus der Wilbelmstadt oft Klagen über schlechtes Licht laut

werden . Der Mißstand sei darauf zurückzuführen , daß in tech -

nischer Hinsicht früher nicht genügend disponiert worden ist . Des

weiteren machte er darauf aufmerksam , daß an die Ofenarbeitcr

zu Hobe «lnsprüchc gestellt würden . Zu ihrer Entlastung empfehle

er die Anschaffung von Lademaschinen . Desgleichen trat er für die

Anschaffung von Standardwäschcrn ein . GnSdirektor Kutzing

betonte , daß die Wünsche deS Stadtv . Schmidt I auf der Gas -

anstalt berücksichtigt werden . Bei Fertigstellung der Neubauten

sollen sogar Lademaschinen in Anwendung kommen . Gegenwärtig
würde sich eine Lademaschine bei den vorhandenen acht Oese » nicht

rentieren , da sie 36 - �0 000 M. kosten würde . Eine Erleichterung

für die Ofcnarbeiter könne dadurch geschaffen werden , daß die

Mulden auf Schienen an die Oefen geleitet werden . Räch Annahme

einiger Vorlagen erfolgte Schluß der Sitzung .

Vermischtes .
Die Verschütteten . Aus Essen wird gemeldet : Im Laufe des

gestrigen Vormittag » gelang es den Rettungsmannschaften , zu
den beiden auf der Zeche Zollverein " verunglückten Bergleuten ,
die seit 48 Stunden eingeschlossen waren , vorzudringen . Einer

derselben wurde noch lebend gerettet , während der andere nur als

Leiche geborgen werden konnte .

Der neue Bürgermeister . Dem Aachener „ Volksfreund " zu -

folge forderte der neue Bürgermeister von Vaal sämtliche dortigen

Spielbanken auf , bei Vermeidung von Zwangsmaßrcgeln die

Banken binnen drei Tagen zu schließen .

Eisenbahnzusammenstoß . «Dailtz Mail " meldet auS Ottawa :
199 Meilen westlich von hier stieß ein Personenzug mit einem Güter .

zugc zusammen . Die Lokomotiven beider Züge wurden vollständig

zertrümmert . Der Packwagen dcS Personenzuges entgleiste , während
die Personenwagen in Brand gerieten . Zivrt Passagiere ver »
brannten bei lebendigem Leibe , außerdem wurden 10 Passagiere
schwer verletzt .

Zahlreiche GchiffSunfälle haben sich infolge des dichten NcbckS ,
der feit mehreren Tagen im Kanal herrscht , an der englischen Küste

ereignet . Der Dampfer . Caen " , nach Dieppc unterwegs , ist bei

Beachy Hend auf Grund gelaufen ; man hofft da » Schiff wieder

flott machen zu können . — Bei Dungeneß ist ein uichekannter
Dampfer auf Grund gelaufen . — Aus Bei saht wird berichtet , daß
ein großer Dampfer bei Cannon Rock gesunken ist . Ucbcr das

Schicksal der Mannschaft herrscht Ungewißheit .

Ein Märttzrer der Wissenschaft . Der Arzt des 2. sibirischen
Regiments , Schreiber , welcher zur Erforschung der Ursachen der

Pest lebende Kulturen züchtete , ist , nach einer Meldung aus Krön -

stadt , unter pestartigen Erscheinungen erkrankt . Er wurde im Fort
Kaiser Alexander l . , wo er seine Arbeiten betrieb , isoliert .

Eine wertvolle Erfindung . Der Pariser Professor der Physio «
logie Grehaut hat eine Vorrichtung erfunden , mittels welcher , wie
es heißt , die Anwesenheit kleinster Mengen schlagender Wetter il »
der Luft bis zu Vi< Prozent herab festgestellt werden kann .

Wieder ein russischer Eisenbahnzug beraubt ! Au » JekaterinoS -
law wird vom 1. März gemeldet : Auf der Station Jgrcn Ivurde
heute der von Sinelnikoivo kommende Bahnzug beraubt . In der

letzteren Station hatten 8 Personen den Zug bestiege », die in Jgren
von vier anderen erwartet wurden . Als der dorttge StanonS -

Vorsteher mit zwei Angestellten aus dem Bahngebande kam , wurden
Schüsse abgegeben , durch die der StationSborstcher und ein An -

gestellter getötet und der andere tödlich verwundet wurden . Gleich¬
zeitig fielen auch im Zuge Schüsse , durch die drei Beamte verwundet
wurden . Die Täter durchschnitten dann die Telcgraphendrähte und

fuhren auf der Lokomotive davon . Nach amtlicher Angabe sind
60000 Rubel geraubt . _

_ _ _

Eosialdemokratischer Wahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Bricg - NaiuSlau . ( Ortsverein Verl in . ) Sonntag , de »
3. März , abends 5 llhr , Sitzung bei Emil Vogt , Grüngucrstr . 3.

Fretreligivlc « rmrindr . Sonnlag , den 3. März , vormittag »
k' / , Uhr , im Raihausc ( Eingang Fhdenstraße ) , Saal 10g t Versammlung .
Freireligiöse Borlesung . — Vormittag « 10' / , Uhr in der Schule , Hleine
Frantsurterslr . 6 ; Vortrag von Herrn ' Dr, Bruno Wille : . Selbstbehauptung " .
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Verein der Vnchdrncker und Gchriftgieher für Rixdorf - Britz .
Sonnlag , den 3. März , nachmittags ll Uhr , im Lotale des Herrn Fritz
Hoppe , Hermnnnstrake 49, WaNderversnmmIung .

Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und Ar -
bettrrinne » Berlins und Umgegend . Abteilung Moabit . Sonntag ,
den 3. März , nachmittag » >/,3 Uhr , Mtgliedersitzung bei Pieltke , Waldstr , 8.

Sparverein für Freidenker zur Ausführung der Feuer -
bestattnng . Verfamnilung Dienstag , den b. März , abend » 8' / , Uhr ,
Schillingsträtze 3öa bei Ostro >v»ki . )

Berrln ehem . Görbersdorfer . Heute nachmittag s Uhr : Verfamm «
lung im Lokale von Herr » Karl Patt , Dragonerstratze IS. Gäste will -
kommen . � _

Allgcinetne Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter .
( ®. h. 29, Hamburg . ) Filiale Berlin 1. Mitgliederversammlung am SvNN -
tag , den 3. März , vormittags 10 Uhr , in Habels Brauerel , Bergmann »
straße 5 —7 . — Filiale Schöncberg . Außerordentlich « Mitgliederversamm¬
lung Sonntag , den 3. März , vormittag » 10 Uhr , im Restaurant Wieloch ,
Grunewaldstraße 110.

. . . . . . . .

Wetter Prognose für Sonntag » den 3. März lg « ? .

Vielfach nebelig , zeitweise ausllarcnd . am Tage Mild bei mäßigen süd¬
westlichen Winden ; keine wesentlichen Niederschläge .

« rrliver W- türvee - ean .



Erster Wahlkreis .
Heute ! Sonntagabend 7 Uhr , Heute !

In den Armlnhallcn , Kommandantonstr . SO t

Versammlung mit Trauen .
TageS . Or » nung :

1. Tortrag des Genosse » Hans Weber über : Bilder auZ
dem Gegenwartsstaat . 2. Diskusston .
Räch dem Vorlrag «! « eselliges Reiiiaminensein mit Tana .

Eintritt inNusive Garderobe und Tanz 20 Ps.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht _ _ Der Vorstand .

Sozialdemohratiseher Wahluerein

für den 2. Berliner Beiehstags-Wahtkreis.
Dienstag , den 6. Miirz , abends S' /s Uhr :

General Der sammlung
im » Hofjäger - Palast » . tzasenheide Nr. 62153.

Tages - Ordnung ;
1. Bericht des Vorstandes und Diskussion .
L. Bericht der Kommissionen und Diskttsston
8. Reuwahl deS Gesamtvorstandes und der Kommissionsmitglicder .
4. Anträge .

Vom Vorstand sind folgende Anträge gestellt :
1. gegen den Genossen Klempner Robert Tchulz ,
2. „ „ , Lithograph Paul Möhring

das Ausschlubvcrsahren ans Grund der KK 2 und 27 der Organisation der
Tojialdemokratischcn Partei Deutschlands einzuleiten . 208/15�

l ] B&- Mitgliedsbuch legitimiert . IBQ
Zahlreichen Besuch erwartet Der Torstand .

Verein für f rauen u . �ladcben
der Arbeiterklasse .

Montag , de » 4. März » abends 8' /z Uhr , im Reue » Klubhause ,
K o m m a n d a n t e n st r. 72 ;

l ) ! e pkilosopkie 6er kniwickelun ? W» ebe ) .
Gäste willkommen .

Referent : Hurt Eisner : 55/7
Der Vorstand .

Deutschlands . Zwclgvcrcln » erlin n . IJnigegend .

Sektion der B a c k o f e n - HUlfsarbeiter .
Montag , de » 1. März , abends 8 Uhr , bei Angasttn ,

Orautcns , raste IVii k

J�itglieder - Verfammlung .
Sektion der Fliesenleger «HUifsarbeiter .

Mittwoch , den 6. März , abends 8 Uhr , bei Wagner ,
Michaelkirch - und BSustrrhansenerftrasten - Srke :

Mitglieder - Versammlung .
Sektion der KunstsanUsteln » Arbeiter .

Tonnersiag , den 7. März , abends 8 Uhr . bei hl teriseh ,
Ripdorf , Hcrmannftraste 15 % :

Mitglieder - Versammlung .
Die Tagesordnung wird in den Versammlungen bekannt gemqi

32/17

J *
Versammlungen bekannt gemacht .

Der Zrvelgverelnsvorstand .

Sozialdemokratisclier Verein

Im 5. Berliner Reichstegs-Walilkreise.
Dienstag , den 5 . März 1907 ,

abends 8 Uhr :

Große öffentliche

Uersammwng
in den

Musiker-Sälen, Kaiser Wilhelmstraße 18 m.
TageS « Ordnung :

t Der Ausfall der IRcichstagswahicn .
Referent : Parteisekretär Genosse HöklNAUA HÜlIök .

2. Diskussion . 3. Partei - und Vereins - Angelegenheiten .
� Gäste habe « Zutritt . — Das Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

« 5,10 » » er Torstand .

Sozialdemokratiseher Wahlverein

für den S. Berliner fteiehstagswahthrels .
Dienstag , den 5 . März , abends 8Vs Uhr :

= Versammlung :
in Fiebigs Festsälen , Ackerstraste S/7 .

TageS - Ordnung ; « 7/1L »

1 Coi + mg de » Genossen Molkenbuhr über

Positive Leistuttgen der �sozialdemokratische »! Partei .

Gäste — auch Damen — willkommen . Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Aciitunfl! Genossinnen und Genossen! Actitung!

Volksversammlung
Dienstag » den 5 . März » abends « Uhr . bei Haberecht . Graste Franksurterstr . 30 .

Tagesordnung :

I . Lorlr aßtt . ©trtollclt Adolf Rittor OBtt : „DlC lllCCt)t $UnßlCiCl)l )Cit
der weiblichen Dienstboten gegenüber den gewerb «
lichen Arbeiterinnen " .

WV� Schöneberg . " MW
Montag , den 4 . Miirz 1SS7 , abends 8 Uhr :

im qroßen Saale des Herrn N . Obst , Meminger - Straße 8 :

Volks « Versammlung
für Trauen und Männer .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . Karl Siebkneoht über :

„ Die letzten Neichstagswahle » und die Fraue »»" .
l idttlMon . s. LahreSHericht her örltchm Verimnenspersott ttttd Keuwahl dersA�tt . ZB

Dle

3 . Baep

Ba(lStr.2ß,PrinzCkAlleB
Herren - und Knaben .

Moden . Berufskleidung .
Elegante Eintegnungs -
anzüge Großes Lager
In- und auslBndieeher
Slaffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbllllgete , »Ireng teste Preise .

Einsegniings-
Anzüge .

Robert Bohn

BERLIN , Invalidenstr . 135.
Großes Lager fertiger

�Herren - o . Knaben - j
Onrdorobcn .

Maßabteilung
I. Etage .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Mittwoch , den «. März , abends 8�, « Hr . in Keller » Festsäle »

( Jnh . Freyer ) , « oppenstr . Lv ( kleiner Saal ) t

Uerirßiltilsiiliimer -Nttsßiilmliiilg.
Jede Werkstatt muh einen Vertreter senden . — Obmann sür Norden :

Julius Jost , Wollinerstr . S1.
� � �

gg�g» Dl « Dranebenlronimlssloi » .

Vereinigung der ZRaier ,
Sacklerer , Anstreicher etc .

Mittwoch , den 6. März , abends pünktlich 8' /z Uhr :

Sckivilz-Velsgiiiiliiliiig llsl lscilirrer
in „ DräsclS ffestsälcn " , Neue Friedrichsir . 35 .

ZageS - Ordnungi
1 Vorlrag des Genossen Scbubniaober - Kaulsdors über : » Di « lesttru

RelchstagSwahle » und die TSasfen deS Proletariats . « 2. Diskusston .
3. Vereinsangelegenheiien .

Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pänkllich zu erscheinen .
107,5 _ _ _

Wie Sektionsleitung .

MW ! Maurer ! Wmig !

!1(
Ortsvcrein Itoi ' lin . 120/3 *

Bureau : C. 54, Slcinstr . 38, 1. Etage ? — Fernsprecher : Amt 117, 3100 .

Mittwoch , de » « 7Mär » K« « 7 , abends 8' , . Nhr , bei WUIlv .
Brunnenstrafte 188 :

MgNeder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht de ? Delegierten vom Gewerkschnst
3. Wahl eines Delegierten zum Kartell .
5. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der vorstand

( Zkarhll . 2. Diskussion .
Anträge deS Ausschusses .

_
Gnftec Zttfhi

Achtung ! Achtung \

Zapier, Restaurations - Hausdiener usw .
Dienstag , den 5. März , nachmittags 3 Uhr , in de » „ Arminhallen " ,

Kommandantenstr . 20 : 287/10

Große öffentliche Versammlung
für daS

Hülfspersonal im Gaftwirtsgewerbe
Zapfer . Haubdtener usw .

Tiigesordnung : 1. Wie verbestern wir unsere Lohn - und Arbeits »- - - - - -
- - - - - - -

*
- - - - -ach«.

MNi
beding ungcn ? Reserent : Kolleg « ». Bkepsgardb . 2. Frei « Aussprach
g. Event . Gründung einer Ortsvcrwaltung . — ES ist Pflicht aller tn unserer
Branche arbeitenden Kollegen zu dieser wichligen Versammlung zu erscheinen .

Verband deutscher Gaftwirtsgehülfen . OrtSverwaltüng Berti « .

Achtung ! MM - Hchtung !

Herrenmaßsehneider !
Sonntag , den B* März 1907 , mittags 1A Uhr , im

„ �een - pal alt " , Burgstraße 24 :

Niitglieder - Oerlammlung .
TageS - Ordnung :

Stvllungnahme z « dem Anssperrnngs -
keschlnst der Arbeitgeber .

Referent : Kollege V�UNSS »

• ' Mifgliodsbnch legitimiert . ■■

KM - Mitglieder , welche mit ihren Beiträgen mehr als 13 Wochen im Rückstände sind , haben keinen Zutritt . " Mg
182/ 10 Die OrtsTerwaltong .

Am Montag , den 4 . März , abends 8V « Uhr , finden

OchMcht Vcrsummluilgeil
in folgenden Lokalen statt :

„ tknmln > Balldtt " , Kommandantenstraße 20 ; » Andnvss «

Festsäle " , Andreasstraße 21 ; „ Honsels restsäle ' S
Invalidenstr . la ; Zacharias , Stromstr . 28 .

Tages - Ordnung :

„ Die gegenivärtiae Situation in der

Herren - Mastbranche . "
Referenten sind die Kollegen : 7austMSNN , Kunze , JKtähr und IKlirus .

Wir ersuchen die Kollegen , für guten Besuch Sorge zu tragen .
Die Etnbcrvfee .

NB. Am Montag, den II. März, findet Itw „Kflnlflshof ", BOiowstf . 37, einnVersanunlunfl statt .

Stukkateure !
Montag , den 4 . März 190� , abends 8va Uhr

itt den Musiker - Sälen , Kaiser Wilhelmstr . 18m i

AHeroräeniiieke Mitglieder • Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Zweck und Ruhen einer Verschmelzung mit dem M- rurerbcrbande . 2. Diskussion .
3. verschiedene ?. 173/S

Zahlreiche Teilnahme der verdündskollegen an dieser wichtigen Verhandlung unter tdinzUziehung
bon Richtmitgl ' ebem und Gästen crwstrtei

Die O' tSbkrtvaltnng Berlin de « Zentrntderhmd - s de » Slulkatture .



Achtung ! Achtung !

Mittwoch , den 6. Marz , aScnd - Z 8 Uhr , in „HaberechtS Feftsälen ",
Große Franksurterstraße 30 :

VuIIi « »

Kirch - und Gcwificnsfrcih ° it .
2. Diskussion 18516

_ Agitationsausschnft der Freireligiösen Gemeinde .

t l I « i llnng .

Berliner Gon $ um - Verein .
Tonntag , den 34 . März 1SV7 . vormittags S Uhr i

llslientlielie lZenesglvksSWmIling
« m Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 ( Saal 7) .

Tages - Ordnung :
I . Geschäftsbericht des Verwaltungsrates und de ? Geschästssührers über

daS verflossene Halbjahr . 2. Diskussion . 3. Ergänzungswahlen zum
Verwaltungsrat . 4. Anträge , welche laut Statut , § 14 Abs. 4 bis zum
10. März im Zentralburean , Krautstr . 7, eingegangen sind. 5. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
105/13 De » ' Vorstand .

Achtung I Achtung !
Dienstag , den 5. März 1907 , abends S' l , Uhr , in Granmanns

Festsälen , Naunynstrasje 27 .

Oeffenth Versammlung
des Berliner Consnm - Tereins
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Eduard Bernstein

Was haben wir nach der lebten Reichstagswahl zu tun ?über :

105/21 » 2. Diskussion .
Der Einberufer . Paul Hoffmann .

Kiiilsllimimill für Meli nnii Ulligcgtild ,
e. G. in . b. H.

Die Mitglieder werden hierdurch zu einer

antzerordentliche « Generalversammlung
am Sonntag , den 10 . März 1907 , nachmittags 2 Uhr , in daS Lokal
deS Herrn Tchinike , Barutherstraße 51, eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahlen :

a) eines Kassierers ,
b) eines Kontrolleurs ,
c) sieben Aufsichtsratsmitglieder und zweier Stellvertreter .

2. _ Statutenänderung .
Anträge müssen rechtzeitig eingereicht werden ( § 35) .

Zossen » den 28. Februar 1907 .
Der AufslchtSrat :

105/17 Franz Ttangenberg , Vorsitzender .

„ Hoffnung "
Kerlmer Schneiderei - Genoffenschast

E . « . i » . b . H .
Zwischen Rasenthaler TorprnnnoncfraRo IflK Zwischen Rosenthaler Tor

und InvalidenstraBe . DIllllllcllollaDo 103 und InvalidenstraBe .

Gegründet im Februar 1906 von organisierten
Schneidergehülfen Berlins .

Empfiehlt sich allen

iirbeilern , ?srlejseno88en um! Bilbilrgern
zur Anscrtigung

eleg. Herren - u . »inabengarckerobe .
krojlez Lager sertiger slerren-, Ilnaven - um! Kinder-

Knzüge in allen Qröjien nnd Preislagen .

Keichhaltiges Lager in fertigen Sommer - Paletots ,
Wster, Tantasie - Westen

= = sowie Krheiter - Berufskleidnng. = : � =

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen JstriedswsrKsiAiienunterdenvonunserer
Organisation festgelegten Bedingungen .

Liessranten kier Konsum - Kenossensvdsst
SorUns unü Umgogonil ,

So » SsrNnor Konsum - Vereins sowie äes

Lkarlottendurger Konsum - Vereins .

Achtung ! Achtung !

Jltlititrr, Pitteipoffni �etlins njiiii . !
Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften

der Herrenkonfektion Betriebswerkstätten und feste tarifmäßige Löhne zu

erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche um Bewilligung dieser
Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stich -
haltig nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen uns

deshalb genötigt , gegen diese Geschäfte das Mittel des Boykotts in An -

Wendung zu bringen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommifsion haben einem

dementsprechenden Antrage ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen
von Groß - Berlin sind diesem Beschluß beigetreten .

Wir appellieren deshalb mit Gegenwärtigem an die Parteigenossen
und Gewerkschaftsmitglieder Berlins und Umgegend , bei ihren Einkäufen
und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft nach -
stehende Geschäfte meiden zu wollen :

Osten :

Julius Lindeubaum , Franseckistr . 13 .
�ulius Liudeubaum , Gr . Frankfurterstr . 141

aacke , Landsbergerstr . 93 .

ochs , Große Frankfurterstr . 132 .

Blitz , Große Frankfurterstr . 137 .

forden :

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . I .

abisch u . Co . , Rosenthalerstr . 3.

« ernhard Buer , Rosenthalerstr . 3.

Blitz , Chausseestr . 80 .

Blitz , Rosenthalerstr . 9.

Süden :

Esders u . Dyckhoff , Oranienstr . 48 .

Schulmeister , Dresdenerstr . 4.
Karl Stier , Oranienstr . 166 .

Blitz , Kommandantenstr . 43 .

Alle Übrigen Geschäfte sind als

Heesten :

Kaplan » Friedrichstr . 1.

S . Adam , Leipzigerstr . 27128 .
Karl Stier , Potsdamerstr . 8.

Landsberger , Friedrichstr . 193 .

Thisry n . Sigrand , Friedrichstr .
Bandsburger , Friedrichstr . 7.

Bandsburger » Turmstr . 39 .

Esders « . Dyckhoff , am Dönhoffsplatz .

179 .

Ätentrnin :

Weltmann Nachf . Stephan Esders , Kaiser
Wilhelmstr . 41 .

Riethmüller , Molkenmarkt .

Warenhänser s

Max Mannheim , Frankfurter Allee 112 .

rei zu betrachten .

Uklbrnid der

Schiieikr, Schlieideriiumi >>. iieriv . Keriissgemijseii Deiltslhliiilds
Fiiiait Sttiin , EngelWr 21, parterre . _

ff Hoffnung", Berliner Sclmeiderei-Genossenscliaf}.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

BERLIN N. , Brunnenstraße 185 .

Bilanz am 31 . Dezember 1906 .

jl am 23. Februar 1906 : 9, eingetreten : 6, Mitgliederzahl am 31. Dezember 1906 :
Die Mitglieder - Geschästsguthaben ( Geschäftsanteile ) vermehrten sich in 1906 um 1200 ÜB. Die Haftsumme ,
welche am 31. Dezember 1906 alle Genossen zusammen auszukommen haben , beträgt 3000 M.

„ Koffmmg " , Serliner Schneiderei - Genossenschaft .
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

FUr den Vorstand : FUr den Anfslchtsrat :
Will, , tiautb . E . Becker . Fr . Barcztikowski . P . Kopp . 105/18

Friihjalirsbeilarf Damenkonfektion

platten
( /hör all erhältlich .

H . . opho Company
habrik Berl : C. KIostersIr %

Ikoppelseltie bespielt .

Die

Möbel - Fabrik
von •

A. Schulz, 5 Reichenbergerstr. 5

empfiehlt WohnungS - Eiurichtunge . von 240 —19 000 ÜB.
in nur anerkannt gebiegener Ausführung in jeder Solz » und
Stilart sowie auch Polftrrw . ren eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhaste Be »
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . [ 13862 *

in sehr

schicker
deckt am vorteilhaftesten ,

hedcatend ) unter rcgnlhren
sonst Üblichen Preisen , die
hierfür in weitesten und vornehmsten
Kreisen vorzüglich eingeführte Firma :

Engroshaus
Westmann

Hauptgeschäft W. ,

Hohrenslr . 87a ,
Filiale ; O. ,

Gr. Frankfurterstr . 115,
an der AndreassiraSe .

Nach beendeter Engros - Frühjahrs -
Saison verkaufe direkt an Private

Original - IHodelle und
elesunte schicke Kostttme
von 9, 12, 15, 18, 24, 30, 36, 45 bis 180 M.

cleeante Paletots
von 6,9 , 11, 14, 17, 23, 29, 35, 44 bis 176 M.
elegante fesche Blicke ,

Blasen usw .
von 4, 6,50 , 8, 10,75 , 15, 20, 23, 29 bis 98 M.

feinster , gediegenster Arbeit und nur
besten Zutaten , herrliche Piecen in

größter Auswahl .

Reichlich lohnende

Gelegenheit zur Auswahl

oder Besichtigung , ohne

Kaufzwang .
Seltene

Gelegenbeitskänfejn
Winter , nnd Abend¬
mänteln . Plüsch¬

capes .

Rflisemuster zu jedem annehmbaren Preise !

Sonntags geöffnet . CiroBe Trauerabtellung .

| Es liegt In Ibrem Interesse bei Bedarl erst meine Auswahl unii Preise
zu besichtigen .

Für die überaus herzliche Teilnahme
bei der Beerdigung meiner lieben
Tochter , unserer guten Schwester

Iberese Dette
sprechen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten sowie dem
gesamten Personal der Finna Nudols
Mosse unseren herzlichsten Dank aus .

Öle trauernden Hinterbliebenen .

Dr. Schünemann
Spezial - Arzt sür 35112 »

Bant - nnd Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Friedricbstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 —S, 5 —7 , Sonni . 10 - 1 » Uhr .

�Hygienische
BeaansartiKel . Neueat . Katalog

Q. Exnpfehl . viel - Aerzle u. Prof . grat . M-jy
B. Dnger , Gammiwwenlabrik

Berlin NN~ Friedrichstxaa » « 91/92.

Sarg-Magazin
Wert Jarchmin
NW. , Steptianstr. 56, NW.

Grolles Lager sämtlicber Sorten

Särge zn den billigsten Preisen .

Von der Reise zurück

IZs. Swarsensky, " SS"
_ Wrangelstr . 49 . _

!■ i
von Meier

nur Wassertorstr . 37.

narapfschwitzbäder
in jeder Küche anzubringen ,

zusammenlegbar . Preis 7,50 M.
Berge » , KL Frankfurterstr . 7.

Sozialileiiiol(rat. Wäbiverein

( Landsberger Viertel . )
Bezirk 402.

Den MitgUedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Buchdrucker

Wükelm Schulz
nach langem Leiden an der Pro -
letarierkrankheit gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag nachmittags 2 Uhr von
der Leichenhalle des Zentral -
Friedhofs in Friedrichsselde aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
242/20 Der Boriiand .

sierein Berliner

BncMrnck -llaselitoenineistfir .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Maschinen -
meister

Wilhelm Schulz
nach längerer Krankheit am 23. Fe -
bruar verstorben ist.

Wir werden sein Andenken stets
in Ehren halten .

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 2 Uhr von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsselde aus statt . 1897b

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Allen Kollegen hierdurch die
traurige Nachricht , daß unser
Kollege und Mitarbeiter , der
Maschinenmeister

Wilhelm Schulz
nach langem Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 4. ds. Mts . , nach -
mittags 2 Uhr aus dem Zentral -
Friedhos in Friedrichsselde statt .
Oas Personal der Buchdruckerei

H. S. Hermann .

Am Dienstag , den 26. Februar ,
abends llstz llhr , verstarb plötzlich ,
insolge einer Stichoertctzung , mein
lieber Mann und Vater , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bru -
der und Schwager , der Metall -
schleifer 1870b

Wildelm Süßenbaeh
in seinem 28. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt an

Rixdors ) den 3. März 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 5. März , nachm.
4' / , Uhr von der Leichenhalle des
Rixdorser Gemeinde - Friedhofes ,
Mariendorser Weg, aus statt .

ßöufscliöl

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Former

l�ichurd Konrad
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
_ ®ie Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 3. März, nach -
mittags 3>/z Uhr , von der Leichen -
balle des Heitands - Kirchhoses in
Plötzcnsee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
114/7 Die Ortaverwaltung .

Für die vielen Beweise , herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes 1882b

�Vilkelm Domlee
sage ich allen Freunden und Be »
kannten , insbesondere dem Pflanzer »
verem Moor - Ecke , der Kolonie Bürger »
heim und dem Ouartettverein 1697 ,
meinen tiefgefühlten Dank .

Im Nämen der Hinterbliebenen :
Wwe . Anguste Jlonike .

Für die Zeichen der innigen Teil «
nähme und die vielen Kranzspenden
bei dem Hinscheiden meines geliebten
Mannes und unseres lieben Vaters
sagen allen Verwandten , Kollegen ,
Freunden und Bekannten und im
besonderen Herrn Hollscldcr und dem
Gesangverein Typographia den besten
Dank . 1873b

Iran Ww. Siewert und Söhne .

Für die überaus zahlreiche Be »
tcitigung und Kranzspenden bei der
Beerdigung unseres lieben unvcrgeß -
lichcn Bruders 1899b

Hermann Panthen
sagen wir allen , insbesondere dem
Wahlverein Boxhagen - Rummelsburg ,
sowie dem Holzarbeitcr - Berband und
den Wertstättstollegcn , welche unse -
rem Bruder die letzte Ehre erwiesen
haben , unseren hcrztichsten Dank .

tZesehwlster Panthen .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

vielen Kranzspenden bei der Beerbt »
gung meines inniggeliebten Mannes
und unseres herzensguten Vaters
Cinstav fSapke sagen wir allen
Verwandten und Bekannten , sowie
den Herren Kollegen unseren herz «'
lichstcn Dank . 4106L

Die Hinterbliebenen :
Anna iSnpke und Kinder .

Ikianiwortl/lber ssispaktetir Hans Wder . Berlin - gfis d » Svleratenleil vertmtw . : TS . Berlin . Lruck u. Verlag : Borwärt « Luchdruckuei u. VerlagSanstalt Zaul Einger Li Ks. . V « lw Lw .
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Erste deutsche Kouferm ; nr Förderung der Arbeiteriuneu -
Juteresteu .

Am Sonnabend , dem zweiten Sitzungstage , erfuhr man aus
einer kurzen Begrüßungsrede der Vorsitzenden Margarete
Friedenthal , daß das Reichsversicherungsamt den Geheimrat
Stolzmann und das Handelsministerium den Geheimrat Hartmann
als Vertreter zu der Konferenz entsandt hat .

Auf der Tagesordnung der Vormittagssitzung stand „ Das
Wahlrecht der Arbeiteri n" . Drei Referentinnen waren
zu diesem Punkt aufgestellt . Die erste Referentin , Frl . Dr . Bern -
Harb - Berlin sprach über das Wahlrecht der Arbeiterin zu den
Krankenkassen . Sie trat dafür ein , daß die weiblichen Kassen -
Mitglieder mehr als bisher ihr Wahlrecht ausüben und sich auch
an der Verwaltung der Kassen beteiligen .

Die zweite Referentin war Frau Dr . Jaffe v. Richthofen -
Hcidelberg , sie behandelte das Wahlrecht zu den Gewerbegerichten .
Sie kritisierte die Ausschließung der Frauen vom Wahlrecht zu
den Gewerbe - und Kaufmannsgerichtcn . Die Rednerin forderte
für die Frauen das Wahlrecht und die Beteiligung an der gewerb -
lichen Rechtsprechung . Was die Durchsetzung dieser Forderung
betrifft , so setzt Frau Doktor ihr Vertrauen auf diejenigen , in deren
Händen die Macht liegt und meint , mögen sie uns nicht zu lange
warten lassen .

Die Diskussion über beide Referate brachte nicht viel Be -
merkenswertes . — Frl . Else Söders wandte sich an die an -
wesenden Vertreter der Regierung mit dem Hinweis , daß an der
Verwaltung der Invaliden - und Altersversicherung Frauen gar nicht
beteiligt sind , obgleich es viele Frauen gebe , die auf Grund national -
ökonomischer Studien dazu befähigt wären . — Frl . Dr . Augspurg
vertrat den Standpunkt , daß nach dem Wortlaut der einschlägigen
Gesetze die Möglichkeit bestehe , daß auch die Frauen das Wahlrecht
zu den Gewerbe - und Kaufmannsgerichtcn ausüben könnten . Man
solle in dieser Hinsicht einen praktischen Versuch machen , damit
Gelegenheit gegeben werde , durch die Rechtsprechung einen tatsäch -
lichen Zustand zu schaffen . — Dr . L e n n h o f forderte von der
Gesetzgebung die Schaffung zentralisierter Krankenkassen . Das
würde unter anderem auch eine stärkere Beteiligung der weiblichen
Mitzlieder , die jetzt oft aus einer Kasse in die andere wechseln ,
an der Kasscnverwaltung zur Folge haben . — Lilh Braun
befürwortete einige Erweiterungen der zu diesen Punkten der Tages -
ordnung vorliegenden Resolution . Es solle die Vereinheitlichung
der Krankenkassen gefordert werden , ebenso die Ausdehnung der
Zuständigkeit der Gewerbegerichtc auf die Dienstboten und die
Schaffung besonderer Gewerbegerichtc für die Sandarbeiter im
Sinne der von der sozialdemokratischen Frauenkonferenz in Mann -
Hein geforderten . Veranlaßt durch einen Artikel im „ Tag " , der
dicie Konferenz als die erste Konferenz zur Förderung von
Arbciterinncnintcressen bezeichnet , betonte Frau Braun wieder , daß
sich die im Anschluß an die sozialdemokratischen Parteitage abge -
haltencn Fraucnkonferenzen mit Arbeiterinncnintcrcssen beschäftigt
haben . — Dagegen sagte Alice Salomon : Das waren Kon -
ferenzen sozialdemokratischer Frauen , aber keine allgemeine Ver -
tretungen von Arbeiterinnen . ( Lebhafter Beifall . ) — LilhBraun
erwiderte : Jedenfalls haben die sozialdemokratischen Frauen -
konferenzen für die Interessen der Arbeiterinnen viel mehr getan
wie diese Konferenz . ( Sebhafter Widerspruch . ) Die Gerechtigkeit
erfordert , daß man nicht so tue , als ob sich vor der gegenwärtigen
Konferenz noch niemand in Deutschland um die Interessen der
Arbeiterinnen gekümmert habe .

Nun folgte ein Referat von Prof . Dr . Harms - Jena über
das Wahlrecht der Arbeiterin zu den Arbeits -
k a m m c r n. Die Ausführungen des Referenten gingen dahin ,
daß für den Fall der Einführung von Arbeitskammcrn den Frauen
das aktive und passive Wahlrecht zu diesen Körperschaften gewährt
werden müsse .

Gegen diese Forderung wurden in der Diskussion keinerlei

Einwendungen gemacht . Daß den Frauen das Wahlrecht zugestanden
werden muß , darüber herrschte keine Meinungsverschiedenheit .
Jedoch verwiesen mehrere Redner und Rednerinnen darauf , daß
das Wahlrecht zu den Krankenkassen von den Frauen wenig aus -

geübt werde , sie würden auch , wenn man ihnen das Wahlrecht zu
anderen Körperschaften gebe , wenig Gebrauch davon machen und

müssen deshalb erst zum Gebrauch ihrer Rechte erzogen werden . —

Im übrigen kam in der Diskussion auch die Frage Arbeiterkammer
oder Arbeitskammcr zur Erörterung . Die Meinungen über diese
Frage waren geteilt .

Zu der vorliegenden Resolution , welche das aktive und passive
Wahlrecht der Arbeiterinnen zu den Gewerbegerichten fordert ,
beantragte Pfarrer Beyer , der zweite Vorsitzende der Konferenz ,
daß zunächst nur das aktive Wahlrecht der Arbeiterinnen

gefordert werde . Dieser Antrag wurde jedoch mit schwacher Mehr -
hcit abgelehnt . — Ein Antrag , der das Proportionalwahlrecht zu
den Gcwerbcgcrichten fordert , wurde ebenfalls abgelehnt . — Die

Resolution , welche nunmehr angenommen wurde , hat folgenden
Wortlaut :

Die Konferenz fordert zur Sicherung und Hebung der Rechts -
läge der Arbeiterinnen :

I . bei den Krankenkassen : daß bei der bevor -
stehenden Reform der Vcrsicherungsgcsctzgcbung die Selbstver -
waltung der Krankenkassen ihrer kulturfördernden Wirkung wegen
in vollem Ilmfang aufrecht erhalten bleibt , und daß bei den
beiden anderen Versicherungszwcigcn gleiche Rechte für Arbeiter
und Arbeiterinnen vorgesehen werden ; daß große zentralisierte
Krankenkassen geschaffen werden .

II . bei den Gewcrbegerichten : daß den Arbeite -

rinnen das aktive und passive Wahlrecht zuerkannt wird , nach

Maßgabe der den Arbeitern zustehenden Rechte .
III . b e i den A r b e i t s k a m m e rn : a) die baldige Ein -

richtung von gesetzlichen Interessenvertretungen für die lohn -
arbeitenden Klassen . Diese Interessenvertretungen ( Arbeits -
kammern ) sollen sich aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern in

gleicher Zahl zusammensetzen ; d) daß den Arbeiterinnen für die

Ärbeitskammern auf der Basis voller Gleichberechtigung mit

allen Arbeitern das aktive und passive Wahlrecht eingeräumt

wird ; c) daß die Arbeitskammern als selbständige Organisationen
ins Seben gerufen werden , da — von anderen Gründen abgesehen
— beim Anschluß an die Gewerbegerichte das Wahlrecht der

Frauen nach den zurzeit herrschenden Auffassungen nicht durch -

führbar wäre .
Nachdem die Resolution angenommen war , bemerkte S , I y

Braun zur Geschäftsordnung : Sic habe Abändcrungsanträge
zum Punkt „ Gewerbegerichte " gestellt , die zu ihrem Erstaunen gar

nicht zur Diskussion gestellt worden seien . — Die Vorsitzende .

Margarete Friedenthal , führt das auf ein Versehen

zurück , sie bedaure dasselbe , jetzt könne aber auf die bereits an -

genommene Resolution nicht mehr zurückgegriffen werden .

Die NachmittagSsitzung war stärker besucht wie die vorauf -

gegangenen Sitzungen . Zur Verhandlung stand das Thema : Dre

Fabrikarbeiterin als Hausfrau und Mutter .

Die erste Refcrentin , Emy G o r d o n - Würzburg schilderte ,

s gut sie es vermochte , die Sage der erwerbstätigen Mutter und

wt im allgemeinen dafür ein . daß den Frauen , für welche die

Luttcrschaft eine Reihe von in den sozialen Verhältnissen wurzeln -
in Ucbelständcn mit sich bringt , geholfen werde .

Professor Dr . M a y e t - Berlin , der zweite Referent , führte
as , daß nicht nur im Interesse der Mütter , sondern auch im In -

trcssc der Kinder den Schwangeren und Wöchnerinnen Schutz ge -
Nihrt werden müsse . Er forderte Mutterschaftsvcrsicherung als
ei der Krankenversicherung anzugliedernder Zweig . Die Kranken -

vcsicherung müsse aber auch auf Sandarbeiter . Dienstboten und

Heimarbeiter ausgedehnt werden . Eingehend wies der Referent
nach , daß die Ernährung der Säuglinge mit Muttermilch von der
größten Bedeutung für die Volksgesundhcit ist . Aus diesem Grunde
befürwortet er die Gewährung von Prämien aus den Mitteln der
Mutterschaftsversichcrung an stillende Mütter . Die im gegen -
wältigen Krankcnversicherungsgesetz enthaltenen Ansätze zu einer
Mutterschaftsversicherung bezeichnet der Redner als ungenügend .

Nachdem die ersten drei Rednerinnen , wie in der Geschäfts -
ordnung vorgesehen , je 1t> Minuten gesprochen hatten , teilte der
Vorsitzende mit , daß sich bereits weitere 20 Redner gemeldet hätten .
Die Rednerliste wurde nun geschlossen und die Redezeit auf fünf
Minuten beschränkt . — Else Süd eis bezeichnete die Frage des
Mutterschutzes als einen Hauptpunkt der Frauenfrage und er -
wartet , daß für die vom Kongreß aufzustellenden Forderungen
alle Parteien eintreten . — Frau Du s ch k e , eine Arbeiterin , führte
aus , höhere Söhne und kürzere Arbeitszeit für die Arbeiterinnen
sei ein besserer Schutz der Mütter als die hier vertretenen Forde -
rungen , des weiteren sei , um dem mit der unehelichen Mutterschaft
verbundenen Elend vorzubeugen , zu fordern : Schutz der Arbeite -
rinnen vor Verführung durch Bourgeoissöhne . — Fräulein
Sischnewska brachte die Frage der Hausgenossenschaft zur
Sprache . Im Interesse der Mütter und Kinder forderte sie die
Ablösung der Einzelwirtschaft durch die Hausgenossenschaft . ■—
Sily Braun spann diesen Faden weiter . Gleich der Vorrednerin
fand sie sowohl lebhaften Beifall wie ebenso energischen Wider -
spruch . Die der Konferenz vorliegende Resolution bezeichnete die
Rednerin als annehmbar . Die darin aufgestellten Forderungen
werde auch die sozialdemokratische Fraktion unterstützen können .
Nur das eine sei an der Resolution auszusetzen , daß sie die Errich -
tung von Kinderhorten und Krippen außer von den Gemeinden auch
von Arbeitgebern und Vereinen fordert . Von sozialdemokratischer
Seite werde die Erfüllung dieser Pflicht nur von den Gemeinden
gefordert - — Wally Z e p l e r bertrat die Anschauung , daß die
hier aufgestellten Forderungen noch lange keinen wirklich aus -
reichenden Schutz für Mütter und Kind bedeuten , daß vielmehr
nur dann der Mutterschutz konsequent durchgeführt werden kann ,
wenn die Gesellschaft die Sorge für Mütter und Kinder übernehme .

Nach Schluß der Debatte wurde eine Resolution an -
genommen , deren Hauptteil lautet :

I . Zum Schutze der Schwangeren und Wöchnerinnen ( der ehe -
lichen und der außerehelichen ) fordert die Konferenz die Einführung
einer staatlichen Mutterschaftsvcrsicherung nach folgenden Haupt -
grundsätzen :

1. Die reichsgesetzliche Krankenversicherungspflicht werde auf
die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , sowie auf die Dienst -
boteii , die Heimarbeiter und Hausindustriellen beiderlei Ge -
schlechts ausgedehnt .

2. Der Schutz der Krankenversicherung werde auf die im
Haushalt der Kassenmitglieder lebenden Angehörigen allgemein
ausgedehnt unter angemessener Minderung der ihnen im Vergleich
mit den Mitgliedern zu erweisenden Sei stürmen .

3. Die im Krankenversicherungsgesetz bereits vorhandenen
Ansätze zu einer Mntterschaftsversicherung werden zu einer
wirkungsvollere » Muttsrschaftsversicherung ausgestaltet , indem
diese völlig der Krankenversicherung eingegliedert wird , ohne daß
ibei der Beitragsleistung ein Unterschied zwischen männlichen und
weiblichen , verheirateten und unverheirateten Kassenmitgliedern
gemacht werde .

4. Die Seistungen der Mutterffchaftsversicherung sollen be -
stehen in :

a) Unterstützung auf 6 Wochen vor und 6 Wochen nach der
Entbindung bei gesetzlicher Arbeitsruhe und bei Ersatz des Sohn -
bctrages , von dem die Beiträge gezahlt werden , in voller Höhe
für iveibliche Mitglieder , für weibliche Angehörige in Höhe des
ortsüblichen Sohnes erwachsener weiblicher Personen ;

d) freier Gewährung der Hcbcammcndienste und der ärzt -
lichen Behandlung bei Schwangerschaftsbeschmerdcn ;

e ) Gewährung freier Hauspflege im Bedarfsfalle nach Er -
inessen des Kassenvorstandcs ;

ci) Gewährung von Stillprämien in Höhe von 25 Mark an
diejenigen Mütter , welche nach drei Monaten noch stillen und
von weiteren 25 Mark an solche , die nach weiteren drei Monaten
noch stillen ; jedoch dgrf , falls der Arzt das Stillen untersagt , die
Prämie nicht gewährt werden .

5. Die Kassen sollen berechtigt sein , Mittel darzuleihen oder
aufzuwenden zur Gründung , Betreibung oder Unterstützung von

Beratungsstellen der Mütter von Säuglingen , von Schwangeren ,
Wöchnerinnen - , Mütter - oder Säuglingsheimen , sowie zur Ge -
Währung von Beihülsen zur Säuglingsernährung .

6. Die Vorschriften der Gewerbeordnung betreffend völlige
obligatorische Arbeitsruhe der Schwangeren und Wöchnerinnen

. sind in Einklang mit den Bestimmungen der Mutterschafts -
Versicherung zu bringen .

7. Bei einer späteren Vereinheitlichung der deutschen Ver -

sicherungsgesetzgebuna sind die Aufgaben der Mutterschaftsver -
sichcrung zu berücksichtigen . Das Reich ist zu einem Zuschuß zu
verpflichten .

II . Zur Erleichterung der Verbindung von Fabrikarbeit und

Mutterschaft sind außer der Mutterschaftsversichrung noch folgende
direkte und indirekte Maßnahmen als wichtigstes anzustreben :

1. Verkürzung der Arbeitszeit .
2. Weite Einschränkung der Frauenarbeit in besonders ge -

sundheitßgefährlichen Industrien . Anstellung von zahlreichen
weiblichen Gewerbcaufsichtsbeamten mit weitestem Tärigkeits -
gebiet .

3. Ausbildung der jungen Mädchen in Hauswirtschaft und

Kinderpflege , entweder in der 1. Klasse der Volksschule oder in
der obligatorischen Fortbildungsschule .

4. Förderung der Einrichtung von Säuglingsfürsorge -
stellen , Krippen und Kinderhorten , in erster Sinie durch die
Kommunen , weiter durch Vereinstätigkcit oder auf genossen -
schaftlicher Grundlage .

5. Zur Erleichterung der hauswirtschaftlichen Tätigkeit der

beruflich arbeitenden Frau müßten eine Reihe moderner Ein -

richtungen auch dem Arbeiterhaushalt nutzbar gemacht werden ,
wie Zentralheizung , bequeme Wasch - und Badeeinrichtungen in
den Arbeilerhäusern , Erleichterung des Kochens durch Gas ,
Elektrizität oder die Kochkiste usw . Wertvolle Ansätze zu diesen
Einrichtungen finden sich in einzelnen Häusern von Arbeiter -
Baugenossenschaften und wären bei fortschreitenden Wohnungs -
reformen noch mehr zu berücksichtigen .

Hiermit war die Tagesordnung der Konferenz erledigt . Auf
Antrag des vorbereitenden Komitees wurde beschlossen , alle zwei
Jahre solche Konferenzen abzuhalten .

Soziales .
Ausdehnung der für Fabriken geltenden Bestimmungen über die

Beschäftigung von Kindern und Arbeiterinnen sowie über die

Gewerbeaufsicht auf die Werkstätten der Tabaksindustrie .

Der gestrige „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Ver -

ordnung vom 21 . Februar 1337 , durch welche auf Grund des Z 154

Abs . 4 der Getverbcordnung� mit Wirksamkeit vom 1. April 1W7

ab , die Anwendbarkeit der 88 135 — 139b der Gewerbeordnung auf
alle Werkstätten mit Motorbetrieb ausgesprochen wird , in denen

zur Herstellung von Zigarren , Zigaretten , Rauch - , Kau - oder

Schnupftabak erforderliche Verrichtungen vorgenommen oder

fertige Tabakwarrn sortiert werden . Ausgenommen bleiben jedoch
solche Werkstätten , in denen ausschliesslich zur Familie des Arbeit -

gcbcrs gehörige Personen beschäftigt werden .

Ferner bestimmt ein gleichfalls im gestrigen „ Reichsanzeiger "
veröffentlichter Beschluß des Bundesrats vom 27 . Februar 1997 :

. „ Die vom Bundesrat für die Beschäftigung von jugendlichen
Arbeitern und von Arbeiterinnen w Werkstätten mit MotorbetriO

zugelassenen Ausnahmen von der Anwendung der § 8 135 ff .
der Gewerbeordnung ( Bekanntmachung vom 13. Juli 1999 , Reichs .
gefetzblatt , S . 565 ) finden auf solche Werkstätten mit Motorbetricb
keine Anwendung , in welchen zur Herstellung von Zigarren ,
Zigaretten , Rauch - , Kau - oder Schniipftnl ' ak erforderliche Vor -
richtunge » vorgenommen oder fertige Tabakwaren sortiert
werden . "

_

ßencbtö - Zeitung
Wie der Aberglaube in Berlin floriert ,

kam in einer Verhandlung gegen eine „ moderne Pythia " zur
Sprache , die gestern das Schöffengericht Berlin - Schöncberg be -
schäftigte . Wegen Betruges war die Frau Auguste Woicze »
ch o w s k y aus Schöneberg angeklagt . Die Angeschuldigte gehört
zu jenen Damen , die es immer noch fertig bringen , ihren lieben
Mitmenschen aus den Karten , Eidotter oder Kaffcegrund den
blühendsten Unsinn vorzuschwatzen und dafür klingenden Sohn ein -
zuheimscn . Die Kundschaft dieser zweiten „ Madame Scnormand "
setzte sich zumeist aus jungen und alten Damen zusammen , die
gegen Erlegung des üblichen Obolus den Schleier der Zukunft ein
wenig lüften wollten . Daß es immer noch Menschen gibt , die
„nicht alle werden " , bewies der überaus flotte Geschäftsbetrieb bei
der Angeklagten . Eines Tages im Herbst v. I . suchte ein Fräulein
Martha F. in Begleitung einer Freundin die „ Wahrsagerin auf ,
um Auskunft über den Verbleib von 299 M. zu erhalten , die sie
kurze Zeit vorher verloren hatte . Die schlaue Kartenlegerin hatte ,
während sie , um „inspiriert " zu werden , allen möglichen Hokus -
pokus machte , von der Begleiterin der F. längst erfahren , was
diese zu ihr hintrieb . Prompt erzählte sie dann auch etwas
von einem großen Geldverlust und machte allerlei geheimnisvolle
Andeutungen über die Person der Finderin . Für ein Sympathie -
mittel , welches das Geld wieder herbeischaffen sollte , mußte die
F. außerdem noch 6 M. zahlen . Das Geld kam natürlich nicht
ivieder . Die Angeklagte behauptete nun , man müsse die zweite
schärfere Form anwenden . Man könne die Hülfe der auf dem
Mond wohnhaften „ Suftgeister " in Anspruch nehmen , was aber
sehr teüer sei . Viel billiger wäre eine Auskunft durch den Ei -
dotier . Aus diesem heraus las die W. noch allerlei Zauber¬
formeln . daß die 299 M. von einer Frau gefunden wären , die
mit der F. in einem Hause wohnte . Beinahe wäre aus dieser
Bezichtigung , die tatsächlich völlig ans der Susi gegriffen war ,
das größte Unheil entstanden . Inzwischen hatte die Angeschuldigte
aus ihrer gläubigen Kundin herausgeholt , daß diese eine un -
erwiderte Siebe zu einem jungen Manu hegte . Um diesen , wie
die W. sich ausdrückte , „ mit Siebe z u fülle n" , mußte die
F. drei kreuzweise zusammengewickelte Nadeln und ein Zauber -
sprüchlcin in ihren Schuhen herumtragen . Zu ihrem Schmerze
mußte die F. schließlich erkennen , daß der Zauber wirkungslos
blieb . Noch schlimmer erging es einer verheirateten Schwester
der F. , deren erstes Kind vor Jahresfrist verstorben war . Um

zu erfahren , ob ihr dieses Unglück auch noch das zweite Mal
passieren würde , wendete sie sich an die Angeklagte , die ihren
Zustand bereits erkannt hatte . Sie veranlaßtc die völlig Ver -
blendete zu einer widerwärtigen Handlungsweise . Damit das
neugeborene Kind nicht sterben sollte , zwang sich die bedauerns -
werte Mutter zu einem ekelerregenden Gericht , welches sie selbst
mit einer Senfsauce angerichtet hatte . Die Folge war eine Er -
krankung der Betörten . In diesem Falle hat die Angeklagte mit
ihrer Prophezeiung recht behalten , denn das Kind blieb am Seben .
— Dieser schwindelhafte Geschäftsbetrieb kam schließlich zur
Kenntnis der Behörde . — Vor Gericht behauptete die
Angeklagte , von der Wirkung ihrer Sympathiemittel , die sie
von ' ihrem Vater , der in Ostpreußen Schäfer war , erhalten habe ,
vollständig überzeugt gewesen zu sein . Auch besitze sie tatsächlich
gewisse überirdische Kräfte und sei schon von hohen und aller -
höchsten Herrschaften in Anspruch genommen worden , deren
Namen sie jedoch nicht nennen werde . Der Staatsanwalt
bezeichnete das Gewerbe der Kartenlegerinnen als einen haar -
sträubenden Unfug , dem mit aller Energie gesteuert werden müsse ,
da schon viel Unheil daraus entstanden wäre . Der Antrag des
Staatsanwalts lautete deshalb auf 4 Monate Gefängnis .
Das Schöffengericht erkannte auf 6 Wochen Ge »

f ä n g n i s.
Schade , daß die intellektuellen Zutreiber der Opfer der Be -

trügerin , die Schulverpfaffungsleute , nicht auf die Anklagebank
gebracht werden können . Die Hottentottenblock - Scute und ihre
Feindschaft gegen Aufklärung ermöglichen die „ nationale "
Schande , daß selbst in Berlin der Aberglaube noch grassiert ,

Zwei arme „ JtalianoS " . >
die in Deutschland sehr trübe Erfahrungen gemacht haben , wurden
gestern aus der Untersuchungshaft dem Strafrichter vorgeführt .
Unter der Anklage , von einer gefälschten öffentlichen Urkunde

Gebrauch gemacht zu haben , mußten sich die Drehorgelspieler Marxo
G u a n i e r i und Suigi Sanfraneko vor der 1. Strafkammer
des Sandgerichts III verantworten . Die beiden Angeklagten , die
in der Gegend von Neapel geboren sind , haben vor etwa einem
Jahre ihrer sonnigen Heimat den Rücken gekehrt , um hier in
Deutschland bcsscrbezahlte Arbeit zu erlangen . Ihre Hoff - ,
nungen erfüllten sich jedoch nicht . Von mitleidigen
Handelsleuten unterstützt , kamen sie schließlich nach Berlin , wo
jeder von einer spekulativen italienischen Unternehmerin eine

Drehorgel für eine monatliche Miete von 12 M. geliehen er -
hielt . Der Geschmack des Berliner Publikums schien jedoch auf
höhere musikalische Genüsse gerichtet zu sein , so daß die beiden

Hofmusikanten kaum mehr einnahmen , als sie für die Dreh ,
orgeln Miete zu zahlen hatten . Eines Tages im Oktober v. I ,
lernten die beiden Angeklagten in einem Sokal in der Artillerie ,

ftratze einen jungen Mann kennen , der ihnen vorschlug ,
ihr Einkommen dadurch zu vergrößern , daß sie die Umgegend
von Berlin mit ihren Drehorgeln aufsuchen sollten . Den hierzu
erforderlichen erweiterten Wandergewerbeschein wolle er ihnen
schon gegen angemessene Belohnung besorgen , da er gute Ver ,
hindung mit dem Polizeipräsidium habe . Die beiden JtalianoS
gingen hocherfreut auf diesen Vorschlag ein und zahlten jeder
19 M. für die Gewerbescheine , welche ihnen
der Unbekannte am nächsten Tage überbrachte .

Sie begaben sich nun auf die Wanderschaft . Sie kamen jedoch
nicht sehr iveit . Als sich ihnen in Kaulsdorf die heilige Her .
mandad in Gestalt des Gendarms Schelble nahte , waren sie höchst
erstaunt , daß man sie trotz ihrer ordnungsmäßigen Wander -

gelverbescheine in das Spritzenhaus sperrte . Der Beamte hatte
sofort erkannt , daß die Gewerbescheine gefälscht waren ,
Die Folge war , daß die beiden armen Italiener in das Unter -

suchungsgefängnis wandern mußten . Vor Gericht klärte sich mit

Hülfe der Dolmetscherin der italienischen Sprache , der Frau
Gaghaidi , der Sachverhalt dahin auf . daß die beiden Angeklagten
tatsächlich das Opfer eines Flebbenmachcrs , d. h.
eines gewerbsmäßigen Fälschers von Segitima -
tions Urkunden , geworden waren . DaS Urteil
lautete deshalb dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf F r e i ,
sprechung beider Angeklagter , da sie beide des Sesens und

Schreibens unkundig sind und deshalb die Fälschung nicht er ,
kennen konnten .

Wasserstand am 2. März Eide bei Aussig Meter , bei
Dresden — 59 äx . — Ewe bei Magdeburg 2,59 Meter , — Elb «
bei Stranhstwt — ,— Meter . — Oder bei Ratibor 1,38 Meter . Oder
bei Breslau Obcrpegel — 9,45 Meter . — Neijjemündung i,12 Meter . Oder
bei Brieg 4,74 Meter . -



Partei¬

genossen !

105115

Bundes¬

genossen !

Jlu Beginn der Saison cmvschlen wir unsere , in Arbelterlreisen sehr
ten , mit dem Originnl - Hülsengetrlebe a R. - P. 100598 ausgeftattctell

Nur Qualität. rdhppüllnp Solide Preise .

Iloetileiiie iBslillining. 1 Ulli I (lUii . WeitgelienilsteGarantie .
Großes Lager in Laternen und Zubehörteilen *

Eieene Beparatnrwei ' kHtelle .
' \ 7 Produktiv - it . EinkausSgcnossenschast des B. A. - R. - V.

» " K iTII KK ( Arbeiter - Radsahrer - Bund „Solidarität " . )
» vrlli » As. , OSvrdvi - xvr - traUe SO , Eaden .

Der Dänische

Kapitän - Kautabak
ist vom Patentamt gesetzlich geschützt , es ist daher strafbar »
andere Tabake unter dem Namen

„ Kapttila - Iiaatalmk " zu verabfolgen .
Man achte genau aus den in jedem Stück befindlichen

Zettel mit der Slusschrist : 40892 »
Diinlscber Kupitttn - Kantabak (ges. gesch. 75088 ) .
Gen. - Vertr . : 0. Rövbee , SoriinO . , Grüner Weg 1 12, Amt 7,3861 .

An haben in den meisten Aigarrengeschüften .

Fröhjalirs -

Kleiderstoffe .

CM

g?

KLCINC KIÜS
21

sm

2 ny - ugdiene �
� Clgaretltn - Pabrlk „ Kios " o E. Robert Böhm « , Dresden , S

Kein Zwang zur Abnahme!
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten sür

tadellosen Sitz " WD
der bei mir aus Grund eingehendster Beobachtungen des individuellen
Körperbaues sowie vicljährlger Ersahrungen in England und Amerika

aus l ' Ltokkrestea angefertigten

Anzüge
_

und

Paletots
zu 30 und 38 M.

Sonnenseliein ' s Herrenmoden nach
86532 » gernspr . A. IV , 6797 . 8W. , Ltndenftr . 95 L

Spezialität : Kock- , Smoking - und Trackanzilge .

nach Maß

Auf Teilzahlung ! ! Wchkutlich nur 1 M.
4�t * oHe Answal . l in Herren - und Tnmciiiiljrcii, - - * " -
Standuhren , Negulatenre , Blochen , Ringe , Kette » ,
Stöcke , Zithern , Phonographen , Ptattensvrech -
Maschine » . Spieldosen , HarmontkaS . Mandoltne » ,
Geigen tc . Verlaus von Platten , Noten . Edison -

Walzen . 40462 »

Juhre & König ,
Achten Sie bitte genau auf unsere Firma . Nahe Bahnhof Wedding .

Nieder wahre seinen Vorteil ! >

elbstbereitung
° ° » Cognae, Rum, Arae,

Likören , Punschextrakten ° ' °

Original - Retcbel - f�eeenzen und f�xtrahte

sind reine Naturprodukte und enthalten die echten natürlichen Grund -

te . Ä2. . " U" Oeder ISO Serien
stellung eines jeden 2ikörS , wie :

» Allaaob , a la Benediktiner und Chartrenae , Chcrry
Boonekamp , Htonndorfer , Getreide -Brandy ,

kttmmel , Sfordlittaser , Cara�ao , Kakao , Kosen ,
Vanille , Panaehextrakto etc ,

Aus . Original - Reichel - Essenzen " hergestellte 2t ! öre sind vollkommen echt
und drsleheii tm Vergleich mit den ft !

" ' .

. . . . .

estehen Im Vergleich mit den feinsten 2ikören der Welt jede Probe ,
stellen sich aber doppelt und dreifach , ost sogar ums Zehnsache billiger .

Niemand unterlasse einen Versuck zu machen
und f &umc nicht tinger , fich Im eigenen Interesse selbst

Iii tu überzeugen . »

Viele Millionen machen sieh bereit « « eit
Jahren die ungeahnten Vorteile an Katze !

Kein MIBIinggn! Jsdit Versuch ein Meisterstück !

E A« FUi- Jle
Wertvolles Rezeptbuch „vis lZeslillslion im tiau »b»It " sivetinfril .

Otto ksiohal , Ugflln 80. , tizsnbgbnztfds 4.
vrvvte iSpezialkahrih IZentschiand « .

kffslferlligea In äen bekannten Uurcli melneSckillfer kennt -

lieben vrogerlen etc . , wo nicbt erkZltl . , Versanli ab Fabrik .

Laffe fich niemand durch Nachahmungen tSuscheu .
Sie t {d) tigen „ ReIcl,el - Etsenzon " sind nur echt mit 3KniIc „ Llchthcfz " .

Schwarze und einfarbige Kammgarnstoffe

Schwarze und einfarbige Cheviots und Krepps

Schwarze Alpakas und Mohairs, glatt, gemustert

Schwarze Eoliennes und Grenadines , klar, halbkliar

Schwarze und einfarbige Woll-Batiste, geschmeidig

Elegante halbseid . Batiste u. Rohseide, feine Farben

Elegante schwarze und farbige Phantasiestotte

Glatte melierte Beigestofte und Govertcoats

Farbige Alpakas, glatt, gemustert , Saison - Neuheit !

Elegante welche Kaschmir - Karos und Tailormades

Weiß- schwarz - karierte und gestreifte Wolistotte *

Farbige Eoliennes , Grenadines , Bareges

Peking-, Tennis - und Phantasiestreiten tor Blusen

Karierte Kinderkleider - und Blusenstoffe

Eltenbelntarbige Kleider- und Blusenstoffe

Meter 1. 25, 1. 50 bis 4 - M.

Meter 1 - , 1. 25 bis 4 . - M.

Meter 1 —, 1,50 bis 4. 50 M.

Meter 1, —, 1,25 bis 4, — M.

Meter 1. 20, 1. 50 bis 2. 50 M.

Meter 2 - , 2. 50 bis 3 . - M.

Meter 1. 50, 2. - - bis 5 . — M.

Meter 1. 25. 1. 50 bis 4 - M,

Meter 1,50, 2 . — bis 4, — M.

Meter 1. 25, 1. 50 bis 4 . — M.

Meter 1. - . 1. 50 bis 3. 50 M.

Meter 1. 50, 2 . - bis 4. 50 M.

Meter 60 Pt., 90 Pf. bis 2,50 M.

Meter 75 Pf., 1 - bis 2. 50 M.

Meter 75 Pt., 1. 25 bis 4. 50 M.

Spezial-Haus für
Damen- Konfektion !

von

Reste und knappe Roben besonders preiswert !

Julius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. , Brunnenstr . 198
am Rosenthaler Tor .

Sonntags geöffnet 8 — 10 und 12 —2

HstMondchen
Zu beziehen durch die meisten »

Kierverleger u . Mineralwasserfabrikanten .

G- neralvertrieb - EmSl KlMei' . NO. , HÖCilSteStr. 28 .

jedermann verlange gratis und franko t

Sckriftenuerzeichnis der Sachhandlung Vorwärts
Berlin SM . 68 , LindenftraOe 69 .

? aUl T5bS , Schneidermeister .

ed. Art , Rugufta - Bad ,
' öpentckerstr . 60 . s18S2b »

Für 20 Mark .
Wer Stoff hat scrtige Anzug oder

Dauerhast « Zu -
1876b

Paletot nach Matz . Dauerhaste
taten . Akademischer Schnitt .

Kactla , Chorinerstr . 1.

Gummiwaren
viele Neuheit . , örztt . emps.

Jnter . Brosch . gratis .
L . Böhm , llerlla 56,

Friedrichstratze 267.

couwweii Emil Hempel - » dr ° » -

Fennstr . la , am Weddingplatz
empfiehlt zu den Einsegnungen svin großes Lager

zu UuBcrst billigen streng festen Freisen .

Uhren- , Gold-, Silber-, Altenide - und Nickelwaren

Jubiläums - , Hochzeits - , Patengeschenke .

Kroiilencliter

für Gas u. Petroleum

kaust man am besten
und billigsten in der

Fabrik von

Ziegel H Co.
Pi - lnzcnslraß « 38

500 Kronen ° ° n 10 - 300 M.

VW - Auf Wuntch Teilzahlungen ohne
Preiserhöhung . - WW >i5532 »

SOOlf»dein beim
Blnkaaf «rata . ,
dopp- lieitlger

Xonephon .
Favorila -

Bekt - PI *H«e
i 4 s Merk .

Keiner Ue-
' lere Musik .

werk ».
Thelliahluna

ttruetaenraie
t Mark .

3 jCurzberg .
an ciar ujiuiwihzbrijckel

ainBahnhor ,

Sine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elcganie fertige [ 4102L »

Herren-Garderoben
— Ersata für Maß . —

Anfertigane nach BaB .
Tadellose AusrUhriinff .

Julius Fabian ,
. Solmoidermeiater ,

j Große FrAukfurierslraße 31, 11.
Eingang StrauSberger Platz . *

�

N. Chausseestr. Sj
Eröffnung der Frühjahrs- 1

und Sommer - Saison

Hervorragend große Auswahl

Jackett - Kostüme
9 . � . 12, 14, 18, 24,5rk -

30, 36 bis 125 1

Elegante Paletots
6 . . . 9, 12, 15, 18, 21,Mk-

25, 28 bis 45

Schicke Taffet - Jacketts j
15 Mk. 21, 24 bis 75

Fesche Kostüm - Röcke
Ä25 4,60 , 7,50 , 12. 15,

Mk. 18 bis 86
1

Garnierte Kleider
27 Mk. SS, 45 bis 12c|

Die Bestbestände der Winter-

Saison werden enorm hllllfj
verkaull. = =

Binderßafe
Sfcnc Roitatr . 8 *

an der Alten Jakob - StraBe .
Warme u. kalte Speisen u. Getränke
zu jeder Tageszeit . VorzQgl . Mittags¬
tisch 60 Pf. 3 Billards ( mit Äerkau -
bande ) Stunde 40, abends 60 Ps .
Zeitungen u. Journale gr . Auswahl .

Paradiesgarfsn

ITsrfreUsg

I

empfehle mein Lokal allen Vereinen
und Gesellschastcn als beliebten
AussiugSort . B . Schulz .

Fernspr . Amt Birkenwerder No. 46.

Bicnfong - EsHcnz
( Dr. SchoepserS ) . 1 Dtzd . Flaschen
2,60 M. ( 30 gl . 6,00 M. franko ) ver -
sendet an Wiedervertäuser lleinti .
I - Itsche , Berlin , Bernauerftr . 40/41 .

29
GardinenHau »

Bernhard
Schwartz

Wnllsir . 29
FIur - Eing .

Tischler , Stellmacher , Zimmerer .
25 Jahre best , gadrlk sür Fluschen -
kästen , clcttv . Betrieb m. viel . Spezial »
Masch , soll sür 6 Mille verk. werden .
Anfragen unter B. M. 3 Postamt 51
erbeten . 1835 &

Heinrich Franck
Berlin X. , Brunnenstr . 185

Sumatra -- Deck
ÄÄS Pf . der »

Lsnädlstt , hklifshi.
Vorzügliche Snmatra - Decken

zu billigsten Preisen osfertert
ig . Bamincratcia . kTUalc ,

Bertr . Gustav Boy,
Berlin N. , Brunneiistrasie

Jtoh - TabaU
Decke Nr . 5791 a l . 50 .

II . I�Hnp - e , Vollblatt ,
schöne . HeUbraune Farben ,

tadelloser Brand .

U. Hermann «iiiier .
Magazinstr . 14 . 1

Wer - Stoff - bot
fertige Anzüge nach Mast 80 M
Tadelloser Sitz , haltbare Futtersacher- - - - . stvH — • • — 71

Bei Stosilleserung billigste Preise .
Vraak « , Ackerstratze 1'

35591 . » Ecke Jnvaiidenflratze .

vianlnn lOOM. Alltags , SonntageiS
ridlllllU gab . Gerichte , r. 32, Dittch .

�eppdecket
billigst direkt ta »t

Fabrik
7 » . Wallstr . » .

wc auch alte Steppdecken ausgearb tet
werden . Bernhard Ttrohmanel ,
Berlin X». Jllustr . Katalog arati .



Möbel
([OHje

Wohnungs - Einrichtungen
owie einzelne Ttücke äusserst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
Berlin O. , *

" ICilPj Petersburgerst . KS.

este
, Pamentnche schwarz u. farbig

Costnmes - S toffe in den neuesten Mustern
Seiden - Iüitoffe zu Blusen und Futter
jSammete , Fntterstoffe etc .

Confection
Paletots , Jaketts .

Stanbrnäntel , Costnmes ,

Cosfniues • Bücke in großer Auswahl

C . Reiz , Kottbuserstr . 4 .

Ä jedes Zenensw - AM
ein Helsterwevk dentscher Technik .

— Teilzahlung ! — Zwei Jahre Garantie ! — ■

Sozial - Räder M- 60. - , Sozial - Luxus - gÄf M. 95 . - .
eebranchto Rüder billig ! — Fahrradzubchür billig i

Bitte genau auf Hausnummer „ 83 " zu achten 1

23. R- Groskurth , seriio c., Miinzstr. 23.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 PSg. Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme - ,
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 60,

bis 5 Uhr angenommen .

ic -,
>ia I

il
Verkäufe .

Inventnr - AuSverfauf I Teppich -
fabrifmuster mit 10 Prozent Nabatt .
TeppichhauS , Große Frankfurter -
sttaßc 125. 2292. 51'

Steppdeckeiu Fabrikmuster jetzt
2,95 , 3,35 , 3,95 , 4,85 je. Große
Frankfurterstraße 125. 229351 '

Jiiventnr - Ausverkauf I Tüllbcit -
decken Stück 1. 95. 2. 35. 2,85 , 3,25 ,
3,75 :c. ; Gardlnenreste 1 bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,45 -c. 229451 '

Achlerliaste Tuch - und Plüsch -
decken ( Fabrilmuster ) fpottbillig .
TeppichhauS , Große Fran ! surtcr -
straße 125, 229SK '

Sosabeziige ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , 15 Prozent Rabatt Große
Frankfurterstraße 125.

_ 229651 '

Teppiche mit Farbenjehicrlr
Fabrikniedcrlage , Frankfurter Allee 107.

GardiuenhanS , Reste und einzelne
Fenster jetzt bedeutend billiger . Frank -
furter Allee 107, 229851 '

Steppdecken , Fabrikmuster fpot ! -
billig . Portieren ( 2 Schals , 1 Lambrc -
quin ) 8,50 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank -
furter Allee 107. 229951 '

Teckbett , Unterbett , Kiffen mit
glatttotem Inlett 10,50 , Pfandleibe
Andrcasstraße achlunddreißig . 2302K '

Rotroia - aestreiilcs Deckbett , Unter -
bett , zwei Kisten 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , 7liidreaSstraße achttind -
drWg . Pfandleihe . 230351 '

Banerndeckbett , Unterbett , zwei
Mstcn 27,00 . Große Laken 1,00 .
Leihhaus AndreaSstraße achtund -
dreißig . Elektrisch « nach überall . *

Teppiche milgarbenIehlernFabrtl «
Niederlage ( Krone Franliurlerttraß « 9,
parterre kein Laden . Mauerhoff , f 1

Steppdecke » billigst Febril Groß «
Frankfurterstraß « 9, parterre . f I

( Sardtnenhau « GroveFianliurler .
straße 9. parterre . Kein Laden .
Mauerhoff . _ _ _ If

( fehlerhaste ) in allen
Hälfte Ott WerleS

Teppiche !
Größen für die
in , Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhof Börse . 255/2 '

WStcPPdecke » spottbillig , Fabrik
Große Frankfurterstraße 60. 216751 *

Pfandleihe ! Hermannplatz sechs.
Extragroßer Bettenverkauf , Braut -
betten , Vermictungsbett , Bettstücke ,
Bettwäsche , Möbelstücke . Spoltbilliger
Uhrenverkaus , Schmucksachen . Gar -
dinenverkauf . Steppdccken . Garderoben ,
verfallener Psänderverkauf , 1740b '

Eckrestaurant sofort zu verkaufen
bei LaSlc , Rixdorf , Kopfstraße 35. '

Herrcnsahrrad , Damcnsahrrad
25,00 , Schädel , Schmidstraße 37.

Monntoniizuge und Winter -
paietott von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hosen von 1,50 , Gcbrockanzügc von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie für
korpnlenie Figuren . Sieue Garderobe
zii staunend billige » Preisen , aus
Pfandleihen verfallene Sachen kauft
man am billigsten bei Naß , Mulack -
straße� _ _

17676 *

Möbelfabrik , Oranienstraße 58
direlt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichtungen in fcder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete Ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzl
find . Befichtigung erbeten , ohne Kaus -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 20, Schlaf -
sofa 29 , SalteNaschensofa 45 ,
Paneelfofa 55, hochelegante Gar -
nitur 75, Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 10, Auszieh¬
tisch 18. Mufchclsptnd . Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , direlt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis , 21921 £'

( stardiiien , gestickte , in Tüll und
Mull , ältere Muster , verkauft wegen
Todesfall Güther , Grüner Weg 80,
parterre . 223SK '

Möbeltischlerei liefert gediegene
v- i Wohnungseinrichtungen äußerst billig .

Bunte Küchen . Reelle Aroett . Be -
fichttgung meines staunend großen
LagerS erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . 176851 '

MilchgeschäftSeinrichtnngen ,

PfandlethhnuS Weidcnweg 19.
Bcrfallcne Pfänderauktton , Winter -
Paletots , Winteranzüge , BettiVverlaui ,
Gardinenverlauf , Wäfcheverkauf ,
Uhrenverkaus , Rcsterverkaus , Teppich -
vertauf , Steppdecken , Nähmaschinen ,
staunenerregende Spottpreise . Ver
bindungen allerwärts . 17/1
Möbelsuchende kaufen trotz Tischler
streik und Älusfperrung zu unerreicht
billigen Preisen die schöiisten Emrich -
tunaen . Eigene Werkstätten . Be¬
sichtigung lohnend . M. Hirschowitz ,
Skalitzerstraße 25.

_ 225551 '
Brautleute , LogieSwtrte kaufen

Federbetten , Bettwäsche , Bettinlette ,
Gardinen , Leibwäsche , Steppdecken ,
Tischdecken , Teppiche , Wanduhren
fpottbillig Pfandleihe Küstrinerplatz 7.

Tringend . Wegen Ausgabe einer
großen Wohnung find sämtliche
Kleiderschränke , Vcrtilo ». Bettstellen
mit Matratzen , Federbetten , Herren -
fchrcibtisch , Teppich , Bilder , Paneel -
breit , Sofas , Ruhebett verkäuflich
Prinzenstraße 94, vorn I. 17/9 «

Betten , Stand 20 Mark , Musehel -
bcttstellen mit Fedcrniatratzcn 38,00 ,
Klcidersptnd 28,00 . Ruhebett 25,00 ,
Säulentrumeau , geschliffen 84,00 ,
Sosatisch 15,00 , Teppich 8,00 , Ver -
schiedenes . DreSdenerstraße 38, vorn
II , links . 17/8

Restauration , voller Schani ,
schöne Räume , preiswert verkäuflich ,
Eonnenburgerftraße 10. +86 '

Herrenhttte , großer Posten weicher
und steifer Hüte neu eingetroffen .
Einzelvcrlauf zu sehr billigen Engros -
preisen nur bei K. Schneidemühl ,
Holzmarktstraße 34 », I. Eue Andreas -
straße . 1831�

Kaffee . Mehl kaust man nur bei
>t. Fcder , Wichcrtstraße 1. 1830b '

Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Salon , Küche , Büfetts , Säulen -
trumeaus , Tauschinöbel , Teppiche
spottbillig . Auktionsannahme , Grüner -
weg 3. _ 231051 *

Ktnderniagen , Kinderbettstellen .
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzle
spottbillig . Schneider , Kurfiirsten .
straße 172. 2247K '

( Saskronen , Peiroleumkrvnen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LouiZ Böttcher
(selbst ) : Boxhagenerstraßc 32 ( Bahn -
Verbindung Warschaucrstraße ) , Rei -
nickendorjcrstraße 116, Schönhauser
Allee 80. Potsdamerstraße 81, Rix -
dorf , Kaiser Friedrichittaße 247. '

WintcrpnletotS . Monatsanzüge ,
wenig gcnagene , von 5 Mark an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe anS erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
ineister Paul gürstenzelt , nur Rosen -
thalerstraße 10. Habe keine Filialen .

Milchkübel , Kannen , Maße . Milchstcbc .
Wiegeschalen, - Buttermaschinen uiw ,
billigst . Jordan , Michaelkirchstraße 2t .

Herren » Garderobe nach Mag ,
faubere Arbeit , großes Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lastet den Hand -
werkerverdiencn . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdenerstraße 109. «

Fahrräder , neue , gebraucht «,
billig , Produktiv - EinlaufSgenofsen -
schast, Oderbergerstraße 30, Laden . *

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsverkauf im TeppichhauS
Emil Lefdvrc , Oranienstraße 158.
Extraltste gratts . _ 220151 *

Sosa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestrie -
brüffel 5,35 , Axminster 4,65 . In -
ventur - AuSnahmcprcise . TeppichhauS
Lefävre , Oranienstraße 158. 220251 *

Reichge stickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,65 , Vittoriahtch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - Räumungs¬
preise . TeppichhauS Emil Lesövre ,
Oranienstraße 158.

_
220351 '

Möliclangebot . Im Anhalter
Bahnspeichcr , Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhof , direkt Hoch -
bahnstation Möckernbrücke , stehen ver -
schiedene Einrichtungen zum Ver¬
kauf . Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garniluren , PaneelsofaS , Biblio¬
theken, , Ankleideichränke , Nußbaum -
büsette , Bronzekronen , Oelgemälde ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandccke 22,50 , wun¬
derschön « Säulcniruineaus 30,00 ,
hochelegante Salonleppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saatteppichen ,
allerliebste Zimmerteppiche 8. 00,
rcichgestickte Ucbergnrdinen , Spachtel -
storeS , Tüllgardinc », Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdccken 5,00 . Verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschasten ,
Konkursmassen , Nachlässe zumschnellen
Verlaus und Versteigerung . Otto
LideleS AukttonS - und Möbelfpeicher .
Kostenloser Transport . Lagerung . '

Teppiche , Gardinen , Diwandccken ,
Steppdecken , Portteren , Läufersloife ,
Tischdecken, Sosabezüge , spottbillige
Gelegenheiten . gifcherS Teppichhaus ,
Potsdamerstraße 100, nahe Bülowstr .

Möbelfabrik Oranienstraße 172/173 ,
liefert ab Fabrik an Privatpublikum
zu Engrospreisen gediegene Ein -
richtungen von 285,00 bis 438,00 ,
elegante 650,00 , englisches Schlafzim¬
mer 272,00 , cnglilcht oder Muschel-
Bettstelle mit Matratze 45,00 , einlache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
Spiegel mit Spindchen 40,00 , Taschen -
sofa 60,00 , Küchen in modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zuriick -
gesetzte spottbillig . Auch Teilzahlung .

Betten , Stand li . OO, zweischläfrig
16,00 , WinterpalctotS billigst , Gubener -
straße Pfandleihe . -j -lO*

Gaskocherhans ! Zweilochgas -
kocher ! 3,00 . Geschlossene Spargas -
löchert 5,00 . Gasbiigelapparatl GaS «
plättcisen spottbillig . Wohlauer ,
Wallnertheatorstraße 32. 2234K '

Schlafdecke «, seidenweich , elegante
Muster , Stück 3,50 . Gebr . Pflaume ,
Frtedrichiwaße 205, Decken - Spezial -
geschäst . � 226951 «

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eichengerbuna . Lederhandlung Rühi ,
SchönÄerg , Bahnstraße 43. ßlOO 'iz, -mu*_ I �V

Kohlengeschäft mit Fuhrwerk so-
fort zu verlausen Britzerstraße 16. *

PeterSburgerstras/e 37, Pfand¬
leihe . Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Portieren , Anzüge , Schuhwaren .
Spottpreis . -slZ?' '

Pfandleihe Petersburgerstraße 37.
Deckbett . Unterbett , 2 Wssen , 10,50 ,
Laken 95 Pf . _ +131 *

Pfandleihe Peteröburgerstraße 37.
Wand - , Taschenuhren , Ketten , Ringe ,
Broschen , Ohrringe . Spottpreis . '

Achtung ! 5laust nur Littaucr
Schnellnüh - Maschinen . Grunewald -
straße 98 A, Ecke Eisenacherstraßc . —
Ohne Anzahlung . +106 '

Verfallene silberne Herrenuhrcn
4,00 , goldene Damenuhrcn 6,00 Mark ,
Ketten , Schmuck spottbillig Pfandleihe
Gubcnerstraße 3, +45'

K n rsch nerw e rksta tt - Einrichtung .
fast neu , mit Trockenofen , wegen
Todesfalles zu verkaufen . Hoppe ,
Stallschreiberstratze 27/28 I, 1776b '

Schleunigst Salonsäulen 2,00 ,
Taschensosa , Paneelsosa , Muschelschrank
88, 0o, Broncekronen , Bettstellen zeden
Preis . Elsafferstraße 53, Hos Part . ,
Portier . 1871b

tlontormöbel , Geldschränke, eiserne
Schaulästen . GaSkronen . Schiebespinde ,
Regale , Ladentische , alt und neu , spott -
billig . Stcinecke,Oranienburgerstraße2 .

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
straße 17. _ 220151 *

Gelegenheitskänfe : Paletots , An¬
züge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschtngS , Uhren , Goldsachen , Kessel ,
spottbillig . Lücke, Oranienstraße 131,

Reisealäser , Operngiäier , Reiß�
zeuge , Regulatoren , Freischwingcx ,
Harmonikas , Geige » , gtthern , Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranien -
straße l3l . 18446 '

Halbrenner 30,00 . tadellos , seltene
Gelegenheit , verlaust sofort Horn ,
Große Franksurterftraßc 124. +46

Milchetnrtchtung . Milchkübel ,
Milchkannen , Buttermaschinen , Wiege -
schalen . Slühmer , Luisenuser 27,
Oranienplatz . 1841 6

Lokäleiitrichtniig , gut erhalten ,
verkaust Nagler , Alexandttnen -
straße 103. 1852b

Zimmervermieter . Sosort ge¬
brauchter großer Stuhl , zwei Plüsch -
sosa, zwei Ruhebetten , billig . Walde -
marstraße 83, Oucrgcbäude parterre .

Eckdcstillation , krankheitshalber
zu verkaufen Lindenstraße 73. [ 1846B

Hcckeinrichtung verlaust komplett
Schulz , Grünthalerstraße 7. +94

Lebensmittelgeschäft verkäuflich ,
200 Mark , Husitenstraße 44. +94

Brenuavorrad , hochelegant 38,00 ,
Mitzschle , Wattstraße 4/5 . +94

Butterhandlung nebst Wurst -
waren sofort preiswert zu verkaufen
Hnssilenstraße 3t . +94

Herrenfahrrad (20) , (30) . Damcn -
sahrrad , Grammophon , elegant , spott -
billig , seltene Gelegenheit . Wiener -
straße 37, Lokal _ 18655

Reisemodelle in Damenjacketts ,
PaletotS , Setdcnröcke . Kostüme , teils
aus Seide , 9 Marl . Julius Neumann .
B- llealliancestraße 105. 231SK '

Möbelkänfe find vorteilhaft im
Möbellagerspeicher Brunnenstraße 182.
Ganze Einrichtungen von 200, — an,
Gelegenhettskäuse wenig gebrauchter
Möbel . Plüschgarnituren , Schreibtische ,
Pancelsosas , Säulentrumeaus , Nuß -
baumbüsette , Muschclschränke , Muschel -
verliloS 2�—, Teppiche , Büchcr -
schränke , Spiegel , Spiegelspinden ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —,
Muschelbetten , Englischbctten , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Marmortoiletten ,
moderne Küchen , Schlassosas 12, —
und viele andere ZusallSkäuse , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung , *

Ztgnrreuforme » , Presse , Dezimal¬
wage , Hase , Hochstraße 32a . +101

Betten » Teppiche , Stores , Gar -
dinen , Steppdecken , Plüschdecken spott -
billig . Hossmann , Naunmiskraße 52.

Lieferlvagen und alle Sorten Räder
Palisadcnflraße 101. _ 1884b

Metallbetten , zwei hochelegante ,
100,00 , großer Säulentrumeau 45,00 .
Ritterstraße 112. 17. 18/2

Herrenrad umständehawer jeden
Preis . Schönhauser Allee 9, Quer -
gebände H. 256/18

Seifciigeschäfte » gute , weise als
Scisenreiscnder nach , auch richte solche
vor ! eilhast ein . Terlwden , Schivel -
beinerstraße 1. lS87b

Billige Wnldparzellen , 0,20 Fahr -
gcld , kleine Anzahlung . Kettermann ,
Blumensiraße 9. 276/19

Hochwaldung . Bauparzellen ,
Ouadratrute 7,00 . Siettiner Vorort -
bahn . Kloß , Weißenburgcrstraße 59.

Rieseiiknuinche » , Del gcld eine
Mark . Jungelrcutzung , acht Wochen
eine Marl . Baum , Baumschnlenweg ,
Baumichulenstraße 85, Hinterhaus .

Kinderwagen 15,00 , « portwagen
5,00 , Lieserwagen 4,00 , Kinderbcttslelle
14,00 . Kießling , Gneisenaustraße 15.

Restauration , große Ecke, Vor -
garten , Nieder - Schönhausen , wegen
Alter preiswert zu verkaufen . Aus -
kunst Gröschtl » Rixdors , Fallstraße 24,
III . 1354b

Lauben - Baumatcrialien , gebrauchte
und neue , wle : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , in größter Auswahl billigst .
Hasenheide 2 ( am Hermannplatz ) . ♦

Plüschsofa und zwei Sessel preis -
wert zu verlausen . Lehnick , Groß -
beerenstraße 9. _ 18336

Herrenfahrrad » gut erhalten ,
Dragonerstrahe 42, vorn IV . +l44

Milchgeschäft , zwei Jahre ge-
pachtete Milch , zu verlausen Liegnitzer -
straße 3, _ _ _ _ __ _ _ _+29

G rnnkramgeschäft mit Rolle
Material und Feuerung , sofort zu
verlausen Rixdorf , Lenaustraßc 10,

Grünauerstraße 11.

Grüntram - und Kolonialwaren -
Geschäst , gutgehend , billig zu ver -
lausen Rixdorf , Reuterstraße 27.

Halbrenner , Doppelglockcnlager ,
wie neu , verkaust ivegen Arbeits -
losigkeit Krause , Straßmannstraße 18.

Schankgeschäft verlaust Swine -
münderstraße 60.

_ +101
Herrenfahrrad , Damcnsahrrad .

Anzug , Kostüm umsonst , sofort billig
zu verkaufen . Dillmann , Kopcn -
hagenerstraß « 24. +101

Spottbillig verlause mein Fisch -
Geflügel - und Räucherwaren - Geschäs
umständehalber sofort . Auskunst
Friedrich , Gerichtstraße 2l/22 . +101

Fahrrad , roh und ohne Gummi ,
verkaust billig Böhm , Ruppiner -
straße 31, parterre . +101

Umzugshalber verkaufe bis
Donnerstag Kleiderschrank , Vertiko ,
Plüschsosa , 2 Muschelbetten , Säulen -
trunieau , Ausziehtisch , Regulator ,
Küchensachen . DreSdenerstraße 28,
Seitenflügel parterre . _ +75
"" Sichere Existenz , Materialwaren - ,
Obst - , Gemüsegeschäst , Feuerung ,
Rolle , große Wohnung , billige Miete ,
umständehalber Pappcl - Allce 5, +68

Nähniaschinenl Vergüte bis 15,00
wer Teilzabiung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Tilsiterstraße 90. Lager . +132 «

Flottgehende » Grünkramgeschäst
sehr günstig zu verkaufen Boxhagener
Chaussee 15. +130

Herrenfahrrad , wenig gebraucht ,
30 Mark . Reich , Schulstraße 59/60 ,
III rechts . +87

Zigarrengeschäft , konkurrenzlos ,
billige Miete , preiswert verläuftlch
Rixdorf , Hobrcchtstraße 24. +134

Zigarrengeschäft mit
bier sofort krankheitshalber hillig ' zu
verkaufen Rixdorf , Prinz Handjerq -
straße 26. +134

Seifengeschäft » gutgehend , ist
umständehalber zu verkaufen Pslüger -
straße 11, +107

Milchgeschäft , nachweisbarrcelleS ,
täglich 180 Liter , Butter bringt Miete,
viel Brot , sofort zu verkaufen . Er -
fragen Milchgeschäft, Ebelingstraße 15.

Ädler - SchnellnSher 38,00 , Viktoria -
Schwingschiff 35,00 , beide fast neu ,
nur 4 Monate gebraucht , wegen
Schneidereiausgabe . Klanowskt , Mir -
bachstraße 69. +132

Pianino » braunes , kreuzsaittg
120 . —. Turmstrahe 8 f . 18/7

SechLteilige Hcckeinrichtung . Ka-
narien , Singorgei , eisernen Ösen zu
verlausen . Straube , Münchener -
straße 48, vorn IV , Rixdors . +134

Mehl - und Borkoftgeschäst krank -
heitshalber zu verlausen Eisenbahn -
straße 34, nebst Fuhriverk . +29

Plüschsosa 38,00 , Bettstelle , Ma
tratze 15,00 , Schlassofa 20,00 , Gor -
mannstraße 5, Tapezierer . 18/7

Damcnsahrrad billig zu ver
kauscu . Schuhmacher , Wraiigel -
straße 17, vorn III .

_ +29

Schlafsofa » neu und gebraucht ,
Ruhebetten , Bettstellen , Matratzen
am billigsten Polsterwerkstatt Kcibel -
stra ße 1. _ _ +144
" Milch - , Kolonialwarengeschäs t,
12 Jahre bestehend , ist wegen Büfett -
übernähme sofort billig zu verkaufen
Rixdors , Erkilraße 7. +134

Wege » Krankheit der Frau ein
besseres Obst - , Gemüse - und Süd -
sruchtgcschäst zu verlausen Weißen -
burgcrstraße 6. _ _ +46

Ti schlerei , Spezialität Schreib�
tifche , glänzende Existenz , 2000 , ver «
käuflich , Marawskt , Lothringer -
straße 101. 219,3

Existenz . Handtuch - Verleih - Jnstitut
zu verlausen , 1100 Mark , Wäschcwert
das Doppelte . Offerten an Partei -
spedttion , Rüdersdorserstraße 3. +46

Plüschsosa 38,00 . Bettstelle , Ma-
tratze 15,00 , Schiajsosa 20,00 , Pali «
sadcnstraßc 23, Tapezierer . _ 18/5

> Restaura « t , gutgehend , mehrere
Zahlstellen vorhanden , guter Umsatz ,
wegen anderer Unternehmen billig zu
verkaufen . Zu erfragen . Vorwärts " -
Spedition , Mittcnwaldcrstraße 30.

Nufibaum - Klcidersptnd , Vertiko ,
Plüschsofa , Säulentrumeau , Muschel -
betten , Ausziehtisch , Küchenfachen .
Königsbergerstraße 13, vorn 1. +46

Bersallene Möbel , Spiegel , Näh -
Maschinen , Wirtschasten . Lombard -
spetcher , Elsasserstraß e 32. 19026

Einrichtung oe' - ' -' -it Grünkram -
gefchäft , Straßmail », irape 22. +132

Kleiderschrank , Muschelvertiko
26,00 , Plüschsosa , Säulentrumeau ,
Bettstellen , Matratzen , NuSzugttsch ,
Walzenstühl «, Spiegelspindchen . Kom -
mode 16,00 , großer Muschclspiegel
10,00 , Paneelbrett , Uhr , BUdcr . Küchcn -
einrichtung verkaust schleunigst Schuh -
mann . Waldemarstraße 27, vorn I.

Älteä Grünkramgeschäst billig zu
verlausen Oppelnerstraße 43. +29

Wegen Umzug Sportwagen ,
Gummiräder 5,00 , Streichzither 15,00 ,
Kinderbettstelle 3,00 , Fahrrad ( Halb¬
renner ) 45,00 , Tamburier - Nähmaschine
15,00 . Wegen » , Weberstraße 17, vorn
3 Treppen . +29

Ii viilengeschäst zu verkaufen , er -
fragen schankgeschäft Retchenbergcr -
straße 145/146 . _ _ +29

Kannrienhähite » prima Weibchen ,
wegen Ausgabe billig , Gödde , Rcini -
ckendorsersttaße 94. +86 *

Kanarieithäftne , Weibchen , billig .
Reihsner , Kastanicnallee 23. _ _ +66'

Kauarienhähne und Weibchen
verkaust Prinzessinnmstraße 12 IN ,
links . 840b

Kannrienhähne , Weibchen , Vogel
Börse Kleine Andreasstraße 15, Schult¬
heiß ' Ausschank . Prill . 1891b

Kanarienhähne , Seifertstamm ,
Zuchtweibchcn 1 Marl , Kettenbach ,
Brandenburgstraße 12. 1818b

Kanarienhähne , Hcckweibchcn
preiswert . Hauck , Polsdamerstraße ll8 .

Kanarienhähne » Weibchen , Lange ,
Husclandstraße 25, Friedrichshatn .

Kanarienhähne , kräftige Zucht-
Weibchen verkaust Robert , Buloiv -
straße 93. 18926

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen ,
:, jetztCharlottenburg . Nehring .Lehmann . .

straße 14, Känärienbörse . 18801

Kanarienhähne , Weibchen , Günther .
Markgrasendamm 2g. 18396

Kanarienhähne ,
Wcidelt , Norduscr 11.

Heckweibchcn ,
+94

Heckhähne , Zuchtweibchen . Seifert -
stamm , Augurtzkt , Litlauerslraße 22.

Kanartenroller , Zuchtwetbchen .
Pabst , DreSdenerstraße 48.

_ +75
Sciferthähne , Hohl - , Knorrvögel ,

Weibchen , billig . Krämer , Boxhagcner -
straße 11. _ +132

Harzerkanarien , Zuchtweibchcn ,
roße Zuchtaufgab « , alterswegen ,
Scißensee , Königchaussee 21a , Huth -

mann . +148
Kanarienvögel vorkaust

Grüner Weg 53.
chon,

+46
Edclkanarten ,

Seifertstamm . Büttner , !
deaweiviheti ,
ioststraße 19.

Kanarienhähne . Weibchen , ver¬
kauft billig Gätzfchmann , Franken -
straße 14, Seitenflügel . � +106

Kanartenroller 6,00 , Zucht
Weibchen , Marwitz . Mainzcrstraße 1.

Kauarieuweidche » Prinzen -
straße 110 I. links .

_ +75

Pateiitanwalt Wessel . Gi. !schiiier <
straße 94>i . _ 927b «

Rixdorf , Brüses Fcstsäle , Knesc -
beckstraß « 113, Restaurant , Garten ,
VcreinSziminer , Parkeltsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntag « Ball . +1l7 «

Pfandscheine
Prilizcnflraßc 63.

kaust Pfandleihe
17/6 «

Bücher kaust , beleiht Slnttquariat
Kochstraße 56, I. lS ~2Si

Buchbinderei Sieb » , Lippehner .
straße 24. _

7356 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren »
anzüge 15. 00. Wagner , Schneider -
meist », Lichtenbergerstraßc 9. 17/2 «

Bereiiiszimmer , großes , zu ver .
geben Lindowerstraße 26 bei Sachse .

iivtandolinen . Ä iilglieder gesucht
zur Gründung eines Vereins Man -
iagabcnd 9 Uhr , Restaurant Forster -
straßc 49. ' " 18696

Boliosänger - Gesellschast Ostern
stet . Anke , Swinemündcrstraße 17.

Elsholz , Komik » , Gropius -
straße 6. 1867b »

Kanarienroller , Seifertstamm .
Stargarderstraße 58, Münk . +68

Kanarienweibchen 1,50 . Zemang ,
Britzerstraße 8 IV . _ _ _ 18366

Kanarienhähne , Seisertstamm ,
Heckvögel billig , Mahnst , Görlttzer -
straße 32. +29

Verschiedenes .

Maschinistenschule , Ansang April .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Resormtechntkum , Chaussee -
straße 1. Berlin N. 219751 '

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Etsenkonstniktion , Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschinen -
meist », Werkmeister , Monteur , Ma <
schinisten - Appltkanten , Marine . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus April .
Fordern Sie ' Prospekt R. Reform -
Technikum , Chausseestraße 1, Berlin N.

BolkShumorist Henry Balzö , Man -
tcusstlstraße 41. +29

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
für gutsitzenden Anzug . Kuschcwöki ,
Annenstraße 2. 1874b

Psandlethe Markussttaße 27. *

Mnsit - Dilclanien mit eigenen In -
strumenten , welche gewillt sind einem
älteren , 32 Mann starken Verein , zur
Pflege besserer Musik , als Mitglieder
beizutreten , können sich Dienstags
und Freitags , abends von 9 —12 Uhr ,
bei Meese , Schulstr . 29, melden .
Dienstags : Streich - , Freitags : Blas -
musik . Holzbläser erwünscht . 1863b

Vercinöziinmer sind zu ver -
geben Adalbertfttaße 21. 1845b

Wäsche im Hause wäscht Bciers .
dorf , Bülotvslraße 55, Hos. +140 «

BolkSsänger - Gesellschaft Schmclbcr ,
Stetttnerstratze 57.

_ +101*'
Wer Stoff hat l Fertige Anzüge

nach Maß 20 Mark . Tadelloser Sitz ,
hallbare Futtersachen . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . [ 18866

Festsäle ! März , April , Sonnabende ,
Oslerseiertag srei . Vereinszimmer .
Annenstraße 16. 219/3 «

MittagStisch ! 0,50 , Bier , Kaffee ,
Apfelwein , schmackhaft , reichliche AnS -
wähl . Annenstraße 16, parterre .

Kanarienweibchen kaust Markt .
schesfel, Mehnerstrabe 17. 1883b

Treptow . Empfehle Vereinen Saal
mit Bühne , ersten Ostcrfciertag noch
srei sowie vi » renovierte Kegelbahnen .
Restaurant Äcglerheim , Köpeulcker -
landstraße 19, F. Eschstruth . _ +73

Wäsche wird sauber gewaschen .
Frau Lutz, Muslauerstraße 8, Hos IV .

Saal , 200 Personen , Vereine , Ver -
sammiungen , Festlichleiteu , frei . Adolf
Neumann , Klubhaus , Stolpische -
straße 10. _ _ +68

Volkoquartett , vorzügliche Humo¬
risten . Gerhardy , Wrnngelstraße 22.

Tanzschiicllkurse ! Grnpe , Annen -
straße 16, zum Osterscst slott tanzen .
Herren 5,00 , Damen 3,00 219/5

Prachtsaal , Sonnabende , Vlpril ,
23. März srei . Mendt , Münzstraße 17,
Eingang Konigsgraben . _ 219/7

Saal , Palmsonntag und Sonn -
abende frei, Perlebergerstraße 14. +81

Vermietungen .
VVvdnunxLN .

Wohnungen von 2 und 1 Stube
und Küche nebst Zubehör billig zu
vermieten Hennigsdorserstraßc 10, X.

Prachtwohnungen , Ballon , mit
auch ohne Bad , zwei große Zimmer ,
sehr preiswert . Scelowcrstmßc 8,
Arniinplatz , Bahnhof Schönhauser -
Allee . 218,17 «

Bnumschulenweg , Genossen -
schastshaus , 2 Stuben , Küche , 1 Stube ,
Küche , Korridor sofort Schräder -
ltraße 7. . MtzM »

Öudeiiarderstrnsic 36, 38. Sofort
billige Wohnungen vo: . 18 Marl ab.

Warthestraffe 63, 64. Sosortl
Billige Läden , Wobnimgen 2 Stuben ,
Küche , Balkon , Erler billigstcns . »

Bnlkonwolinung , 2 Stuben ,
Küche , Schreinerstraße 62, bei der
Frankfurt » Allee Fahrverbindung ,

Wohnung . trocken . umstände -
halb », 2 Stuben , Küche , 1. April ,
26 Marl , Fehmarnstraße 11, Matzncr .

Gartenwohnniig . 20,00 , moderne »
Haus , Scharnweberstraße 35 ( Frank -
furter Allee ) . _ 18315

Formerschnle . Neueröffnung April .
Ausbildung Gteßerei - Techniker , For -
mermeister . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Resormtechntkum ,
Shausfeestraße 1, Berlin N. 21SSK '

Zimmer .

Flnrzimmer Fürstmstraße 17,
Ouergebäude I, Skibbe . _ +75 .

Möbliertes Zimmer sür Herrn ,
Wolslo , Adalbertstraße 93, vorn 11

Möbliertes Zimmer für Herrn
1. April , Heintz , Waldemarstraße 2 t I.

Möbliertes Zimmer vermietet
Hcrzmann , Waldemarstraße 62. +29



Teilnehmer für möbliertes Zim -
wer auch Schlafstelle . Reimann .
Adalöcrtstraste 7, IN .

_ jog

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Bierente ,
Lnifenufer 18. 18/1

Möblierte Schlafstelle Herren
Nauiiynstratze 72 IV , Schröder . 18gZb

Schlafstelle WallstrasteIS , vorn III .
Schlafstelle vermietet Witwe Heller ,

S' kalitzcrstr . 29a , Quergebäude IV .
Möblierte Schlafstelle zu ver -

Mieten Kruchy , Junkerstr . 15, vorn IV .

U irbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Bli » der Stuhlflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurülkgc . ' iejert
ftraste i2V.

Gläfer , Mula »
1488B

St ellenangebote .
Schlosserlehrling verlangt Mose ,

ftischerftrage . 24. 1840b
Lehr/iug �verlangt Kunstschlosserei

Gebrüder SNigola , Me Jakob -
ftraste 6. _ 1843B

Einen jüngeren Kartonzuschneidcr
suchen sofort Katz u. Co. , Immanuel -
kirchstraste 3/4 . _ _ 18616

Lehrling für die Zahntcchnik sucht
Zahnarzt Cohn , Bellealliancestraße 80.

Schreiblchrling sofort eventuell
später sucht Justizrat Reiche , Krausen .
strabe 42 - 48 . _ 18566

Klempner , nur erste Krajt , wird
sofort für großes Theater verlangt .
Slngebote unter I . 2 Expedition des
Blattes . 18576

6 Detacheure sofort gesucht . Ge¬
brüder Attenbergs Färberei , Weißen -
see, Langhansstraße i . _ +138 *

Färber und Wäscher gesucht . Ge-
brüder Altcnberg , Färberei , Weißen -
see, Langhansstraße 4. _ _ f 138 *

Graveure sowohl für Golddruck
wie auch Relies ( Weißprägung ) werden
sofort gesucht von Kreibich , Haack u.
Co. , Ritterstraße 75. 1813b

Lehrling verlangt gegen Kostgeld
Silberwarsnsabrik von Weichhardt ,
Ritterstraße 73. 1750b *

SlhlosserleI,rlingverlangtMagnus .
Bukowcrstraße 6. _ 18956

Schmicdelchrltng verlangt Krämer ,
Gerichtstraße 17. _ j - 87

Gesangverein sucht tüchtigen
Dirigenten Montag oder Freitag .
Offerten Biebermann , Zorndorser -
straße 9. _ 1432

üteugegründeter Gesangverein
sucht Dirigenten Freitags . Offerten
Restaurant Boeckhstraße 7. _ 1107

Goldarbeiter , Neuarbeiten , ver
langt Kollert , Annenstraße 15. 17/19

Tüchtige
Piano - Mechamlsabril
straße 63a . _

Fertigmachi
litsabrik R

er verlangt
eichenbcrgcr

17/20

Änftvärterin verlangt Schächter .
Esmarchstraße 27. _ 219/6

Lehrmädchen mit guter Schul -
bildung bei monatlicher Vergütung
gesucht . Meldungen nur in Begleitung
der Ellern oder des Vormundes
mittags 1 —2 oder abends 8 —9 Uhr .
A. Jandors & Co. , Bellealliance¬
straße 1 —2 . 2315K

Konfitüren . Für obige Abteilung
suchen wir zum sofortigen Antritt
tüchtige Verkäuferinnen . Meldungen
mittags 1 —2 oder abends 8 —9 Uhr .
A. Jandors & Co. , Bellealliance -
straße 1 - 2 . _ 2314K

Boienfrane » finden sofort sehr
lohnende Beschäftigung Potsdamer -
straße 33 ( Eingang Lützowstraße ) . 17/15 »

Garniererinnen für unser Putz -
atelier , welche geschmackvoll arbeiten ,
sofort gesucht . Meldungen 1 —2 mittags
oder 8 —9 abends . A. Jandors u. Co. ,
Bellealliancestraße 1/2. 2311K

Näherin zum Garnieren für
dauernd gesucht . Gebr . Attenbergs
Färberei , Weißensee , LanghanSstr . 4.

Mniiisclls aus bessere Kostümröcke
sindcn dauernd gute Arbeit . Ascher ,
Gneisenaustraße 33. _ 18536

Waschfrau verlangt Wilhelm -
straßc 129. Gereckc . _ 18476

Lehrfrnnlein jetzt oder Ostern
verlangt Damenschneidcrei Körner ,
W. , Lambergerstraße 9. _ 18256

Steppdecken - Näherin
Fürstcnstraße 24, IV . _

verlangt
17/18

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung . Touren
Alte Jakobstraße und Wilhelmstraße
am Bellealliance - Platz . Meldungen
Schützenstraß - 24/25 . 16/20 *

Im ArbeitSmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten S0 Pf . die Zeile .

» » « » » » « « » » « « « « « « « « « »

Parteisekretär
für den Wahlkreis Elberfeld -
Bärmen gesucht . Gehalt min¬
destens 2000 M. Antritt soll möglichst
bald erfolgen . Bewerbungen sind bis
spätestens den 15. März d. I . zu
richten an W 1 1 Ii . Gewehr .
Elberfeld , Rober tstr . 8a. 287/11

Schildpatt -
Arbeiter

sehr geübter , zur Einrichtung einer
Reparaturwerkstatt in einer Groß -
ftadt gesucht . 17/14

Offerten mit GehaltSansprüchen und
Zeugnissen unter l. \N. 8005 durch
Rudolf Mos se , Berlin SW. , erbeten .

Von einer hiesigen Fabrik wird
zum sofortigen Antritt ein tüchtiger

Monteur 18376
für Fleischerei - Maschinenanlagen ge¬
sucht Bewerber , welche bereits gleich -
artig tätig waren , müssen selbständige
Montagen ausführen können und mit
der Ausstellung von Elektromotoren ,
Gas - , Benzinmotoren usw. durchaus
vertraut sein . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und des AI-
ters unter S. 2 an die Exped . d. Bl.

IiiMeß - 8edneil ! er
v. Riedel & Co . . Palisadenstr 76.

_ Auch Sonntag 10 —11 .

Zur Hausreinigung
ein Ehepaar oder einzelne Frau ge-
sucht . A. Rosenfeld , Kastanien -
Allee 79. 41072

Achtung !
In der Luxuspapier - und Zelluloid -

warensabrik 23/5

R. Priester & Co.
nichaelkircbstraile 17

hat das Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist für Presscr , Prefferinnen ,
Koloristinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbinder - Berbaud .
Die Ortsvcrwaltung .

Deutsctier

Holzarbeiter -Verband.
Zahlsteile Berlin .

Verein der Einsetzer Berlins .

LwMMk !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie sind folgende
Bauten gesperrt : 78/5
Bauten der Firma KasvntsEhl :

Supke , Württembergischestraße 37
Ecke Lietzenburgerstraße . Lands -
huterstr . 18.
Sprengelstr . 19, 20, 21, Beamten -

Häuser .
Thomson , Nieder - Schöneweide , Ber »

linerstraße , Ecke Brückeustraße .
Baute » der Firma dSxer ,

Charlottenburg :
Charlottenburg , Straße 26, Parz . 25.
Jablonskistr . 25.
Lankwitz , Sanatorium .

Bau der Firma . Jnrotzhl :
Jagdschloß Glienicke .

Bauten derFirma Plagemann :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Witting , Kielerstraße und Scharn -

Horststraße .
Färber , Zehlendors Goethestraße .

Bau der Firma Traxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhof ,

Germania - und Gottlieb Dunkel�
straßen - Ecke.

Adalbertstr . 20.

Bauten der Firma Iden :
Wollankstratze in Pankow neben

dem Posadowskyhaus , Baumeister
Köppen .

Elisabethkirchstraße , viS » a » vis der
Strelitzerstraße .

Bauten der Firma
DombroHvshz� :

Tempelhos , Germania - u. Gottlieb
Dunkelstraßen - Ecke , Bauherr
Tausch u. Berghäuser .

Bauten der Firma - Siehe :
Charlottenburg , Tauroggenerstr . 46.
Rixdors , Harzerstr . 3.
Tegelerstr . 7.

Bau der Firma Raronardt :
Rixdors , Weise - und Allerstr . - Ecke.

Bau der Firma Emmelnth ,
Rixdorf ;

Gewerkschastshaus der Metall¬
arbeiter , Charitöstr . 3.

Charlottenburg , Hildebrandtstr . 16.
Wannsee , Friedrich Karlstraße , Bau

Schwabach .
Wannsee , Bismarckstraße 8, Bau

Benjamin .

Bauten der Firma « ehmldt ,
Frankfurter Allee :

Oudenarderstr . 5, Dowe .
Lichtenberg , Magdalenenstr . 42,

Fischer .

Baute » der Firma Erdmann :
Ministerialdirelt . Neuhaus , Dahlem ,

Parkstratze .
Mathesius , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschloß Glienicke .
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Baute » der Firma
Eangermann :

Wilmersdorf , Pariser - und Witten -
bergstraßen - Ecke , Bau Hesse.

Charlottenburg , Bismarck - und
Weimarsttaßen - Ecke , Bau Hübner .

Bauten der Firma
Gr « n & Hetwlg :

Städtische Anstalt in Buch .
Bmbarossaplatz , Hochschule .
Oldenburgerstraße , Klostervau .

intenerstraße 3 —8 .Tantenerstraß
Hoppegarten , HeUstätte .
Sybelstraße , Ecke Dahlmannstraße .
Bellermannstraße 92.

Bauten der Firma Gebr . Fanl :
Mohrenstraße 44/45 .
Jägerstraße 63, Berlin .
Potsdamerstr . 15.
Neuendors , Monumentenstr . 27,
Paris erstr . 21/22 , Wilmersdorf .
Gebr . gittert , Chausseestraße , Marien¬

dorf .
Osfizierkasino , General Papestraße ,

Schöneberg .
Anstalt Beelitz ( Fenster ) , Pavillon 4I>.
Nadge , Holzbandlung , Rummels -

bürg , am Wilhelmsberg .

Banten der Firma
Grnnert A Seemann :

Schönhauser Allee 97.
Dänenstraße , Ecke Schönfließerstraße .
Jnvalidenstr . 33.
Nieder - Schönhausen , Bismarckstr . 32.

„ Treskowstr . 14.
Banten der Firma Pewesln :

Wilmersdorf , Brandenburgischeftr . 12 .
„ Straße 26, Neumann .

Tegeler Weg 101/102 .

Bauten der Firma Prlll ,
Fürbringerstraste .

Henrizi , Charlottenburg , Suarez -
straße 13.

Bauten der Firma Waise :
Maaß , Lietzenburger - und Pfalz .

burgerstraßen - Ecke .
Bau Taunusstr . 29, Friedenau .

Baute » der Firma
Sperling >V Kapelbe :

Britz , Werder - u. Rungwsstr . - Ecke .
Shbelstr . 56 und 57.
Neue Wilhelmstr . 10.

Bauten der Firma Glataer ,
Blücherstrafie 35 :

Zehlendors , Adalbertstr . 28.
, Waldemarstr . 41.

Banten der Firma Sehlrmer :
Breker , Nikolassee , Rehwiese .
Schirmer , Zehlendors , Neuestraße .
Schirmer , Grunewald , Parkstratze .
Schirmer , Zehlendors , Spandau « -

straße .
Bastian , Zehlendors , Riemeister -

straße .

talcnsee , Wangenheimstraße .
eutonenstr . 22, am Nikolausfee .

Bau der Firma Spohna :
Weichselstraße 56/57 , Rixdorf .

Bauten der Firma
n�cnkncdit •

Spreda , Gurtelstraße 17.
Fitze, Rixdors , Richardstraße und

Bartelsdorserstraße (Ecke) .
Grothe . Mariendorf , Dorfstraße

(Ecke) .

Bauten der Firma Abt . - Ges .
für Banansf Uhrnng :

Hardt u, Lesser , von der Heydt -
straße 12.

Ritterstraße 11, Fabrikgebäude .

Bau der Firma diehttler :
Wilmersdorf , Landshuter - u. Ber -

linerstr . -Ecke, Bau Bielke .

Banten der Firma Repbe ,
Charlotteubnrg :

Lorenz , Sybelstraße 47.
Seibt , Bismarckstraße , Ecke Rücker -

straße .
Lankwitz , Sanatorium .
Schröder , Charlottcnburg , Spiel -

Hagenstraße , Ecke Wilmersdorfer -
straße .

Bauten der Firma
Gebr . Sehaar :

Zcldcr u. Plothen , Lichtenberg ,
Dorsstraße 9.

Mix u. Genest , General Papestraße .
Jahnisch , am kleinen Wannsee .
Charlottenburg - Westend . Soorstraße .
Villa Baum , Villenkolonie Grüne

wald .
Eilauerstr . 4.

Bauten der Firma Sehnbert
Mix u. Genest , General Papestraße

Solland, Rixdors , Elbestraße 37.
olland , Wilmersdorf , Holsteinifche -
straße .

Rohrlack , Schöneberg , Grunewald «
straße 53.

Bauten der Firma Knssln :
Charlottcnburg , Kaiser - Allee 203.
Grünfeld , Sächsischeslraße 4.
Bandmann , Landshuterstraße .
Hochschule , Barbarossaplatz .

Bauten der Firma Walter ,
Reinickendorf :

Gemeindeschule , Reinickendorf .
Sprengel - und Samoastraßc - Eckc .
HauSotter - und Residenzstraße - Ecke.

Bauten der Firma
Karl Kammer . Gitschiner -

straffe ti3 :
Tropske . Wannsee . Alsenstr . 33.

§ammcr, Eichwalde .
ammer , Lankwitz .

Bauten der Firma KaaS :
Tegelerstr . 6, Bau Körling .
Grosse , Marienselde , Kirchstraße .

Baute » der Firma Kenbe ,
Martendorf :

Mette , Mariendors , Dorfstraße .
Erdmann , Mariendors , Chausscestr .
Tempclhof , Fensterbauten , Schön -

durgstraße .

Bauten der Firma Wolf :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

talensee , Scrtastr . 18.
uch, Heilstätte .

Bauten der Firma
Kuhnert A Kühne :

Rast , Schömberg , Barbarossa - Ecke
Landshuterstraße .

Paulscn , Charlottcnburg , Schlüter -
straße .

Damcnheim , Slschaffenburgerstraße .
Lehmann , Ticsbaugcsellschast , Dahl -

mann - und Gervistusstr . - Ecke.
Buchbolz , Steglitz , Albrecht - und

Brüdcrstr . - Ecke.
Dahlmann . Friedenau , Varziner -

straße 7.

Bau der Firma Rüsner :
Weichselslraße 37.

Bau der Firma dost ,
Glogauerstraffe :

Lindenstraße , Erweiterungsbau der
Viktoria .

Bauten der Firma Klttmar ,
Pankow :

Wollankstr . 117.
Schönholzerstr . 1.
Kaiser Friedrich str. 63, Schule .

Bauten der Firma « ehnlen -
bnrg , Charlottcnburg :

Franksen , Wangenheimstr . - Ecke .
Ueberholz , Kursürstendamm .

Bauten der Firma Kegelmann :
Bommel , Rixdors , Kaiser Friedrich¬

straße 219 - 220 .
Schaum , Wilmersdorf , Kaiser Allee ,

Ecke Wilhelmsaue .
Schulz , Jungsernheide , Minden «

straße .
Böttcher , Reinickendorf , Justusstraße .
Böttcher , Boxhagenerstr . 17.

Bauten der Firma Krann :
Müller , Rixdorf , Walter - und

Juliussttaßen - Ecke .
Müller , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster -

bau .

Banten der Firma Grünberg
Markgrafendamm :

Springer , Schöneberg , Luther « u
Freisingerstraßen - Ecke.

Rixdors , Herrsurihplatz 8.

Bauten der Firma tStellrnaelb
Wilmersdorf , Düffeldorserstraße , an

der Bayrischen Straße .
Charlottcnburg , Neue Kantstraße ,

Ecke Dernburgsttaße .
Pankow , Spandauerstraße , Ecke

Kreuzstraße .
Bauten der Firma Altstadt ,

Lippehnerstr . LS :
See - u. Malplequetstraßen - Ecke .
Huselandstr . 8.

Bauten der Firma
Oeblsehlügel :

Laue , Charlottcnburg , Uhlandstratze ,
Ecke Steinplatz .

Höpser u. Schwarzkopf , Schmargen
dors , Ruhlastr . 20/21 .

Bauten der Firma
Rüder A Comp . :

Schmalz , Malmöerstraße , Ecke
Straße 2b .

Tauroggenerstr . 2.
Bauten der Firma

C. Prächtcl , Lansifferfir . 10 :
Dahlem , Botanischer Garten .
Charitö - Krankenhims .
Virchow - Krankenhaus , Seestraße .
Packhos , Alt - Moabit .

Bauten der Firma fhal ,
Lehrterstr . 44 :

Fichtenberg , Steglitz , Friedrichstr . 6.
Müllerstr . 52.

Bauten derFirma Kelnemann :
Sophie Charlottenstraße , Ecke

Knobelsdorf straße .
Brehm , Gleinistraße .
Krüger , Dcrnburgstraße .
Lange , Rixdors , Boddinstraße .
Lange , Steglitz , Forststraße .
Rixdorf , Lahnstraße .

Bauten der Firma Ketz , Urban¬
straffe :

Tempelhos , Eylaucrstraße .
Steglitz , Stubenrauchstraße .
Pankow , Mendelstr . 18.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergstraße .

Bau derFirma Kerrgesell A
HUbner , Wilhelmshavener

straffe :
Charlottcnburg . Werner Siemensstr .
Mommsenstr . 27.
Dalldorserstr . 24.

Bauten der Welüenseer Kols
bearbeltangsfabrlk G. in

b . H. :
Lohfe , Wilmersdorf - Friedenau ,

Ringbahnftr . 245.
Busse u. Jensow , Schöneberg ,

Münchcnerstr . 16.
Knoblauch , Britz , Jahnstr . 82.
Löwe , Sickingenstt . 54.
Kronenstr . 33.
Bandmann , Hcilbronnerstr . 22.
Weißensee , Frisickestr . 3.

Bauten der Firma Pütz ,
Reichcnbergerstr . 114 :

Fischer u. Colberg , Rixdors , Berg -
u. Walterslraßen - Eckc .

Förster , Rixdorf , Treptower - und
Harzerstraßen - Ecke .

Weise , NW. , Elbcrsclderstr . 4/5 .
Bauten der Firma Osten ,

Rixdorf :
Magnus , Schönhauser Allee 134a ,

Bau der Firma Kansehbe :
Charlottcnburg , Schillerstr . IL

Bauten der Firma Herrmann ,
SknIiUerftrafte :

Ausbau in Tegel , Veitstr . 16.
Gasanstalt , Prenzlauer Allee ,

Direktionsgebäude und Guß -
röhrenlager .

Bauten derFirma « trottholf :
Herold , Charlottcnburg , Giesebrccht -

straße 17.
Reinickendorserstr . 95.
Gutzeit , User - und Martin Opitz -

straßen - Ecke.
Bauten der Firma Aioaeb ,

Hennigsdorferstraffe :
Gill «, Nord - Ufer , zwischen Lhnar -

strasie und Ringbahn .
Reinickendorserstr . 49.

Bau derFirma Pohl » « ohn :
Schossow , Charlottenburg , Shbell -

straße 7 - 8 .

Bau der Firma « athe ,
Stettinerstraste 37 :

Eicke u. Schwarz , Schwcdenstr . 5.
Zill u. Jakob , Ziixdors , Donaustr . 114.

Baute » der Firma Rololf :
Mohrenhos , Friedrich - , Ecke Mohren -

straße .
Schivelbeinerstr . 7.
WinSstr . 17. _ _

jtahhmg ! Sauarbeiter !
Die Bauten der Firma Bereinigte Bautischler aus Rietz bei Treuenbrietzm :

Raa Albrecht , Barbarossastrnße ( Schtfneberg ) ,
Bau Völker , JablonshlatraOc 18/13 .
« entInger , Hochstraße ,
Prchn , Eisztstraßc ,

, , Bornb�lmcrstraße ,
Prenzlauer Allee , Ecke Chodotvlccklstraße ,

find für Tischler nnd Einsetzer gesperrt .

80,5
AtuWer Holznrtleiter - Verbnnd.

Her Ga ' nvorstand .

Bauten der Firma 1- . I - asscn
Demme , Urbanstr . 94.
Schmädicke , Elbers elder - und Dort -

munderstraßen - Ecke .
Blankenseld , Müllerstr . 152.
Lassen u. Bresinsky , Boxhagen .

Bau der Firma Koffmann ,
Wollinerstr . 37a :

Gleimstt . 46/47 .
Firma Knöfel , Lichterfelde

Ma» tensfelstr . 7 :
Steglitz , Herderstr . 7.

Bau der Firma Sehivarze ,
Rixdorf , Nogatstr . 25 ;

Rixdors , Emserftr . 32 —34 .
Bau der Firma Holstein :

Schule , Lichtenberg , Scharnweber -
straße 22.

Bau der Firma Schneider ,
Griebenowstraffe :

Bellermannstr . 84.
Adalbertstr . 9.

Bau der Firma Kader , Schön -

� Hausen :
Pankow , Schmidstr . 6.

Bau der Firma Renter , Stein
metzstr . 24 :

Haumann , Münchener- , Ecke Rofen
heimerstraße .

Bau der Firma RachfaK , Ka¬
stanien - Allee 10 :

Schönhauser Allee , Ecke Bornholuier
straße .

Leibnizstr . 46.
Bau der Firma Scharrls :

Stockei , Friedenau , Cranachstraße .
Bau derFirma Welse , Moabit :

Charlottcnburg , Kaiser Friedrichstr . l
Rixdors , Schudowerstraße 5.

Werkstatt und Baute » der Firma
Altendorf , Charlottcnburg .

Bau der Firma Seeger ,
Nieder - Schönhause » , Bis
marckstr . 38 :

Tresckowstr . 67.
Bau der Firma Ritsch , Bar

»imftr . LS :
CHristburgerstr . 41.

Bau der Firma Sichrammer
in Rixdorf .

Hedemann , Inn - u. Donaustraßen -
Ecke.

Bau inder Firma Krause
Rixdorf :

Rudolf u. Lempke , Mariendorf ,
Feldstr . 65.

Baute » der Firma Gnstrau ,
Rixdorf :

Stier , Ober - Schöneweide , Edison -
straße 40.

Bauten der Firma Gebr . Rage ,
Cadinerstraffe :

Ruwald , Romintenerstr . , a. d. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Kiesholzstr -

Ecke Bouchöstratze .
Coleniusstr . 5.

Zech, Hultenstraße .
Bau der Firma Harms :

Pettenkoserstr . 28.

Bauten der Firma Schmidt &
Co . . Schönhauser Allee :

Wilmersdorf , Kaiser - Allee u. Sieg
lindestr . - Ecke.

Schöneberg , Pragerstr . 15.
Brüll u. Schmidt , Charlottenburg ,

Dernburgslraße .
Ouaß , Cbarlottenburg , Shbel -

straße 56/57 .
Arode , Charlottenbmg , Dahlmann -

straße .
Fritz . Charlottenburg , Niebuhrstr . 77.

t erbst , Schöneberg , Bambergerstt .
eiser , Schöneberg . Münchenerstr . 14.

Bosse , Pariserstr . 38.

Bau der Firma Hundt ,
Grimmstraffe :

Keller , Jäaerstr . 63.
Maaß , Litzenbiirgerstraße , Ecke

Psalzburgerstraße .
Beitscher , Kurlürslendamm 144.
Hausherr , Steglitz , Hubertusstraße ,"

Ecke Schloßstraße .
Steglitz , Ahornstr . 12, Ausbau .
Kutter , Zehlendors , Scharsestr . 4.

Scheuren , Zehlendors , Miiinowski .
straße .

Haasc , Zehlendorf , Riemeisterstraße
Bastian u. Kabclitz , Zehlendors ,

Riemeisterstraße .
Postbnu , Niederschönhausen , Tres

kowslraße 67.

Banten der Firma Pasch ,
Pfarrstraffe 35 :

Buggenhagen , Lichtenberg , Psarr -
straße 5,

Burr , Simon Dachstraße .
Karlshorst , Prinz Oskarstraße .
Urbanstr . 3,
Rummelsburg , Wilhelmstr . 3/4 .
Höselt u. Seifert , Karlshorst .
Wols , Nieder - Schöneweide .
Schwindt , Charloltenburg , Ger -

vinusstr . 3.
Grothe , Mariendors , Dorsstt . - Ecke.

Bau der Firma Sitahl , Kur -
fnrftenftraffe 37 :

Ueberholz , Kursürstendamm 170,
Westendors , Steglitz , Miquelstr . 31

Bauten der Firma Gclßler ,
Diesfenbachstraffe :

Groterjahn , Schönhauser - Allee 129.
Hesse, Pariserstraße .
Supke , Schiüterstraße , Ecke Lietzen -

burgerstraße .
Neuendors , Monumentenstr . 27.
Menge , Wilmersdorf , Schwäbische -

straße .
Wurgall u. Martin , Falckenstein -

straße 49.
Kottbuserdamm 87.
Friedenau , Stubenrauchstr . 12.
Villenkolonie Nikolassee , Sudeten -

straße , Körner .
Desgl . , Sudetenstraße , Rokowsky .
Eckert u. Denneberg , Bödickerstr . 3.
Peiser , Schöneberg , Münchenerstr . 14 .
Mattner , Friedenau , Jsoldestr . 6.

Bauten der Firma Türmer A
Scharlan :

Gr . Franksurterstr . 126.
Schmidt , Pasteurstr . 35.
Rixdors , Weichselstr . 48/49 .
Burnau , Charlottcnburg , Mommscn -

straße 42/43 .
Lehmann , Charlottenburg , Momm -

senstraße 44.
Wilmersdorf , Kaiser - Allee 202.

Baute » ber Firma P . Peschel
& Sühne :

Bertram,Schöneberg , Martin Lutter -
straße� ?.

Seiler , Schöneberg , Eylauerstr . 3.
Baugesellschast „ Warthe " , Rixdorf ,

Hermannstr . 32.

Bauten der Firma G. Brnns .
Boppstraffe :

Wisbyerstr . 71/72 , (Seite .
Schonenschcstr . 3 —4 , Geike .
Weißensee , Frisickestr . 3.
Grünau , Jägerslr . 16, Paetz .
Lankwitz , Kursürsten - und Frobm «

sttaßcn - Ecke, Köhler .
Baute » der Firma Vülker ,

Tempelhof .
Grätz , Bornholmerstraßc . Ecke Schön »

Häuser Allee .
Hübner , Charlottcnburg , Bismarck «,

Ecke Weimarcrstraße .
Villa Werner , Klein Glienicke bei

Potsdam .
Paulsen , Schlüterstr . 33/34 .
Lehmann , Dahlmannsttaße , Eckt

Garvinusstraße .
Bauten der Firma E - lndgren ,

Rixdorf :
Katzmann , Brückcnstr . 2.
Wützler , Rixdors , Bergstr . 112.

„ Wipperstr . 25.
Müller , „ Walter - und Ju¬

lius straßen - Ecke.
Löwe , Gewehrsabrik , Wittenau .
Altes Kriminalgericht , Moabit .
Wilde , Böhmischestraße , Ecke Schu -

domastraße .
Bauten der Firma densen

A Wodrich :
Samoastr . 2, 3, 20, Bau Müller .
Prinz Regentenstr . 116, Bau Last .

Bauten der Firma Karsahn ,
Bergmannstraffe :

Lorenz Repke , Shbelstr . 47.
Karl Schmidt , Hclmstädterstr . 2.

, Prinzessinnenstr . 13.
„ Wilhelmstr . 45/46 .

Gewerkschastshaus d. Metallarbeiter ,
Charilösttaßc 3.

Fröhlich u. Ludwig , Grolmanstr . ,
Ecke Bismarckstraße .

Bauten der Firma Grieser ,
Steglitz . Heesestraffe :

Lamprecht , Steglitz , Schöneberger »
straße 10 —11 .

Sinnig , Pankow , Schulzestraße .
Swoboda . Steglitz , Gruncwaldstr . 23 .
Willardt , Steglitz , Zimmermannstr . 12
Krüger , Lichterselde , Chausscestraße

Ecke Sleglitzerstraße .
Bauten der Firma Heinrich ,

Steglitz , Plantagenstr . IS :
Sinnig , Steglitz , Martinstr . 5.
Sinnig , Steglitz , Albrechtstr . 107.
Suchland , Steglitz , Südendestraße .
Willardt , Steglitz , Zimmermann -

straße 12/13 .
Kliffcher u. Slltring , Friedenau ,

Wilhelmstr . 2/3 .
Bau der Firma Kelnhardt ,

Dennewitzftraffe :
Schönebergerstr . 27.

Bau der Firma Vogt ,
Köpenickerstr . 54 :

Charloltenburg , Kaiser Friedrich -
Ecke Scharnstraße .

Bauten der Firma Engel ,
Uferstr . 5 .

Saalmann , Schwedenstraße .
Maaß , Dortmunderstraße .
Lehmann , Voigtstraße .

Bauten der Firma Elnkendel ,
Grosi - Lichterfelde .

Zemide , Steglitz , Berlinickestt . 6.
Hausherr , Groß- Lichterselde , Ring «

sttHje, Ecke Dührerfttaße .
Bau der Firma Brandenburg ,

Wilhelmstr . 134 :
Bonifaciusgemeinde , gorkstr . 87/88 .
Schilling , Köpenickcrslr . 27.
Löfflcr , Kreseldcrstr . 8a u. 9,
Henrizi , Charlottenburg , Suarez »

straße 13.
Köpenickcrstr . 27.

Bauten der Firma Vogt A
Söhne , Stcndalerstr . «i :

Echtermayer , Driesenerstraße , Ecke
Stolpischestraße .

Bau - und Sparvercin Westend .
Bommel , Rixdorf , Kaiser Friedrich -

straße 219/220 .
Hartman » , Coniely , Friedenau ,

Stubenrauchstraße .
Thiele , Wilmersdorf , Nafsauifche »

straße .
Hcrms , Pankow , Schmidtstraße .

Bauten der Firma Eütlen A
Bruns , Greifstvalderstraffe :

Hubracht , Dahlmann - Ecke Shbel »
straße .

Köppen , Pankow , Wollankstr . 97.
Bakcnkus , Charlottcnburg , Claufe -

Witzstr. 7.

Bauten der Firma Eröbe ,
HoNmannstraffe .

Chudowickistraße .
Lichtenberg , Dosscstr . 4.

Banten der Firma Sichter -
man » , Schmargendorf :

John , Wilmersdorf . Berlinerstr . 33.
Pumplun , Steglitz , Schloßstr . 32.

Wegen Streik und Differenzen
sind gesperrt :

gar Vergolder :
I . C. Psaff , Zeughosstraße .

Für Kammacher und

Zelluloid - Arbeiter :
Firma Grünberg ,

Weißensee , Langhansstr . 58.

Für Bodenleger :

Lux , Neue Kant - und Dernburg -
straßen - Ecke.

Bau Kottbuserdamm 81.

Zuzug ist semzuhalten .

_
Die Ortsverwaltung .

Der Gesamtauflage unserer
heutigen Nummer liegt ei «
Prospekt der Firma Th . Fork ,
Kretzschmar A Co . , Möbel¬
fabrik , Berlin o . , an der
Jannowitz - Brucke , bei .

««gvtsortlfcher Redakteur : Kau » Weber , Berlin . Sur tiflB Knleratenteil veravtw . : £1 . Gl »<ke . Berlw . Kruik u. Verlag : Vorwärt » Duchdruckerei u. Berlagsanftglt Paul Singer & Es . , Berlio
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